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Gelietert von der "Assuciated Press”, 


Ausland, 


Der Zar beim Kaifer. 
Herziih empfangen. — Galatafel ınd hof⸗ 
jagd. — Nicht politiſch, aber nützlich. 

Berlin, 5. Rod. Zar Nikolaus von 
Rußland traf gejtern aus Heffen zum 
Berucd des Kaifers in Potsdam ein 
und wurde vom Monarchen herzlich 
begrüßt. Am Abend fand Galatafel 
ftart, 05 der -Bejuch aber feinerlei po- 
fitifche Bedeutung hat, obmohl der 
rufjiiche Minifter des Auswärtigen 
den Zaren begleitet, jo wurden feine 
Reden gehalten. Heute war im fai- 
jerlichen Forst bei Oranienburg Hof- 
jagd, zu der 1500 Hirfche, Rebe und 
anderes Wild den Fürften vor die 
Gewehre getrieben wurden. Der Zar 
that den erften Schuß. or der Jagd 
war der ganze Wald von Soldaten 
nah Verdächtigen abgefucht worden. 
Auch bei der Yahrt vom Bahnhof nad 
dem Neuen Palais bildeten Truppen 
Spalier; ganz ungewöhnliche Vor=- 
jihtsmaßregeln waren getroffen wor— 
den. 

Die „Norddeutfche Allgem. Zeitung” 
begrüßt die Zufammentunft zwifchen 
den beiden Monarchen an leitender 
Stelle in der wärmjten Weile. Das 
offiziöfe Organ der Regierung erklärt, 
da die Begeanung des Kaifers Niko- 
aus mit dem Kaijer Wilhelm fich für 
die Cintracht der zimei Länder, jomie 
für die Aufrechterhaltung des Friedens 
und der Ruhe in Europa als hödjit 
nüßlich ermeijen müffe. E38 verlautet, 
daß Kaifer Wilhelm den Bejuch des 
Zaren demnädft in Heflen eriwidern 
merde, imo ber ruffifche Herricher der 
Saft feines Schmaaer?, des Groß 
herzogs Ernſt Ludwig, iſt. 

Anläßlich der Zuſammenkunft haben 
die Sozialdemokraten auf heute Abend 
im Havel-Kreiſe Verſammlungen an— 
beraumt, in welchen gegen den Beſuch 
des Zaren Proteſt erhoben werden ſoll. 

Luftfahrt nad Paris. 
Willows aiüdlihd über den Kanal ge: 
lanat.—Pofte und Srachtdienft mittels 

Euftihiffs. — Aniprüche von Gleit⸗ 

fısgern. 


Gorhehem, Frantreich, 5. Nov. Der 
junge Wallifer Couisl Willorws, mwel- 
cher mit dem von ihm erfundenen lent- 
baren Luftfchiff geftern Nachmittag um 
3:25 Uhr-in Wormmood Scrubbä zur 
Fahrt nah Paris aufftieg, ijt Hekte 
Morgen hier gelandet, hat feine Bor> 
räthe ergänzt und die Fahrt fortgejeßt. 

In Liverpool wird ein regelmäßiger 
Luftichiffpienit mit Nord- Wales orga- 
nifirt; es follen Perfonen, Poit- und 
Fradhıtgut befördert werben. 

New Dort, 5. Nov. Aus San Fran: 
zisto traf an die namhaften hiefigen 
und hier auf Befuch meilenden euro= 
pätfchen Gleitflieger die Einladung zur 
Beranftaltung einer Flugtmoche in ber 
Stadt „am goldenen Thor“ ein und 
die Garantie von $30,000 zur Beitrei- 
tung der Unfoften der Bewerber und 
370,000 für Preije. 

MWilbur Wright verlangte für Ti 
eine Garantie von $15,000, und bie 
anderen dann je $20,-—$25,000. 
Schließlich wurde nad) San Franzisto 
telegraphirt, daß ein Garantiefonds 
von $100,000 erforderlich fei. 

Willows fam um 63 Uhr gejtern 
Abend nad dem Kanal und mar zivei 
Stunden im Nebel verloren, mußte in 
diefer Zeit auch fchwer unter ber Kälte 
leiden. Eine Gasröhre barft und 
zwang ihn hier zum Landen. 

Drud auf Die Deutihen. 

Die Ausgleichs-Derhandiungen mit den 
Tſchechen. — Uein fenerfhut im abae- 
brannten Kareriee» Hotel. — Seuers: 
brunjt in Mannheim, — Schnee und 
tä:te, 

Epeziaitabeldepeibe Der „PR. 
Wien, 5. Nov. Auffehen erregt 

eine Erklärung des offiziöfen „Abenb- 

blattes“ in Prag mit Bezug auf bie 
ſchwebenden deutſch-tſchechiſchen Aus⸗ 
gleichs⸗-Verhandlungen, daß, falls in— 
folge des Mißlingens des Ausgleichs 
der böhmiſche Landtag wiederum nicht 
arbeitsfähig werden ſollte, die bisher 
in Böhmen gewährten Nachläſſe von 

Realſteuern aufgehoben werden wür⸗ 

den. Eine ſolche Maßnahme würde 

beſonders gegen die Deutſchen gerich— 
tet ſein. Sie hat deshalb in deren 

Kreiſen die größte Verſtimmung her— 

vorgerufen. Inwieweit die Verhand— 

lungen durch die Erklärung beeinflußt 
werden können, entzieht ſich jeder Vor⸗ 
ausſage. Noch immer ſind, namentlich 
danf dem Eingreifen des Minifterprä- 
fidenten v. Bienerth, eifrige Bemühun- 
gen im Gange, eine Berftändbigung 
zwifchen Deutfchen und Tichechen zu 

Mege zu bringen, und e3 gibt aud 

no&h Optimiften genug, welche auf eine 

Ihließliche Einigung rechnen. 

Bor den Bezirkögeriht in Meran, 
Zirol, hat die gemeinfame Berhanb- 
lung der. zahlreihen Schabenerjaß- 
Prozelfe begonnen» welche aus Anlaz 
bes Brandes bes. Karerfeehotels gegen 
den Berein für Alpenbotels als Ei- 
genthümer jenes Hotels anhängig ge- 
macht wurden. Bei ben Brande am 
15. Auguft, welcher Das Hotelgebäude 
in Afche legte, wurden auch werthbolle 
Effeften zahlreicher. Gäfte ein Raub 
der Flammen. Insgeſammt werden 
200,000 ‚Kronen gefordert. In den 
Klagen wird uptet, daß der Brand 


2. Staatsjeitung*.) 


um 8 Uhr früh. ber Hotelleitung be= 


— 
BE 


fannt war, doc; jei nichts gefchehen, 
tpn ım Keime zu erftiden. Wlan habe 
im Gegentheil die Hotelgäfte beruhigt 
ı Für Feuersgefahr. feien überhaupt 
| teine Vorkehrungen getroffen worden, 
' #8 fehlte auch an Löfchmaterial und an 
geihultem Perfonal. Die Dorffeuer- 
iwehr traf erft nac) zweieinhalb Stun= 
den ein und war ganz unzulänglid. 
Die Feuersgefahr wurde noch dadurd 
bergroßert, daß das Dach mit Schin- 
bein gevedt mar, ohne vorher mit US 
beft oder Zement abgebacht worden zu 
fein. Die Kaminanlage war eine ver- 
fehlte. 
Berlin, 5. Nov. Eine verheerende 
| Feueräbrunft hat die großen Lanz“ 
Ichen Fabritanlagen in Mannheim 
beimgejucht. Als jchließlich die Löſch— 
mannſchaften der meiteren Ausbrei- 
tung ber Tiammen ein Ziel zu fegen 
bermocdt hatten, ivar nicht nur Die 
Mafchinenbauhalle eingeäfhert, ſon— 
bern au ein Theil der Modelltifch- 
— Der Schaden beziffert ſich auf 
| eine Million Marf. Der Betrieb wir 
| nicht geftört. 
Ganz Mitteleuropa wird gegenivär- 
tig von ſchwerem Unwetter heimge— 
ſucht, welches den Verkehr empfindlich 
beeinträchtigt. In vielen Gegenden hat 
der Winter ſeinen Einzug gehalten. 
Im Harz, in Bayern und Tirol ſind 
bedeutende Schneemaſſen niederge— 
gangen, und es herrſcht große Kälte. 
Das von der „Norddeutſchen Allge— 
meinen Zeitung“ über den Verkauf des 
Tempelhofer Feldes an die Gemeinde 
Tempelhof veröffentlichte Rechtsgut— 
achten, deſſen Quinteſſenz geſtern mit— 
getheilt wurde, hat den Streit um den 
mit dem Militärfiskus abgeſchloſſenen 
Handel von Neuem angefacht. Die 
Blätter treten einſtimmig dem in dem 
Rechtsgutachten vertretenen Stand— 
punkt entgegen; daß der Reichstag 
nicht imſtande ſei, den Verkauf rück— 
gängig zu machen. Theilweiſe ſind 
die einſchlägigen Ausführungen in die 
ſchärfſten Worte gekleidet. Die „Voſ— 
ſiſche Zeitung“ nennt das Gutachten, 
welches die Anſicht der Regierung wi— 
derſpiegelt, einen Unglücksfall. Ober— 
bürgermeiſter Kirſchner und Bürger— 
meiſter Dr. Reicke theilen die Anſicht 
des namhaften Staatsrechtslehrers der 
Berliner Univerſität, Prof. P. Laband, 
welcher in einem ausführlichen Gut— 
achten zu dem entgegengeſetzten Reful- 
tat kommt, wie der Juriſt der „Nord⸗ 
deutſchen Allgemeinen“. 


Dr. Erippen wir» gehängt, 

Seine Berufung beute verhandelt und 

abgelehnt. —Binrichtung am Dien ftaa. 

London, 5. Nov. Der Appellhof 
bes Kriminalgeriht3 Hat heute über 
die Berufung des ameritanijchen 
Zehnarztes Dr. Crippen gegen jeine 
"Verurtbeilung zum Tode wegen Er- 
mordung feiner Gattm, der Schau- 
jpielerin „Belle Elmore“, verhandelt. 
Begründet war die Berufung: haupt- 
fächlih damit, daß die Leiche, welche 
im Keller von Dr. Crippens Haus ge- 
funden wurde, garnicht als die der 
Yrau Crippen erfannt worden jei. Der 
Uppellbof wies nach furzer Berathung 
biefen Einwand wie alle anderen ne- 
benfädhlichen ab, lehnte auch das Ge- 
juh um einen neuen Prozeh ab und 
beftätigte den Hinrichtungsbefehl, mwel- 
her am nädhiten Dienjtag vollftredt 
werben wird. Dr. Erippen war afdı- 
fahl während der Verhandlung. Der 
Andrang des Nublifums mar groß. 

Wafhington, 5. Nov. Die Fraae 
der Auslieferung von Porter Charlton, 
melcher feine Ysrau ermordet und bie 
Leiche in den Comofee in Oberitalien 
geworfen haben fol, ift von Staat3- 
fefretär Anor feinem Mitarbeiter, vem 
Anwalt Elarf, zur Bequtachtung über: 
miefen worden. Die Entjcheidung, 
melche ein grünbliches Studium des 
Auslieferungsvertrages mit Xtafien 
etheifcht, wird erft in einigen Wochen 
erwarte. Charlton ift in erfen 
City in Unterſuchungshaft. 


Spanien und der Batifan. 


die Gründung meiterer religiöfer 
Orden verbietet, Seitens des Senats 


giltig mit der „reaftionären“ Politik 
gebrohen hat, und mieberholt, die 
Worte des Premiers Ganalejas, dab 
Spanien nur ein fittliches Konklordat 
münjche, welches aufrichtigen Katholi- 
fen nicht anjtößig fei und zugleich die 
Yreunde der Mäßigung und der FFrei- 
heit befriebige. Die Hoffnung wird 
ausgefprochen, daß biefes Ziel in den 
zwei Jahren, während welcher das Ber: 
bot beitehen fol, erreich tiverden wird, 
Die liberalen Zeitungen glauben auch, 
daß die Reaktion gegen den Sozialis- 
mus in Frankreich und die Rüdmwir- 
fung auf Spanien die Regierung 
fräftigen werben, fo daß fie jeden Auf: 
ſtandsverſuch niederſchlagen kann, da 
das Heer treu ſei. 

Rom, 5. Nov. Der Vatikan vertritt 
den Standpunkt, daß er bis zur Mil⸗ 
derung oder zum Widerruf jenes Ge- 
ſetzes nicht in Unterhandlungen mit 
Spanien eintreten kann, jedoch dazu 
bereit fei, wenn bie Ausführung des 
Gefepes um zmei Yahre verfchoben 
werde. Die Beichräntung der Dauer 
bes Gefeßes auf zwei Jahre hält man 
für eine jchlaue PVerfchleierung des 
Premier Canalejas; Canalejas kann, 
wenn das ber Fall ift, auf Entgegen- 
fommen feitens de3 Vatifans rechnen, 
der feinen Religionsjtreit im Spanien 


wünſcht. 
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„Madrid, 5. Nob. Die liberale Preffe | brecher hinzu, 
hält die Annahme des Gefetes, welches | ginge einem der Ahrigen an den Kra— 


Raturgas in Deutihland. 

Hamburg, 5. Nov. In der Näbe 

bon Bergeborf ift in der Tiefe von 650 
Fuß Naturgas gefunden worben. 


Inland, 


Zurüf geht Jowa. 

Die Bevölterung des Probiditionsftautes 
bat um 7082 im leßten Jahrzehnt 
ab renommen. 

Wafhington, 5. Nov. Heute wurden 
die Ergebniffe der Volkszählung in 
„Joma veröffentlicht. Danach) hat der 
Staat 2,224,771 Einwohner, eine Ab- 
nahme von 7082 gegen 1900; in dem 
Jahrzehnt 1890 bis 1900 hatte die Be: 
völferung um 319,572 zugenommen, 
und mar jomit auf 2,231,853 ge: 
ftiegen. 

Die Bevölferung der Counties, in 
denen die größeren Stäbte find, ift: 
1910. 1900. 

32,399 
43,832 
35,989 
56,403 
55,392 
82,624 
54,336 


Bladhamt 
Elinton 


Dubugue 
Linn 
Bolt 
Pottawatomie .... 
Scott (Dapvenport) 60,000 51,558 
MWoodbury 67,616 54,610 

Des Gattenmordes überführt. 
" MWaco, Ter., 5. Nov. Die der Er- 
mordung ihres Gatten T. €. Streight 
in Mc&regor am 18. Juni diefes Jah: 
re3 angeflagte Frau Minnie Lee 
Streight ijt heute der That überführt 
und zu Zuchthaus auf Lebenszeit ver- 
urtheilt worden; ihr Veriheidiger hat 
auf Neuverhandlung angetragen. Die 
yrau, welche feit Wochen auf einem 
Aubebett liegen muß, brach bei der 
Verfündiqung des Urtheils in Thrä- 
nen aus. Sie behauptete, daß fie ih- 
ten Gatten, einen Zeitungsrebafteur, 
im Verlauf eines Streites durch den 
Kopf aefchofien habe, al& er fie mit ei= 
rem Rafirmeffer anariff. Die Staats- 
anmwaltichaft wies .nad, Ya Streight 
im Schlaf ermordet worden war. 

Der Bannerprefkiahrer- Streit. 

New Hort, 5. Nov... Ob die von 
Bürgermeiſter Gaynor bewirkten Frie— 
densverhandlungen zwiſchen denBahn— 
expreß⸗Geſellſchaften und ihren Fah— 
rern Erfolg haben werden, iſt zweifel— 
haft; *e3 heißt jedoch, daß in einer Zu- 
Jammenfunft in der Bürgermeiſterei 
geitern Abend eine Grundlage für bie 


Erledigung vieler Meinungsperichie--t- 


denheiten gefunden wurbe. Die Adams 
und die American Erpreß Co. füm- 
mern fich ‚nicht "um den Befehl des 
Bürgermeifters, monach jeder Fahrer 
eine Lizens haben muß; fie behaupten, 
daß ihr Gefchäft ala zmwifchenftaatliches 
bon örtlicher Regelung befreit fei. 


Rotalbericht. 
Erreichte ſeinen Zweck nicht. 


Ein i7jähriger Burſche verſüucht ſich als 
Straßenräuber. 

Die 18jährige Anna Anderfon ijt 
Buchalterin bei der Auto Parts Eo,, 
Nr. 517 Jadjon Boulevard. In deren 
Auftrage war fie heute Mittag zur 
Mercantile National Bant, Ede Elin- 
ton Straße und Yadfon Boulevard, 
gegangen, um Anmeifungen zu hinter- 
legen und eine Buarfumme von $325 
zu erheben. Während ihr das Geld 
ausgezahlt murbe, bemerkte fie das 
gierige Geficht eines jungen YBurfchen, 
der fie von der Straße aus beobad)- 
tete. AS fie fich dann auf dem Rücd- 
wege nach det bezeichneten Gejchäfts- 
ftelle ihrer Firma befand, wurde fie 
pon diefem felben jungen Burfchen an- 
aefallen. Der Unhold warf fie zu 
Boden und fuchle ihr die Handtafche 
zu entreißen, in.der fie das Geld trug. 
Nun befanden fi des Gemandmacher- 
ftreifs wegenSträfpoften in der Nähe. 
Die mollten Frl. Anderfon zu Hilfe 
‘eilen. Aber es kamen auch Streit: 
in der Meinung, es 


gen, und es entſtand nun ein wildes 
Handgemenge, ohne daß die Mehrzahl 


für eine Gewähr, daß Spanien end-⸗ der Betheiligten eine Ahnung davon 


hatte, was eigentlich vorging. Aber 
der Parkpoliziſt Sheehan hatte von 
der anderen Seite der Straße her 
beobachtet, wie jener junge Burſche 
das junge Mädchen angriff, und daß 
er darauf aus war, ſie zu berauben. 
Sheehan bahnte ſich mühſam einen 
Weg durch die Menge, erreichte aber 
Frl. Anderſon erſt, als es dem Räu— 
ber ſchließlich doch gelungen war, dem 
jungen Mädchen die Handtafche zu 
entreißen. Und num eilte der Burfche 
mit der Beute dabon. Sheehan jehte 
ihm nach, und nad einer Viertelmeile 
rafcheften Laufes hatte der Häfcher den 
jungen Strolch. beim Widel. Aber ber 
Dieb leiſtete verzweifelt Gegenwehr 
und ergab ſich erſt unter Knüttel⸗ 
bieben in fein. Schidfal. :. Die aufge 
tegte Menge, bie fih dann um ben Po- 
liziften und beffen Gefangenen anfam- 
melte, war inzwifchen inne geiorben, 
was der Strolch angeftellt: hatte. E3 
griff dann der Wunfc Plab, den Bur- 
ſchen zu lynchen, doc) gelang es der 
Mannſchaft eines Patrouillewagens, 
ber bald herangeraffelt Yam, den Schä- 
cher vor der Vollswuth zu ſchützen und 
ihn verhältnißmäßig wohlerhalten 
hinter Schloß und Riegel zu bringen. 
Der Gefangene neunt ſich Arthur 
Schoop, iſt u und mohnt 
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„Eine Verſchwörung“. 


Weiteres Vorgehen gegen Erbftein 
und Genojien veranlaft. 


Etaatdanwalts Antwort, 


Die gegen ihn bei der Anwaltsfammer 
erhobene Anklage will er zu einem 
neuen Stri® für Erbftein drehen. — 
Sonder-Stastsanwalt ernannt. 


Wie in der „Abendpoft“ bereits mit- 
getheilt, hat Anwalt Charles E. Erb- 
jtein, der in Verbindung mit dem zimel- 


ten Bromne-Prozeß wegen angeolicher | 


unlauterer Beeinflufjung eines Ge— 
[hmorenen in Antlagezuftand verjegt 
morden ift, feinerfeits bei der Anwalts» 
fammer eine Anjchuldigung ähnlicher 
Art gegen den Staatsanwalt Wayman 
erhoben. Noch ehe Herr Wayınan von 
den Ginzelheiten der Anjchuldigung 
unterrichtet worden war, hatte er Dieje 
für eine bösmillige Erfindung erklärt, 
die zu widerlegen ihm nicht fchmer 
fallen würde. 
sh ay und Gegenich.an. 

Gejtern Nachmittag um 3 Uhr wurde 
der Staatsanivalt von einem Bericht- 
eritatter, welcher in die Antlagechrift 
Erbfteins Einblid gewonnen hatte, von 
deren Inhalt verftändigt. Dreier laus 
tet dahyın, daß ım ahre 1905 Herr 
E. W. Wayman im  Kriminalgericht 
einen gewifjen George Kat gegen eine 
auf Raub lautende Anklage zu ber- 
theidigen gehabt habe. Die Sadıe jei- 
nes Stlienten habe fehr jchlecht geſtan— 
den, jo daß er diefem zu verjtehen ge— 
geben hätte, feine einzige Hoffnung lage 
darin, daß es ihm gelänge, durch Zu= 
fiherungen irgendwelcher Urt minde- 
ftens einen der Gejchiworenen auf feine 
Seite zu bringen. Diefem Rathe jei 
denn Ka auch aefolgt, und zimar mit 
Hilfe eines gemwiljen Arthur MeBride 
den Wayman ihm als Handlanger zur 
Verfügung gejtellt habe. McBride habe 
auf der Straße einen der Gejchtworenen 
angeredet und ihm hohe Bezahlung in 
Ausficht gejtellt, falls er bei ver Be- 
rathung des Falles unentivegt für 
Yreifprehung ftimmen würde. Der 
Gefhmorene fei auf den Handel ein- 
gegangen, und fein Auftreten im Be- 

immer. habe-- bemirtt, daß 

Kat freigefprochen wurde. Als Beleg 
für feine Angaben hatte Erbjtein der 
Anklagefhrift eine von Arthur Me- 
Bride unterzeichnete eidliche Erklärung 
beigefchloffen, morin dieſer die Be— 
hauptungen der Anklage beſtätigt. 

Staatsanwalt Wayman, der ſich von 
dem Berichterſtatter deſſen Notizen 
hatte einhändigen laſſen, erſuchte den 
Zeitungsmann, im Vorzimmer zu war— 
ten, bis er eine „Antwort“ auf die An— 
ſchuldigungen würde aufgeſetzt haben. 
Die Geduld des Wartenden wurde auf 
eine ziemlich harte Probe geſtellt. Der 
Staatsanwalt nämlich ging bei der 
Herſtellung der Antwort ebenſo gründ— 
lich wie pünktlich zu Werke. Er ließ 
den Richter Kavanagh, der in dieſem 
Gerichtstermin mit der Grand Jury 
zu thun hat, nach ſeiner Kanzlei bitten 
und legte dieſem die Sache vor, zugleich 
erklärend, daß es ſich hier um eine Ver— 
ſchwörung handle, die nicht nur darauf 
abziele, ihn, den Staatsanwalt, per— 
ſönlich zu ſchädigen, ſondern auch auf 
Behinderung der Rechtspflege in dem- 
gegen Erbitein felbjt fchwebenden Ber: 
fahren. Daß die in der Antlagefohrift 
und in ber eidlichen Erklärung des 
MeBride enthaltenen Angaben un- 
mwahr feien, fünne und werde er mit 
leichter Mühe beiweifen. Er erfuche 
den Richter um Ernennung eines Son: 
ber-Staatöanmaltes, der die Angele- 
genheit fofort vor die no) in Situng 
befindlihe Grand Jury zu bringen 
haben mwürde. Was Herr MWayman 
dem Richter fonft noch mittheilte, be- 
wirkte, daß diefer dem an ihn gerich- 
teten Erfuchen amtlich ftattgab. Er er: 
nannte zum Gonderftaatsanmwalt den 
früheren Richter James Barton Payne 
und ließ diefen durch einen Eilboten 
bon feiner Ernennung benachrichtigen. 
Um 5 Uhr traf Herr Payne im Ari: 
minalgerichtögebäube ein, mo er im 
Yluge von der Sachlage verftändigt 
wurde. Er begab fi) dann, begleitet 
pon Herrn Wayman, ver in diefem 
Falle als Zeuge auftrat,’vor die Grof- 
geſchworenen. Deſen wurden als mei- 
tere Zeugen verjchiedene Zeitungsleute 
borgeführt, darunter der, welchen Herr 
DWayman biE dahin im Vorzimmer 
feiner Kanzlei auf „die Antwort“ hat- 
te warten lafjen. Einer der Bericht- 
erftatter meigerte fich anfänglich, die 
an ihn geftellten Fragen zu 'beantmor- 
ten, mit ber Entfehuldigung, die be- 
treffenden Mittheilungen jeien im 
Vertrauen gemaht morden. Der 
Zeuge wurde dem Richter vorgeführt, 
melcher ihm bebeutete, daß nach dem 
Gefet nur Geiftliche und Aerzte berech- 
tigt feien, vor Gericht Auskunft zu 
verweigern über Umftänbe, die ihnen 
„im Vertrauen” * mitgetheilt morbden 
nd, Da nun der Zeuge weder Geijt- 
licher fei, noch Arzt, fo müffe er ant- 
mworten. Dazu bat fi dann der Be- 
richterftatter auch bequemt. E38 folgte 
noch eine Reihe von anderen Zeugen, 
welche der Herr Wayman in Eile 
hatte zur Stelle ſchaffen laſſen, und 
um 7 Uhr ſchon war das Verfahren 
In ben Großgefhworenen abgejchlof- 
mn - REN i 


Chicago, Samitag, den 5. November 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 
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Derfhwörungsanflagen erboben. 


Um Halb at Uhr berichtete die 
Grand Jury an Richter Kavanagh 
fünf auf VBerfchwörung zur Behinde- 
tung der Rechtöpflege lautende Antla- 
gen ein, und zwar je eine gegen Chad. 
E. Erbitein und Arthur MeBride und 
je eine gegen brei vorläufig nur als 
„Sohn Doe“ bezeichnete Perfjonen, die 
in das angebliche Räntefpiel mitver- 

: Tetn Sollen. 

AS Zeugen vernommen morden iva= 
ren: Staatsanwalt Wahman; Fred 
DW. Lawrence und Jay Carns, Stabt- 
redafteure englischer Zeitungen; X. B. 
Coan, Henry 2. Sharfey und Ray 
Fraſer, Berichterftatter; John L. 
Fogle, Vertreter der Anwaltskammer; 
Thomas A. Hogan, einer von Erb— 
ſteins Angeſtellten. 

Unter Sürgſchaft geſtellt. 


Anwalt Erbſtein und Arthur Me— 
Bride ſtellten ſich heute Vormittag im 
Kriminalgericht ein und brachten 
Bürgſchaft dafür bei, daß ſie ſich zu 
ihrer Prozeſſirung einfinden werden. 
Die Bürgſchaft wurde auf je $10,000 
feſtgeſetzt, und geſtellt hat ſie die Union 
Surety Co. Hilfsſtaotsanwalt Victor 
P. Arnold, der vom Sonder-Staats— 
anwalt in dieſer Sache zu ſeinem Aſ— 
ſiſtenten ernannt worden iſt, war nicht 
einverſtanden damit, daß eine Garan— 
tiegeſellſchaft als Bürgen angenommen 
würde, der Richter aber erklärte die 
Bürgſchaft für genügend. Erbſtein 
erbat ſich vom Gerichtsſchreiber gleich 
ein halbes Dutzend Bürgſchaftsformu— 
lare. Er wollte ſie mit nach Haus 
nehmen, meinte er ſpöttiſch, denn es 
habe den Anſchein, daß er dafür Ver— 
wendung finden würde. Er würde, 
ſagte er, auf ſofortige Verhandlung 
der Verſchwörungsanklage beſtehen, 
aber ſein Anwalt, Herr James T. 
Brady, rathe ihm hiervon ab, weil die 
Angelegenheit erſt von der Anwalts— 
fommer erlediat werben müßte, bei der 
fte anhängiq gemacht worden fei. 


Grand Jury vertaat. | 


Die Großgefpmorenen reichten heute 
Vormittag ihren Schlußbericht ein 
und haben fi dann vertagt. C$ wa— 
ren ihnen 335 Fälle zur Ermägung | 
borgelegt worden. In 227 davon ha- 
ben fie Unflage erhoben; 76 „alle | 
wrden niedergefchlagen und 22 find 
zurüdgelegt worden für die Grand | 
Jury des Dezembertermins, | 

Die nächte Grand-Yury wird, am 
näcjten Montag, von Richter Smith 
zufammengejtellt und vereibigt mer=- 
den. Vor Richter Smith Jchiwebt au) 
ba3 erjte, vom Gtaatdanwalt gegen 
Erbftein eingeleitete Verfahren. In 
diefem wird zunädjit, am 19. Novem= 
ber, über einen Antrag auf Nieder- 
ſchlagung der Anklage verhandelt wer: 
den. Sollte diefer abgemwiefen werben, | 
jo fommt ein Antrag an die Neibe, | 
daß die Staatdanmwaltfchaft dem Ber: 
theidiger eine linterredung mit Grant 
MeEutchen, dem angebli von Erb— 
jtein beeinflußten Gefchiworenen, er= 
möglichen Tolle. 


Briefmarder iın Garn. 


Die Polizri fahndet auf feinen angebii« 
hen Spießaejellen. 

Seit etwa zehn Tagen wurden Pri- 
vatbrieffäften in den Häufern Nr. 1700 
bis 3100 Weit Jadfon Boul. fpftema- 
tifch geplündert. Geftern Abend ge= 
lang eö den mit der Aufarbeitung bes 
alles betrauten Detektives, im Haus- 
flur eine® an ©. Homan Xve. und 
Sadfon. Bart Boul. gelegenen Gebäu: 
des einen Briefmarder auf frifcher 
That zu ertuppen und zu verhaften. 
Der Häftling entpuppte fi) als der 
2ljährige Philipp Ardmore, Nr. 142 
©. Weltern oe. 

Der Häftling joll ein Geſtändniß 
abgelegt und einen Spießgefellen be- 
faftet haben, auf den die Polizei jet 
fahndet. 

Sn feinen Tafchen fand man einen 
Revolver, ein Breeheifen, ein Dutend 
Briefumschläge, die Adrefien von Fa— 
milien enthalten, die an W. $adfon 
Blod. mohnen, fowie mahrfcheinlich 
geitohfenen Briefen entnommene Ched3 
über insgefammt etwa $200. 

Urdmore erflärte angeblih: „Da ic) 
fürzlich meine Stellung bei der ‚Umer: 
ican Erpreß Co.‘ verlor, mußte ich 
ftehlen, um nicht zu verhungern.“ 

Der Angeklagte wird den Bundes— 
behörden ausgeliefert werben. 


QUngeblih geftändiz. 


Unter der Antlage, der Gattin des 
Dr. € ®. Eif, Nr. 5232 Indiana 
Ave. H900 unterfchlagen zu haben, 
murbe bier der 30jähr. Walter Comin 
verhaftet und in der Hauptmade ein- 
gefperrt. Er hatte angeblich im Auf- 
trage der Frau Eiß für fie in Valpa- 
raiſo, Ind. wo fie Grundeigenthum 
befigt, Miethe eingezogen, das Gelb 
aber nicht abgeliefert. Die Polizei be- 
hauptet, daß er geftändig fei. Er foll 
zmangsmeife nad Balparaifo zurüd- 
befördert und dort progefjirt werden, 


— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Theilweife_ bemwöltt 
und älter beute Mbend, morgen im Allgemei: 
nen Ilar, etwas fälter, er Weſtwind. 

Uinois: Theilweiſe bewöllt und kälter heute 
Abend, mergen im Allgemeinen Mar und falt, 
Indigug: Unbeftändig und Fälter heute Abend; 


morgen flat. 
9 Michigan: Schnee heute Abend oder 
A in De Tem 
m meinen Tlar R 
Abend fälter en 


‚ beute R 
at kete ji der Thermometerftand von 


& 
bis heute Mittag wie 6 u 
d; 12 Uber. — 

— Gr; 10 Uhr iittans ns a 


. monnen, 


22. Zahrgang--No. 263. 


Wahlprophezeiungen. 


Demstraten rechnen auf Erwäh- 
lung eines jeden ihrer Kandidaten. 


30,000 Stimmen Mehrheit. 


Parteileitung bofft, fünfzehn von den 
fünfundzwanzig Kongregfigen im Staat 
erobern zu können. — Hoffnungen der 
Sozialiften. — Ausfichten der Liberalen. 


Jeder regiftrirte Wähler hat das 
Recht, ih an der Wahl am Dienftag 
zu betheiligen. Die Wahllofale mer- 
den um 6 Uhr des Morgens geöffnet 
und um 4 Uhr Nachmittags aelchlof- 
fen. Seder Wähler hat das Recht, um 
einen zweiftündigen Urlaub einzutom- 
men, doch muß darum 24 Stunden 
por der Wahl nachgefucht werben. 

Ermählung des ganzen bemofrati- 
ſchen Countptidets mit nicht meniger 
als 30,000 Stimmen Mehrheit und 
Verringerung der gewöhnlich, ſtarken 
republikaniſchen Mehrheit in den 
Landbezirken des County außerhalb 
der Stadt Chicago auf ungefähr 5000 
Stimmen erhoffen die demokratiſchen 
Kampagneleiter im County heute am 
Schluß des Wahlfampfs. Bei diefer 
Schätzung tft, wie John McCarthy, 
der MVorfigende der demofratifchen 
Parteileitung im County, erklärte, 
nicht der Wunfch der Vater des Ge- 
Danfeng, fie gründe fich vielmehr auf 
eine forgfältige Umfrage von Haus zu 


! Haus, die in den letten Oftobertagen 


County vorgenommen 


im ganzen 
wurde. 

„Das demotratiſche Ticket,“ erklärte 
Herr McCarthy heute Mittag, „wird 
am Dienitag eine Mehrheit von 30,000 
Stimmen erhalten. Das ift eine fon= 
jernative Schägung. In der Gtabt 
Chicago erden mir eine Mehrheit 
bon 35,000 aufbringen. Im Sounty 
werden mir mit nicht mehr ala 5000 
Stimmen aefchlagen werden. Dies gibt 
ung eine reine Mehrheit von 30,000 
Stimmen. Diefe Schäßung gründet 
fih auf unfere Umfrage von Haus zu 
Haus. Dabei haben wir Alles in Be- 
tracht gezogen, mas jeit biefer Um= 
frage auf da3 Endrefr”*at Einfluß ges 
habt haben könnte. Ferner haben wir 
porjichtshalber den NRepublitanern 
eußerorbentlihe Zugeftändntffe ge- 
macht, damit unfere Leute nicht allzu 
vertrauensjelig find. Wir merben 
jeden Kandidaten unferes Tidets er- 
wählen. in der Stimmenzahl der ein= 
zelnen Kandidaten wird fein merflicher 
Unterfchied zu verzeichnen fein. Die 
Irganijation unterjtügt jeden Kandi- 
daten in der gleichen Weile. 

„Bo fich eine Verfchiedenheit in der 
Stimmenzahl zeiat, ift ie auf Die per- 
fönliche Beliebtheit des Kandidaten 
oder auf äußere Einflüffe zurüdzufüh: 
ren. Wir iwmerden acht unferer Randi- 
daten für den Kongreß ermählen, ha= 
ben eine gute Aussicht, den neunten 
durchzubringen, und geitehen auch nicht 
die Niederlage des zehnten zu.” 

Ausfichten im Staat. 

Kicht weniger günftig für die Demo- 
fraten tft die Qage im Staat nad) An= 
jfiht des Vorfigenden der staatlichen 
PBarteileitung, ' Charles Böfchenftein 
bon Edmwarböpille. „Jeder Tag bringt 
neue Bemweife dafür,” erflärte er heute, 
„daß die politifche Strömung in allen 
Theilen de3 Staates den Demofraten 
aünftig if. Die Demofraten werben 
15 von den 25 Giten im Kongreß er= 
obern. Sie werben außerdem 
fichtlich 7O Mitglieder des Unterhaufes 
erwählen und einige meitere Senatoren 
durhbringen. 2 ift nicht ausge- 
fhlofen, daß aud) die bemofratijchen 
Kandidaten für Staatsämter ermählt 
werden.“ 

Sozialiſten rechnen auf Stimmenzuwachs. 

Eine Vermehrung der Zahl der ſo— 
zialiſtiſchen Stimmen im Lande um 30 
Prozent gegenüber der Stimmenzahl 
ror zwei Jahren prophezeite der Vor— 
ſitzende der ſozialiſtiſchen nationalen 
Parteileitung J. Mahlone Barnes 
heute. Dies würde die Zahl der ſozia— 
liſtiſchen Stimmen auf ungefähr 550,- 


-000 bringen. 


Sn Coot County erwartet Herr 
Barnes ein Anfchmwellen der fozialtitt- 
ihen Stimmenzahl um 50 Proz., und 
im Etaat jogar um mehr als 50 Proz. 
Außerdem ijt die fozialiftifche Partei 
der Anficht, daß fie im 4., 13., 39., 47. 
und 49. Bezirk begründete Ausfichten 
hat, einen ihrer Kandidaten in’& Unter= 
haus zu erwählen. 

Mas die Kongrefmahlen anlangt, 
fo rechnet die fozialiftiiche Parteilei- 
tung mit Sicherheit auf die Ermäh- 
lung ihrer Kandidaten im 4. und 5. 
Bezirk von Wistonfin, die Stadt Mil- 
maulee umfaffend, und behauptet, 
Ausfihten auf Erfolg im 9. Bezirk 
von New Horf, im 12. Bezirl von 
Ohio und im 5. und 8. Bezirk von 
Kalifornien zu haben. 

Eine fichere Mehrheit für Annahme 
eined Countyoption-Geſetzes prophe- 

eite James. K. Shield, der Leiter der 

Anti-Saloon Reague, heute ala bas 
Refultat der Wahlen für die Legis- 
latur. Er erklärte, diel Liga habe ge: 
nügend Kandidaten für ihre Pläne ae- 
babe aber nicht die Namen 
‚ämmtlicher Bewerber, die auf ihrer 
Seite ftehen würben, 


oraus⸗ 


befannt ‚gemadit. Ungeigen“ 


Einer diefer Kandidaten fei ber Des > 
mofrat Zeland B. Smith im 31. Se 
nat3bezirf, der die 23. und Theile der 
22. und 25. Ward umfaßt. Außer 
rechnet Shielde nod) auf die Erwähe 
lung prohibitioniftifcher Legislatur- 
mitglieder im 6., 19. und 25. Bezirk” 
von Coot Eounty und im 8. Bezirl,” 
dem Bezirk Sprecher Shurtleffs, und“ 
in Peoria. ng 
Ausfichten der Derb. Dereine. Ri 

Den Behauptungen der Anti-Sa- 
loon League ftehen die der Leiter der” 
Verbündeten Vereine für  örtlihe 
Selbftregierung jchroff gegenüber. 7 
Sekretär X. J. Cermaf erklärte heute, 7 
daß der Verband mit Sicherheit auf ” 
eine Mehrheit liberaler Legislaturmit- 
glieder in beiden Häufern rechnen Fön " 
ne, und daß an einer Abänderung des " 
Lotaloption = Gefetes nicht mehr zu 
zmeifeln jei. 


J— 


Unterhandlungen. 


Sie ſtellen die Beendigung des Gewand 
macherſtreiks in Ausſicht. 9 

Dem vorläufigen Friedensſchluß 
im Gemwandmader - Streit einen gro> ° 
Ben Schritt näher fam man a 
Mittag, als zwiſchen dem Gewerl⸗ 
ſchafts-Präſidenten Rickert und Hart, 
Schaffner & Marr vereinbart wurde, ” 
das folgende Uebereintommen ber Ges” 
mwerffhaft zur AZujtimmung vor⸗ 
zulegen: 4 
„Der Präfident des internationalem 
Verbandes ber Gemandmader. bon = 
Amerifa verpflichtet ji, Folgende 
Empfehlungen zu maden: J 
„Alle früheren Angeſtellten von 
Hart, Schaffner & Marr jollen zur © 
Arbeit zurücfehren. Die Firma und” 
die Gewertfchaft follen je eine Perfon 7 
und diefe beiden eine dritte auswählen, "© 
und diefe Drei jollen die angeblichen 7 
Beichwerden der früheren Angeftelltem ° 
der Firma unterfuhen und Mittel 7 
finden zur Abftellung und zur Vermeis* 
dung ähnlicher Schwierigteiten in der’ 
Zufunft. ä 
„Die Firma Hart, Schaffner &F 
Marr verpflichtet fich, feinen ihrer ” 
Angeftellten es entgelten zu lafjen, daß ° 
er zur Gemwertjchaft der Gemandbmader © 
gehört. 3 
„Diefes Ablommen ift midt als © 
eine Anerkennung der Gemerffhaft zu 7 
betrachten, noch foll die Frage der ge- 
fchloffenen oder offenen Werfftatt den 
erwähnten Ausfchuß beichäftigen. Die ° 
Trage der offenen Merkftatt joll eis > 
tens der früheren Ungeftellten bom = 
Hart, Schaffner & Marr nit ala? 
Beichwerde gegen die Firma angefehen ” 
erden. g 
„3. U. Ridert, & 

Präfident der Gemanbmader = Ges? 
merfichaft von Amerika. 3 

„Hart, Schaffner & Marr.“ A 
Diefe Vergleichs - Vorlage betrifft > 
zwar nur die eine Firma, ba biefe aber" 
die größte ift und der Streit bei Hari, ° 
Schaffner & Marr zum Nusbrud 
fam, fo darf man ala mahrjheinlidh ? 
annehmen, daß ein gleiches Abfommen 
auch mit den übrigen Yahrifanten zus 
ftande fommen wird, fall3 die Gemwerf-" 
Ihaft den Borfchlag genehmigt, und” 
daran ift faum zu zmeifeln. — 
Schon geſtern Abend wurden zwi— 


ſchen dem Nationalpräſidenten der 
Gewerkſchaft, Thomas A. Ricket, und 
Vertretern von Hart, Schaffner — 
Marx und anderen Kleiderfabrilan— 
ten Unterhandlungen angeknüpft. Die 
Zuſammenkunft der beiden feindlichen 
Parteien iſt das Verdienſt des Bür 
ger-Vermittelungsausſchuſſes, an 
deſſen Spitze Prof. George H. Mea 
von der Univerſität Chicago ſteht. 

Einige Fabrifanten follen Zus? 
geftänbniffe in Betreff der Löhne und” 
beſſerer geſundheitlicher Einrichtung 
der Werkſtätten gemacht haben. D J 
Bürgerausſchuß hat die Verhältniſſe 
geprüft und begünſtigt angeblich die 
Drganifirung der Arbeiter ala ve“ 
einzigen Weg zur Befferung. Be 

Heute Morgen um 10 Uhr drangen 
etwa 20 Streitpoften in die Merkftait” 
pon Deder & Co. im dritten Gtode” 
werf bes Gebäudes Nr. 547 W. ade? 
fon Blod. und verfuchten bie dort ar=” 
beitenden 60 Mädchen zu bemegen, bie ” 
Arbeit. niederzulegen. Die rauen 
unter den Gtreifpoften geriethen mit” 
den Mädchen in ein Hitiges Moriges 
fecht, und Ihätlichkeiten fchienen nahe 
bevorzuftehen, als die Leiter ber Werk» 
ftatt die Polizei zu Hilfe riefen. . Diefe 
tam, 25 Mann ftarf, zu Wagen an und 
vertrieb die Eindringlinge bis auf 
John Mirtell, 24 Jahre alt, Nr. 2221 
Canalport Ave, der verhaftet wurde, 
mweil er nicht gehen wollte und Wider: 
ftand leitete, al3 ‚man ihn binauss 
führte. Nachdem die Aufregung Ai 
gelegt hatte, fehrten die Mädchen an-= 
geblich alle zu ihrer Arbeit zurüd, $ 
Werkftätten auf der Weftfeite- murk 
aud) heute polizeilich bewacht, obm 
geftern feine ARuheftörungen . vor 
fallen maren. 

—"1+ 9 —— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vort: La Savoıe, Hapre; Minne 
* St. Paul, Southampton ;, Königin 


pel. 
Neapel: König Albert, Rew York. 
— —— — ⸗ ——“ 


3 
A 


Dr 


u Me 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Mer Arfeitsträfte ver 
Arbeit 5— — zur 
zu vertau o u ver 
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Schreibt 


* — 


ihn mit Einteibemitteln, 

den und wird jeden Tag_ geheilt. 

Euren Augen Turirt. 

Berung haben freie ; — empfangen 
zden — warum f 


gg benußt hatten 
—J— var erbalten, 
Bi sn 
daß Herr 
Sub © Be lefet die nachfolgenden 
Ks dies Heilmittel geheilt worden hund, 
Slaſche. 


en — 


ton 
leidet, 


beste darum. 


Falls Ihr Schreib ibt he bier tit Eure Gelegenheit, ** zu werden. 
Gast nicht, dab Rheumatismus niat Bit werben Tan, weil e3 
laftern, Tabletten, 
nären Thwadıen, mwäfierigen Mebdijtnen zu Iuricen. Sadrt nicht fort, Bein au er- 

‚ jedesmal wenn bas Wetter mwechefelt. 

Viele Eurer 9 
xeiet Herrn Kuhn's nachſtehende Offerte und ſchreibt uns 
um eine Dollar Flaſche ſeiner großartigen Medi 


reibt Ihr nicht um eine Slaſche und werdet auch 
83 bat anbere Leute geheilt, Die gerabe jo alt waren ais 
tiamus gerade fo lang und fo Ihlımm gehabt und 
ohne Beflerung zu erzielenr, 

ndem Yhr Herrn Huhn's große 
Mt ftebzebn Jahren an Deutidhe verlauft worden ımd taufende ba- 
Kuhn die Wahr Ei über fein Mittel fagt. 


jedem Lefer 
Rheumatismus, 
nebft 


Eud) nicht ges 
Pillen u. Buldern ır. —* las 
das 


——— tann geheilt wer⸗ 
tige 


achbarn werden gerade unter 


an frei, Hunderte Lefer diefer 
und ind von Nheumatismus Zurirt 
ebeilt, 
Shr- und die Rheuma 
te biele Aerzte und viele 
ar, lönnt eine Flaſche 
forte annehmt. Die € 


babe 


Refet Herrn 
2 bon deutfhhen Leuten, die dauernd 
—* ſchickt den Coupon heute um eine 


J war ſehr ſchlimm als 
Deutſchen 


einen Brick F 
dieſer Zeiung, ber an 
Lamnbago oder Neuralgia 
Namen _und Adrejie, fo J bin. 


daB id ihnen frei eine Dollar Flaſche *8 
wi 


Rheumatismus 


zeugen, 

et, mas Taufende foggannte Heilmittel 

t zu leiften bermodhten —EB heilt thatlädı.- 
Nheumatismus. 

wiß davon und wünfce, bat jeder Rheumatis- 

mus-Keide 


es mir etr 


Ihr lönnt Rhuematismus nicht duch Die 
Habe oder Haut b 
oder ſinnreichen Metallborrichtungen. 
lönnt ibn nicht herausnecken 
Eleltrizität oder Magnetismus. 
fönnt ihn nicht. fortdenten durch gelftreiche 
Wiſſenſchaft. 
itedt im Binte und Ihe mitt 
ber und ihn 10S werben. 


Das iſt, was Kuhn's Rhumatismus⸗Mit⸗ 
tel beforgt, und besbald Iurirt e3 Rheumas 
si Urtnfäure, und lriniäure 


8 ıen, 


mi 
——— om en nicht 2 
gehen und er geht. 
ie fchmeren, 
oollenen Glieder und „verzogenen 
; ſie ſchnel 


ſamige 


Ich kann Euch das Alles beweiſen. 


Sch will viel beimpifen in einer Wodie, | 
wenn 3 w mir föreibt und meine Compagnie erfudt, Euch eine Dollar-lafche 
Einerlei, welder Urt Euer Yiheumatis- 
"aehabt babt. 
da3 meinige nicht abraucht habt, ſo wißt Ihr 


Bern Ahr mir nur Gelegenbeit acbt. 


folgender Offerte zu ſchicken. 
— tit, oder mie „lan Sr ihn 
"Shr gebrauht habt. Wenn br 
nıöt, was ein wirttiches NRyeu⸗ 
maemus ⸗Mittel thut. Leſe 
unfere Offerte und ihreibt for 
I um eine jreie Dollarsla- 


Neguläre 81.00 Flajche frei zur Probe 


Shr Kuhns Rbeumatismus-⸗Mittel verſuchet und ſo ſelber 
lernet, daß ——— — lann und daß wir für dieſe Probe 
> Probe i 


Bir wünjder, dab 


nit er Eine gered 
Shr, dab es Euren Rheumatismu3 oder 
Heilung zu bollc 
e3 bamti zu Ende. 


zöne, wie ie 


im demfelben Biute ichen. 
Mein Heilmitgel Turirt die „Isarfen, ſchiehenden 
ſchmerzenden Musleln, 
ſteifen, 


Neutelgia beilt, jo beftellet mehr, die 
nden a ıd uns To Profit zu gewähren. 
Lir ſchicken nicht ein Ueines Fläſchchen, 
ingerhut boll entbit 1t unb bo feinem Belang tft, fondern eine lafje_volier 
tegelmäbig in der Apothele einen "Seller Teitet. 


itel3 fenden Tann, 
us:keidenden auf meine Ko— 


n, dab mein NRheumatismug-Plit- Remedh ; 


Sch weiß e3. Ach Bin ge⸗ 


e e3& erfahre und inne werde, ehe 4 Braut, 
ven Gent Profit gewährt. 


eraudloten mit PBflajtern 
br 
mit Linimen- 
Ihr 


Ihr mußt ihn austreiben. Er 
hinter ihm 


und —J Rheuma⸗ 
Der Rheuma⸗ 


die heißen, pochenden, ge⸗ 
gebrauchſsunfähigen Gelenle und 


Ich hätte lange Zeit den Doltor, 
nicht heilen und die Gefchtwulft toollte nicht nn 
Vach ſechs 
Kuhn's Rheumatic Remeby und, 
zur Probe. 
lenen Fühe. 
J ich wollte den Rheumaismus gang aus meinem Kö 
heraustreiben 
einem Jahr "nieht die 
berfpürt. 
Mittel allen meinen Freunden — oble 


inerlet, welde anderen Mittel 


mus 


lar⸗F 


ales, was wir verlangen. Findet 


Hilft es nicht, dann iſt 
das nur einen 


Diefe Flaihe | Name . 


tft fhiwer, und wir haben Onfel Sant für die Beförderung in Euer Het zu ab: 


ker. 
baden 3 
Belielert frei, alles borbezaßlt. 
ober jpüäter. 


Wartet nicht, 


lar·Flafche frei. 
Tenis für Koſten eiuſchicken. 


Bis Ente Herz 


— 


die vri Brüder der Dolland. 


Kriminalroman von Eri Ebenſtein. 


(4. Fortſehung.) 
Ich weiß davbon nichts.“ 


„Wenn er Sie nun deswegen zur | 
E MNede geitellt hätte — mürde Sie der | 
& Born nicht übermannt haben?“ 


„Ren. Er war mir ein 
Breun. Das hätte ic nie vergeijen.‘ 


Trogdem haben Sie während die: | 
feinen 


ſes ganzen letzten Jahres 
Schritt gethan, um ſich mit Moos— 
heimer auszuſöhnen. 
mit Ihrer eben erwähnten Freund— 


Haft? Man pflegt alte Freunde doch 


nicht Ftilljchweigend fallen zu lafjen?“ 
„ach hielt es für ausſichtslos. 
Ewert machte eine kleine Pauſe. 

> Dann fragte er jharf: „Willen Sie, 

marum man Sie verhaftet hat?“ 


Dolland murde noch bleicher und | 


E madıte unmilltürlic eine Vervegung. 
- Dann fa mes wie ein Hauch über feine 


" Rippen: „Ja.“ 


„Was haben Sie zu Yhrer Vertheis | 


bigung zu „Jagen?“ 
ichts.“ 
Alſo belennen Sie ſich ſchuldig?“ 
Ich verſtehe Ihre Frage nicht, Herr 


1“ 


— will Sie, 


Es wird nur an Ihnen liegen, uns 
von Ihrer Unſchuld zu überzeugen. 
kurz nachdem Die | 
— gefallen ſind, in ber Nähe der 
2 Motditelle gefehen haben. 
Sie dazu zu bemerfen?“ 

„3 — ift — wahr — 

"Mas taten Sie — 
— ging —** — 

„Wie fommt e3, daß — Sie 

Steinbruch voruůbergehen fah? 
Weder vor⸗ noch nachher! Der Weg 
von Samdeag bis zu jener ©telle, an 
welcher der Mord gefhah, führt über 


E ben Steinbruch!“ 


2 „3 ging den Karerjochiteg.“ 
„Demnah müljen Sie ein gutes | 


 Stüd ohne Weg durch den Wald ge- 


* 


J— 


ermerten 


oe hat 


wandert fein, um an die bewußte Stelle 
m gelangen. Mie erklären Sie — 
Darüber kann ich nichts ſagen.“ 
= Eivert hob erftaunt den Kopf. 
„Sie beriweigern darüber die Aus- 
 hunfir“ 
30.“ 
> Emwert wandte fich an den Protofoll- 
- führer: „Ich bitte, das wortgetreu zu 
Dann ſah er den Pfarrer 


„Sie leugnen alfo nicht, um die ver- 


, — Zeit an der bezeichneten Stelle 


ejen zu fein?“ 


# 


Der Zifchlergefelle Martin Breit- 
am vierzehnten Dftober gegen 
nf Uhr im Karerwald, nahe dem 
feinbruch aeraftet. Er hörte die 
hüfe und faft gleichzeitig -einen 
ruf. Gleich darauf tauchte 
ftalt vor ihm auf, bie Fluchtar- 
j laufend von der Gegend. bes 
mbruchs herfam. Cr behauptet 


LE! 


den burh Dad ARhennatismus iſt lei⸗ 
den, ſondern beſtellt heute und belommt eine ein Dol⸗ 
Nur etne Flaͤſche an eine Faͤmilie nud nur an ſolche, die 25 


lieber 


Wie ſtimmt das | 


as haben | 


‚ in. jener PBer- 5 
en 


hr müht uns daher 25 Gentö ihtden, das Rorio, Berienden und Rer- | 
u bezahlen, fo wırd Euch diefe eine Dollarflafhe voller Gröbe_ prompt 
3 tt nichts weiter zu bezahlen, bei Empfang 


Saat . 


= ben. Erinnern Sie fich der Begeg- 
| nung?” 

„Rein.“ 

„Geben Sie zu, gelaufen zu jein? 

„Es ift möglid — ih mei 
nicht —“ 

„Damals ging es auf fünf Uhr. Als 
Sie Gamsegg betraten, war es ſechs 
Uhr vorüber. Wo 
Zwiſchenzeit zu?“ 


es 


Taſchentuch die Schweißperlen ab. 

Ewert beugte ſich weit vor. 

„Wie — Sie wiſſen nicht, wo ſie ge— 
weſen ſind?“ 
Ih — 
herum.“ 

! „Die alte Schurfin hat © 
| fünf Uhr am Karerjteig gefehen. — 


ib gina im Karermwald 


| gegangen?” 


nicht — 
„Sie find an jenem Nachmittag im 
Walde Ihrem Bruder begegnet?” 
„Nein.” 


| bar! Auch Zr Bruder fam ungefähr 


um die nämliche Zeit bom Steindrud 


| 
| Her!“ 
| „3 habe ihn nicht gejehen!“ jagte 
| Dolland beftimmt und fügte dann er- 
| regt Hinzu: „Aber wenn er auch dort 
| war, Herr Unterfuchungsrichter, mein 
Bruder ift ganz und gar unfhuldig an 
dieſem Verbrechen!“ 
Ecgert lächelte leicht. 
So? Und woher wiſſen Sie das 
denn ſo beſtimmt?“ 

a. fchmwieg und jentte 


| — wie Triumph glitt über des 
Richters Antlitz. Er wandte ſich halb 
um und warf Hempel einen vielfagen- 

| den Blid zu. Dann fragte er meiter. 
„Der Mesner Xatob Stigl gibt an, 
daß er Sie vor ber Kirche erwartet 
hätte, da ein Mann die heilige Beichte 
ablegen wollte. Stigl behauptet, er fei 
bei Ihrem Anblid geradezu erfchroden, 
Sie hätten ausgefehen mie eine wan- 


Männer lieben 


eine Frau, Die ihnen 

e Gelb fpart unb nicht 

en Zue nimmt, waB Rente 
* ihr als „gerade fs 

m” in bie Hand 

Reden mo wollen, fon- 

bern berauf befteht, 


ITGHEN 
LENZER 


zu erhalten, bad ben 
enbaben wie nen 
ehen 


Waterloo, Jowa. — Ich hatte 
lichem Rheumatismus 
Arzeneien- gebraudt, ohne Beiferung au erzielen 
bie Anzeige 
Ichrieb um eine freie 
& eilmitiel und jah, dat e3 mir hal 

Redizin für Aheumatismus war, be3halb lie 
mehr ton bericiben lommen. : 
zen drei Flafher und mein Rheumatismus tmurbe bol» 5 
—— geheilt. 

a3 Mittel feitdem tmmer empfohlen, wenn id 
mit einem — — Leidenden zuſammentraf. 


Haſtings, Minn. 
Euch wiſſen zu laffen, daß Kuhn’ Rheumatie Remedh 
meinen Rheumatisnıd boljtändig geheilt hat und daß 
ich jest bolfonmen aefund bin. 


Dein Leiden wurde fofort gebeflert. 
1 ich eine 

diefelbe und e trieb alien Rheumatismus aus meinem F 
Shiiem heraus, jodab ich nie wieder 


Chicago, 
jenonimen, 
en mermen Körper ganz ber 

nerer Mann. 
md) nicht feldit anfieiden, da ich fo "berfrüppelt war. 
* habe ſo viele andere 
ohne daß ſich mein 
den Gebrauch von Kuhn's Rheumatic Memedy u ; 
Ich glaube, e3 ilt eines der beiten Blntreinigungämit- W 
tel, Zr bergefteftt werben fönnen ıt. empfehle e& ftets. 

3 m. 

Zinderte jofort den Schmerz. 

Tehite Dal, Texas. — Ich babe feit achn Monaten # 
viel Trubel mit Rheumtatisnus, als ich 
bon Kubn’s 
Kirchen⸗ Zeitung ſah. 
dollar⸗Flafche und das Mittel 
Schmerzen zu lindern. 
ſchen genommen haätte, war ich vollſtändig geheilt ünd 
lonnte alle meine Arbeit verrichten, was mir ſeit zehn 
Monaten nicht möglich geweſen war. 


Fauße waren ſchlimm geſchwollen. 


Alburtis, Pa. — Ich hatte Rheumatismus bon % 
A den finieen bi3 zu den Füßen, und meine Füße twaren 
ſo angeſchwollen, d 


Stadt .„ 


au 


merkwürdigen Thatſache. 
| an jenem Abend zu Moosheimers ge= 
; laden und hatten verfprochen, zu fom= 
ı men. 
Sie nad | 
| Tonderer Wichtigkeit fein, da e3 gleich- 
| Sind Sie von bort direft nad Haufe | 
ſollte.“ 
„Das weiß ich nicht — ich glaube 


„Hm — das iſt doch recht ſonder— | 


| eingefangen wurde; 
ı feine Frage that, 


den | 


Vor vier Jahren geheilt. 

Ionge an entzünb- 
große u > 
bon rn Slafar.. 30 geben ak 

ebrau 

” us bie rich» 
ih 
ans 


elitten und eine 


Ich gebraudte im 


Die3 war por bier Jahren und ich 


RR. 8. Keller, 1127 Zeflerfon Street. 


Sit vollfommen geiuud. 
— Qi benle, e3 ift meine Pflicht, 


Mein Rheumatismud 

in meiner 
tobe-Slafoe 
Dann 


ih Eure Anzeige 


Zeitung las und um eine 


tolle Behandlung fommen und gebrauchte 
etcrubelt worben 


Sof. Niederprim. 


Bar ganz verfrüppelt. 


Js. — Ceitdem ih Kuhn's Rheumatic 
haben die rheumatiſchen Schmer⸗ 
aſſen und ich fühle wie ein 
Ror ein und ein balb Sadren Ionnte ic} 


rhenmatiiche Heilmittel 
Buftand gebeifert, ebe 


16 


DI, Deputy Elerf of Eoof County Court, 


die m. 
in meiner beutien 
i& umt eine freie 
begann fofort Die £ 
Nachdem ich Teh3 weitere las 


Nyeumatic Remedh 
Da ſchrieb 


Ida Rinlel. 


dab ich Feine Schuhe tragen bpis 


ob Tonnte er 


Monate langem Leiden erfuhr i bon F 
erhielt eine Ylaldhe 
Die erite Slafhe kuririe meine geſchwol⸗ 
Da lieh ih awei Flafhen kommen Ze 
Gebt Bin th gefund und babe faft eit 
eringite Spur bon Rheumatis⸗ 
Ich babe diefes borzit lie Shmerzen- 


Ns. Entma Mol. 


Schiet uns Diejen Coupon, 
KUHN REMEDY CO,., G.R. Dept. 


2100 North Ave., Chicago, Ills. 


& leide an Rheumatismus und möchte eine Dol- 
afde bon Kuhn's Rheumatic Remedy, vollſtãndig 
frei, Porto borausbezahlt, mie —“ 
Cents bei, um Porto zu bezahlen, u 
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Straßen Nummer 
k ober Rural dtouie 


‚2. 
beinbe Reiche. 


Was haben Gie dazu 
zu bemerfen?" 
„sch Fühlte mich franf.“ 
„Zroßdem hörten Sie dem Warten= 


| den die Beichte ab!” 


„Das tft meine Plicht!“ 


‘hr verjtörtes Ausjehen. „Sie 
rieth oe zu Beit zu gehen und 


aber jchlugen beides aus. Warum?” 
„Ich hoffte, e8 würde mir aud fo 


| beifer werben!“ 


„Run fomme ich noch zu einer fehr 
Sie waren 


Weshalb gingen Sie nicht Hin? 
Die Sache mußte doch für Sie von be- 
fam ein Merföhnungsfeft merden 

„Ich fühlte mich nicht wohl.“ 

„Warum jagten Sie nicht menig- 
ften3 ab? Schon die einfachſte Höf— 
lichkeit hätte dies erfordert!“ 

Der Pfarrer ſchwieg. — 

„Als dann der junge Moosheimer 
kam, ließen Sie ſich doch überreden 
und gingen mit ihm.“ 

„Er bat mich ſo herzlich — ich fand 


| nicht den Muth —“ 


„Sie waren ber einzige, der fein Er- 
taunen zeigte über bie Verfpätung des 
Hausherrn; der einzige, der ruhig 
figen blieb, als ale hinab in den Hof 
eilten, mo eben das reiterlofe Pferb 

ber einzige, ber 
feine Vermuthung 
ausfpracdh, fich nicht den Suchenden an= 
Tchloß, die außzogen, um den, mie man 
damals vermuthete, Durch einen Sturz 
bom Pferde Verunglücten zu bergen. 
Nicht einmal ein Wort des Troftes 
hätten Sie für die Tochter und Schtve- 
fter des Iodbten! Ohne Gruß verlie- 
ben Sie das gaftlihe Haus, in das 
man Gie geholt hatte, Weber im Laufe 
ber Nacht, noch am nädjften Morgen 
ießen Sie anfragen, ob man ben 
Haudherrn gefunden hätte — ein Att 
ber Pietät, den mohl faum ein Frem—⸗ 
ver unterlaffen hätte! Und nun mol» 
len Sie ung glauben machen, ber Ber- 
ftorbene fei Ahnen ein lieber Freund 
gemefen!“ 

Alles Wohlmollen war plöglich aus 
Emert? Stimme gefchmunden, ftreng 
und falt blidte er auf den Pfarrer, der 
regungslos vor ſich hinſah. 

„Run? Warum antworten Sie 
nicht?" 

„I habe nichts zu fagen.“ 

„Ste geben alfo a daß meineWorte 
in allen Punkten den Thatfachen ent» 
Tprechen?“ 


„Run denn,“ rief Emert mit erho- 
bener Stimme, „bann merbe ih Ahnen 
fagen, wie biefer Mann, an dem Sie 
fo unfreunblich banbelten, beffen Tod 
— ſo kalt ließ, an Ihnen gehandelt 

Soland zuckte zuſammen, und file 
ſich angftooll weit. 


aus den Bas 


„Auch Khre Wirthichafterin erfchrat | mol 


| über | 
bradıten Sie bie | 
ı wollte Ihnen einen Thee machen, Sie 

„sch weih es nicht“ — murmelte der | 
Pfarrer und trodnete fich mit feinem | 


Fpieten, bie Bor item Tagen. unb as BR 


Schenfungdurtunde vor, die Moos- 
heimer am Tage feiner Ermordung 
hatte auffegen laffen. Sie fhlof mit 
den Worten: „Und fo fol diefe Wieſe 
fortan ein Band fein, das bie alte 
Freundfchaft neu Inüpft zmifchen ben 
Moosheimerz auf Gamsegg und dem 
Pfarrer des Dorfes Gamsegg.“ 

„Sp,“ fuhr Emwert fort, „hat diefer 
großmüthige Mann an Yhnen gehan- 
belt, und ich will Yhnen noch weiter 
fagen, Herr Pfarrer Dolland, daß ich 
an hr Unmohljein am vierzehnten 
Dftober nicht glaube. Sie wollten 
nicht auf dag Gut, weil Sie fich jeheu- 
ten, dad Haus Nhres unglüdlichen 
Dpfers zu betreten. Sie fragten nicht 
nah ihm, meil Sie ganz genau und 
beffer ala irgend jemand jonft mußten, 
mas mit Franz Moo3heimer an jenem 
Nachmittag gejchehen tft, weil —“ 

Weiter fam der Unterfuhhungsrichter 
nit. Mit einem ächzenden Laut 
ftürzte der Pfarrer plöglich zu Boden 
und blieb regung3lo® auf der Diele 
liegen. Eine tiefe Ohnmaa f hatte ihn 
umfangen, 


(Fortjegung folgt.) 


Die Reinlichkeit Berlins. 


Berlin, im Oktober. 
Eine Tugend Berlins, die von ſei— 
nen giftigſten Neidern anerkannt wird 


und von manchen eifrigen Bewunde-⸗ 


rern als Erſatz für alles das gewerthet 
wird, was die junge Weltſtadt im 
Vergleich zu ihren Schweſtern entbeh— 
ren muß, iſt die Reinlichkeit der Stra— 
Ben, nicht nur der großen Verfehrs- 
und PBarademege, jondern auch abge- 
legener Urbeiterviertel. Die Laternen 
fpiegeln fich in dem Afiphalt wie in po= 
lirtem, leicht angehauchtem Stahl; mo 
viele Automobile die flachen Nägel: 
föpfe ihrer Gummireifen abdrüden, 
gewinnt die beitrahlte Fläche oft 
lehnlichkeit mit gehämmertem Silber. 
Menn der Himmel feine Schleufen auf 
zieht, Torgen auf den Hauptftraßen 
viele emfige Gummibefen dafür, daß 
fi in den Vertiefungen des Yahr- 
damms höchſtens eine dünne, harmloſe 
Waſſerſuppe anſammelt, die gar nicht 
zu vergleichen iſt mit dem Schlamm, 
der in ausländiſchen Großſtädten zu— 
weilen die Konſiſtenz einer dicken Erb— 
ſenſuppe erreicht. Beſonders lobens— 
werth erſcheint uns an dem Berliner 
Straßenſchlamm, daß er neben den 
Pferdeprodukten nur wenige beizende 
und fettige Chemikalien enthält; die 
Kraftwagenfahrzeuge betragen ſich 
ſehr manierlich und ſondern kein Oel 
ab, das anderswo den Moraſt mit 
ſchillernden Regenbogenhäutchen über⸗ 
zieht und den Flecken, die ein vor— 
überfahrender Wagen auf die Kleider 
ſpritzt, eine unerwünſchte Solididät 
verleiht. Freilich hat Berlin es leich— 
ter als viele andere Städte, ſeine 
Straßen fauber zu halten. “Die Ge- 
fährte, die von außen nad) der Stabt 


tommen, alle die Karren, die zu den 


Märkten ftrömen, bringen an ihren 
Rädern, da jte größtentheil3 über 
Sandboden gefahren find, weniger 
tlebrige und fchmierige Bejtandtheile 
mit, ald wenn fie etiwa lehmige Wege 
benubt hätten; der Sand ift faum 
Schmuß zu nennen, und man fann e3 
in Kauf nehmen, daß er ben 
Werth des Straßenabhubs ala Dün- 
gemittel beträchtlich vermindert. Go= 
dann ift für gründliche Reinigung das 
Afphaltpflafter bequemer als das 3. 8: 
in Zondon viel verwandte Holzpfla= 
jter, dad im übrigen große Vorzüge 
bat, meil e3 bei Regen nicht-Tchlüpfria 
wird und no beiler den Schall 
dämpft. Uber Verfuche haben erge- 
ben, daß bie härtejten deutjchen Hölzer 
troß chemifcher —— ſich nicht 
zur Pflaſterung eignen und häufige, 
in belebten Straßen ſehr ſtörende 
Ausbeſſerungen erfordern; das Holz— 
pflaſter macht infolge deſſen nur etwa 
zwei Prozent des Straßenbelags aus. 

Wie bei ſo vielen ſegensreichen preu— 
ßiſchen Einrichtungen ſtößt man, wenn 
man ihrer Geſchichte nachgeht, auf das 
Eingreifen der Staatsgewalt, in die— 
ſem Falle des Großen Kurfürſten. 
Vordem ſtand es in Berlin wie in den 
meiſten Städten ſehr übel um die 
Straßenreinigung; überängſtliche Ba— 
zillenſchnüffler von heute müſſen ſich 
billig verwundern, daß überhaupt 
noch Berliner am Leben geblieben ſind. 
Die Straßen der durch den dreißig— 
jährigen Krieg heruntergekommenen 
und verarmten Stadt waren zum 


Sheindadiu, Mogenteiden, 


Wa zn Beten 10,000 


R un a a in Ehicags an 


vu läffigung bon Am 
ften, Dispeplia, wenn die 
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" Hausabfäl 
wurden auf die Gaffe geworfen, Dün- 
gerhaufen erfegten bei vielen. Häufern 
die Vorgärten, und Schweinekoben 
fhoben jich in die Straßen vor. Das 
Schmein verdiente 
Meifter Pe im Wappen der Stabt zu 
ftehen, e8 mar ein ganz gemwöhnliches 
Haudthier, an defjen zunehmender 
Rundung jich die Yamilie weidete. Die 
Säue liefen au frei in den Gaffen 
umber und fchnoberten in den Rinn- 
fteinen, die in der Mitte der Straße 
mangel3 ausreichenden Gefälles übel- 
riechende Pfügen bildeten und felbit 
ben abgehärteten Najen jener Zeit oft 
mehr zumutheten, al3 fie ertragen 
fonnten. Einen entjcheidenden Schritt 
zum Bejjern bebeutete die 1660 vom 
Kurfürften erlaffene Brunnen- und 
Gaffenordnung, die in den folgenden 
Sahren mehrere Male eingefchärft und 
ergänzt worden il. Die Schmeine- 
ftälle, „jo einen oetorem oder Stant 
geben“ — da3 - lateinifche Wort als 
bureaufratifches Feigenblatt vor dem 
allen ehrlichen deutichen Stant ift rei- 
zend — mußte entfernt werden, neue 
durften nicht errichtet merben, 
bald darauf. murde überhaupt das 
bufolifhe Vergnügen der Viehmaft 
nur bor den Thoren geitattet. Den 
Hausbdefigern wurde aufgegeben, die 
Straße por ihrem Haufe bis zur 
Mitte des Fahrdammes zu fegen; den 
aufgehäuften Schmuß holten an be- 
ftimmten ITugen die Gaffenmeifter ab. 
War der Bejen Jaumig gehandhabt 


worben, jo wurde zur Strafe der Un=. 


rath ländlich fittlih in das Haus des 
betreffenden Schmußfinten gemorfen. 
Die Bauern, die zum Markte - famen, 
wurden oft in den Dienst der ftadti- 
Then Reinlichfeit gepreht, mußten ihre 
leeren Karren mit Kebricht beladen 
und ihn auf’3 Land fahren. Manches 
Bäuerlein, das in der Stabt leicht- 
finnig gezecht, brachte jo vom Markt 
nur einen Raufh und eine Fuhre 
Dred heim. / 

Die Anordnungen des GroßenKur— 
fürften blieben mit einigen Nenderun- 
gen bis zum Beginn des 19. \Sahr- 
hundert in Geltung. Seit 1806 hat- 
ten die Hausbefiher nicht nur für das 
Zufammenfehren des Straßenfchmut- 
zes, ſondern auch für feine Yortichaf- 
fung zu jorgen, nur die Plähe, Stra- 
Benfreuzungen und die Streden bor 
öffentliden Gebäuden murden auf 
öffentliche Koften gereinigt. Bis ba- 
hin waren an den Sädel der Stabt 
feine Anforderungen geftellt worden; 
aber während der. Bejehung Berlins 
durch die Franzofen hatte der Ma- 
giſtrat Vorſchüſſe geleiftet, und in ber 
Yolge enmwidelte fi ein Zufammen- 
wirfen von Staat und Stadt, das ive- 
ber .diefe beiden Parteien, nod die 
Hausbefiter befriedigte. Eine ein- 
Ichneidende Aenderung brachte ver Po: 
Yizeipräfident v. Hindelven, der als 
plumper Demofratenriecher und reaf- 
ttonärer Gemwaltmenfch übel berüchtigt 
ift, aber anderfeit3 durch feine harte 
Energie viele Fortfchritte in derStabt- 
verwaltung durchgejeßt bat. Hindel- 
den hatte auf Koften der Stadt eine 
Berufsfeuerwehr eingerichtet, die fehr 
traf allgemeines Anjehen erlangte. 
Der Feuerwehr übetrug er im Einper: 
ftändniß mit der Stabt, die auch da- 
für die Koften auf fich nahm, den 
größten Theil der Straßenreinigung, 
die bisher viel zu münjchen übrig ge- 
Iaffen Hatte. Der Magiftrat dachte” 
durch diefe Vereinbarung zwei Fliegen 
mit, einer Klappe zu fchlagen; die 
Feuerwehrleute aßen, wenn es feinen 
Brand zu löfchen galt, ihr Brot nicht 
umfonft, ferner ftand bei einer großen 
Deuerögefahr ein bedeutend zahlreiche- 
tes Perfonal zur Verfügung, da dann 
die Straßenreinigung aufgefchoben 
und bie ganze Mannfchaft zum Löfch- 
dient fommandirt werden konnte. 
Das Wachsthum der Stadt lieh es je- 
doch fpäter angezeigt erfcheinen, für 
jeden Dienftzmeig beſonders geſchulte 
Leute anzuſtellen; im Jahre 1875 
wurde die Straßenreinigung von der 
Feuerwehr getrennt. Von dieſemJahre 
ab wurde auch die nächtliche Reini— 
gung zur Regel; die Kehrmafchinen, 
bon denen bei Uebernahme der Stra- 
Benreinigung in ftäbtifche Regie nur 
bier borhanden waren, wurden gleich 
im folgenden Jahre auf 26 bermehrt 
und zählen heute-über. 100. Die Aus- 
gaben haben nit in demfelben Maße 
zugenommen, wie dA3 Raumgebiet der 
Stadt, da die hoch ausgebildete Tech— 
nit der Straßenpflafterung bie Reini- 
Due leichter a einfacher gemacht 

a 


Eine Shyahpartie ohne Draht auf 
300 Meilen. 

©o viel auch immer fehon „dagewe— 
fen“ fein mag, eine Schachpartie, bei 
der die Gegner 450 Kilometer von ein- 
ander im Salon ihres Schiffes figen 
und einander die Züge mit Hilfe der 
drabtlofen Telegraphie übermitteln, 
tft doch mohl das Neuefte auf diefem 
Gebiet. Dem „Neuen Wiener Tage: 
blatt“ zufolge ift biefe Partie folgen- 
dermaßen zu Stande gelommen: Eine 
Tagesfahrt hinter den Sanarifchen 
Snfeln fragte der, Dampfer „Frances- 
ca” der Auftro - Americaha, Trieft, 
auf ber Fahrt nad) Argentiniett begrif- 
fen, bet dem nach Samerun beftimmten 
Paffagierbampfer _ „Eleonore Woer- 
mann“ ber Moermann- Linie, Hamz, 
Burg, durch Funkſpruch an, ob Paffa- 
giere zu einer Partie Schach Luſt hät⸗ 
ten. Auf die Umfrage bes Funken⸗ 
telegraphiften ber „Eleonore Woer⸗ 
mann,“ zeigte fich der Oberleutnant 
ber GSchubtruppe, 
Lüttwih, bereit, die Partie aufzuneh- 
men. — die nothwendigen Fra⸗ 
gen über ——— der * Be⸗ 
denkzeit, erſten Zug u ſ. w. geregelt 
waren, nachdem der —S der 
Francesca“ feinem pieler, ven Gra- 


fen NKolomrat, geftellt” hatte, 
machte ber a mit er um 


punft 33 —* ia Eledo⸗ 


— 5 


damals mehr als 


und / 


v. Frankenberg⸗ 


Ele ei en 
eqte. uß des Spie 
m nuten. Das San 


— ſ — — — — — — — — ——— u 


En San SEEN nn — 2 


Muͤnner-Kappen, 39c Schwere 
Winter⸗Kappen für Männer, mit inne— 
rem Pelzband, in Brighton acon, ſor— 
tirtes Grau und Braun, 


* 
75c mwerth, Fabrif-Verfauf.. 39€ 


Outing Flanell — Fabrin Enden 
Anderjon Cuting rlannelettes (fo gut 
ivie die Amosfeag), in-netten Streifen, 
Eheds und brofen Plaids— 
zu nur 

Canton Flanell Fabrik⸗Enden 
von ungebleichtem Canton Flanell, die 
fehmere geflierre Sorte — > 
TOCSRBELID, —* c 


Schuhe für Knaben — Satin Calf 
Schnür⸗Schuhe für kleine Knaben — 
extra ſtarke Sohlen, Größen bis zu 


13% —— $1.26-Werige 9 


a3 Baar zu 


2 


Fabrifreiter don Roman und gebleichtem 
Tıvilled Handtuhzeug, 2 ipezielle Affort- 
mentd, cinfahe weiße Wiürfelmuiter, oder 


die gute ſchwere willed Sorte, die — 
Te, 6c und he Werthe, Verlkaufs— 3 
20 


preis per Vd. 44c und. 
Yabrit- Enden und Wabrif- ril-Bertanf von 1000) 
i Baar Spigengardinen. 1 Rartie Notting- 
bam Gardinen, etwa 75 Baar, borzüglide 
Werthe zu 81.35. Weberei- und 93c 
Fabrifverlauf, das Baar au ee 
Echt ſchwarze gerippte baumtvolfene Süinder- 
ätrümpfe, decihiedene Größen, die reguläre 
12%c Corte -— leicht feblerbaft, 
Fabrifverlaufspreig, ver Paar 
Schwere edt ſchwarze Damenſttümpfe, 
rippter Top, alle Größen, 15c Waa- 
ren Yabritverfauföpreis, per Baar 
Knieboſen für Knaben, wirkliche 30e W 5 
aus ſchweren blauen Cheviots ge⸗ ge 
macht, Größen 5 bis 15 Jahre 


EN 


ee, 


ge 


Beninjular- 
Heizöfen. 
Art Peninſu— 
lar = Heizöfen 
— große Sor= 
te, heizt bier 
immer ganz 
bequem, bält 
da3 euer 48 
Stunden, em 
großer NKob= 
len = Sparer, 
wertb $33.50, 
Fabrik - Ver— 

faufspreig, 


‘ *22 

24.75 
Leichte 

Bedingungen. 


Einfadje weiße 

Borzellan Ober: 

* Untertaſſen, 
as s Paar zu 


Tafel-Waſſergläſer, mit 
Horſe Shoe-Boden — aus 


dem feinſten Glas herge— 
ſtellt — jedes zu 


Kauft hier ein 
Der rrößte Laden auf 
der großen Weitieite. 


Verfichert 


ſetzt. 


Es gibt eine Art von 


Jeder beſchaffen kann — das iſt ein Sparkonto in einer 


verläſſigen Bank. 


Fragt nach den 412. Street Store Trading Stampa —Hiefelben find 
Iöfen ein volles Buch negen $2.50 in Baar oder gegen $3 in Waaren 


Jährlicher Verkauf von Fabrikenden 


Montag und Dienitag, 7. u. 8. November. 


Wir haben große Kontrafte mit 15 öſt lichen Fabriken abgeſchlofſen, alle 
Odds und Ends und Ueberproduktionen aller Arten Waaren zu einem Seittet 
bis zur Hälfte ihres wirklichen Werthes zu übernehmen. 
tanfende Kunden werden fid) nocd der Bargaind des lekten J rinmern, 
aber die Offerten von allen diefen Odd8 und Ends und Heberihuß:Fabriffager 
übertrifft fie alle! — und damit ift nenug geingt. 

Kommt Montag und Dienfteg und bethe iligt Euch an einem echten Bargain- Feſt. 


—— en 


Tauſende und Aber: 
ahres e 


Nachtkfeider für Damen —Gefliepte 
Zimue — Fi ea unb 

adden — fanch geftreift — 
Fabrif-Enden Berfauföpreiß.. 45€ 

Flannelette = Anterröde — 
Roman gejtreiftem Outing FERN ia — 
24 Nards in jedem Mujter, 16€ 
alle fanch Facond, zu 

Arbeitshemden für Männer — Duns 
fel= und hellblaue Hemden, Obd3 und 
Ends, einige in Sfinaben-Grö- 
ben, 50c-Werthe, zu 

Fenſter-Rouleaux — Volle 6 Fu 
fange leinene eniter-Rouleaug, au 
Spring Roller3, alles Zube- 14c 
bör, vollftändig ....e00scc0n00 

Filz - Slivpers — Schwarze reine 
Filz-Slippers für Damen, warm und 


beauent, 50e⸗Werth — 36c 


das Paar Zu......... Bands 


Fabrif-Enden und Fabrif-VBerfanf von 


Domestics, Fianell und Leinenstoffe 


Die Werthe jind jo groß, day Ahr in Zukunft nirgendswo fanfen werdet, wenn 
Ahr einmal im „12. Street Laden“ zu kaufen angefangen habt. 


Fabrifreiter don Tennis Flaneletted, in 
bübichen — A und dunfel, regulä- 
ter 614 Werth — an ei⸗ 3 c 
nen Kunden, u Dars 

Fabrifreiter von ungebleihtem J 27 
Zoll breit, fehr gute Sorte, ss. ‚sat 
Rth., 10 Vd3. an ein. Kımbd,, 
Schneidergemadte Damen-Suitd, aus reil- 
wollenen geitreiftem Worfted, in blau, grau 
oder Ihwarz, Coat ift ein 32-3Öll. baldsan- 
Ihließendes Modell, Stirt ein bolf gefältel- 
tc3 Modell, $14. 50 


— W Lerth, zu + 


Caracul Mäntel für Damen, 54 Zoll lang, 
balb:ani&ließend, durdiiweg gefüttert, bat 
neuen Shaw! Stragen, ERDE. mit 
fanch nöpfen, alle Größen 

$20.00 Yvertb, 3 + 
Ein-Stüd veinmwollene® Cerge Kleid, in 
mweinfarbig, blau, grün und Ihwarz, Waift 
iſt ſchön beitidt, Efirt ift gefältelt und zur 
Waiſt paſſend beſetzt — 

318.50, Werth * 
Fabritlager⸗ Ueberſchuß von Beaver Shawls 
für Damen, große Sorte, mit fanch 1.18 
grau, ihwarz und braun, 

52.00 Werth, 

Neue moderne Novelty Suitings, —— 
Streifen, fanch Checks und Miſchungen. 15c 
bis 19c Sorten, uͤngeheures Aſortment zur 


Auswahl, für diefen Bertauf, ic 


per Yard 
Creamſarbige erippte gefließte er u. 
Damen, bolles Gemwidht 
‘ 


einige Sof en ir 
3c 


und erfte Qualität 
und Hofen für 


Waaren, zu 
Schwere gefließte Hemden 
u, ne 


Männer, e3 find Standard 

Gewicht, zu 59c und 65c berfauft 

zu 

Feine gerippte gefließte Leibchen und Hoſen 
für Kinder, gemiſchte Partie von Farben 
und meiſtens große Nummern, Ic 
Bin ac ea are ee reed 

Eine große Partie von fanch Bein, Pull 
Mraids, Set Trimmings, cetc., werth 1e 
bi5 au 10c die Nard, zu 

Ungefähr 200 Ctüde Cambric Stiderei 
Slouneing, 5 bis  SZol breit, regulär für 
8 berfauft, gabritlängen, 44% bi3 6 de 
> Stücke, Yard 

Erxtra ſpeziell! 200° "etüde 18⸗304. Storfet« 
nr —— ———— — 35—— 
auf feinen CambricCloths, regu 

2560 Wth., Montag, _Pbd., 1314, c 
Gitra ipezieit! 3000 De. Lorhonfpigen, eng⸗ 
liſches und deutſches Fabrikat, Einfaſſungen 
und Einſfätze, die ſchwere beliebte Quäli— 
tät Werihe bis zu 10c, 3C 
1 DE 
1000 Flafhen aljortirte Whisfeys. Brandy, 
ge Sin, ne oder Rofenliför, — 
3 J N 30 ans 8 

ine ertb, volfie Pin 230 
14 Bbl. Gold Medal Extra 

Mebt für 

Swift's Pride Ceije, 5 Stüde an 

einen Hunden, per Ctüd 

10 Pfınd granulirter Zuder, mit — 
bon 81.00 Grocery ( M ehi und But⸗ 43 
ter ausgeſchloöſſen), fü 

5* gebrochener Head Reis, 


Pfund für 
und ſpart Geld. 


af x —D 


Bann: 


Ecke Halsted Str, 


Euch gegen 
Armuth 


Leute verfichern ihr Leben, 
‚ beit zegen mögliche Krankheiten. 
fih und ihre Familie nicht 
fhügen, an weichem ihre Löhnung aufhört und Mangel ein: 


ihre Häufer und ihre Gefund- 
Uber mie viele gibt es, die 
gegen ‚den unbermeiblihen Tag 


Berficherung gegen Armuth, die 
zu⸗ 


* 


Ihr könnt jeden Betrag in dieſer Bank deponiren — 


von $1 aufwärts und es 


bringt Euch Zinſen zur 


—* von 3% pro Nahr, halbjährlich gutgefchrieben. 


The Northern 
Trust Company 


Kapital, $1,500,000 
Neberfchuß, 1,500,000 


i N.W. Ecke LaSalle und Monroe Str. 


A. C. Bartlet 


weſtlicher Länge. Die Entfernung der 
beiden Schiffe betrug etwa 450 Kilo— 
meter. Jeder Schachzug wurde, um 
Irrthümer zu vermeiben, dreimal * 
derholt. Selbfiverſtandiich mußte ie | 
der der beiden Partner den Zug feines 
Gegner3 auf feinem eigenen Schach: 
brett genau wie den eigenen ausführen. 
Nach vierftündigem Spiel wurde eine 
Paufe eingelegt, die von halb fieben 
8 acht Uhr dauerte. Wie immer in 
biefen Breiten, traten leider nach Son- 
nenuntergang ftarfe atmoſphäriſche 
Störungen ein, die den Hörempfang im 
Telephon ſehr erſchwerten. Trotz dieſer 
Schwierigkeiten wurde dieſe Partie 
direkt durchgeführt. 


— 


Direftoren 


Chas. L. Hutchinſon 

Martin A. Ryerſon 

Erneſt A. Hamill Albext A. Sprague 

Marvin Hughitt Solomon A. Smith 
Byron L. Smith 


William A. Fuller 


les auf 22 Grad 10 Minuten Nord, 17 
Grad 20 Minuten Weſt und hatte in 

| diefer Zeit etwa 200 Kilometer zurüd«- 
gelegt. Jede Partei hatte zum luß 
43 Züge gemacht, und da, wie geſagi, 
jeder Zug dreimal wiederholt werden 
mußte, ſo wurde den beiden Funken⸗ 
telegraphiſten die beſonders am Abend 
nicht leichte Aufgabe zu Theil, mehr 
als 260 Mal entweder zu telegraphi⸗ 
ren oder Depeſchen in Empfang zu 
nehmen. Hierzu kommt noch, daß 
mehrfach Geſpräche zwiſchen den beis 
den Parteien nothwendig wurden und 
der Verkehr mehrfach von den Funk⸗ 
fpruchftationen zweier ſpaniſcher 
Kriegsſchiffe, die ſich allerlei mitzu⸗ 
theilen hatten, unterbrochen — 

— ——— 


Ken Die RL * 





Richard E. Burke, 


demofratiiher Kandidat für das 
Superior-Gericht. 


ift einer der beiten Freunde, die die Sache der Iofalen GSelbjtregierung 


je aehabt hat, und man erwartet, 


größte Stiminenzahl erhalten wird. 
Ein großer Ioheil diefer Stimmen 


daß er am nädjften Dienitag die 


wird von der. deutfchen Be- 


völterung Chicagos abgegeben merden, unter welcher Herr Burle wohl: 


befannt und beliebt it. Er hat 


die ftillfehmeigende Empfehlung der 


„Verbündeten Bereine“, die, wenn fie auch feine formelle Empfehlung ber: 
öffentlichen, e8 doch unter der Hand zu verjtehen gegeben haben, daß jie 


Herrn Burke auf der Richterbant 
Herr Burke ijt in 


aroßgen Weitjeite jeit er lebt. Er 


Chicago geboren 


Herrn Barnes bedeutend vorziehen. 
und ift ein Bewohner der 
it der erjfte Mann von der Geite 


der Stadt, der je für das Euperior » Geriht von den "Demofraten tie 
pon den Republifanern nominirt wurde, und Ddiefe Thatfache, zufammen 


mit feinen befannten liberalen Ansichten, fichert feine Ermählung. 
it ein Mann von richterlihem DQemperament, 


Er 


aber nicht einfeitig, noch 


von folder Würde, daß er unnahbar fiir den alltäglichften Bürger märe. 
Herr Burke, im Xuni 1873 im Chicago geboren, erhielt jeine Au3- 
bilduna in der „St. PBatrid’8 Commercial Academy“, im „St. anatius 


Eollege* und auf der Lafe Foreit 


Univerfität. Geit den lebten zehn 


Jahren hat er ale Rechtsanwalt ‚praftizirt und jich eine folde Stellung 
erworben, daß er die Empfehlung der eriten NRechtisaelehrten gefunden hat. 


Gr mar ein unentmwegter 


Arbeiter 


in den bdemofratifchen Reihen 


mährend feiner aanzen Laufbahn in Chicago; und in folchen Stellungen, 
bie er. befleidet, hat er fih durch Chrlichkeit und Fühigfeit ausgezeidh- 


net. 
„Recorb-Herald“ über ihn: 


In Anerkennung ſeiner erfolgreichen öffentlichen Laufbahn ſagt der 
„Durch Verbindung von Klugheit, geſundem 


Urtheil und Muth hat er dem Staate $152,950 erfpart, die abfichilich 


und ungejeblich von der lebten Legislatur angemwiefen waren. 


Die Be: 


milligung für den Kanal fett 1897 betrug durchfchnittlic 'H55,000 pro 


Jahr. 


Kapitalifirt zu 5 Prozent ergiebt dies $1,100,000. 


Dies zeigt 


den Werth von Herrn Burke’3 freimilligen Dieniten für das Volt die- 


fe Staates in diefer Sache. 


Möge e3 ihm mohlergehben und, möge er 


Krieg führen gegen jede private Abflukröhre aus der öffentlichen Kaffe, 


die er finden fann.“ 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert won ber "Assoeiated Preas” 


Iniund, 
Srauenberuf und Frauenitimme 
recht. 

Ann Arbor, Mic., 5. Nov. 
freien Sie mic) von der Frau, die nad) 
der Univerfität tommt, um jid, für 
eine Laufbahn auszubilden,“ jagte in 
feiner ahresbotichaft, an die weib— 
lihen Studenten geitern Präjident 
Hutchiß von der Staatsuniverfität. Er 


rieth feinen Zuhörerinnen, ich folchen | —— 


Studien zu widmen, welche ſie beſſer 
für den Beruf als Hausfrau und 
Mutter vorbereiteten. 


geeignete Laufbahn zu deren Verwer— 
thung ganz von ſelbſt finden. 
London, 5. Nov. Die Frauen— 


ftimmrechtlerinnen drohen mit neuen | 


Radaufzenen, falls der Premier nicht 
in der am 15. November beginnenden 
Parlamentzfigung die Berathung der 


Borlage ermöglicht, welche den jebt in | 
Stadtwahlen ftimmberechtigtenzrauen | 


das Stimmredt in Parlamentswahlen 
gewährt. 


ben Stimmredtlerinnen geplant. 
Geiundheitlihe Reifevorträge. 


Nem Drleanz, 5. Nov. Der Staats- 
gejundheitsrath hat in einem Sonder- 
zuge eine Aundreife durch den Staat 
angetreten und eine vollitändige anato- 
miſche Ausftelung mitgenommen, zu 
der die Uniderfität Tulane, ein anato= 
mifches Mufeum und die Bundes- und 
Staatsregierung beigejteuert haben. 
Auch mehrere angelehene Aerzte machen 
die Reife mit und merden an allen 
Halteitellen Vorträge 
heitspflege, aejundheitlihe Haußein- 
richtung uf .halten. . Befonders folen 
Vorfihtsmaßregeln gegen die Lungen 
ſchwindſucht betont, werben. 


— — — 


— Eine geiſteskranke Frau ſpielte 
im Irrenhauſe in Brandon, Mani— 
toba, geſtern mit Streichhölzchen und 
verurſachte ein Feuer, welches die An⸗ 
ſtalt vernichtete. Die 600 Inſaſſen 
wurden gerettet, einige erlitten aller⸗ 
dings ſchwere Brandwunden. Die Un⸗ 
glücklichen waren ſtundenlang, bis ein 
andetes Obdach gefunden wurde, den 
Unbilden eines Schneeſturms ausge⸗ 
ſebt. Der Feuerſe 


I BETTER 
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Be: 
w lungen werden 


in Leavbenworth, 


Hätten fie bes | 
fondere Fähigteiten, fo würde fich die | 


In der nachiten Woche mer= | 
den bier zahlreiche Kundgebungen von | 


über Gefunds | 


jaben ift 600,000. 


fafon 


Telegtaphiſche Holizen. 


Inland. 

— Das! County Winnebago in 
Wiskonſin, in welchem die Stadt Oſh— 
koſh liegt, hat 61,449 Einwohner, 
58,225 vor zehn Jahren. 

— Wandelbilder -Theatervorſtel— 
im Bundeszuchthaufe 

Kas., eingeführt, 
audh im Kanfas’er. Staatszuchthau”.. 

— Angeblich betrügerifcher Erwerb 


| der übrigen 25 „Gruppen“ Kohlenland 
ı ın Masfa durch reiche Leute wird von 


Spezialagenten des Bundeslandamteg 


— Wegen des Weihnachtöfeites wer: 
den mehrere Millionen Silberdollars 
geprägt, obwohl davon 22 Millionen 
porräthig find; aber dieje find nicht 


| blanf genug. 


— Geo. H. Frey, einer der Grün- 
der der republitanifchen Partei, Zei- 
tungäredatteur und Bänker, iſt, hoch— 
betagt, geſtern in Springfield, O., ge— 
ſtorben. 

— Drei Spitzel der Antiſaloon— 
Liga ſind in Des Moines, Ja., von 
der Grandjury der Verſchwörung ge— 
gen Polizeichef Yaeger angeklagt wor— 
den. 

— Einem Motorrad ausmeichend, 
! fuhr in Atron, D., ein Kraftwagen die 

fleine Helen Starr todt; ihre Schmwe- 
| fter und Laura Waldkirch wurden 

ſchwer verletzt. 

— Leigh Rhodus, der geſtändige 
Mörder des Zahnarztes Michaelis und 
eines anderen Deutſchen in Chicago, 
iſt als Mörder des Poliziſten Dona— 

| hue in 2ravenmworth erfannt morben. 


ı  — Im GSoldatenheim in Stamford, 
| Konn., ertrantten 15 Veteranen jchwer 

nad) dem Genuß von veräiftetem But- 
terbrod, welches für Ratten. beftimmt 
und zufällig auf einem Eptijch ſtehen 
gelafjen war... Scleunige Entbedung 
allein ermöglichte die Rettung der 
! Anajterbärte. 


engeren een 


FIT ANY COOK STOVE 


MAGIC STOVE LININGS 


f Diefe biegiamen jemerfeiten 
Platten fönnen fhhnell in je 
dem Dfen angebradt werben, 

. und 'ibr Raffen iit einfad 
magiih. Das nerippte Wach 
papier auf ihren Flächen bält 
fie weih und biegfam unb in 

\ der ridtigen Form — e8 

‘ brennt erft im Dfen ab. Die 

Platten —— — — Ba euer. — 
m v , 


Eieac, desser & Ge. 


en 


— SEE NIE G. ı  ERRUPRE N ED 


u. 854,000 ; 

Mitteilung, ' ftäbtifche Beamte - in 
Jackſonville, XU., in den leßten brei- 
zehn Yahren angeblich geftohlen, ein 
früherer Stadtanmwalt allein rund 
549,000. 


— Harry Elarf, alt und geiftes- 
ſchwach, ſchoß im Amtszimmer des 
Polizeihefs von Philadelphia, Clay, 
auf diefen und fette Clays Anzug in 
Brand, rermundete ihn aber nicht. 

— Die Shafefpeare - Vortragende, 
Yıl. Ellen Terry, blieb in Bolton ge 
jtern Abend mitten in einem Borträg 
fteden; fie jegte fich und meinte, und 
das Publitum tröjtete fie durch Bei— 


‚| falfilatfchen. 


— Der Leiter des iterreichiichen 
Forſtweſens, Petraſchek, weilt in Flo- 
| rida zum Studium der amerifaniichen 

MWaldihug-Einrichtungen und der 
Ierpentingeminnung aus Baumftüm- 
pfen. 

— Frau Harriet Turner in Scran- 
ton, Pa., erichoß ihre 17jähriae Toch- 
ter un, brachte fich tödtliche Wunden 

! bei, au8 Verzmeiflung darüber, daß 
| ihr Gatte und Sohn in einem Hofpi- 
tal in Philadelphia liegen. 

— Generalpoſtmeiſter Hitchcock er⸗ 
klärt, daß, wenn den Monatsſchriften 
für ihre Anzeigentheile die Vorzugs— 
raten der Zeitungen entzogen würden, 
die Mehreinnahmen den Ausfall, wel— 
cher durch die Einführung des Eincent— 
Briefportos entſtände, decken würden. 


— In New York ift ein aus Fafern 
eines Gteins gefertiater Anzug audge- 
ttelt; das Material ftammt aus 
jibirifcehen Gruben, ift weich und läßt 
fich falten; gereinigt wird das „Zeug“ 
durch Feuer. 

— Präfident Taft hat heute por 
bierzig Vertretern der Angeftellten in 
allen Bundesverwaltungszmweigen in 
Mafhington feine Ideen hinfichtlich 
der Einführung von Sparjamteits- 
methoden entiwidelt. 

— in 203 Angeles, Kal., fiel heute 
früh Frau Beita GStafford, Gattin 
eine® Banfangeftellten, aus. einem 
Kraftwagen, in welchem fie mit ihrem 
Gatten fuhr, und erlitt einen Schädel: 
bruch, an dem fie ftarb. 

Die Verhaftung von Arthur 
Dunphy in Philadelphia unter der 
Anklag der Erfchwindelung von 
$15,000 auf bereit3 andermeitiq ber: 
pfändete Werthpapiere hin foll ver 
Vorläufer von Berhaftungen anderer 
bislang hochangefehener Männer fein. 


Eine große Ladung Konfetti 
und De’orationzftüde find heute auf 
dem Hamburg = Amerifa = Dampfer 
„Prinz Joahim“ von New York nad) 
der Panama = Kanalzone verfandt 
morden, mo fie gelegentlich des Befuhs 
von Präfident Taft Verwendung fin- 
den Jollen. 


— Generaltonful Bartlemann in 
Buenos Ayres fchildert in einem heute 
eingetroffenen Bericht die großartigen 
Berfhönerungsarbeiten der füdameri- 
fanifchen Großftabt und den. Gemein- 
finn der Bürger. MWolfentraber gebe 
e3 nicht, und 142,000 Bäume feien in 
ven legten neun Jahren in den Stra— 
Ben gepflanzt worden. 


— Dberjt Roojevelt hat dem bemo- 
fratifhen Gouverneurs = Kandidaten 
bon Konnektifut, Richter Baldwin, 
abermals eine Erflärung feiner Kritil 
der Entjcheidung des Richters in Ar 
beitgeberhaftpflichtfällen gefanbt und 
ihm vorgeworfen, die Verfaffung zu 
Gunften der Bahngefellfihaften ausge: 
legt zu haben. 

— Der hochangefehene Rechtsanwalt 
Fred Coubdert in New Mork verficherte 
in einer MWahltede, daß die Nomi- 
nationen für das Stuatsobergericht 
in der Form von Wahlfonds-Beiträ- 
gen berfauft und dafür bi3 zu $180,- 
000 bezahlt worden feien. Trotzdem 
glaube er nicht, daß die Rechtspflege 
im Staate New Nork käuflich fei. 


— Die aus Linden, Minn., ent- 
führte 16jährige Malinda Mofher 
wurde, durch ihre Hilferufe, in einem 
Zimmer über einer Spelunte in ©t. 
Paul, V.inn., in Gefelfhaft des Ent: 
führer? Sam Ruffo, eines Xtalieners, 
entdvedt und in einem Nebenzimmer 
eingefhloffen und gefangen gehalten 
ihr 12jähriger Bruder. 


. — Ueber ‚hundert Rinder ber jtrei= 
fenden Kohlengräber in der Nähe von 
Denver, Kol., verweigern den Schul- 
befuch, weil am Unterricht die Kinder 
der von MWeft - Virginien geholten 
Streifbrecher theilnehmen. Nach Be— 
fprehung mit den Müttern beiderPar: 
teien hat man fich entichlofien, Die 
Kinder der Streiter von. denen der an= 
beren getrennt zu jeßen. 


— Ohne Weiteres haben Geſchwo— 
rene im Kriminalgericht in Nem York 
den reihen Edward 3. Rofenheimer 
bon der Antlage der fahrläffigen 
Zödtung von Frl. Grace Hougd frei: 
geiprochen, weil am hinteren Theil des 
Buggys » der Perunglüdten feine 
Zampe war und Frl. Hough nicht rich» 
tig gefahren haben fol. Die Folge fei 
dann der Zufammenftoß mit Rofen- 
heimers3 Kraftwagen gemwejen. 

— Borfiger Anapp von der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
wird Hauptredner bei einem Liebes— 
mahl des Bundes der amerikaniſchen 
Eiſenbahn-Geſchäftsleute in New 
York ſein. Der Bund, zumeiſt Bahn—⸗ 
bauer, will für friedliche Beilegung 
von Eiſenbahnproblemen und beſſeres 
Verſtändniß des Bahngeſchäfts ſei— 
tens des Publikums eintreten. 

— W. C. Hart, Schreiber in der 
Bundesgerichtskanzlei in Los Angeles, 
Kal., wurde heute infolge des Zu— 
ſchnappens der Thür des Sicherheits⸗ 
gewölbes in dem luftdichten Raum ge: 
fangen. Sein Rufen und Hämmern 
an die Thür wurde von ſeinen nur we⸗ 
nige Fuß entfernten Kollegen nicht ge⸗ 
hört, zufällig wurde die Thür aber 
von einem geöffnet. Das Gewölbe 
wird zur A Papiere 
— und nur wenig 

erſticken lönnen 


treten. Hart 
Jen Denen 


laut: amtlier | — Dr. as. 6. Monaghan, Präf- 


dent des Ne Yorker Polytechnikums 


und Lehrer der Volkswirthſchaft an 
der Univerſität Notre Dame, wurde 
während eines Vortrags in Portage, 
Wis., vom Schlage gerührt; er war 
früher Konſul in Chemnitz und Vor— 
ſteher der Abtheilung für Konſular— 
berichte. 

— Jugendrichter Volker in Kanſas 
City, Mo. hat drei junge Taugenichtſe, 
welche Borübergehende mit Eiern be— 
worfen hatten, zu hundert Tagen Ar— 
beitshaus oder regelmäßigem Kirchen— 
beſuch während der nächſten ſechs Mo— 
nate verurtheilt. Sie wählten letzte— 


res. Verſäumen ſie ohne guten Grund 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 


den Gottesdienst auch nur einmal, jo 
tommen fie ing Arbeitshaus. 

Den reihen Wirth Iofoni in 
Harlem, New Mork, fehlugen drei ma3=- 
firte Schwarzhänder auf dem SHeim= 
wege heute früh tobt, den Kaufmann 
Dilano ftießen andere im italienischen 
Viertel unter einen Straßenbahniva= 
gen, wo er den Tod fand, und zwei 
feine italienifhe Bauunternehmer, 
Ringino und Porte, murden umringt 
und lebensgefährlich verwundet. 

Ausland. 

— In Italien ift die Nufführung ei- 
ner Operette, deren Text die Liebelei 
zwifchen dem Herzog der Abruzzen und 
Frl. Eltins behandelt, verboten mor- 
den. 
— Der /franzöſiſchen Volksvertre— 
tung wird am Mittwoch ein Geſetzent— 
wurf unterbreitet werden, welcher 
Staatsangeſtellten die Betheiligung an 
Ausftänden bei Strafe verbietet gnd 
andere Vorkehrungen zur Verhindes 
rung einer Verfehrsftörung trifft. 

— Der bänifche Forfcher Knud Ras- 
muffen hat von Kap Morf vertrauliche 
Mittheilungen über die Ausfagen der 
Esfimos, welche Dr. Coot, den „Norb- 
pblentdeder“, begleiteten, nach Kopen= 
hagen gefandt.. Der Bericht fol bie 
aanze „Entdedungsfahrt“ Eoof’3 ent» 
büllen. 

— Der fpanifche Senat hat mit 149 
gegen 58 Stimmen die Vorlage ange- 
nommen, ‚welche die Bildung weiterer 
firchlicher Orden und Klöfter verbietet, 
bi? mit dem Patifan ein Ublommen 
getroffen worben tft. Dafür find bie 
Ausfichten, nach der verjöhnlichen 
Haltung des Premier Canalejas den 
flerifalen Genatoren gegenüber zu ur- 
theilen, günitig. 

— in Sabadell, Spanien, herrfcht 
infolge des Ausjtandes von 6000 Xr- 
beitern, den der Minifter des Innern 
bergeblich beizulegen verfuchte, Man 
gel an Nahrungsmitteln. ARuheftörun- 
gen- find etwas Mlltäglihee. Nach 
Barzelona, mo die Metallarbeiter aus: 
ftehen, find Zaufende von Soldaten 
gefandt worden. 


menſchlichen 

Organismus, 

was die Haupt⸗ 

feder iſt in einer 

Uhr. Mit jedem 

PBulsfchlag mer: 

den 6 Unzen 

Blut Durch die 

} Adern im gan 

zen Körper ver= 

theilt, und in 

dem geringen 

Zeitraum von 

meniger al3 ciner Minute fließt da3 
genze Blut de3 Körpers durch dieſes 
immer tbhätige, niemal® ruhende 
Drgan. Die meilten fogenannten Herz- 
leiden rühren ton Störungen der Ver: 
dauungsorgane her, und nachdem man 
dieſe beſeitigt hat, ſchwindet das be— 
klommene Gefühl, Flecken vor den 
Augen, Ohnmadts-Anfälle ufm. Man 
nehme daher in allen folchen Yällen: 


ZAEGEL’S 
Lebens: &ffenz. 


Diefes Mittel jtimulirt den Ver— 
dauungs- Prozeß, regulirt den Stuhl- 
gang und reinigt jomit das Geblüt. 

Ganz abgejehen, was Einem fehlt, 
ob Rheumatismus,, Kopfjcehmerzen, 
Rüdenfchmerzen oder fonjtige Gebre- 
chen, fo wird man bei reiflicher Leber- 
legung zur Einficht fommen, daß ohne 
gefunde Verdauungsorgane Keiner bie 
Treuden de3 Lebens genießen kann. 

Die meiften Krankheiten  beitehen 
aus Verdauungd = Beichmwerden und 
um fie zu heilen und zu verhüten, muß 


man bor allen Dingen für einen‘ 


geregelten Stuhlgang forgen, um bie 
Schleimhäute de Magens und Darms, 
in denen fich Krantheitsfeime jeder Art 
entmideln, - einer gründlichen Reini= 
gungsfur zu unterwerfen. 
Zaegel’3 Lebens-Effenz, genau nad 
Vorſchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und geſundes Leben, indem ſie 
verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
Sinne ſchärft und die Verdauung be— 
fördert. 
Zaegel's Lebens⸗Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
find einem jeden Padet oder einer je- 
den Flafche beigelegt. Sie ift frei von 
Morphium, Cokaine, Opium oder an- 
deren jhädlichen Subftanzen, kann fo: 
mit dem fleinften Rinde ohne Schaden 
eingegeben "werben. 
. Die großen 50 Cent Flafchen find in 
allen Apotheien zu. haben, oder Drei 
50 Eent3 = Flafchen werden nad) Eim- 
Pfang von $1.00 nad irgend einer 
Adreffe verfandt. (Wir geben die Er- 
tra =. .Flajde Frei, um die Erprep- 
foften auszugleichen.) _ 
In Krüuterform fofte 
Padet 35 Cents oder brei 
portofrei verfanbt. 
MR. ZAEGEL&CO. 
Dewtiher Apntheler _ 


ein 
| für $1.00, 


dr \ 
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Wurde nuter der Naſe eines 
Hü chers gewürgt und beraubt. 


Aufregende Jagd. 


Die anzebliben Banditen eingefangen, 
AAchdem ihnen mehrere Schüſſe nachge⸗ 

ſandt worden waren. — Durch die Zap: 
pen gegangen. — Gefährlihe Ladung. 


Unter der Nafe des Poliziften Piper 
wurde heute früh um 3 Uhr Harry M. 
Lee, Nr. 388 State Str., ald er an 
Adams Str. und Wabafh Ave. auf 
eine Gleitrifche martete, von zmei 
Schnapphähnen überfallen, gemürgt 
und um jeine goldene Uhr und eine 
Kramattennadel beraubt. 

Piper machte Jagd auf die Raub- 
gefellen. Sein Kamerad Perry fchloß 
fih ihm an. Die angeblichen Banbdi- 
ten wurden nad toller Hab, in deren 
Verlauf die Häfcher ihnen mehrere 
Schüfje nachgefandt hatten, an State 
und Ban Buren Straße verhaftet. 

sn der Hauptiwache gaben fie an, 
Lewis Home und Emil Underfon zu 
heißen und Schuhflicler zu fein. Sie 
murden unter der auf Raus lautenden 
Anklage gebucht. 

Entwichen. 


Aus dem zum Weſt Chicago Ave. 
Stadtgericht gehörenden Wartezimmer 
der Angetlagten ſind geſtern, während 
der die Aufſicht führende Polizift ei— 
nen Augenblid ausgetreten war, ber 
18jährige Albert Yohnfon, Nr. 2545 


Weit North Ube., und de: 19jährige 


„sohn GSalinsti, Nr. 610 N. Haliteb 
Straße, entwichen. Die übrigen, ihrer 
Vorführung harrenden Angeklagten 
waren wahrfcheinlih ihrem Beifpiel 
gefolgt, wenn nicht im enifcheidendben 
Augenblid der vorerwähnte Po’izift 
zurüdgelommen wäre. Die Ausreißer 
waren durch's Fenſter geſtiegen und 
hatten über das Dach des angrenzen— 
den Hauſes ihre Flucht bewerkſtelligt. 
Man ſuchte ſogleich die ganze Nach— 
barſchaft ab; fand aber von ihnen keine 
Spur. 

Die Burfchen waren am 25. Ok— 
ober unter dem Verdacht vethafte: 
worden, einen Einbruch in die Woh— 
nung von John De Pandle, Johnſons 
Hausgenoſſen, verübt zu haben. 


Noch guädig abgelaufen. 


Während Wm. Waite, ein Fuhr— 
mann der Clarence R. White Teaming 
Company, Nr. 15 N. May Str. ſich 
geſtern Abend gegen ſechs Uhr auf dem 
an Van Buren und Canal Straße ge— 
legenen Güterboden der Fort Wayne— 
Bahn befand, gina ihm fein draußen 
unbeauffichtigt gelaffenee, vor einen 
mit Dyramit, Nitro-Ölygerin und 
fonftigen Erplofivftoffen beladenen 
Wagen aefpanntes Pferd durh. ALS 
er heraustrat und das Fuhrwerk ver— 
mißte, theilte er dem erften Poliziften, 
der ihm in den Weg lief, mit, dap ber 
berfchmundene Wagen genügend Dy- 
namit, die ganze Meftfeite in die Luft 
zu fprengen, enthalte, und machte fi 
fogleich auf die Suche nach dem Fuhr- 
merf. Ein ganzes Heer bon Detef- 
tives ſchloz ſich ihn an. Sämmtliche 
Gaſſen und Straßen der Nachbar— 
ſchaft wurden abgeſucht, aber erſt nach 
Verlauf von zwei Stunden wurden 
Pferd und Wagen vor dem Spritzen— 
hauſe Nr. 5 an Van Buren und Jef— 
ferſon Straße zum Halten gebracht. 
Die Ladung war, obgleich der Wagen 
ſtundenlang über holpriges Pflaſter 
gerollt war, vollſtändig erhalten und 
unbeſchädigt geblieben. Ein glücklicher 
Zufall hatte es gefügt, daß das her— 
renloſe Fuhrwerk mit keinem anderen 
Gefährt zuſammengeſtoßen war. Die 
Ladung ſollte nach außerhalb ver— 
frachtet werden. 
Lebensmüde. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſprang 
geſtern Nachmittag die 22jährige 
Selma Torgeſon, Nr. 4635 W. S 
perior Straße, in die ſüdliche Lagune 
des Lincoln Parks. Sie wurde recht— 
zeitig herausgefiſcht, der Polizei über— 
geben und nach der Wache an Chicago 
Abe. gefchleppt. Da fie fich ftandhaft 
meigerte, irgend welche Gründe für den 
berzmeifelten Schritt anzugeben, wurde 
fie megen unorbentlichen Betragens ge- 
bucht, dann aber bis zur Verhandlung 
ber Obhut ihres Vaters unierftellt. 


—- — 
Pflihteifrige Feuerwehrleute, 


Derunglüdten, betheiligten ſich 
trogdem an der Köfcharbeit. 


sn ber zweiftödigen, bon ben Hem- 
denfabrifanten Livingftone Brothers 
und ben Bilderrahmenfabritanten 
Rubel Brothers benutten Badfteinan- 
lage, Nr. 3451 Grenfham Ape., wurde 
geitern Abend. durch einen fchabhaften 
Keſſel Feuer verurfacht. Auf der Yahrı 
nad) der Branbftätte begriffen, ftieß 
ber Löfchapparat des „chemifchen” 
Sprißenzuges Nr. 12 an W. 12. Str. 
und Kebzie Ave. mit einer oftmwärts 
fahrenden .12. Str.-Elektrifchen zu> 
fammen. Bei diefer Gelegenheit fau- 
ften die Feuerwehrleute Yohn Kurk 
und Samuel Oftermann auf’3 Pflafter 
und erlitten  fchmerzhafte Braufchen. 
Das hinderte fie aber nicht, im Dienft 
zu verbleiben und fi) an der Löfchar- 
beit zu betheiligen. Der Brand rich> 
tete etwa $3000 Schaden an. 


aber 


Regierung und Oppofition. 


Dublin, 5. Nov. Das nationalifti- 
fche- Blatt „Herald“ behauptet heute, 
daß die Vertreter der Regierung und 
der Oppofition fich über Verfaffungs- 
fragen geeinigt und. über bie frage ber 
Abfhaffung des Herrenhaufes ein 
Kompromiß abgefhloffen haben, fowie 
daß die Unioniften die Regierung un- 


Sr AG — * 


terſtützen werden, bis diefe bie Forbes | - 
zungen ber. Srlänber-grünblic) geprüft ® 


— 


3001,2,3,4,5,6no0b 


Lincoln Ave.» Stragenfeft. 


Heute Abend beginnt das erfte jähr- 
lihe, vom Perein der Gefchäftsleute 
an Lincoln Xpe. veranjtaltete Stra- 
Benfeft. Schnüre elektrifcher Lichter 
find in furzen Zmwifchenräumen über 
die Straße gezogen, und unter ihnen 
werden täglich, Sonntags ausgenom= 
men, Umzüge durch die Straße veran= 
ftaltet, und die Ladeninhaber werden 
ihre Waaren zu herabgefehten Preijen 
feilhalten. Mufit und Gefang werden 
die Feitftimmung erhöhen, in einem 
großen Umzug mit Schauwagen fol 
das Teit gipfeln. Der Vorfehrungs- 
Ausfhuß, befteht aus den Herren ©. 
M. Großmann, ©. Rofenbaum, Her- 
mann Pretorius und Fred Mener. 

— —,e — 
Börfen-Notirungen, 


Nachſtehend bie heuiigen Preis · 


ſchwankungen an der Produktenbörſe 


bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife von geſtern für Getreide und 
Vroviſionen auf künftige Lieferung: 
Cröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 4. Nov. 
samen * Zn 
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Mai 16.3 16.25 

Ehmalı— 
Nov 11.30 
Yan 10.2714, 
Mai 9.77% 

Rippchen ⸗ 
San 9.5147 
Mei 2m 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ttelfte ji auf 34,850, von Mais auf 194,00, 
von Safer auf 2,000 Buſhels. Verſchickt von bier 
wurden 19,200 Bujbels Weizen, 218,100 Buſhels 
Dais und 1,700 Buihels Hafer. 


—— ln — — 
Deutſche Sanger im Weißen 
Hauſe. 

New York, 5. Nov. Zum zweiten 
Male innerhalb weniger Jahre iſt der 


11.30 
10.274, 
9,77%, 


1.09--% 


215 
2,00 


9.25 


9.05 2.05 8.0507 


deutfche Liederfrang von Nem Yort 
Gegenstand einer hohen‘ Ehrung ges ! 


worden. Ehren: Präfident Hubert 
Eilis hat geftern von Präfident Taft 


ein perfönliches Schreiben erhalten, in ; 


welchem das Landesoberhaupt die Lie: 
berfrängler, Herren und Damen eins 
ladet, ihn am 7, Dezember, einem 
Mittwoch, im Weißen Haufe zu befu- 
hen. Der Empfang wird um halb 7 
Uhr jtattfinden. 

Im Xahre 1903 meilten die Qieber- 
fränzler gemeinfam mit den Arionau- 
ten al3 Bäfte des Präfidenten Roofe- 
belt im Weihen Haufe und erfreuten 
damals den Gajtgeber durch ein prüch- 
tig verlaufenes Konzert, deffen Soli- 
ftin Frau Schumann=Heint mar. 

Klagen über Krahtiäte. 

Mafhington, 5. Nov. Die fünf 
„größten” unabhängigen Drahtzauns 
Yabrifanten im Lande haben fich heute 
bei der Zmifchenftaatlichen Handel3- 
fommiffion befchwert, daß die Lafe 
Shore- und zehn andere Bahngefell- 
ſchaften den Pittsburger und Chicagoer 
Mitbewerbern der Beſchwerdeführer, 
beren Anlagen in Abrian und ©.- 
cumfeh, Midh., find, bevorzugte Fracht: 
fäße gewähren zum fchweren Nachtheil 
ber fünf Unabhängigen. 

Die Sarftend PBading Co. von Ta= 
coma und Eeattle hat heute um Her= 
abjegung der Frahtfähe für Schlacht: 
vie‘ von Kalifornien nad) Tacoma 
und Seattle um die Hälfte erfucht. 


Zaifun- Schaden, 


Mafhington, 5. Nov. Durch einen 
Zaifun find am Montag viele Kafer- 
nen auf.den Philippinen fchmer bejchä- 
digt, drei zerftört worden. Someit be- 
fannt, murbe Niemand verlegt, doch 
ift die Verbindung mit manden Mili- 
tärpoften noch geftört. 


Stimmt für 


Joseph Sabathı 


Demokralifcher Kandidat 
he R für? 4° 

Richter im Stadt- 

gericht... 


 Schihe-Rarten! 
“ a 


$ 1 ‚burg, Bremen 


P, . Antwerve 
———— m. in 'Sritter tale, 
Bier: Durgenten unge 


Sonntags offen bi, d 


‚die Wähler des 
Kuongreß⸗ 


" 
Diſtrikts. 


Falls gewählt, werde ich ſtimmen⸗ Ri 
1. Für die fofortige Herabfegung 
Nevifion) des Aldrich-Zolltarifs auf 
andere Lebensbedürfnifje und Rohmak 
das Durch amerifanifche Arbeit ver 
werden kann. % 5 
2. Für die Erhaltung des großen Kohle 
und Mineral-ReichthHums der Nation zum 
Nusen der fünftigen wie der jehigen Gene« 
ration. wa 
3. Für ftrenge Sparjamkeit in: Regie 
rungs: Ausgaben. Wir tollen nicht mo 
einen zwei Milliarden-Kongrek, während Die 
Koften des Lebensunterhalts die Ducchichnitte 
fihen Mittel des Lohnarbeiters überfteigen. 
4. Gegen Gingriffe in Privatgeichäfte aus 


politifchen Gründen aber zu Gunften ber "5 
Negelung de3 Handels, wo jolche nothwen« "7 


# 
* 
4 
» 


dig, um gleiche Gelegenheiten zu. fchaffen. = 
ic) glaube, ein gerechter Mittelweg läht jih 
finden, ohne die gejchäftlichen Anterejjen du 7 


ftören. 


— für — 


County - Richter, 


Wir, die Unterzeichneten, inbofftren 


Mn Lewis Rinaker 


LYNDEN EVANS. 


d 


J 


hiermit die Amtsverwaltung des je hi⸗ 


gen 


County » Richters, 
Herrn Lewis Rinaker, 


und empfehlen den Stimmgebern, ihn 


wieder zu wählen. 
Zielbewußte Ehrlichkeit, verbunden 
mit Treue und Energie in der Aus⸗ 


übung ſeiner Pflichten machen ihn in 


hohem Grade geeignet für das Amt, 
welches er jetzt inne hat. 

Als Haupt der Wahlbehörde hat er 
fich ftet3 beftrebt, die Unverleglichkeit 
des Stimmfaftena zu befchirmen und 


re 


ehrliche Wahlen zu fichern. Er ift deut» 


| icher Abkunft und beſitzt diejenigen 


Gigenfhaften, welche das Deutfchtfum 


| Umerifa3 zu einem fo bedeutenden 
Yaktor in der Gefchichte diefes Landes 
| machen. 


Iheodor Brentano 


| Adam Y. Pre 
Nam Wolf 
! 
| 
I 


Julius Koop 
James Heyn 

H. Weinhardt 
Henry A. Horman 
Iſaac Hauſam 
Matt. Hibbeler 

L. P. Frieſtedt 
Fred. Klein 

Chas. C. Larſen 
Kohn E. Burmeister 
Beter 3. Karitens 
E. 9. Dehning 
Baul Kraemer 
Hermann Schwartz 
Chas. A. Aiman 
Wm. F. Mueller 
Veter Eckhardt 
Albert Reinhardt 


Albert W. Beilfuß 
Chas. F. Thoms 
Paul Schulze 
Ed. Ahlswede 
Louis E. Brandt 
E. Wm. Kalb 
Moſ. E. Greenebaum 
Abel Davis 
Henry W. Huttmann 
Wm. A. Dackermann 
Rob. A. Schoenfeld 
O.C. Wießler 
R. Reichardt 
Chas. Baltz 
Otto Diederichs 
L. D. Sitts 
Louis Suhr 


— — 


den 7. November. 


Schwarze und weiße Shirt⸗ 
waiſts, wth. 1.25, zu 

Große doppelte Blankets, 
mwerth 75c, zu 

QDuting Flanell in dunklen 
Farben, zu 

Indigoblaue Calicos — 
zu 

Sweater Coats für Män— 
ner, zu 

Sinaben=lleberröde — 
$2.25 mwerth, zu 

Stnaben-Anzüge, Aniderboder- ob. 
einfache Hojen — | 
zu 

Velvet Top Schuhe — 
werth $2.50, zu 


Die 
63c 


Lighthoufe Seife — 

6 Stüde für 

Fels Naptha Seife — 
URETTBR ee wo 
Kofo Noodle Seifen-Chips, 

5 Pfund für 
BVeite Laundry-Stärfe — 

3 Pfund fü 
Feines Tafel-Salz — 

10 Pfund Sad 
American Banner Seife, 

6 Stüde für . : 
Eine Birhfe Kitchen Tleanfer frei 
Fanch ſamenloſe Nofinen ober 

gereinigte Currants, q 

1 Pfund-PBadet 
Gelluloid Stärke, 3 dc- 

Badete für 


ide 
% 


J 
% 
% 


& 
t 


EN a en 


Mehl — Cerefota, Villabuns oder 
>  Prunde 


Gold Medal — 24% 
Sad, 80e; 49 Rfunds 3 9 
Sack. 1.60; 08 Pd.⸗Sache + M 
Beſte amerifanifches ee 
rohr, die Länge zu \ 
14 Quart Granite Ge: ® 
fhire-Schüffeln, jede — 
$2.25 Matragen, jede 
Größe, jede 
3 Rollen Toilettens Papier, 
ertra Qualität, zu 
Tiefe Suppe Teller — 
fpeziell, jeder 


Speziell für Montag, \ 
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Blindes Walten. 


Wenn der Lärm des Wahltampfes 
- rerftummt ift, jollen oder jollten die 
"Wähler innere Einfehr halten und 
= Am forglihen Gemüthe des Baterlan- 
re Wohl erwägen. Das würden jie 
"gewiß auch recht gern thun, wenn jie 
nur wüßten, wo fie mit dem leberle- 
gen anfangen jollen. Xeiber find je 
Doc die „Zidet3“ jo umfangreich, und 
bie „Affues“ fo mannichfaltig, daß 
felbft der geübte Polititer im Ziveifel 
ift, wie er ftimmen fol. Dem Durd- 
fSnittsbürger vollends, der fih um 
bie Politif nur fümmert, wenn er zum 
Stimmtaften jchreitet, ijt die Sachlage 
ein vollftändiges und unentwirrbares 
Räthjel. Er befieht fich den „Probe- 
ftimmzettel“, vergleicht die verjchiede- 
nen amtlichen Kandidateniiiten mit 
benen, Die von den mehr oder weniaer 
uneigennügigen Rathgebern des Bol- 
fies empfohlen werden, und findet, daf 
er im günftigften Falle nur dunkle 
Ehrenmänner ermählen fann. Denn 
ber Kandidat, den der eine Rathgeber 
als einen Ausbund aller Tugenden 
preift, wird von dem anderen als’ die 
Berlörperung aller Lafter hHingeitellt, 
und umgelehrt. Wen joll aljo der 
Stimmgeber Glauben jchenten, und 
tie foll er feine Bürgerpflichten qewil- 
fenbaft erfüllen können, trogdem er 
unmöglich perjünliche Erfundigungen 
über bie ihm gänzlich unbefannten 
Bewerber einziehen kann? 

Die Frage ift, mie jo manche andere, 
nicht zu beantworten. Wirklich zus 
berläfjige Austunft kann der Wähler 
fon deshalb nicht erhalten, weil die 
freitwilligen Rathgeber ſelbſt nur 
oberflächlich unterrichtet fein können. 
Keine Zeitung und feine Liga kann in 
Wahrheit jorafältig und genau das 
Privatleben, ven Amtsretord und die 
geiftigen und jittlichen Eigenfchaften 
der unzähligen Bewerber prüfen. Die 
Nachforſchungen beſchränken ſich viel— 
mehr nur auf gewiſſe, je nach dem 
Stanbpunfte des Forſchers hervor— 
hebenswerthe Handlungen, Abſtim— 
mungen oder Meinungsäußerungen. 
Beiſpielsweiſe wird von dieſer Seite 
nur die Freiſinnigkeit des Kandida— 
len, von jener nur ſeine Stellung zum 
Tarif, zur Initiative oder ſonſt einem 
Iſſue“ in Erwägung gezogen, das 
mit dem von ihm geſuchten Amte gar 
nichts zu thun haben mag. 

Da ſomit der Stimmgeber feine un 
befangene und zutreffende Belehrung 
erhalten kann, auch wenn er ſich noch 
ſo ſehr um eine ſolche bemüht, ſo läßt 
er ſich am Wahltage von ſeinen Vor— 
urtheilen, ſeinen perſönlichen Gefühlen 
oder von ſeiner Partei leiten. Hat er 
ſich wirklich vorgenommen, für den 
einen oder anderen Kandidaten der 
Gegenpartei zu ſtimmen, der ihm be— 
freundet oder beſonders warm empfoh— 
len iſt, ſo gibt er ſehr oft ſeinen Ent— 
ſchluß wieder auf, wenn er den Stimm— 
zellel überblickt. Denn es iſt wahrlich 
feine Kleinigkeit, ſich auf dieſem zu— 
rechtzufinden und einzelne Kandidaten 
„abzufreuzen“, ohne den ganzen Zettel 
ungiltig zu machen. Will der Demofrat 
drei repubiitanifche Stadtgerichts- 
 tandidaten bevorzugen, fo muß er nicht 
nur ihre Namen abfreuzen, ionbern 
© u darauf achten, daß er nur jechs 
e Rreuzge Hinter die Namen von ebenjo 
vielen bemofratifhen Kandidaten 
mäaden barf. Das Gleiche gilt von der 
Lifte der Eounty- und der Sanitäts- 
bezirk-Rommiffäre, weil auch hier nicht 
“ber einzelne Kandidat gegen denjenigen 
> läuft”, der ihm auf dem Stimmzettel 

nüberjteht. Deshalb verzichtet die 
überiviegende Mehrheit der Wähler auf 
jede Aeußerung der lnabhängigfeit. 
Die Mafje ftimmt für „das ganze 
Zidet“ der einen oder der anderen 
Partei. So entitehen die „Land 
zutfche”, unter denen auch die beiten 
Kandidaten der geichlagenen Partei 

aben merden, während felbit die 
[ledteften Kandidaten der fiegreichen 
Partei durchrutſchen.“ 

Niemand fann behaupten, da das 
eine weife oder auch nur Zluge Bethäti- 
ung bes Voltswillens ift. Die Wahl- 

lung aleiht im Gegentheile dem 
blinden Walten entfeflelter Natur: 
feäfte, die alles ohne linterfchied ver- 
beeren. Daran läßt fich aber nichts 
änbern, folange in jeder Wahl hun- 
berie ber verjchiebenartiaften Aemter 
zu befegen find. In der Meinung, 
dah e3 mehr Einfluß auf die Regie- 
tung gewinnen ierbe, wenn es mög⸗ 
hf viele Aemter felbft vergebe, hat 
da Volt jich jeder vernünftigen Ein- 
- eirtung auf die öffentlichen Angele— 
genbeiten beraubt. &3 wird noch viel 
= mehr in die Gewalt der Boffe gerathen, 
wenn e3 auf dem Wege zur 
Demofratie” mweitermandelt. Auf dem» 


“ felben Wege haben fich alle vorange= 


gangenen Republifen verirrt. Die 
zeine Demofratie ift ein herrliches 
- &beal, das aber ebenfo tenig zu ber= 
B: n ift, wie bie foziale Gered- 
eit. Nichte Menfchliches ift voll» 
2 ober wirb e8 jemal3 fein. 
— 
@ine Riefenaufgabe. 


Das Jahr 1910 gilt nidt als 
jeuptmahljeht, wichtig genug find 
ne Wahlen darum aber do, Wenn 
& Blirger bes Landes am nädhiten 
Dienftag zu ben Mahlplägen gehen, 
werben fie inögefammt eine ungeheure 


4 


— 


‚reinen 


nichts weniger als anſtößi 


er erwählen find: t 62. Kongref, 


mit Ausnahme feiner jehs Mitglieder 
bon Maine und Vermont, die jehon 
im September gewählt wurden; fo- 
dann in 28 Gtaaten vollftändige 
Staatsverwaltungen, einfchließlich der 
Gouverneure; in einem Staate, In: 
biana, alle Staatäbeamte, außer dem 
Gouverneur; in fieben Staaten Mit- 
glieder des Dber-Staatsgerihts und 
niedere Staatöbeamte; in zmeiund- 
breißig Staaten Staatögefehgebun- 
gen; die Amtstermine von dreißig 
Bundesfenatoren erlöfchen am 3.März 
1911 und in fiebenundazmwanzig der be- 
treffenden Staaten mwirb die aus ber 
Dienftag-Wahl hervorgehende Gefeh- 
gebung den, Nachfolger zu ermählen 
haben. Die Gefeßgebungen von Ala- 
bama, Maryland und Vermont haben 
ihre Wahl fchon getroffen. Außerdem 
ift in vielen Staaten über in Vorſchlag 
gebrachte Berfaffungszufäge und an 
dere Fragen abzuftimmen. 

Am leichteften wird das „Wählen“ 
den Bürgern von Süb-Starolina und 
Louifiana werden. In dieſen Staa— 
ten iſt je nur ein „Ticket“ — demo— 
kratiſch — aufgeſtellt worden und der 
Wahlſpazkergang wird dort nur Form— 
fache fein; je zwei „Zidet3“ ftehen zur 
Wahl in Florida, Kentudy und Nord- 
Karolina; drei in Ydaho, Nevada, 
Wafhington und Wyoming; vier in 
Alabama, Kalifornien Kolorado, 
Konnektifut, Delaware, Yndiana, %o- 
ma, Kanfas, Montana, New Hamp- 
Ihire,. New Serfey, Nord Dakota, 
Dflahoma, Dregon, Rhode Nsland, 
Süd-Dakota, Tenneffee und Wiskon— 
fin; fünf in Jlinois, Maffadhujettz, 
Michigan, Minnefota, Miffouri, Neb- 
rasfa, Ohio, Terras und Utah; Tech 3 
in New York und Pennfylvania. 

Die BProhibitioniften ftell- 
ten Ticfet3 auf in 25 Staaten darun= 
ter Xllinois, Jndiana, Michigan, Wis- 
fonfin, Ohio ufm. Die Oogialiften 
haben „Zidfet3“ in 34 Staaten, fo in 
inois, Indiana, Michigan, Wis- 
fonfin, Obio, Xoma ufm., aber au 
unten in Alabama und Teras, in den 
Pazifil-Staaten, wie in New Hort, 
New Kerfey, Bennfylvania ufm. Die 
Sozialiftifche Arbeiterpartei ift nur in 
Illinois, Maſſachuſetts, Michigan, 
Minneſota, Miſſouri, New York, Ohio 
und Texas auf den Wahl-, Blankets“ 
vertreten. 

In vielen Staaten werden, wie ge— 
ſagt, die Wähler über „Verfaſſungs— 
zuſätze“ und andere Fragen abzuſtim— 
men haben. Und da ſpielt natürlich 
wieder die Prohibitions-— 
frage eine erfte Rolle. Sie iſt eine 
Haupt - Wahlfrage in Florida, Mif- 
jouri und Oregon, in welchen Staaten 
über Berfafjungszufäge abzuftimmen 
ift, die die Herftellung und den Ver— 
fauf beraufchender Getränfe verbieten 
follen. In Oklahoma wird „neben- 
her“ über einen in Vorfchlag: gebrach- 
ten Berfaffungszufag abgeltimmt iwer- 
den, der „Lofal-Option” an die Stelle 
der gegenwärtigen „itaatsmweiten“ Pro- 
hibition fegen mil. Das Frauen- 
timmredt ift in vier Staaten 
eine Wahlfrage. In Oklahoma, Süb- 
Dakota und Wafhington mirb da= 
rüber abgejtimmt werden, ob, oder 
nicht, den Frauen das allgemeine und 
gleiche Stimmredt zu bemilligen tft; 
im fo fortfchrittlichen Dregon liegt ein 
Borfhlag zur Abftimmung vor, ber 
alien Steuerzahlern, gleichviel welchen 
Geſchlechts, das Stimmredt zufpridt. 
Wichtiger vielleicht ala alles Andere ift 
die „Snitiotiv- und Referendum” 
Frage, über die u. U. die Bürger bon 
Slinois entfcheiden follen. Für ihre 
Erörterung ift in diefem Auflaß fein 
Plat, doh mag hier noch einmal 
flüchtig auf Dregon vermiejen werben, 
um zu zeigen, wohin nitiative und 
Referendum zunädhft führen — 
die biel fchlimmeren Trolgen, bie 
fhließlih kommen - müflen, fonnten 
fih dort noch nicht zeigen, weil bie 
große Reform auch dort noch zu jung 
und noch nicht in vollem Umfange ein= 
geführt ift. 

Wenn der gemiffenhafte Chicagoer 
feine „Wahlzettel” überblict, mag ihm 
mit qutem Recht etivad bänglich zu= 
muthe werden. Denn es präfentiren 
fih auf ihnen nicht nur an bie 190 
Namen, unter denen et feine Auswahl 
treffen jolite, fondern au neun — 
und wenn er das Glüd hat, Weitjeite- 
Stimmgeber zu fein, zehn — Fra: 
gen, die er gewiffenhaft und intelligent 
beantworten fol. Darunter al3 mich 
tigfte eben die, ob die |nitiative und 
das Referendum „einzuführen“ find. 
Das ift ziemli viel. Die Wähler 
Dregons aber werden über 32 Yni- 
tiativ- und NReferendumsfFragen zu 
entjcheiden haben, darunter eine, bie 
die Ynitiatin-, Referendum- und Rüd- 
berufungsmaht — und Madt heikt 
Pflicht! — des Volfes noch erhöhen 
will! — Das follte doch wohl genügen 
zur — Abfchredung. — — — 

——— > 
Rooievelt und Wallftreet. 


Einer Verbindung der großen 
Gejchäftsintereffen mit der Politik 
mar Herr Roofevelt nicht immer fo 
abgeneigt, wie er ji Heute zeigt, 
da in feinem SHeimathsjtante Nem 
York diefe Verbindung nit dem bon 
ihm unterftüßten republitanifchen Gou= 
verneursfandidaten Stimfon zugute 
fommt, fondern — angeblich — deſſen 
demofratifchem Gegentandidaten, den 
er deshalb ala einen Mantı hin- 
ftellt, der im alle feiner Ermäh- 
lung nad Wallitreets Pfeife tan- 
zen müßte. Als er, bor jedhs Jah⸗ 
ten, jelber Präfidentihaftäfandidat 

r, war ihm bie, feiner Partei und 
Feiner Kandidatur aus Wallftreet von 
den Vertretern „räuberifchen Neich- 
thums“ fommende Gelbunterftühung 
Daß er 
fie nicht bloß fi gern gefallen Iafjen, 
fondern in wenigitens einem Yalle fich 
perfünlih darum bemüht : hat, weiß 
man au3 dem befannten „My dear 
Mr. Harriman”-Briefe. ©. 


der Häuptling d 


9 
ded größten 


Roofevelt al3 „unerwünfchter Bürger“ 
gebrandmartt — murte furz bor ber 
Mahl in’s Weiße Haus gebeten, dort 
mit Ropfevelt zu berathichlagen über 
Mittel und Wege, die anjheinend un- 
günftigen republitanifchen Ausfichten 
im Staate Nem York zu verbefjern. 
Das Ergebnid. der Berathichlagung 
war, daß Harriman $250,000 auf- 
brahte und dem republikaniſchen 
Wahlausſchuſſe übergab, mit welchem 
hübfchen Sümmchen, wie ſeinerzeit 
verſichert, noch unmittelbar vorSchluß 
des Wahltampfes 50,000 Stimmen 
auf die republitanifche Seite gebracht 
murbden. 5 

Die New Yorker „Evening Bolt“, 
die den Auf einer der verläßlichten, 
in ihren Angaben borfichtigiten Sei- 
tungen genießt, ift mım in der Lage zu 
melden, dat Harriman nicht ber ein- 
zige, folhermaßen angerufene Noth- 
belfer gemefen. Noch vor ihm, am 8. 
Oktober, wurden zwei andere Großen 
aus Wallftreet, Henry €. Frid (Home: 
ftead’fchen Andentens) und Hamilton 
Mech. Tmombly, zu einer gleichen 
Reife veranlaßt. Frid, mie die „Ev. 
Poſt“ mittheilt, folgte der Einladung 
mit großer Bereitiwilligteit. Er wußte 
im Voraus, was der Gegenitand ber 
vom Präfidenten gemünfhten Unter- 
redung fein würde. Er war damals 
Direktor der Reading», der Rock Is— 
land- und der Union Pazifik-Eiſen— 
bahn und (mie auch jet noch) einer 
der erften unter den Gtahltruft- 
häuptern. Ferner war er Direltor 
der Gquitable = Verficherungsgefell- 
ichaft, der Equitable Truft Company 
und vieler anderer großer Korporas 
tionen. Er zählte zu ben eifrigften 
Befürmortern der Wiederermählung 
Roofevelts. Imombly, Direktor von 
nicht weniger als jechsundbierzig Ei— 
jenbahn-, Bank- und Verſicherungsge— 
felfchaften und mit den Vanderbilt’- 
fchen Eifenbahnintereffen verjchmä- 
gert, war kein Bewunderer Rooſe— 
velts. Die Einladung kam ihm un— 
erwünſcht, doch ließ er ſich von Frick 
zum Mitgehen bereden. Als er nach 
der Beſprechung mit Rooſevelt das 
Weiße Haus wieder verließ, war auch 
ihm die Erleuchtung gekommen, daß 
den von ihm vertretenen geſchäftlichen 
Intereſſen die Leiſtung eines bedeu— 
tenden Beitrages an die republifanijche 
Wahlfaffe nur von Bortheil jein 
fünne. Nach Nem Hort zurüdgefehrt, 
brachten er und Frick gemeinſchaftlich 
$100,000 auf, theil® aus eigenen 
Mitteln, theil3 durch Beiträge, die fie 
von geichäftlichen Freunden erlang- 
ten. Gleih den Harriman’fchen 
$250,000 wurden auch diefe $100,000, 
fomeit fich ermtitteln läßt, von den re— 
publifanifchen Wahlfeldzugsleitern im 
Staate New York verwendet, von dem 
Roofevelt damals erntlic) fFürchtete, 
daß ihm darin fein demofratifcher 
Gegner den Rang ablaufen könnte. 

Die an Harriman ergangene Ein- 
ladung mwurde von Rooſevelt ſpäter 
dahin erklärt, daß er mit dem erfahre- 
nen Eifenbahnmanne die Eifenbahn- 
frage befprechen mollte, die er in feiner 
Sahresbotfchaft an den Kongreß zu 
erörtern beabfichtigte. Der „My dear 
Mr. Harriman“-Brief enthält eine 
Andeutung in diefem Sinne „Es it 
mir — heißt e3 darin — auf Ummes 
gen zu Ohren gefommen, daß Gie es 
nicht für Hug halten, eben jeßt, in Die- 
fen letten Wochen des Wahlkampfes 
zu mir zu fommen, daß Sie aber aud), 
nachdem ich Sie einmal eingeladen, 
nicht gerne abjagen möchten. Nun, 
mein lieber Herr, Steundidfind 
praftifhe Leute, und Sie an 
Drt und Stelle kennen Die Verhält- 
niffe beifer als ih. Glauben Sie, daß 
Ahr Befuch inir Ungelegenheiten ma= 
hen fönnte, fo unterlajfen Sie ihn 
jet, und nach Verlauf einiger Wochen, 
menn ich meine Botfchaft Tchreibe, mer= 
de ich Sie dann rufen zur Beiprechung 
gewiffer NRegierungsangelegenheiten, 
die nieht3 mit dem Wahlfampf zu thun 
haben.” — Harriman fam aber doc), 
beiprach die Lage des Wahltampfes 
und fammelte die $250,000, betreff3 
deren er jpäter fic) beflagte, daß er 
feinen Danf dafür gehabt habe. 

Was die Einladung an Frid und 
Imombly anlangt, fo hatte diefe nad) 
den vorliegenden Mittheilungen nicht 
einmal den Vorwand einer Befpre- 
hung öffentlicher Gefchäfte, fondern 
war eine unberblümte Aufforderung, 
den Wahltampf mit Geldmitteln zu 
unterftügen. Ginen Tag vor der Abs 
reife wurde an Tmwombly von einem 
"Freunde, der von der Einladung ges 
bört hatte, die Frage gerichtet, ob er 
vielleicht auch gerufen jet, um mit dem 
Präfidenten die Etfenbahnfrage zu be= 
ſprechen. „Unſinn“ lautete die 
Antwort — „Geld will er haben!“ 

Dieſe Mittheilungen ſind nun drei 
Tage alt, und es iſt noch von keiner 
Seite eine Ableugnung gekommen. 
Unwiderſprochen, wie ſie ſind, und in 
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Harriman-& 
ſchichte genommen, laſſen fie feinen 
Zweifel, daß Rooſevelt damals zur 
Förderung ſeiner eigenen Wiederer— 
wählung, unter Ausnützung ſeiner 
amtlichen Machtſtellung, die großen 
Geldſäcke von Wallſtreet ganz gehörig 
angezapft hat. Und wenn er die Dan— 
keserwartungen, die er in den Gebern 
erregt hatte, meiſtens unerfüllt gelaſſen 
hat, ſo ändert das nichts an der That— 
ſache, daß er ſelber, zum eigenen Vor— 
theil, Das zu thun nicht verſchmäht 
hat, was er jetzt Anderen im Bruſt— 
tone ſittlicher Entrüſtung zum Vor— 
wurfe macht. 


Verbindung mit: ber. 


Der anfgefiigte Wellman, 
(Kölnische Zeitung.) 


Dem harten Urtheil, das in fadh- 
wifjenjchaftlichen Kreifen über Well: 
mans abenteuerliches Unternehmen, 
ohne weitere Studien- und Probefahr- 
ten und ohne Begleitjchiff den Ozean 
zwifchen Amerifa und Europa über- 
fliegen zu mollen, gefällt wurde, jtellte 
ji die heitere Auffafjung an die 
der bon feinen „Polarflügen“ 
her genügend befannte Amerikaner 
merde fchon, wenn es brenzlich werde, 
ein Austunftsmittel finden, 
der Affäre zu ziehen, natürlich, ohne 
feine mit großer Reflame angefün- 
digte Ogeanüberquerung durchgeführt 
zu haben. Herr Wellman hat nun 


fih aus ; 


menigftens einige Tage lang die Welt | 


diesfeits und jenfeit3 des großen Waj- 
fers in Spannung gehalten und ihr 


Upterhaltungsftoff gegeben, und man | 
mußte wirklich) um die arme Befagung | 


des Luftichiffs bangen, ala zu einer 


Zeit, wo heftige Stürme auß verfchies | 
denen Meeresitrichen gemeldet wurden, : 


troß ber drahtlofen Telegraphie Well- 
man thatfächlich verfchollen war. Da 
fam aus Amerifa die 
Ihaft der Errettung: ein englifches 
Schiff hat Wellman und feine Rei- 
jegenoffien aufgefifht — e3 mar 
feine ganz leichte Arbeit —, und die 
Abenteurerfahrt ift zu Ende, Natür- 
ih hat MWellman — mie könnte e8 in 


i = ! ® — 9 
fteudige Zot⸗ giſchen Spiegel. 
und feierlich das Licht. 


Bargain⸗Tage an 
Milwaukee und Armitage Avenue. 


Beforgt Eure &infäufe an 
Milwaukee und Armitage Avenue 


‚Der große Befchäfts-Mittelpunft ift von hun: 
derten eleftrifchen Sichtern illuminirt und 
das Einfaufen wird Euch wirkliches Der: 
gnügen bereiten. 


Zubortommenbe Gefhäftsiente, bie_beften Yußlagen ber neueften 
Waaren. hr erfpart Geld, wenn hr in den Läden diefe Mits 
telpunftes fauft. 


The Milwaukee € Armitage Ave. Business Nen’s Ass 


— — —— — — — 


Blicke in die Zukunft. 


(Berliner Tageblatt.) 

Der Wanderer trat im bie Höhle 
und hinter ihm fchloß fi raufchend 
das TFaltenwerf des fehmweren rothen 
Vorhangs. Mit banger Frage haftete 
der Blick des Suchenden auf dem ma— 
Da erloſch langſam 
Leiſe Mufit 
ertönte von fernher. In dem Spiegel 


aber erſchienen, von prachtvollen bun— 


ten Blumen umfrängt, 


die Worte: 


'„Shr innigfter Wunfch wird bald in 


unferer fportluftigen Zeit anders fein! ; 


— einen „Rekord“ aufgeftellt: fein 
Luitichiff hat einen Flug von 69 
Stunden Dauer zurüdgelegt und da= 
mit „alle Fluglängen- und Zeitreforde 
geichlagen“. 

Sehen mir uns diefe Siegeäthat et= 
mas genauer an, damit mir miljen, 
mas fie werth ift. Zunäcdjit aber wol- 
len wir, der Ordnung halber, feititel- 
len 1. daß Wellman nicht, 


und wir werden uns auf diefen Bunft 


noch genauer einlaffen müffen —, 2. 


daß er auch nicht, mas er ebenfalls 
geflogen” ift. Diefe beiden Thatſa— 
chen jtehen unerfchütterlich feit. 


Nun ift Die Hauptfrage die: mie 


wie et | Zur: LE NE . 
mollte, den Dgean überflogen hat — | bejigen, Blide in bie Zukunft zu ber- 


‚ werben, 


Erfüllung gehen!” 

Wobei noch zu erwähnen wäre, daß 
der Wanderer borerft ein neues, unab- 
genüßtes und trodenes Zehnpfennig- 
ftüd in einen Schlig gemorfen hatte. 
Daß die ganze automatifche Zauber: 
grotte in der Linbenpaffage zu finden 
ift, muß nicht erft befonder3 verfichert 
Dort gibt e8 ja eine ganze 
magifche Allee. Recht? und links fte- 
ben blanfe Automaten, die die Gabe 


mitteln. _ &3 gibt welche, in die man 


einen Örofhen einwirft, andere ora- 


weit ift Wellman geflommen? Sit er | 


überhaupt in nennensmwerther MWeife 
bon Amerifa abgefommen? Telegra- 
phijch wird der Ort feiner Auffilch- 
ung als 35° 43’ n. Br. und 68° 18 
w. 2. angegeben. &3 ijt leider nicht 
hinzugefügt, 


liche Länge gemefjen ift.. Man wird 


Dann aber märe Wellman an einem\ 


Punkte aufgefifcht worden, der fie 
etwa jo angeben läßt: ſüdlich vom 
öftlichiten Punkt Neuenglands und 
öfilich vom Kap Hatteras. Er ift aljo 
aus den rein amerifanijchen Gemäf- 
fern gar nicht herausgefommen. Grit 
hat er fich die Küfte entlang 
Nordoiten treiben laffen — ed wurde 


ausdrüdlich gemeldet, daß er den Mo- | ich heirathen werde. 


tor obgejtelit hatte, ala er noch in Ver- 
hindung mit der Küfte war —- und 
dann haben ihn Wind und See, als 
man ihn zieifchen Nantucet und Neu 
braunfchweig mähnte, wieder nad) 
Süden getrieben, ver beite Beweis ba- 
für, daß — mas ihm alle Welt zuvor 
Ihon fagen konnte — jein Luftfchiff 
den Elementen, gegen die ed ausge= 
fpielt werben follte, wie jedes heutige 
Luftichtff aber aud in gar nichts ge- 
mwachfen mar. Von einer nach dem 


feln jchon für einen Sechjer, geben 


„... ; aber für diefen ermäßigten Preis fei- 
wollte, „geradeswegs auf Europa zus non gebrudten Zettel heraus. Sondern 


man muß auf einen Griff drüden, 
dann erfcheint hinter einer Glasfcheibe 
die Weisſagung. Zum Beifpiel: 
„Hüten Sie Ti vor Schlanten. 
Sie führt die Liebe durh Did und 


. Dünn — Schließlich doch zum Küfter 


bon too aus biefe meit- ' 


| 2otterie 


wohl Greenwich) annehmen dürfen. ' Haupttreffer machen will. Belfer ha- 


bin. Ferner werben Sie eine rreund- 
ſchaft jchließen, die fehr aufregend auf 
Sie wirten wird. 84, 234, 96." 

Die Zahlen habe ih nur in ber 
zu fegen, imenn ich einen 


ben fich fünf Pfennig nie rentirt. 
Aus den automatischen Prophettä- 

ften in die man einen vollen Grofchen 

einmwirft, falt ein grünes Kunert. 


: Darauf fteht ein Vers: 
' „Sprich weniger und handle mehr, 


nad) ! 


Dann geht’5 Dir beffer ala bisher!“ 

‘m Innern des Kupertö aber liegt 
eine Photographie. Die Dame, die 
Sch habe aus 


; bier Käften vier verjchiedene Damen 


; einigem Mißtrauen. 


erhalten und betrachte mich feither mit 
Stedt in mir 


| wirflih ein Blaubart? In dieſem 


' Talle wird das Lafter belohnt, 


denn 


es ift gar nicht auszubenten, fvieviel 
| Glüd und Segen mir die gebrudten 
' Zettel verheißen, in die Bildniffe mei- 


ner fünftigen Frauen gehült find. 


: Da heißt e8 zum Beifpiel: „Die i- 


| 
| 


: fche, Makarius. 


Willen des Menfchen gelenkten Fahrt | 


fann alfo gar feine Rede fein. 
man hat fich denn auch mohlmeislic 
darauf befchräntt, fein Luftfchiff trei- 


Dell: | Schidfal ift Yhnen günftig, weil Yhre 


l 


Man mird Ahnen 
etwas ftehlen, ma3 Sie in ber Folge 
aber tmieber erhalten merben., Da% 


Abſichten Tobensmwerth find, darum 


| 


ben zu laffen, d. h. er hat im mejent- | 


fihen eine Freiballonfahrt 
Luftfchiff an der amerifanifchen Kiüfte 
gemacht. Seine Lage var in der That 


berzmweifelt, und er fonnte Gott dan: | 


fen, baß ihm nod in elfter Stunde ein 
Dampfer in den Weg fam, der ihn 
auffifchte. Sic tranfit gloria mundi. 

Die Rekorbleiftung feines Luft- 
Ichiffs ift alfo nur als eine Freiballon- 
leiftung zu bemwerthen, wobei noch be- 
fonders in Betracht am, daß der Bal- 
Ion auf dem Meere recht günftige Be- 
dingungen vorfand. Er fonnte fich 
ungehindert in jeder Richtung treiben 
laſſen, ohne-— wie das auf dem Lande 
der Fall iſt — von ungünſtigen Bo— 
denverhältniſſen und dadurch erzeugten 
Luftſtrömungen bedroht zu werden. 
Die Hauptgefahr drohie Herrn Well- 
man von ſeinem Luftſchiff ſelbſt, deſ⸗ 
fen Equilibrator alle Nachtheile in Er: 
ſcheinung treten ließ, die man dieſer 
Erfindung vorhergefagt hat. Es war 
ein Glück für die ſechs Mann in der 
„Amerika“, daß ſie in keinen Sturm 
verſchlagen wurden, ſonſt hätte man 
wohl weder Mann noch Maus — auch 


nicht die mitgenommene Katze — je⸗ 


mals wiedergeſehen. 


Raih chlag fur wehen Hals. 


Sie brauchen nicht länger als einen Tag an 
wehem Hals zu keiden — wenn Sie Tonſiline 
prompt gebrauchen. Es iſt bad einzige Heil» 
mittel, welches meben Hals in einem Zage 
heilt. Die erite Dofld erleichtert ben Schmerz, 
einige weitere vollenden bie Kur. 

Wenn ein Freund Ihnen das ſagen würde, 
banır würben Sie ficherlich beim er- 
ften Gricheinen eines wehen Haließ gebrau 
Segen Sie dbiefen Worten baflelbe Gewicht 
und Sie werben außfinben, Daf unfere I 
Behauptung abfolut wahr ift. — 

Eine ſchnelle, ſichere. ſanfte, heilende. * 
anttjeptiiche Kur für wehen Hals, bes ? 


Ichreibt einfach 52 


in einem | 


| 
| 
j 
! 


| 


stende 


! 


in ale kun > |e 


fündigt Ihnen Khre Naibität (fie !) 
auch) den Sieg an, befonders aber mer- 
ben Sie den Sieg über da3 volltom- 
menfte Vergnügen dapontragen.” 
Außerdem kann ich alle Zahlen, bie 
es im Dezimalfgftem überhaupt gibt, 
in der Lotterie fegen; ich muß und 
muß unbedingt gewinnen. Das fteht 
in meinem Horoffop gefchrieben, und 
auf dem Zettel, den mir die fartenbeu- 
Bigeunerin vor die Füße 
fallen Iteß, nachdem ich fie durch das 
geſchickte Einwerfen eines Groſchens 
dazu veranlaßt hatte, hinter ihrer 
Glasſcheibe bewegt zu werden und die 
Karten zu miſchen. Ferner iſt die 
egyptiſche Sphinx derfelben Anſicht, 
und die iſt eine ſehr gründliche und 
kritiſche Wahrſagerin. Die iſt nicht 
wie die anderen Käſten, an denen es 
nur einen Schlitz für alle groſchenein⸗ 
werfenden Männer und einen für alle 
dito Frauen gibt. (Man kann von ei⸗ 
nem Automaten zwar verlangen, daß 
er die geheimſten Gedanken der Leute 
erkenne, die vor ihm ſtehen, und ihre 
Zukunft deute, aber wie ſoll ein Gefü— 
ge aus Holz, Glas, Zahnrädern und 
Stahlfedern errathen, ob. der Betref⸗ 
fende nicht eine Betreffende iſt, und 
ob die Photographie in dem Kuvert ei⸗ 
nen Schnurrbart haben ſoll oder Ohr⸗ 
ringe?) Alſo die Sphinx iſt viel kom⸗ 
plizirter, auf der myſtiſch⸗-blauen, mit 
Sternbildern und einer geographiſchen 
Karte aller Erdtheile verzierten Ober⸗ 
fläche ihres Kaſtens ſind ſo viel 
Schlitze angebracht, als es Monate 
gibt, und fo viel Handgriffe, als es 
Schlitze om Man wirft feinen Gro- 
fen in den Schli des Monats, in 
dem man einft zur Welt gelommen ift 
und zieht ben Handgriff. Es iſt llar, 


gineller. „Heirathe eventuell automa= 
tifch!“ fteht darauf. Man wirft fei- 
nen Grofchen ein — ohne Geld fann 
man ja heutzutage nicht mehr 
beirathen —, und es fällt ein ver- 
Ihloffener Kartenbrief heraus. Er 
ift jehr Schön mit bunten Bildern ge— 
ziert. Linfs fieht man einen faffee- 
braunen $üngling, der in einem grü- 
nen Barte ein taubengraues Mädchen 
höflich, aber herzlich begrüßt, rechts 
find die Dinge weiter gebiehen, und 


ein bezylinderter Bräutigam führt eine 
sn 
der Mitte aber klebt die Photographie 


weiße Braut galant zum Altar. 


Sie hat nämlich vorge: 
ftern den Kartenbrief für einen Gro- 
Then erftanden, ihr Bild hineingeflebt, 
die borgedrudten Fragen ausgefüllt 
und das Ganze dem PBojtkartenverlag 
Hriebrih Schulze zugefandt, der den 
Kartenbrief wieder dem Automat ein- 
berleibt.. Mit dem 
Motto: 
„Diefes Brieflein, gar ſcharmant, 
Kommt, man hofft, in rechte Hand.” 
Die erjte Rubrik heißt: 
Sch bin! 


rothgedruckten 


geld: 0000. Schöne Nullen, aber die 


in ſeinem 50. Lebensjahre. Die Beerdigung fin⸗ 


Dame vergaß leider, eine Zahl davor 
zu ſetzen. Weiter unten erfährt man, 
daß die Jungfrau muſikaliſch und 
| häuslich ift und einen Meter 80 lang, 
| daß fie zwar feine Ausfteuer befikt, 
aber im Xahre 1876 zur Welt kam. 

Rechts davon fteht zu Iefen, was für 
einen Mann fie fich münfcht. Er be- 
figt viele Tugenden und ein großes 
Einfommen, diefer Mann. Ich be— 
daure, ich werde mich wohl an die vier 
Hrauen halten müffen, die ich aus den 
anderen Automaten gezogen habe. 
Yünf ift überhaupt zu viel. 


Baptiſt. 


— e— — — 


Guropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.” 'tellten fich heute die 
europätfchen Wechfeltaten wie folgt: 
Deutjihland: 100 Mark ......$23.80 

‚ Sefterreidh: 100 Kronen .. 

Shmeiz:: 100 Frants 
Holland: 100 Gulden 
Dämemark: 100 Kroner ....... 26.80 
RNupland: 100 Rubel ........ 51.80 


— — i — 

— Ihr Ideal. — Backfiſch: „Wen 
ich 'mal heirathen möchte? — Einen 
adeligen Konditoreibefiter, der Re— 
ſerveleutnant bei den Huſaren iſt.“ 
— — ——— — — 


BE Deutjiche Bücher 


Oute Lektüre, Romane, Erzählungen und Hit« 
moredfen in größter Auswahl ınd zu anerfannt 
medrigen Preifen. Beſtellungen guf, deutſche 
Zeitſchriften werden prompt und billi⸗“ aus— 
geführt. — Kataloge unn Mrobehefte gratis. 
Größte moderne Buchhandlung Amerilas. 


A. KROCH & Co. 
26 Monroe Str. 26 
Chicags. (Telephone Gentral 630%). 
(Swiſchen Wabaſh und Michigan Avenues. 


Tobe3- Anzeige. 

Yreunden und Belannten Er traurige Nach- 
riet, dab unfer geliebter Sohn, Vater, Echwie- 
gervater und Bruder 

Nicolas F. Weber 
elia im Seren entihlafen ift. Die Beerdigung 
inbet ftatt am Montag Morgen um 9 Uhr 30, 
bom Xrauerbaufe, 1460 @Eleveland ? 
der Aofenhsfirde und bon da nadı dein 
&t. Bonifazgius Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Nicnias Weber, Vater. 
eter und Klara, Kinder. 5 
ouiſe Weber, Schwiegertochter. 
Borbara Mertes, Echive. ser. 
Beter X, Weber und Kafob Weber, 
Brüder. 


Eoded»- Anzeige. 
Meuter Hive Nr. 12 2. ©. 3. M. 
weſtern! Ahnen bierdurdh die trau— 
cht, daß Schweſter 
Katie Umeder Foriter 


ri 
Dee 
tige Nachr 


aeitorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Conntaa, den 6. November, um 10 ihr 30 
Morgens, vom Trauerhaufe, 3303 &. Leapitt 
Str., mit der Eifenbahbn nah Mount Green: 
wood. Die Beamten find erfucht, fih um 9 
Ubr 80 in 1647 W. 12. Str. zu berfammeln, 
um ber berftorbenen Schweiter die lebte Ehre 
zu eriveifen, 

Lontfe Hinris, Lady Commander. 

Karoline Haber, Alfiitant Record Steeper. 


Zode8- Anzeige. 


eunben und Belannten die traurige Nadı- 
kr baß meine geliebte Gattin und unfere 
r - 


Katie Yorfter 
7 SZahren und 2 Monaten Tanft 
enti&lafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
tag, ben 6. November, um 11 Ubr Vormittags, 
> Szaueterte 3808 ©, Leabitt Etr., 


im Alter von 


| 
| 


| 


| 


nad | 


teenwood-sriedhof. Um ftille Theilmahme | 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Jahn Voriter, Satte, nebit Kindern. 


ins und d Biltor | 
eier. er u. *8 


| @inziger beutfer tonfeff ft don 
— l 
Be 
——— au) Gotalagnıns — 
— near fh r en ee — 


— — — — 
Ueber Land und Meer 


reichhaltig illuſtrirt, mit Romanen der hervor⸗ 
ragendſten Schriftſteller. 

Ver Heft nur 20 Gentö tie biöher. 
Abonnement pro Jahr mit Zuftellung 
nur.'$5.00 für 26 Hefte. 
Probeheft gratis und franlo, Abonnements auf 

alle Beitfägriften extra Hillie. 


Todes8- Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
—5 daß unſer geliebter Gaite aus 


Vate 
Sohn C. Arl 
im Alter von 84 Jahren und 4 Mona— 
ten geitorben ift. Beerdigung Vlontag 
Borgtittag um 9 Uhr, dom Trauerhaufe, 
2622 Wentworth Avde., nach der ı. Ans 
toniusfiche, wo SHodamt abgehalten 
wird, bon dort nad dem St. Bonifasius- 
öriedhof. Um ftille Theilnahme Bitten: 
Anna M. Arl geb. Mans, Gattin. 
Iohn N. Arl, Iran Anna Jacobs, 
Bess Sufanna u . 
inber, fa 


mm nn 


Todes » Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Tochter 
Elizabeth Felten 
am 4. Nobember 1910 geftorben it Bes 
erdigung am Montag Vormittag um 
2:30, bom Trauerbaufe, 1414 NorihBart 
Abe, nad der ©t. Midaelslirhe und 
von dort mit Kutfhen nach dem St. Bo» 
nifaziussfsriedhof. Die trauernven Hin⸗ 
terbliebenen: 
Michael und Chriftine Syelten geb. 
Hartwid, Eltern, nebft Brüs 
dern und Schweitern. fla 


{ EN FREE ENTE 
Ich Habe! |” 


Unter ber Ueberfchrift fteht: Baar- 


‚ mein geliebter Gatte, unfer theurer Vater, 


"Todes: Anzeige 
Am 2. November beritarb dur Unallidsfaf 


Louis A. Frey 


det ftatt am Conntag, den 6. November, bont 
Trauerbaufe, 9037 Exchange Ade., nad der 
Ct. Batridsfirhe, Ede 94. Str. und Commer- 
cial Abe., wo um 9 Uhr Vormittags 
Stattfindet. Yon da geht der Trauerzu 
Ihen nad dem Ct. Marh’S Friedhof. m ſtilles 
Veileid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Anna K. Frey, Gattin. 
Mary, Anna, Glisabeth, Francez, 
five, Arthur, Raymond und 
Erwin Frey, Kinder. 


Todes3-Anzeige, 


‚Hreunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab unfer Iieber Gatte und Bater 


Karl Koepte 


im Alter von 59 Jahren am 4. Nobember nm 
5 Uhr Miergens geitorben ift. Beerdigung am 
Conntag, den 6. Nobember 1910, um 1 Uhr 
Nadın., bom Trauerhaufe, 1735 Ellen Str. 
nach dem Concordia-Friedhof. 
Julia Kuepfe, Gattin. 
Henry, Charles, Göward, William, 
Frau Ang. Brefemann, Fran Ans 
drew Mumfon, Stinder. 
Auguft Brefeman, Andrew Mumfon, 
Schwiegerſöhne. frfa 
——— 


Todes-Anzeige. 

‚Sreunden und Belannten bie traurige Na 
richt, daß umfer lieber Bater * * 
Frank J. Amman 

im Alter von 82 Jabren und 7, Monaten am 
Mittwoch, den 2. Nobember, ſanft im Herrn ent» 
fohlafen ift, Die Beerdigung findet itatt am Mons 
tag, den 7. November, um 9 Uhr Morgens, 
bom Trauerhauſe, 2236 Osgood Etr., nad) der 
Et. Therefiafivhe ynd bon dort nad dem Et. 
Bonifazius-Gottesa@er. Um ftille Theilnahme 


bitten: 
Mary Amman, Katherine Heyden, 
Sn hen Sohn H. Birren, 
— en, Jo > 
Schmiegerföhne, oh Ber» 
wandten... 


Todes-Anzeige 
Körner Loge Nr. 54, D. M. 2. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 

Nicolaus Weber 
geftorben ift. Begräbnik findet ftatt am Mon 
den 7. Nobeinber, Uhr Morgens, bon — 
Cleveland ve. (alte Nr.). Die Beamten ber 
fammeln fi um 8 Uhr 30 Ede North Ade. und 


Larrabee Eir, 

. Julius Waichkuhn, Präfident. 

Will iam Janſen, Sefretär. 

Geitorben: Friedericke Friehold geb. Leveran 
am 4. November, um 7 Uhr Abends. Gelieb 
Mutter von Louiſa Kruſe, Minnie Simon, Ol— 
lie Foſter. Beerdigung privat, vom Trauer⸗ 
baufe in Winnetfa aus. Bitte feine Blumen. 

Gefitorben: Charles Herman, am 4. Nobems 
ber. Beerdigung am Sonntag, 12:30 Nadım., 
bom Trauerbaufe, 1368 Bautwans Str, nad 
Goncordia. Berida Herman, Echiweiter, 


Dantfagung. 

Hiermit forehen mir umforem heralidhiten Dant 
aus allen Freunden für die reihlie Theilnahs- 
me und bie fhönen Blumenjpenden beim Bes 
aräbniß unfere3 Freundes 

Peter Kaufmann. 
Sinähefondere dem Herrn Paſtor Kircher für 
die troftreihen Worte am —— Rbenfalls dem 
North Chicago Freundſchaftsbund und dem 
Garden Citp_Unteritügungsperein, jomie den 
Terra Cotta Arbeitern für das fKöne Blumen- 


ftüd. 
Franz und Minnie Kaufmann. 


Bur Grinnerung 


In mehmüthiger Erinnerung gedenten wir an 
den Todestag meiner geliebten Gattin und uns 
ferer undergegliden Mutter 
Bertha Bunde 
welde morgen dor 2 Jahren, am 6. Nobemdey 
1908, und duch ‚den Tod entriffen wurde, 


Bergeffen werden wir did nimmer, 
Air lieben dich wie einft auch jet, 
Der Schmerz war groß und ift ed immen, 
Weil —— und das Hera berlegt, 
Doh hoffen ale wir hienieden 

Dap Wiederfehen uns bef&ieden 

In jener Welt, wo feine Thränen, 

Die Hoffnung jtillet unfer Sehnen. 


Gewinmet von beinem Gatten amı 
Kindern, 


Waldheim. 


b 
en, — J > 


f 
xel, So Barl nd 
Sred. 3. Buttermeifter, Prüf. PBreb Manh, Sehr. 

Yatob Schwab, Euverintendent 


— —— —— 
EMIL H. SCHINTZ, 
Gel En 





$10.00 2otten 


„Un der Nachfrage ımjerer Kunden zu 
Reit ımjerer wenigen taujend Lotten zu 
!iher Werth $150; joiwie den Reit von 500 Potten 


Eifenbabnen zu $25 das Stüd. 


genügen, haben wir beichlofien, den 
10 das Stüd gun verfaufen,; ivirf- 
nabe den Fabriken und 


Kommt und jcht unfere Fabriken in vollem Betrieb und Lena Rarf im 


Aufbau begriffen. 


rohe Erkurfion nach Cena Park, Ind. 


Sountag, den 6. md Sonntag, den 13. November 1910 
Mit der C. C. & L. R. R. 


Rundfahrt 50 Cents. 


Tickets am Bahnhof oder 
Abſtrakt 


9:15 ormittaas. Unier Zug, bält an 31. 


Str. 


(Woodlawn), Grand Croffing, ei und Hammond, 
Fr 


werden bon Garb, Indiana Harbor, 


alt Chicago, Hegewiih um 


anf dem Zug zu haben. 


und Derd abiolut foftefrei geliefert, Kommt und mat fchneli Geld. 
Züge fahren ad vom Jlinsis Gentral Bahn 


bof, 12. Etr. Station und Late Front, präzis 
43. Str. 53, Str. (Sbde Park), 03. Str, 
wo Balfagiere aufgenommen 
Blue Nslann. 


THE SQUARE REALTY CO. 


(Not Inc.) 


2 Ehone Randolph 2692 


-—_— 


Frit Nenter- Feier 
Plattdütihen Gilden 


Corntag, ten 6. November, 3 Uhr Nadım. 
Monteg, den 7. November, 7:30 Abend 


veranftaltet bon den | 
| 
| 
| 


in der Norbdieite Turnhalle, 820 N. Clarl Str. 
Mufführung don Zierien srig Reuterd. Yeltrede 
mit Sluftrationen bon der Dichterin Ebna Fern. 


0f2,8,15,.22,26,29,nb5 


Jaährliches 


Herbstfest und Ball 


deranſtaltet von der 
der Süd⸗ 


Freiſinnigen gemeinde 3 


Sonntag, den 13. November 1910 
in der Vorwärts Turnhalle, 2431 ®. 12. Str., 
re Weltern Ave.) TidetS im PBorverfauf 25c 
< Seren umd Dame, An der Saffe Ihe @ 
son. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


4. Stiftungfeit und Bau 


mit Gefang u. Tomifd. Borträgen, des 
Kaiſer Friedrich Deutſcher Gegenfeitiger 
NAnterftüsungd - Berein, 


—— den 20. November 1910, in der So— 
Jalten Turnhalle. Belmont Ave, und Paulina 
tr. Anfang 3 Nacım. 


verfauf 256, an der Kaffe 3de. nob5,17 


a TEE GE RE 
9. Stiftungsfeit nebtt Bau 

nebit Ball, veranftaltet bom 
Schleswig - Holfteiner Frauen = 

ftüißungs = Berein, 

am Sofniang, den 20. November, in der North- 
Weit Halle, an Norib und Weftern Apde. Tidetis 
250, an der Kaffe Be @ Berfon. Anfang 
Uhr Nachmittags. nobö,12, 


Am Tommenden Sonntag _ findet im Tempel, | 
1949 Wabanfia Ave., nabe Robeh Str., eine | 


— > . “ 
„Spiritualiftifhie Rindstaufe 
ftatt, ımter Mitwirkung fämmtlider Medien und 
de3 Bereins-Dnartett. Ein jeder ift beralidh ! 
willfommen. i 


Unter- 


Im weihen Röß'l, 


631 North Ave, ı hab 


findet Cam3tag und Sonntag Mbenb 


<ZONZERT sw 

ftatt. Auftreten de3 Herrn Ungar Sanbeor, Könin 
aller Waturfänger, früber Lieblinasfänger Cr. | 
Durchlauct des Prinzen Muersperg, unter Mit» ; 
wirfuna des Kapellmeifterd der Wiener Operet- ' 
scngefelfchaft, Herrn W. Chriftern 

Importirtes Piliener und Mücdener an Zapf. 
Mnerfannt befte Küche an ber Morbieite. 

Achtungsboll Mar Walt. | 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 
—* Eis innen AR 


eben Abend und 
enntag Nachmittag. 


Damen:Ördefter. 
Diokinson Sisters Dibefa | 


VOLKS - GARTEN, 
715-— 717 North Ave. Hench Sifher, Mer. | 
Altdeutſche Familien⸗Konzerthalle. 
Nouzert jeden Abend, Conntag Matinee 2:30. | 
Auftreten ceiner_erftllafligen Künjtlertruppe, 3 
Samen und 3 Herren. Sum Schluß jeder Bor» | 
Jelliig, die Inftige PBoffe:, „Die Ihlimmen Bu» 
ben Air der Echule.“ Eintritt frei. 


j 
ie | 
. ’ | 
Wurz’n Sepp’s 
Beftaurant und Familien-Refort | 
Treffpunkt aller fahrenden Sänger und Künit- 
ier. Mahlzeiten zu jeder Tageszeit big Mit- | 
sernagt. Münchener und Wiener Kü- 
ch e. Samstag nnd Sonntag Konzert. 


vd; 

Ang. Sirotfas neue Halle; 
1323 Elybourn Avenne. ! 

Jeden Samitag und Sonntag Konzert 
Charles Fild, Wiener Cänger, Sue Mpfer, | 
Zıroler BZitherfpieler. Filr gute Getränte und | 
pifante Speifen forgt beftens Ang. men. 


Birtie! Bun 


821 nach Bresien, 


VBoſtdampfer Bremerlinie. Abfahrt 10. November. 
Karten zu haben bei 
Jos. Fekete, 1959 Grand Avenue. 


VolksRomane 


deutſche 


Jeder Roman enthält ca. 100 Hefte S 8 


Seiten Leſeſtoff. Vertaufe, ſo lange der Vorrat 
reicht, für nur $1.50 per fompletes Get. 

Serzeihniß mit Preisangabe fende auf Ber- 
langen frei. 

Gelefene deutihe Romane nehme 
Tauſch. Ebenſo zahle Caſh für ſolche. 
Herman Kirften, De. 9, | 

2700 Rhine Str., Chicage, II. | 


gerne 


Bandwurm mil Kopf 
vertrieben! 
Greff'3 Bandbwurm- Drittel ift ein ficherel | 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 
Kein Falten — Keine Schmerzen, 
Leicht einzunehmen. 
Gearantirt. Wreid $2.00, 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
4733 N. Saliteb Str. Ede Willow er 
.. 


| 


| 


I 
BP 
— 


u REIZE Op 
umgeänbert und t it. 
Te EEE EEE: 
on 20f* 


nabe Segen 


| | 
Ofentheile | 


und Bailerironten fü Ue © 
— — — 
Standard Stovbe Furuace 


Na⸗ 
et 


J EEE 


it 


uk, 


ı Schlufje einer 


Eintrittsfarten im Bor= ! 


4 
19 ; 


| EIS-PALAS 


; Hoden heute Abend — Hoden heute Abend 


Anfang Nadmittagd 3 Uhr. Zidet3 25«. 


in | 


; berlauf, an ber Kaffe 


835 Denrborn Str., Chicago. 


Zofalberidt. 


Voitagariten. 


Dem Leiter des Vollsgartens iſt es ge⸗ 
lungen, den beliebten Wiener Naturſaͤn— 


ger Willy Fiſcher für ein kurzes Gaſtipiel 
zu gewinnen. 


Der Genannte wird im 
Verein mit dem gausgezeichneten Künſt— 


3 an * 1: . A 
Erutritt Eonntag DO, Montag 2de @ erlon, | Krbaar De Lyon, dem Berliner Komiter 


Thifins, der Soubrette Deloven und der 
Liederjängerin Guitt Schäft ein Tuftiges 
Programm zurAufführung bringen. Zum 
* ter jeden Vorſtellung wird die 
Neftron-Pofje „Die fehlinnmen Buben in 
der Schule“ gegeben. Freunde von Mufit 


ji und Humor find eingeladen, im Volt3- 
ı garten bei 


ge einem qauten Trunf einige 
Stunden zu berbringen. Beginn der 
Vorstellungen allabendlih um 7 Uhr, 


| Sonntag Nacjmittans 2 Uhr 30 Minus 


ten. Der Eintritt ijt frei. 


Deutiches Powers 


Theaterin 


Sonntag, den 6. November: 
7. Abonnements-Borftelluna. 


von Schönthan und Franz Koppel-Ellfeld 
brillantes Luftfptel in 5 Alten 


Renaiſſance 


Repertoire⸗Stück aller deutſchen Bühnen. 
gan neuen” 1.50, 1.00, 756, 50c, 35c 


Donneritag, den 10. November: 
Nhamittags 2 Uhr 15 M. 
Bur Feier bon Shtllers Geburtitag 


hadale und Eiebe 


Ein bürgerlies Schaufpiel in 5 Alten von 
Friehrih von Schiller. 
Preife der Bläge 1.00, T5e, 50c, 25ec, 
Site für beide Vorftellungen jest zu 
bofafon 


DW 
ZAEATER 


Afhlanb u. Dipifion.—Zel. Sabmarlet 328, 
Bargain Mats. Dienst., Donkerst., Camdt., 2öe 


ROSE MELVILLE In 


„SIS HOPKINS” 


Nüdite Wodhe.........nahe Girl from Rectez2* 
ofsi—nnb5 


aben. 


Van Buren und Panlina, 
Maribfield Star Metr. 8 


(3. A. E. gegen Tom Wintrans) 
Grotartiges Spiel in Ausficdht. 
Eintr, Samst. u. Eonnt. 35. Anfang 8:15 


North Side' 
URNERFIALL 


ZB AUG PER 


CONCERT 


32 MuSiCANS Aom.æs cts. 


Erſtes Konzert: 


Sonntag, 13. Nov. 1910. 


Ballmanns Orcheſter 
0129,30,n008,8,12,13 


13. Stiftungsieit u. Ball 


abgehalten bom 


Schwäbiſch-Badiſchen Frauenverein 


in Vondorfs Halle, Ecke North Abenue und Hal—⸗ 
fted Etr., Sonntag, den 6. November 1910. 


ol22,nobö 


Gesang-Verein Harmonie 
Konzert und Ball 


Sonntag, ben 6. Novenber 1910, in ber Lincoln 
zu de, Eintritt für Herren unb Dame 50c. 
z bei een und Abends an ber 


de 
f baben. Ynfang 8 libr. ot2n ta ‚de 


Affe au 
Sechſtes Herbſt-Konzert 


mit Theater und Ball, veranfialtei tom 


Eifenburger Liederfranz 


Sonntag. 6. November 1910, im Grosen Saale 
der eabfeite Turnhalle, 3143-47 State Str. 
Anfang Radmittage 3 Üipr. Tideis 26c im Bot: 

boe. ot30,nds 


Reception und Carnation⸗Vall 


beranftaltet vom 


Garden City Anterftüg.-Verein 


Sonntag, 9. November 1910, in der Heinen 
der Halle, 2045 W. North Abe. Anfang 
en bon Mitgliedern 2de, an der 


Kegel . „Turnier 


Grütliß-Männerchors 
2 ESchnellers ARegulation De 

& Samötag, 22. Dit 

1: 50.00, 2. PBreid $30,00, 3, 1 
4. Preis $10, 5 ‚Preis $5, nebit unaäbligen 
werthbollen Raturalpreifen. Ebenfo gab — 
Damenpreiſe. 0122,23,26,31,nb2,5,9,12 


Etwas das Sie zu wiffen 


wüũnſchten, 


——— 


Federblumen 


Nämlich 


‚und Male in 
Hier tft fie, u ı .,s 54 der Fabrit, 


DeWITT SISTERS 


unb nten ber 
Erfinder Fabritant en feinen #reber. 


147 W. 46. Sir. Chicago. 


* 


| 


ü — — —— ——— — — 


In Relic Houſe wird in dem heute 
und morgen ftattfindenden Stonzerten ei= 
ne Sängerin, SIrl. Lowry, als Soliſtin 
auftreten. Das Programm für morgen 
lautet: „Einzug der Gladiatoren“, 
Marich von Fuck; Abichtedswalzer bon 
Junge, Owverture zu „Die diebiihe El- 
ter“, von Roffini, Silberglödcden-Futer- 
mezzo bon Wenrich, Spantafie aus. „Ya 
Boheme“ von Puccini, Ständen von 
Moszkowski, Auswahl aus „Die jyleder- 
maus“ von Strauß. Lied: „Wo der 
Shannon fließt“, von Riſſell, Auswahl 
aus „Der Bettelſtudent“ von Millöcker, 
Zwiſchenſpiel „Fanchette“, von Bendir. 

— — —⸗û e, 
Im Weißen Roß'l. 

Wer heute oder morgen Abend dem 
„Weißen Röhl“, Nr. 631 North Mpe., 
einen Beſuch abſtattet, wird ſicherlich be— 
friedigt heimkehren. Denn dem Wirth 
des echt deutſchen Vergnügungslokals iſt 
es gelungen, die Herren Ungar Sandor 
und W. Chriſtoph zu gewinnen. Erſte— 
rer hat mit Recht ſich den Titel des „Kö— 
nigs aller Naturſinger“ erworben und 
war in Dejterreich der Lieblingsſänger 
des Prinzen Auerdperg. Herr Ehriitoph, 
der die Alavter-Beglettung übernommen 
hat, war früher Kapellmeiiter der Wiener 
Operetten-Gejellichaft.. Dah, für das 
leiblite Wohl der Gäjte in jeder Bezie- 
hung geforgt wird, iit ftadtbefannt. 

——) +9 — —— 


Ber’m Wurz’nichp. 


Einer beionderen Einladung hat es 
nicht bedurfi, um Die. VBerchteögadener 
Bauermipieler, die nunmehr in Chicago 
eingetroffen jind, den Weg zum Wurz'n- 
fepp an der North Avenue, Ede Hudjon, 
einschlagen zu 'maden. Sie haben ſich 
auch ſo beeilt, dieſen Weg zu ſuchen und 
ihn ohne große Mübe gefunden. Nun find 
fie wohl verjorgt md aufgehoben, und 
unverfälichter als je, durchtlingen Hei⸗ 
mathsklänge nun die Räume des Lokals. 

BEI EHRE 


Hamburger Fiihmarft. 


(„Berliner Lofalanzeiger”.) 

Gegen Nerpofität und leijchtheue- 
zung jind Fifche ein bewährtes Mittel. 
in der legten Seffion bes preußifchen 
Abgeordnetenhaufes empfahl Abgeord- 
neter Dr. Arendt mit einer nicht miß- 
zuberftehenden Anfpielung auf diefter= 
pofität der Debatten, den Kollegen die 
leichtverdauliche Fiſchnahrung, vor al⸗ 
lem Seefiſche. Auch können wir dem 
Moleſchott'ſchen Worte „Ohne Phos— 
phor fein Gedante“ nicht beſſer Rech— 
nung tragen, als indem wir phosphor—⸗ 
reiches Fiſchfleiſch eſſen. Zumal den 
Münfchen nad ftandesgemäßer Fildh- 
nahrung von der Natur überall Red): 
nung getragen wird. Denn zu_ ben 
Fifchen gehören im weiteſten Sinne 
des Wortes nicht nur Stinte und Ka= 
beljau dritter Sorte, fondern au 
Hummern und Auftern. 

Hamburg, die alte Patrizierjtabt, 
genießt den Ruhm, in der Verforgung 
der Bevölkerung Deutfchlands mit 
mohlfeiler, [hmadhafter und gefunder 
Filchnahrung unter den deutfhen Gee- 
ftädten weitaus an der Spibe zu mar: 
ihiren. Der’ foeben erjchienene Jah— 
resbericht der Hamburgiſchen Fiſcherei⸗ 
direktion für das Jahr 1909 läßt uns 
der nahrhaften Güter gedenken, die 
wir Binnenländer der gewerbefleißigen 
Elbmetropole zu verdanken haben. 
Trotz ſeiner fürchterlichen Menge von 
Za’len erzählt uns dieſer Bericht viel 
Sinnfälliges. Er weckt Erinnerungen 
an die Vergangenheit und Hoffnungen 
für die Zukunft, er läßt uns einen 
Blick thun in die tragiſchen Zwiſchen— 
fälle des Fiſcherberufes und in die zu— 
nehmende Vertheuerung auch der Fiſch⸗ 
nahrung, er erzählt von unſeren Han— 
delsbeziehungen zum Ausland, von 
großen Auktionen und großen Orga— 
niſationen, er umfaßt mit gleicher 
Liebe den Hering, der uns ſo oft den 


Appetit in Ordnung bringt, wie den 


nabe 


Haifiſch, der uns ſo oft im Magen hat. 

Jawohl, auch der Haifiſch ſpielt im 
deutſchen Fiſchhandel eine Rolle. Sei— 
nes Fleiſches wegen wird dieſer Fiſch, 
von dem einige ungefährliche Arten be— 
kanntlich auch in den europäiſchen Ge— 
wäſſern bis in den höchſten Norden 
vorkommen, von den Schotten getrock⸗ 
net und gegeſſen. Wir Deutſchen aber 
ſchätzen das Ungeheuer wegen ſeiner 
großen thranreichen Leber, die uns der 
bis 12 Meter lange und 8000 Kilo— 
gramm ſchwere Rieſenhai in anſtändi— 
gem Format liefert, und wegen ſeiner 
rauhen, chagrinähnlichen Haut, in der 
uns der Katzenhai ein Mittel gibt, um 
kunſtvolle Holz⸗ und Elfenbeinarbeiten 
zu glätten. 


Die ungewöhnlichen Temperaturver⸗ 
hältniſſe des Sommers 1909, der mit 
dem Sommer von 1010 ein Par nobile 
fratrum bildet, ſpielen auch in den 
Hamburger Fiſchereibericht hinein. 
Ein altes bemooſtes Haupt, das die 
Ruhe liebt und da unten im kühlen 
Grunde ein beſchauliches Daſein führt, 
litt ſchwer an ſeiner Daſeinsbejahung. 
Der Karpfen, dieſer unerläßliche Zeuge 
unſerer Silveſterfreuden. vergaß bei 
dem Hundewetter der Hundsiage von 
1909 das Gedeihen. Der Jahresbericht 
ber Hamburgerfzifchereibireftion drüdt 
das mit den jachlichen Worten auß: 
„Der Rüdgang im Karpfengefchäft ift 
darauf zurlidzuführen, daß infolge des 
falten Sommer3 bie Karpfenprobuf: 
tion in ganz Deutfchland eine geringe 
war.“ So ift es gefommen, da im 


Sahre 1909 auf den Santt-PBaulis 


Fılhmarkt nur für 35,000 Mark Kar- 
pfen ftatt filr 186,000 Mark (runde 
Zahlen, nette Zahlen!) im Jahre 1908 
rerfauft wurden. 

Auch über den Lachs weih bie Ham- 
burger Fifcherei nicht? Erfreuliches zu 


a rg Euch * eifel beſſere Augen⸗ 
gl er für 81.00, als Ihr anderswo erhalten 
önnt. Euren Augen angevaht mit unferen De- 
rübmten Duplex Linfen garantirter golbge 
Kanes Einfallunga, Klemmer oder Brillen vol 


g für 81.00, 
Unfere GIäfer heilen immer Kopfid;mer nd 
Nerv ur acht buch — am 


ofität, ber: Augenanftre k 
F 
u; e 
Arbeit garantitt. 


—— — —— sum unfere 


Dr. Berason & G0., Ssesitioen. 


wei ; 
ei, niet 


melden Die beiden Hamburger Lada 


fangftellen von Finkenwärder und 
Moorwärder, die im Jahre 1903 nod) 
673 Rachfe fingen, haben im Jahre 
1909 nur fechd Lachje gefangen. Das 
ift eine Zahl, die nicht einmal einem 
wenzeltundigen Ghymnafiaften mehr 
imponiten tann. 

Die Zahl der Fifcharten, die auf den 
Märkten von Curhaven und Sankt 
Pauli zum geringen Theil freihändig, 
meift auftionsmäßig verfauft werben, 
tft zwar nicht Legion, aber immerhin 
71. Die einjchlägige Tabelle 22 be- 
ginnt mit dem Schelffiih und endigt 
— [aft, not leaft — mit der Aufter. 
Dazmifchen tummeln fich die Rodıen, 
Schollen, Butten, Seezungen. Auf 
den rothen Anurrhahn folgt der Pe: 
termann, der fich jtolz der „echte“ 
nennt. Stinte, Yale, Blögen, Schleie 
Heringe, Sprotien, Seehafen, Seeteu- 
fel.... mer zählt die Völker, nennt die 
Namen... ! An niedlichen Krabben 
fehlt e3 auch hier nicht. 

E3 ift unmöglich, allen Iheilneh: 
mern gerecht zu werden, die hier ge= 
Schmadvoll befchrieben fein wollen. Wir 
fönnen nur einige Träger befannter 
Namen hervorheben. Da it: vor’ al: 
lem der quite treue Hering. Schon 
Bismard lobte in feinen Yifchgefprä- 
chen diefen Filch, der feiner Meinung 
nad) nur desiwegen nicht nach Gebühr 
geichägt werde, weil er jo häufig jei. 
Much hatte der große Staatämann 
nicht3 dagegen, daß gewiſſe Edelexem— 
plare des Clupea harengus in fauren 
Zustande feinen Namen trugen. Etwa 
2, Millionen Pfund „Grüne“ Hering? 
(der Fiichhandel Deutfchlands hat fich 
tonfervativermweife no) immer nicht an 
die Kilogrammredhnung gewöhnt) im 
Werthe von 166,000 M. Tamen im 
Sabre 1909 auf den Gantt-Bauli- 
Fifchmarkt in Hamburg. 1908 waren 
e3 etwa 44 Millionen ‘Pfund im Wer: 
the von 206,000 Marf. 

Mit feinen Pfundziffern marfchirt 
ber Hering an der Spie ber pajfiven 
Marktbefucher von Sankt Pauli. Mit 
ben Marfziffern aber find ihm ber= 
fchiedene über. Da it der auf quite 
Preife Haltende Heilbutt, der im Jahre 
1909 mit über einer Million Pfund im 
MWerthe von 334,000 M. auf denMarft 
fam, ferner der Schellfifch, der es nich! 
unter 2,183,000 Pfund im Merthe 
bon 313,000 Markt that. Auch Stein: 
butt, Lachs, Aal, Seezunge, Scholle 
treten mit rejpeftablen Ziffern auf. 
Dagegen geht der Ehrgeiz des erquifi- 
ten Yummers3 nicht über 12,877 Pfd. 
(1908: 29,545 Pfd.) im Werthe von 
19,000 M. (1908: 43,000 M.) hinaus. 
Auch die Hamburger Aufter meift fehr 
beihpeivene Ziffern auf, und noch be= 
fcheidenere der Haififch, von dem nur 


1907 Pfd. im Merthe von 59.35 M. 


auf den Bänken von Santt Pauli ihr 
Schidfal erwarteten, 

Der Gefammtumjah des Hamburgis- 
Ichen Handels in Fifchereiproduften im 
Jahre 1909 betrug in genauer Werth: 
ziffer 55,790,558M. gegen 47,618,928 
M. im Vorjahre. Fiichhandel und 
Fiſchkonſum bewegten ſich alſo in auf— 
ſteigender Linie. Die Zahl der Fiſch— 
dampfer, die 1909 am Sankt-Pauli— 
Fiſchmarkt verkehrten, ſchwankte zwi— 
ſchen 27 und 33. In Cuxhaven lan— 
deten 418 Fiſchdampfer und 6298 
Fiſchſegler, darunter 1256 Hochſeefi— 
ſcher und 5042 Küſtenfiſcher. Deutſch— 
land verfügt alſo über eine anſehnliche 
Fiſchereiflotte, die jedoch lange nicht 
den Bedarf an Seefiſchen im Inlande 
deckt. 

Die Höhe des Tributs, den die deut— 
ſchen Fiſcheſſer alljährlich an das Aus— 
land entrichten, wird manchen ins Er— 
ſtaunen ſetzen. England brachte uns 
im Jahre 1909 für 2,851,000 Mark 
friſche Fiſche und für nicht weniger als 
6,543,000 M. Salzheringe. Bedenkt 
man, daß deutſche Schiffe nur für 
7068 M. Heringe auf den Fiſchmarkt 
Hamburg-Sankt Pauli brachten, ſo er— 
gibt ſich die intereſſante Thatſache, daß 
der Deutſche ſeinen wohlrenommirten 
Durſt zu einem gut Theil den engli— 
ſchen Vettern verdankt. Mehr noch als 
England, wenn auch in geringerem 
Maße für Heringe, iſt Norwegen unſer 
Fiſchlieferant. Es lieferte uns 1909 
für 2,185,000 M. frifche Fifche,. 9,- 
600,000 M. Stodfifhe und Klipp- 
fifche, über 2 Millionen Mark Salzhe- 
ringe, 1,787,000 M. Sardinen, über 
eine Million Mark andere zubereitete 
Hilde. Alles in allem vereinnahmt 
Norwegen alljährlih etwa 18 Millio- 
nen Marf aus dem beutjchen Fifchge- 
Ihäft, Großbritannien nur etwa 10 
Millionen Mark. Unferen Sarbdellen- 
bedarf dedt faft ausfchließlich Portu- 
gal; Spanien und Portugal verdanfen 
mir bie ftet3 millfommene Sardine. 
Yür den Hummer ift Neufundland un- 
fer Hauptlieferant, der Lachs fommt 
aus Amerifa. Abgefehen von Auftra- 
lien, beziehen wir Filchtwaaren au? al- 
len heilen ber Erde, aus Yapan und 
Marokko jo gut wie aus Oftafrifa und 
Merito. 

Der beutfehen Hausfrau, die billige 
Preife über alles liebt, wird fich eine 
ftille Sehnfucht bemächtigen, wenn fie 
bie Durchfchnittäpreife der Einfendun- 
gen am Hamburg-St. Pauli-Fifch- 
marft vernimmt. Das Pfund Sprot- 
ten koſtete 1909 durchſchnittlich 3.7 
Pf. und im Jahre 1908 faft gar nichts, 
nämlich 0.7 Pf. Diefer Fifch Hält al- 
lerbings ben Rekord der Billigfeit. Der 
Haififch Loftete pro Pfund 5.4 Pf. im 
Jahre 1909, der Hering 6.6 Pf., Ka: 
belfar 9.6 Pf. She 14.4 Bf. 
Der vornehmere Heilbutt galt 32 Pf., 
ber hochpornehme Steinbutt 92.9 Pf. 
Die meift aus Großbritannien und 
Dänemark Tommende Seezunge Ton- 
furrirt mit 134.5 Pf. pro Pfund be 
teitd mit dem Hummer, ber e8 auch nur 
auf 149,8 Pf. brachte. - 

Das find Preife, die an die gute alte 
2 erinnern. Uber leider geht e8 un⸗ 
eren Hausfrauen mit biefen Preifen 
mie in Fritz Reuters Qäufchen und 
Riemels bem medlenburgifchen Groß- 

und 


€ | An HR if, 
| Pionmen., Das find ofen fehe 


Schneiden oder, 
. berluft.“ Albert. 


— — 


Milwaukee 
Avenue 


MOoELLER BROS, 


Paulina 
Street 


Montag, den 7. November. 4 
BE” Preis : Kerabießungen in allen Departements am Montag. wg 


Spezielle Bargains 
Gebleichtes Cambric Muslin, 


TC 


Gebleichtes Gambric — guter 9c 
® 


Werth, zu 
Mercerized Waiſting, —A— 
lärer Preis 25e; die Mb... e 
Deutſches karrirtes ——— in 
roth und weiß — werth 456; 35e 
Schwere große türkiſche Hand— 
tücher, Me⸗Qualität, zu 
Eine ſehr gute Qualität ungebleichtes 
Bettuchzeug — die Yard 7 
BEER ac 
24 Ye. breites fchweres ungebleichtes 
Betttuchzeug, 306-Qualität, I 
die Yard Zu. ..... A 
10 Yyards für jeden Haufer. 


Grocery = Department—4. Floor 
riich geröiteter Santos Kaffee 4 I 
Friſch geröſ 1 5e 


3 Pfund 
für, 
3 Pfund 


für aaa. 
Friſche Peanut Cookies 
für 
3 Büchlen Erbfen oder Corn, 6 
für ach A 
2 Pfund VBüchfe Armours Bob: 
nen für * 
We Büchſe R. C. Backpulver, 
für 
Büchſe Kitchen Cleaner — 
Fleiſch-Market. 
Vorderviertel Kalbfleiſch, 


gehacktes 


für 10e 

Fri Rindfleiſch 

— IC 

I 

ter, für 131€ 

Mageres Rippen Sup— 

Magere Heine California Schine |. 
fen — ‘ 34C 

Magere Heine Swifts Premium 
Schinlen — 18%4c 


Bri Muck Roaſt — 
er Ic 
Magere Heine Porf Schul⸗ 
penfleiſch 734 
für 

10%e 


Friiche Frankfurter 
Wurſt 


Counter = Bi 
3dc; das Stüd Zu 


Departement für fertige Kleidungsftüde 
2. Floor. 
Extra Bargains. 

Wir kauften das gangze Lager eines 
Kabrifanten—100 Dutzend handge⸗ 
ſtrickte doppelbrüſtige wollene Damen— 
Leibchen — werth 2.50; in 3 
dieſem Verkauf, das Stück... 59e 

Reinwollene Kinder-Sweater m 
28 bi3 34; zu 1.75 


Herren = 


Ausitattungs: Departement. 


Sofentrdger für 
Männer — ein 
ſchließlich Police 
Firemen -Marke 


Flanell Männer— 
Hemden — einfach 
und doppelbrüſtig, 
ee Sailors — — 
wth. 1.50, verth 

> Vier 98€ 25; au.. 19e 
Schweres fließgefüttertes Männer 

Unterzeug, in grau oder Ioh- 

farbig, werth 50c, zu 

Hardware = Departement. 


4, Floor. 
Nr. 16 


Kohleneimer 
— ſchwarg 
lackirt — 
regulär 

22 — zu 


4c 


A T [77 
BRINGEN — 


Bürſte — regulär 


Spiten : Gardinen und 
Garpet3 
3. Floor. 


Eine Partie von kurzen Stüden Gars 


dinen-Scrim, in Längen von 4 
bis 6 Yards, per Mb 


Einzelne Blanfets, volle Größen — für 


diefen Verkauf 2 i c 


i 
zu 
Babye-⸗ Blankets, — 


Möbel⸗Department 


3. Floor. 


Electric Filz » Matraben, — Üibergogen 
ae ee ing > * 98 
Solib eichene Kiüchenftühle mit fünf 
ee 
3:Stitde Barlor-Sıit— mit echtem Les 
der gepolftert — in Birch Mahagoni. 


Kiniih — für diefen 27.90 


Berlauf 


Nr. 8 Stahl-Range, mit 6 Nr. 8 Des 
del — großes Wärme-Elofet und 


Bad idels 
a 000 — 
 Droguen: Department 
Saupt- Floor. 


1.00 1 tter8 
Ga Fa = . —* IX 


25 tes ative Br 
— 


bOc Lemke Electrie Lini 
tern — 32e 


65c Flafche Sal Hepatica — für 
Rheumatismus — 9e 


25c — Cathartic Pills — 
en 


..... 


— — — — | 


Der Detailhandel hat jeinen Kopf für 
ſich. — ſtellt die Seefiſchnah⸗ 
rung beſcheidenere Anforderungen an 
die Wirthichaftätaffe der Hausfrau, 
ala das immer mehr zur Delitatefje 
werbende Fleifh. Darum: EBt Fiſche! 
Und wenn der wohlzubereitete Fiſch 
ein anderes Naß verlangt als das zwar 
ſalzhaltige, aber abſolut alkoholfreie 
Meerwaſſer, ſo iſt die Erfüllung dieſer 
Forderung nur geeignet, das Behagen 
der leichtverdaulichen Fiſchnahrung 
bei geſunden Menſchen zu vermehren. 
Natürlich... . alles mit Maßen! 


— — — 


Die alte Leipziger Gerberzunft 

Nächſt den Fiſchern, den Fleiſchern 
und den Schuhmadern gehören Die 
Gerber mit zu den -älteen Zünften 
ver Stadt Leipzig. Ein Gejhicht- 
jchreiber jagt von ihmen, daß fie jeyon 
vom Anfange der Stadt an Das Pri: 
vilegium hatten, daß fein Schuhma- 
cher das LXebder, mas ex nicht jelbjt vor— 
gerichtet hatte, von fremden Gerbern 
neun Meilen im Umtfreife der Stadt 
faufen durfte. Die Regierung fam 
diejem Gemerbe wegen feiner Unent- 
behrlichkeit ganz bejonders enigegen 
und gab auf dieje Weife den Anjtoß zu 
ihrem engeren Zujfammenjchluß, ber 
Innung. Schon am Ende des 14. 
Jahrhunderts beftand bei ihnen eine 
genofjenjchaftliche und firhliche Brü- 
verfchaft. Im Jahre 1380 fam es me- 
gen des eben erwähnten Privilegiums 
über den Lebereintauf zu einem hefti- 
gen Streit zmifchen den Schuhma= 
chern und den Gerbern. Die erjteren 
fanden darin einen übermäßigen 
Zwang und behaupteten, daß die Ger: 
ber ihre Gerechtfame dazu benupten, 
die Preife zu überfegen. m der Zeip- 
ziger Gejchichte find biefe Zmiltigfei- 
ten, die fich lange Jahre hindurch hin= 
zogen, unter dem Namen „Leberbann= 
ftreit” befannt, Die Schuhmacher wur 
den abgemwiefen. Im Jahre 1502 ent⸗ 
brannte dieſer Streit von neuem. Die 
Bannſtrecke wurde jetzt von neun auf 
ſechs Meilen herabgeſetzt. Intereſſante 
Einblicke in das Weſen der Gerber- 
zunft bietet eine alte Urkunde aus dem 
Anfang des 15. Jahrhunderts, eine 
Art Innungsordnung. Darin iſt vor 
allem ber Leberhandel geregelt. „Stei= 
ner, ber nicht leipziger Gerber ift, er 
fei Bürger ober fyrember, darf in ber 
Stadt mit gahr gemadhtem Leber han 


Eure große Gelegenheit, Enre Täftigen 


Hämorrhoiden 


zu beſeitigen ohne Schneiden oder Clo— 
roform. 
Und Ihr könnt das Geld 
in ber 


Bank 


Dr. Flint macht diefe 
garantirte Offerte für 
eine lurze Beit Berl 
nen, melde an Ta 
thoiden und ne 
beiten leiden, 
Behanplı folgt 5 at s 
en erfolglo erfu g 
ee lung. Yun fommt und bolt fie. EM 
£ — — ſind leichter —* Ye 
Ien als fhlimme Fälle. Darum ivartet t bis 
5 mr wird, Kommt fofort, Konfır 
ei. 
„Meine Hämorrhoiden find geseilt“, 
„Dr, Flint beilte meine Hämorrhoiden ohne 
er und ohne A Bs 


nfon. 3245 Herndon Gkr. 


deln, außer der beitehenden Märkte.” 
Den Scyuhmadiern war e3 ebenfall3 
unterfagt, in großen Poſten eingekauf⸗ 
tes Leder merterzupertaufen, jie muß 
ten e8 felbjt verarbeiten. Die Gerber 
hatten auch bi3 zu einem gewiſſen 
Grade ihre eigene genojjenfchaftliche 
Gericht3barkeit. So hatte der Dber- 
meijter die Befugniffe, Inmungsge- 
nojjen in Strafe zu nehmen, wenn jie 
Tchlechtes Leber lieferten; er Tonnte 
Beleidigungen zmifchen den Gerbern 
ahnden, und es ftand ihm da® Recht 
zu, iiber Gtreitigteiten, die das Hand- 
merf betrafen, endgiltig zu entjchei= 
den. Wie bei den andern nnungen 
auch, fo mußte fich jeder Gerber zu 
feiner Zunft halten. Die neuaufges 
| nommenen Meifter hatten ein foge- 
nannte3 Einfaufgeld zu entrichten. 
| Bei einem Meiſtersſohne beſtand das— 
ſelbe in zwei Pfund Wachs; ein Frem— 
der hatte das Doppelte zu entrichten, 
und außerdem ein Viertel Bier zu ge— 
ben. Heirathete ein Gerbergeſelle eine 
Meiſterstochter und wurde dadurch 
zünftig, ſo entrichtete er 2 Pfund 
Wachs und ein Achtel Bier. Das 
| Wachs murbde „zu bes Handwerks 
Kerzen” verwendet. Wenn fich jemand 
| herausnahm, das Gerberhandmwerf zu 
betreiben, ohne von der Ynnung aufge- 
| nommen zu fein, fo hatte er Pfändung 
| des gefammten Betriebes zu gemärti> 
gen. Er fonnte fich dann nur durch 
4 Pfund Wachs auslöfen. Bei meites 
rem Ausüben bes Handmwerf3 nahm 
man ihn in ftärfere Strafe, und 
Ihließlich fchritt die Regierung gegen 
ihn ein. Den Snnungsmitglievern 
war e3 verboten, Tyeiertags oder wäh 
ı rend der Nächte zu arbeiten. &3 ftan- 
| den darauf verhältnikmäßig hohe 
Strafen. Sam ein Handiwerfämeifter 
ohne feine Schuld in eine bedrängte 
Lage, fo fprang die Handmwerkätaffe 
für ihn ein; fie unterftüßte auch bei 
GSterbefällen uf. „ Ueberhaupt 
daß ganze Streben der Xninung ba- 
‚ rauf gerichtet, ihre Mitglieder gegen 
ı bie MWechfelfälle des Lebens zu fichern 


und durch aleichartig aemeinfames | 
ı Streben zu fittlich höheren und mates, 
zu gelangen. | 
' Gteentunde, Dopfiologle, 


riell geſchützten Pielen 
Die Macht der Innung und ihre eifern 
feſten Prinzivien bekam freilich auch 
mancher zu fühlen, dem es durch Um— 
ſtände nicht möalich war, ber Genof- 
ı Tenfchaft beizutreten, 
aus biefen ober jenen Rüdfichten nicht 
aufnahm. Golden Gemerbögenoffen 
biteb nicht? anderes übria, als bie 
Stellung eines Gerherfnechtes. An ben 
alten Doftumenten ift da mander Fall 
herseichnet pnn Unbuldfamfeit und 
»überhendem Stolz aenen mirthfchafts 
fih fchmächere Berufsgenoffen. Un 
ferer Reit fteht Harliber alferdinag am 
meniaften ein ahinrechendes Urtheil au, 
da eben biefe Mängel, mern aub in 
anderer Form, Tich noch heutigentags 
allerwegen erfennen Taffen. 
a —— 


Das Beihäft der Könige, 


In den „Unnales” veröffentlicht 
Jules Claretie, ver Direktor der „Co« 
mebie Francatfe”, Erinnerungen an 
bie Königin Amelia von Portugal. &3 
tft Schon lange her, daß die Fürftin 
zum erften Mal, nachdem fie Königin 
geworben war, mieber die „Somedie 
rancaife“ befuchte, in ber fie als jun- 
ges Mädchen jo oft in der Loge bes 


mar | 


oder den man | 


Kranke, ericdhlaffte, fchwade 


Erihöpfte Männer 


erhalten ihre frühere Gefundheit wieber 
oder werben geftäsft und entwidelt, jo da 
Sie wieder !wirflihe Männer find. 


Niebrigite®iebühren , Schnellite Heilungen, 
von irgend einem die nadıhaltig 
Epesialiften. find. 


Mas aud die Urfade bon nerböfen Leiden, 
Cchwäde verlorener Lebenäfraft fein mag, bereit 
Wirkung find Reizung und Schwäche des Ners 

beniyitems, der Organe, 
Bergeudung der Lebenss" 
traft, varicofe Schwäde, 
es iſt der Berluft der 
Lebenstraft wel— 
chex ſchwache, nerböfe, 
m ür riſche, berzweifellẽ 
one Diänner erzeugt, 
od alt oder jung, wel» 


den es an Ehrgeiz und 


Kraft mangelt und an 
allem anderen, da3 ei» 
nen Mann fo aattz an: 
ders fühlen läßt, men 
er in der Lage ift, die 
Mstcaft zu genießen, wel⸗ 
j de ihn r die Pflich⸗ 
Konfultirt einen erfah- a & be 38 % 3 
es Lebens e n 

renen Spezialiften, der maden — 


heilt nachdem andere Wenn berzieifelt 
Männer, ee Mes 


febtfählagen. berfudt babe 
To. 
de Männer Mebizinen“, eleftrifhe Gürte — 
ühnlichen Humbug — 
tolz auf ihre Exiſtenz gemacht daben, inden 
ng fie neu _bergeitellt haben und in teder Bes 
0 
ofort fprehen und die Wohlt 
welche Bu in mebizinifcher ar niet sag 
en 
werden la 
hr könnt unfere Behandlung vhne 
eheilt haben. Wir wollen eine 
br ” beweilen, daß wir leidenbe — 
Freie Konſultation und Unterſuchung. 
Schreibt um Fragebogen oder ſprecht vor. 
74 Adams Str., Chicago. 
n0b5,16,19,80 


u 
tönnten, melde uns banfdar find, daß mir 
ur t 

aiedune bolllommen eemact, i at en * — 
geſchickte, Spesial! 
.. nehmen und uns bezahlen, nadbem wig 
Männer heilen Tönnen, 
CHICAGO MEN-SPECIALIST CO, 
freies Mufenm willenfchaftl, Wunder. 

Willen iR Mast, j 


fkubiren. - 


| Die fpaniide 


Inquiſition — Berbredter-Galleria, 
Repräfentanten von berühmten Männern, 
NRurfür Herren 

Breied Mufeum wilfenichaftlich 
150 ©. Glart Str. nahe Madiion, CH 
Offen täglig non 10 Borm. bis 14 Uhr Rudi. 


— nn 


tie führte die junge Königin ind 
"oper, imo fie die Künftler begrüßte” 


und beglüdwünfchte, und als fie zus 


rüdtehrte, da fragte der Herzog b. 


"Aumale, ein rechter alter Militär, ber 


fie ind Iheater begleitet hatte, aber . 
nicht mit ind Foyer gegangen war— 


„Nun? ft alles gut von ftaiten ges 
gangen?" — „Khre Majeftät“, 
mortete Slaretie, „hat für jeden Künfls 

ler bie liebensmwürbigften und gerechter 
ften Worte gefunden. Alle find enis 
züdt.” — „Ra, ja!“ rief ber 


froh, „fie verfteht ihr a ey; 


dann mandte er Tich mit feiner raus 
ben, aber väterlich zärtlihen Stimme 
an fte: „Ra, ja; Du finbeit Dich vor⸗ 


aofich mit Deinen Nufaaben ab. Alle 


Achtung! Du verftehft Dein 
ſchäft!“ — Es ſcheint nicht. 
Köniain viel von dieſem Talent 
ihren Sohn Mannel vererbt Hat, 


Herzogs dv. Yumale oder ihrer Eltern u 


—— 


m 


* — 


„een Batie, 


* 
8 
* 


Bell 


den bielen (reden 
ie 


* 


* 





Preiſe 


Um ben neuen Laden einzuführen, 


Erhält Jeder, der eine Antwort einfendet, 
ein Bd mit 50 beliebten Liedern frei! 


1. Preis— Upright- Piano, 
2. Preis— Parlor-Orgel. 
3. Breis— Bicyele. 


4. Preis— Goldene Uhr. 
5. Preis— Goldenes Uhrgehänge. 
6. Preis Roll-Schlittichuhe. 


Ein werthvoller Preis frei an Alle, welche eine Antwort einſenden. 


Anweiſung. 


Markire auf die— 
ſem oder einem extra 
Stück Rapier das in 
dieſem Bild verſteckte 
Indianergeſicht. 
Preiſe werden nach 
der Richtigkeit und 
Korrektheit der Ant⸗ 
worten zuerkannt. — 
Beachtet, poſitiv Je— 
dermann, der ant- 
mortet, erhält einen 
merihuollen Preis. 
Shreibt Euren Na= 
men und Mpdreife 
deutlich. 


Alle Antworten 
müſſen bi3 Montag, 
T. November in un» 
feren Händen fein. 


Findet ben anderen Sndlaner, 


NEWMAN BROS. 60. Belmont Avo. 


Namen Wu EEE EEE I EEE ER FE ER 0.0] .m._..—...n....... 


859 


BE nennen Bu — 


yer © 
ot 
für *® 


s21 


Fuß Lotten 


in Weſt Irving Park. 


Waſſer 


Cinder-Seitenwege 


Bäume. 


nicht weniger wie zwei Lotten an einen Käufer. 


$12.50 baar-$5 per Monat 


2 Blod von der neuen $250,000-Schule, jett im Baır. 


Wir haben 100 Lotten jpottbillig gekauft 


— um dieſelben ſchnell umzu— 


ſetzen, machen wir dieſe unerhört niedrigen Preiſe. 


Der größte Bargain in Chicago. 


Zweig⸗ Office: Milwaukee Ave. und Irving Park Blyd. — Täglich und am 
Sonntag offen. 


— ec zo 


KOESTER & ZANDER 


69 DEARBORN ST 


Lofalbericht. 


Bevorftichende Bergnügungen. 
Sein 16. Stiftungsreft begeht der 
Uugufta - $grauenverein am heu: 
tigen Samftag bend in ver Edhiller- 
Halle, 1560 Wells Str. In das Unterbals 
tungsprogramm ift vom Feltausichuß u. a. 
eine große DVerloojung aufgenommen motr=- 
den, au nimmt der Berein an dem Abend 
rauen im Alter bis zu 55 Jahren frei auf. 
Eintritt ift frei, nur find für Benu- 
Yung der Garderobe 10 &t3, an der Thür 
gu zahlen. 

Der Damenperein „Fidelia“ 
feiert am heutigen Sartftag in 
der Norty Weit:Halle an North und Metern 
MÜpenue fein elfjähriges Stiftungsfeit mit 
Ball. Der Feitausihuß gibt ji) alle Mühe, 
den Bejuchern eine jchöne Unterhaltung zu 
bieten, und wird aud für gute Speijen und 
Getrünte beftens jorgen. Der Ball beginnt 
um 8 Uhr Abends. Der Eintritt koftet 25 
Cents. 

Das Jahreskonzert des auf der Nordſeite 
wohlbelannten Gejfangbereins Har- 
monie findet am morgigen Sonn: 
tag in der Lincoln = Turnhalle, Diverfey 
Blod. und Sheffield Ape., ftatt. Die Sän: 
ger übten unter der Leitung ihres Dirigen- 
ten Heney don Oppen fleißig an den Chös 
zen. ES werden zwei Öefänge vorgetragen, 
welche im nädhjiten Jahre auf dem Sänger: 
feft in Milwaufee gejungen ierbei. Da 
die Süngerjchaar in mufitalifcher Beziehung 

iges leiftet, fo wird aud bei biejem 
Ronzert Alles aufgeboten erben, um den 
ten Ruf des Bereins zu wahren. Wer ei: 
sten gemüthlichen Abend unter fröhlichen 
Sängern verleben will, der verfäume nicht, 
De Vehligteit beizumohnen. Dem Konzert 
(liegt fi ein großer Ball an, der Eintritt 
beträgt 50 GentS für Heren und Dame. 
Eintrittölarten find bei allen Mitgliedern 
bes Vereins zu haben. Der Anfang bes 
KRonzerts ift auf Abends 8 Uhr feitgefekt. 
Die Sänger anderer Gefangvereine haben 
bei Vorzeigung ihrer Mitgliedsfarte freien 
Eintritt. Der PVergnügungs-Ausfhug be: 
fteht aus den Herren Henry Bauer, Otto 
Eummerow, Kart Wetterling, Frant Lint 
und Paul Witte. 


Krampfaderbruch, 


geſchwoſſene ſuße? 


Elaſtiſche 
Strümpfe— 
geheilt. 


ger 3. Lorch, erde 
a ⸗ ial 
bebien! —— — 
ine geprüfte Nurſe — 
mit Diploma— Frauen. i 
Bir haben alle Gorten Keißbtnben, Bandagen, 
Menigbänder unb maden Etrümpfe nad Maß. 
— reife 


noabagdee. 
“n.nn..n.... 


CORNER 
RANDOLPHST.: 


Fin Konzert von mehr al3 gewöhnlichen 
Intereſſe veranſtaltet das Katholiſche 
Kaſſino unter Leitung ſeines neuen Diri— 
genten Louis Jakobs am morgigen Sonn— 
tag Abend in der Vorwärts-Turnhalle, 12. 
Str. nahe Weſtern Ave. Dem tüchtigen und 
angeſehenen Verein iſt es gelungen, die be— 
kannte Sängerin Alwine Ernſt-Temple als 
Soliſtin für den Vortrag von Liszts „Lore— 
lei“ zu gewinnen, eine Romanze aus MWerdis 
„Aida“ wird Herr Rudolf Habernal vortra= 
gen, Herr 9. 3. Schlitt wird Wagners Lien 
an den Abendftern jingen, und das Kaſino 
it mit fhönen Chören auf dem interefianten 
Programm vertreten. Dem um 8 llhr be: 
ginnenden Konzert folgt Ball. 

Sein 20. Stiftungsfeft feiert der Ger: 
mania = Jrauenpberein am mor: 
gingen Sonntag in der Northimeit: 
Halle mit einem Ball. Der beliebte Verein 
hat während der 20 Jahre jeines Bejtehens 
häufig den BermweiS geliefert, daß er bei 
feinen gejelligen VBeranftaltungen feine Mit: 
glieder und Säfte vortrefflich zu unterhalten 
veritebt, u. der Yeitausfchuß arbeitete mit 


allen Kräften darauf Hin, daß das Lebor= ! 


ftehende Felt wieder ein voller Erfolg wird. 
E3 beginnt und 5 Uhr Nachmittags, Gin: 
trittsfarten koften 25 Cents die Perfon. 

Der Dramatifdhe Verein Har—⸗ 
monie veranftaltet am morgigen Sonn: 
tag in der Schiller » Halle, Wells Str. 
und North Ave., feine monatliche Unterhal: 
tung. 65 wird am Abend von 4 Uhr an ge: 
tanzt, twie auch nach der Vorftellung. Auf 
vielfeitiges Verlangen wird der Verein das 
padende Stüd „Der Goldteufel, oder Ein 
Abenteuer in Kalifornien" in 4 Alten von 
Karl Elmer zur Aufführung bringen. Am 
BVorkehrungsausfhuk find die Herren Karl 
Ammerglüd, Präf.; Heide, Richard, Jahn, 
Uhlemann und Hollmann, joiwie die Damen 
Marie Reinhard, Kamilla Keller und Annie 
Kurs, Am 19. November wird der Verein 
einen Preis-Mastenball abhalten. 


Die im Hejienverein von Chicago, im 
Kurhejjifhen Unterftüungsverein und im 
Naffaner Interfiügungsperein verbundenen 
Hefjfen Halten ihre mt Konzert und 
Abendunterhaltung und Ball verbundene 
Kirmes am morgigen Sonntag in 
der Wider Park Halle ab. Das reichhal: 
tige Programm jichert den Beiuchern fehr 
viel Vergnügen. Um 3 Uhr Nachmittags 
wird angefangen. Der Gintritt toftet 25c. 


Am morgigen Sonnta gibt Die 
Harugari-= Liedertafelim Schön: 
dofen’s Halle ein Konzert nebit Ball. Unter 
Leitung von Herrn Wehberg follen u. A.: 
„Wirth, fiel! die Kanne her“, „Im maigrü= 
nen Walde”, „Der Waldfee”, „Sternennadht” 
und „Waldharfen”, Ietteres mit Orchefter, 
gefungen werden, zum Theil unter Mitwir: 
fung der Vereinigten Sänger. Der Verein 
hat vor einiger Zeit feine Gefangsabende 
nach-der Wider Parf-Halle verlegt. 


Sein fünftes Stiftungsfeft feiert der Un 
garländifhe Nationalitätens 
Kranken-Unterſtützungsver— 
e in am morgigen Sonntag in der 
La Salle Turnhalle an Larrabee Str., nahe 
Garfieſd Ave. Konzert, Ball und großes 
Preiskegeln bilden das Feſtprogramm, deſſen 
einzelne Theile mit der größten Sorgfalt 
vorbereitet wurden. Der Feſtausſchuß ließ 
ſich bei ſeiner Arbeit von dem Streben lei⸗ 
ten, den Beſuchern den Aufenthalt in den 
Feſträumen ſo unterhaltend und gemüthlich 
tie möglich zu machen; bei dem Preiskegeln 
fommen Preife von $10, $5 und $3 zur 
Bertheilung. Das Feit beginnt um 3 Uhr 
Nahmittags. Eintrittsfprten zu im 
Vorverkauf gelten für Herrn und Dame, an 
der Kaffe für eine Berfon. 

Der 18 blühende Shwä-= 
Hia-Bari Ge Brauenverein 


Brei] 


Nr. 1 ird fein Stiftungsfeft, verbunden mit 

onzert und Ball am morgigen 
Sonntag abhalten, und zwar in Yondorfs 
Halle, North Ave. und Halfied Str. ES 
wurden von einem aus fehr rührigen Mit: 
gliedern beftehenden Komite unter Leitung 
der Präfidentin Barbara Euchner ganz bes 
fondere Anftrengungen gemadt. Berfcie: 
bene befreundete Gejangvereine, wie der 
Damendhor „Lyra“, die „Badifche Sänger: 
runde“ und der „Weitjeite Sängerftrang“, ſo— 
wie mehrere Soliften haben ihre Mitwir- 
tung augefagt. Ferner wird ein jchönes 
Kinderfpiel unter Leitung von rau Minna 
Schmidt zur Aufführung kommen. Das 
Komite wird fein Augenmert aud auf gute 
Bewirthung und Bedienung der Gäfte rich: 
ten, und e8 fönnen daher jedem Befucher 
einige bergnügte Stunden verjprochen wer: 
den. Anfang 3 Uhr Nachmittags; Eintritts- 
karten 250 die Perfon im Vorverlauf und 
0c an der Kae. Kinder bezahlen ohne 
Ausnahme 10c. 


Der no) junge aber gut gebeihende Ne m 
City Damendor, deiien aejangliche 
Uebungen unter der zuverläfjigen Obhut 
bon Heren Beidel ftehen, veranftaltet am 
morgigen Sonntag in der Xeuto: 
nia-Turnhalle, 53. Straße und Aſhland 
Avenue, ſein zweites Herbſtkonzert mit Ball. 
Außer dem Damenchot werden noch mehrere 


andere Vereine bei der Ausführung eines 


ſehr gediegenen Programms mitwirten. Die 
folgenden Damen ſeßten alle Kräfte ein, um 
das Feſt, das um 3 Uhr Nachmittags be— 
ginnt, ſo erfolgreich wie möglich zu machen: 
Hulda Tiſchler, Anna Nietſchke, Lina Knob— 
lauch, Anna Bäumler und Lizzie Vogler. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

‚ Der Gijenburger Liederfranz 
tetert am morgigen Sonntag fein fechftes 
Stiftungsfeft mit Kongert, Theater und Ball 
im großen Saale der Süpjeite-Turnhalle. 
Ein eifriger Feftausihug war bemüht, den 
Bejuchern ein reichhaltiges Programm, bei 
dejjen Ausführung mehrere andere Vereine 
initwirken werden, jowie jchmadhafte Erfri: 
fhungen zu bieten. Das Feft beginnt um 
3 Uhr Nachmittag:. Gintrittstarten ber: 
faufen alle Mitglieder zu 25 Cents, an ber 
Kaffe koften fie 50 Cents. 

_ Eine Frik Reuter: Feier veranftalten bie 
Plattdentihen Gilden am mor: 
gigen Sonntag und am Montag in der 
Nordieite- Turnhalle. Das Feſtprogramm 
umfoht am Sonntag, Nachmittags begin: 
nend, eine Begrüßungsrede des Grokmeifters 
9. U. Linnemeyer, Konzert, Vorträge Des 
Pallmann’ihen Orceiters und Männerhors 
Vorträge der Schiller-Liedertafel, einen 
Prolog von Martin Drefcher, vorgetragen 
bon Frau Augufte Strey, einen illuftrirten 
Vortrag Edna Ferns über Fritz Reuter, De— 
klamationen aus Reuter's Werken von Mit— 
gliedern, die Aufführung einer von Julius 
Schmidt beſorgten Bearbeitung von ‚Hanne 
Nüte“, Apotheoſe und Tanz. Am Montag 
Abend wird „Fürſt PBlücher in Teterom« 
nebſt Apotheoſe aufgeführt, und neben Mu— 
fif, Gefang des Senefelder-Liederfranz und 
des Herren 03. Keller und Tanz wird es 
eine Begrükungsrede des Cr: Großmeifters 
Chas. Jarchorw geben. An WVerbindung mit 
der Feier wird ein jchön ausgeftattetes Feſt— 
programm, enthaltend eine illuftrirte Le: 
ben&beichreibung Weuter’s, herausgegeben. 
Der Eintritt foftet am Sonntag 50, am 
Montag 25 Cents. 

Dr Sincoln= Loge Nr. 10 des Or; 
dens der Hermannjöhne hält am fonımen- 
den Samjtag in Siebens Halle, 1459 Cly— 
bourn Wbe., ihr 47. Stiftungsfeft, verbuns 
den mit einer Agitationsverfammlung, ab. 
Das Komite ift in voller Arbeit, diefes Feſt 
fo jhön tie möglich zu machen. Ber Or: 
den bezahlt feinen Mitgliedern $100 im 
Sterbefalle und $5 Krankengeld die Woche, 
13 Moden in einem Kahre. Herren und 
Damen im Alter von 18 bi 55 Jahren 
fönnen fih dem Orden anichliegen. Die 
Aufnahme ift gegenwärtig frei, jedoch muß 
$1.00 für ärztliche Unterfuchung hinterlegt 
werden. Unfang 8 Ihr Abends. Tidetz 
im Borverfauf 15 Et3., an der Rajfe 25 
Cts. die Perfon. 

Zur Feicr von Schiller's Geburtstag ver— 
anftaltet der Schiller - Yyrauen- 
ein am fommenden Samſtag Abend 
in der Nordjeite - Turnhalle eine Abenp- 
unterhaltung. Gejang, deklamatoriſche 
Vorträge und Ball ftchen auf dem Pro: 
gramm des Feites, das von den Damen 
Luiſe Schubert, Präfidentin; Mathilde 
Eberle, G. Zimmermann, M. Pieree, F. 
Garrie, R. €. Glegel, K. Müller, M. Han: 
femann und €. Siegel vorbereitet wird. Der 
Anfang it auf 3 Uhr feftgejeht. Eintritts— 
farten foiten im Borverfauf 25, an ber 
Kaſſe 50 Cents. 

Einen Preis-Maskenball gibt der Ver— 
ein Schillertreue am kommen— 
den Samſtag Abend in der Vor— 
wärts-Turnhalle. Die Vorkehrungen wer— 
den von der Präſidentin Margarethe Krohn 
und den Mitgliedern Bertha Heisler, Bertha 
Scheubert, Johanne Kolly und Georg Blank 
mit großer Sorgfalt in Bezug auf Preiſe 
und alles Andere getroffen. Der Feſtaus— 
ſchuß verbürgt den Theilnehmern ein ſchö— 
nes Vergnügen für nur 25 Cents Eintritts— 
geld. 

Der Magdeburger-Klub veran— 
ſtalte am kommenden Samftag in 
der Schiller-Halle, 1560 Wells Straße, nahe 
North Ave., ein Herbftfeft mit Ball. Gäſte 
find jehr willkommen. Der Feſtausſchuß 
wird ſich Mühe geben, den Anweſenden 
einige fröhliche Stunden zu ſichern. Anfang 
8 Uhr, Fidets 2dc an der SKafie. 

Sein erftes WBreis-Koftümfeit 
AUlcmannia- Frauendverein am 
fommenden Samjtag Abend im  fleinen 
Saale von Schönhofens Halle. Die Damen 
Anna Gutmann, PBräfidentin: Glifa Lem: 
huis, Augufte Thies, WUuguite Schwenfe, 
Marie Linfcheid, Augufte Barby, Bertha 
Wahl, Marie Schorr, Enuna Wolf, Anna 
Mentwig, Ihereiia Schübner, Marie Kies, 
Noja Merz, Johanna Schneider und Zu: 
fanna Drefjel treffen die Vorkehrungen und 
iparen weder Mithe noch Koften, um das 
erite derartige zeit des Vereins jo unterhal: 
tend und erfolgreich wie möglicdy zu machen. 
Das dazu in eriter Reihe jchöne Preife ge: 
hören, verfteht jih, und die Damen widmen 
dieſem Punkte auc bejondere Sorgfalt, ob: 
wohl auch in anderer Hinjicht nichts ver 
fäumt wird, Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Einer der beliebteften deutichen Vereine 
der MWeftjeite, dor Humboldt Part: 
Frauenpverein, feiert am Sonntag, 
dem 13. November, in Schlit Halle an Wih- 
fand Ave. und Tipiiion Straße mit Konzert 
und Ball fein 14jähriges Beitehen. Gin 
rühriger Ausichuß ift bereits mit den Por: 
kehrungen befchäftigt und bemüht fich im je- 
der Weife, fomwohl das Unterhaltungs- Pros 
gramm als auch die Betwirthung, Die von 
den Damen felbft beforgt wird, fo fchön, 
bezw. jhmadhaft wie nur möglich zu ma= 
hen. Das eit beginnt um 3 Uhr Na: 
mittags, der Gintritt Toftet 25c die Perion. 

Der Rheinifhe Verein begeht am 
Sonntag, dem 13. November, in Mondorf’3 
Halle jein 20. Stiftungsfeft im Kreife jei- 
ner Mitglieder und eingeladenen Freunde. 
Das Teft wird von den Herren Th. ons, 
9. Eifer, 2. Yohjens, %. Reinhardt, 3. 
Weber, 3%. Hanus und %. Gerard in groß: 
artigem .Maßftabe vorbereitet und twirb den 
Theilnehmern jedenfalls viel Bergnügen 
bereiten, wie das bei den Feſten dieſes Ver: 
eins ja ſtets der Fall iſt. Es beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, die Betheiligung koſtet 
50 Cents. 

Der Freier Sängerbund hält am 
Sonntag, dem 13. November, in Schönho- 
fen’8 großer Halle eine Abendunterhaltung 
nebit Ball ab. Der Verein feiert im nächiten 
Februar jein Z5jähriges Yubiläum und ift 
bereit8 mit den Vorarbeiten und dem Ein- 
üben der neuen Lieder vollauf bejchäftigt. 
Deiienungeadhtet hat das Komite für Die 
Unterhaltung beftens dafür geforgt, daß alle 
Bejucher zufriedengeftellt werden, indem ver: 
fchiedene Vereine, u. a. Die Badifche Sänger: 
runde, den Sängerbund abwechſelnd mit 
Vorträgen unterftügen iverben. Anfang 7 
Uhr Abende. 


Der Lolumbieo:-Frauen 
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fheyeararound n Pacific Northwest 


Da find die Winter mild. Wenig oder gar feine 
iſt nöthig, thatfächlich iit ehr viel Vich noch nie unter Dad) ge- 
ivejen, Kohl, Kohlrübe, Zuderrüben und Heu bilden ihre Haupt- 

— nahrung, die zu geringen Koſten und in großen Quantitäten erzeugt 

el! | 7 wird. 
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Ehe Moltereien und Milchpräjerve-Fabriten erbaut waren, erzielte der 
£ I Farmer ungefähr $4 per Monat Profit von einer Kuh. Nebt beläuft jich 
N der monatliche Gewinn auf $i0 per Kuh. 

8 4 J. A. Bailey, Staats Dairy und Food-Kommiſſär, ſagte kürzlich? Oregon, ſpeziell der 

N! „ wejtliche Theil davon, ijt hervorragend geeignet fir Molferei-Betrieb; wahrjcheinlich eiq- 

D net jich fein anderes Lamd in der Welt befjer dazu. ES ift dies nicht nur unfere Behaup- 
tung, jondern die ausdrüudliche Meinung aller großen Autoritäten überMilchwirthichaft, die 
die Umjtände hier ftudirt haben. 


—— 
Stallung — 
Mn, 
FRENCH WE 


PL. — — 7 

* — BEL — | 

, 4 ee X nö 
. u * gi 


> * * FR 
> 2 | 
PIPT Ye = — 
22 AZ 


Land iit mäßig tm Breis und wunderbare Gelegenheiten bieten ji dem Mann von - 


Energie und Heinem Sapital. 


Oregon-Washington Limited 


fenelle elektrifch erleuchtete Züge nach dem Pacific Northmweiten, führt Standard und Tou- 
riiten = Schlafwagen, Abfahrt von Chicago Abends um 10:00 Uhr. 
Elektriſche 


Elegante Union Paciıfic Bloc: 


Sppeiie- E 
Standard Linienah dem Weiten. Signale’ 


Waagen 
Telephone Randoinh 141. 120 Jackson Bivd., 212 Glark Str. 


dem Konzert findet ein Tänzchen ftatt. — 
Tidets find dur Mitglieder erhältlid, an 
der Kajje 50c für Herrn und Tame. 

Der Polyhbymnia Pamendor! 
veranftaltet am Sonntag, dem 13. Novems- ı 
ber, ein Konzert nebft Ball. Das Feft fins 
det in der Sozialen Turnhalle an Belmont | 
Ave. und Paulina Str. ftatt und beainnt : 
um 4 Uhr Nachmittags. Kintrittsfarten 
toften im Vorverfauf 256, an der- Kaffe 35c. 
Ein fhöres Programnı wird aufgeftellt, und 
e8 gelangt auch die Operette „Der Streit in 
der Kochichule” zur Aufführung. Das Kos 
imite fotwie alle Mitglieder des Vereins ers 
den feine Mühe und Wrbeit fcheuen, ihren 
Yreunden und Gäften genußreihe Stunden 
zu bereiten. 

Am Samftag, dem 19. November, veran: 
ftaltet der Qeffing = Frauenperein 
in Yondorfs Halle einen Preis-Mastenball, 
der von folgendem Ausichuß vorbereitet 
wird: Mräfidentin, Maria Rofe; Bertha 
Storm, Annie Münd, Barbara Hanjel, 
Minnie Gohr, Lizzie Bed und Lonife Rufs 
fow. ABur Vertheilung fommen 150 Preife 
im MWerthe von $200. 

Diftrift 335 des Deutjhen Unter: 
tüßungs=- Bundes feiert am Sams⸗ 
tag, dem 19. November, Abends 8 Uhr, in 
der Mozart:Halle, 1534 Clybourn Avenue, 
nahe Orhard Straße, fein 4. Stiftungsfeft. 
Das Arrangementz:ftomite will Durch ber: 
fchiedene Ueberrafchungen alle früheren Fefte 
itbertreffen. Es beſteht aus den Herren 


reng, Präjidentin; Martha Janfe, Anna 

Meinten, Marie Hamel, Franzisfa Thum, 

Therefe Buchholz; und Anna Brodmann, 

welche das Fcit vorbereiten, haben ein jchö= 

nes, aus Konzert und Ball bejtehendes 

Programm aufgeftellt, u. a. wird das be: 

fannte Künftlerpaar Emil SKföpfel und 

Frau einige Vorträge übernehmen. Das | 
Konzert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 

Eintritt foftet 25 Cents. 


Der Junger Männerchor veran- 
ftaltet am Sonntag, dem 15. November, 
Abends 8 Uhr, im großen Saale der Nord: 
feite-Turnhalle fein Herbſt-Konzert. Das 
Komite hat bereits alle Vorbereitungen ge: 
troffen, m auch diefes Konzert zu einem 
Erfolg zu machen; es jind neue Choriwerfe 
fowie Volkslieder einftudirt, als Soliften 
find die ausgezeichnete Sängerin, Frl. Co: 


| 
| 

fie Then, den wohlbefannten Batitonift 3. | Wir bitten Euch, forafältig jedes Item 
| 


hauptungen zu bejtätigen; wir lenfen 
J daß Ihr Geld ſparen könnt und es ſpa 
vollkommenen Laden einkauft. 


Keller und die talentvolle 12jährige Violin— 
Virtuoſin Frl. Neil gewonnen worden. Nach 


Fancy Novelty Kleider-Stoffe, 54 Zoll 
breit, braun, blau und meinfabig, 
alle neneiten Facons, jehr bübfch 
tur Herbit- und, Winters - w 
Suits für Damen 


Ertra jchtvere Sturm-Serges,,54 Zoll 
breit, abfolut reine Wolle, {f 48 
alle quten Schattir., d.. 1 + 

NReimvoll. Ladies’ Eloth, 36 Zoll breit, 
ertra qute Qualität, braun, blau, 


Iohfarbia u. grau gemifcht, ( 
die Hard 49€ 


Medizinischer Erfolg. 


Erziclte Heilungen in den ichwierigiten | 
Füllen. | 
Marttjchreiereien haben noch nies | 
mals einen Stranten geheilt, und ein 
ierei ündeter Ru Er 
en en un fein Mar Lonis Braun, David Brudmanı, Emil Rip: 
KO HEN 0 2 oem dig | Det, Iofef Riefer und Max Wall. Alle Göns 
lich bedeutende Aerzte verjcehmahen DIE. ner umd fFreunde des Deutſchen Unterſtütz— 
Reklametrommel und verlaffen ji  ungs=-Bundes werden freundlichit eingeladen, 
ausfhliehlih auf die Empfehlungen . dieies Weit zu beſuchen. 


* — 


Sam— 
melt 
J unſere 
Kou⸗ 
pons, 
ſie 
u jind 
Bein 
werth. 


Herringbone geitreifte Suitings, 36 
Yoll breit, reinwoll., erira fchiver, 
neueite Novelty f. Damen 59€ 
Herbit Suit3, Mard 

Mejialine Seide, 36 3. breit, fehiwarz, 
Elfenbein, weiß, blau u. Navy, gute 
Oual., pafjend f. leider 4 
oder fancy Watit, d... M+ 

Schwarze Grenadin, 45 Zoll breit, 


mehrere fanch geftreift, 1 1 9 
+ 


zeitgemäß, zu 


Sammell unfere Konpons! 


Der Senefelder Liederfranz 
veranstaltet am Sonntag, dem 20. Novemz ' 
ber, in der Nordfeite-Turnhalle jein Herbit- 
Ronzert. Zur Aufführung gelangen haupt 
fächlidy die beim nächiten Milmwautee'r Sän- 
gerfeft zu fingenden Chöre. Das Programm 
umfaßt „Am deutichen GBeift“ von Kremſer, 
„Der Schwäbische Fyiedelmann“ von WertH, 
„Krühlingsherold" von Baldamus und aıt= 
dere Chöre, eine von Traun Agnes Nering 
gefungene Arie aus der Oper „Mignon“, ein 
Pianofolo mit Orehefter von Frl. Alma Al: 
per3, eine Arie aus „Bajazzi“, von Heren 
Kurth Tonath gejungen, ein Violinjolo von | 
Fl. Amy Neill und das Tuartett aus „Ri: 
goletto“, gefungen von den Damen Agnes 
Nering, Mary Henninger und den Herren 
Kurt Donath und MWillet. Die Befucher des 
Konzert3 haben aljo jicherfich große mufifa- 
liſche Genüſſe zu gewärtigen. 


Programm den vielen Freunden dieſes 
Vereins einige jehr vergnügte Stunden zu 
bereiten. Da die Fyefte, Die diefer twohlbes 
kannte Verein abhielt, immer von großem 
Erfolg begleitet waren, fo hofft er, dak 
auch bei diejem TFefte alle. jeine Freunde fic) 
zahlreich einfinden werden. Mitglieder an: 
derer Milttär-Vereine und deren Damen 
* freien Eintritt. Anfang Nachmittags 
hr. 


Der beliebte Schledwig - Hol-= 
teiner $rauenderein feiert am 
Sonntag, dem 20. November, in. der 
North Weit Halle, North und Meitern 
Aves., jein neuntes Stiftungsfeft nebſt 
Ball. Ein recht viel Unterhaltung in 
Aussicht jtellendes Programm ijt aufge» 
itellt worden, und auch in Bezug auf Be⸗ 
wirthung verſäumt der umſichtige Feſt- 
a der aus den Damen G. Grim- 
bers, Präſidentin; A. Luſtig, C. Behm 
und A. Greenhoff beſteht, nichts, ſo daß 
die Beſucher, wie immer, ſehr genußreiche 
und vergnügte Stunden verbringen mer» 
den. Anfang 4 Uhr Nachmittags, Tickets 
fojten im Borverfauf 25, an der Kafie 
35 Eeni®. 

Der Garden City Unterftüß- 
ung3vberein veranitaltet am Sonn- 
tag, dem 20. November, im Kleinen Saale 
der Wider Parf-Halle einen Empfang 
und Neltenball. Xede Dame und jeder 
Herr erhält beim Eintritt in den Saal 
einen Nelfenitrauf. Das Somite, beite- 
hend aus der Prafidentin Helene Bode, 
der Borjigenden Helene aeger, und den 
Damen Louife Mielke, Anna Marfvat, 
Anna Siebarth, Mathilde Schäfer, giebt 
fich alle Mühe, diefe Feitlichkeit zu einer 
recht gemüthlichen zu machen und jedem 
Theilnehmer einen ‚aenugreichen. Abend 
u bereiten. Mitglieder und Freunde 


ind Detbeiliuung ingeladen. Eins 


J 


ic Der Gambrinus = Frauenbder- 
der bon ihnen behandelten und geheil= | ;;n veranftaltet am Samftag, dem 19. No= 
ten Patienten. Seit Jahren behandelt vember, in der Freiheit-Turnhalle, — 
iſpi ineſiſche Arzt 3421 S. Halſted Stri, einen großen Preis- 
Dem Renee große G * - ” . ‚ Mastenball. Merthvolle Preife für fchöne 
Dr. Chan, 427 Wabafh Une, Krantz | a i . 2 
E 5 97 & d und komiſche Masken kommen zur Verthei— 
heiten jeder Art und Namens, un lung, jedoch können Masken, weiche nicht um 
zwar mit ſolchem Erfolge, daß er die 10 ühr in der Halle ſind, auf Pteiſe feinen 
Zuflucht der Entmuthigten und der — erheben, nn 
J— 32aus Joſie Lange, Prä tin; 9 ’ 
Verz weifelten —— iſt, und de Peterſen, Louiſe Buchholz, Franziska Be— 
halb verläßt Dr. Chan ſich ganz auf cher, Anna Henn und Margarethe Duſold, 
die Empfehlungen der von ihm Geheil- wird ſein Möglichſtes thun, um Allen ges 
ten und veröffentlicht einzia die ihm | recht zu werden. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
—* ji : ich 310 er Abends feftgefekt. DTidets 25c die Perfon. 
zugehenden freiwilligen Zeugniſ ſe dan Ein großer Genuß wird dem Deutſchthum 
barer Patienten. Die Methoden dieſes Chicagos anm Sonntag, dem 20. November, 
Arztes beruhen auf ſtreng wiſſenſchaft- geboten werden, wann der Gemiſchte 
licher Grundlage; er ift nicht nur ein | Chor . ER er n gigen Oo Be 
Meifter in der. berühmten chinefifchen | Hirinenten rritiih fein eiftes Stifte feine 
i e + Per genten Fritich fein elftes Stiftungsfeft, 
Heilkunft, jondern hat jeiner Zeit AU) ; verbunden mit Konzert und Zall, in Yon: 
fein hiefiges Doktor-Eramen glänzend ; dorfs Halle, North Ave. und Halited Str., 
beitanden. Sein Grundfaß lautet, daß | En Ein — 28— gr beftehenn aus 
es für jedes Leiden ein Heilmittel gibt, ———— ee 
und es iſt eben die Kunſt des Arztes, ſtav Halben, Setretär; Emma Blum, Schatz- 
das richtige Mittel zu fennen und an= | meifterin, Albert Behr, Valentin Schroll, 
zumenden. Bei Wunden, Gefchwüren, Anna Knapp, Augufte Biefenhenne und Ar: 
Yustch bir Hs 3, Rei thur Kupfer, ift Schon lange mit den Vor: 
usjchlag, bei heuma ismus, eißen, bereitungen beſchäftigt und verbürgt nicht 
—* — Nieren-, * und —— vergnügten Abend, ſondern auch 
Blaſenleiden, ei Kreuzſchmerzen, Kunſtgenüſſe. Viele Geſangvereine haben 
„ bereits ihre Theilnahme zugefagt. Gin- 
ae und — er tritisfarten im Vorverkauf, von allen Mit- 
er inneren Organe von Mannern UND | giiedern käuflich, 25 Cents, an der Kaffe 35 
Frauen find jeine aus den feinften | Cents. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
importirten chinefifchen Heilfräutern | Der Deutfhe Gandmwehrperein 
bon ihm felbit hergeitellten Arzneien in —* 5* — am . — — 
Er ; 20. Stiftungsfeft in Schoenhofens Halle, 
ber man: nr —* ſie —— JMilwaukee und Aſhland Ave. mit Konzert, 
von ſolcher Wir ung, daß Jeder, er | Gejangsvorträgen und Ball. Der Feitaus: 
fie gebraucht hat, diefelben herzlich | ihuß ift bemüht, duch ein jehr gewähltes 
empfiehlt. Da nun die Konfultation 
durhaus frei und die Behandlung 
freundlich und zuporfommend ift, liegt 
e3 ficherlich im Anterefje jedes franfen 
Mannes oder jeder leidenden Frau, ohne 
| 


Zögern bei Dr. Chan vorzufprechen. 
Zwei bon Ge⸗ 
heilten: 


„Ich fkonnte keine Beſſerung für meine 
Tochter, welche lange Zeit krank war, fin— 
den, bis ich von Dr. Chan hörte. Nach 
einigen Monaten Behandlung war ſie 
vollſtändig geſund. 

„Ich ſelbſt litt an Schwäche und Rü— 
ckenſchmerzen, und nachdem ich ſeine Me— 
dizin eingenommen, fühlte ich die gute 
Wirkung —* und bin jetzt wohl. Ich 
muß geſtehen, daß chineſiſche Mittel wun—⸗ 
derbar ſind; ſie helfen nicht allein, ſon— 
dern nähren auch. Die Mittel enthalten 
fein Gift. Alle Leidenden ſollten ſofort 
vorſprechen, da es ihnen nichts koſtet, 
außer ſie nehmen die Medizin. 

C. E. Engſtrom, 7526 Jackſon Ave.“ 


„Ich litt ſeit einiger Zeit an Kopf— 
ſchmerzen und Rückenſchmerzen, mit zeit⸗ 
weiligem Schüttelfroſt. eine Mutter 
gab viel Geld für Doktoren und Medizin 
aus, aber ich erhielt feine Befferung, bis 
eine Freundin meiner Mutter rieth, mit 
mir zum chinefifchen Doktor zu geben. 
Na) zmeimonatlicher Behandlung war ich 
bollitandig geheilt, Wir haben viele unje= 
rer Freunde zu dem. inefischen Doktor 
gefandt, und alle wurden fie geheilt. 

Frl. Nancey Decanto, 556 Eming Str.” 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprechftunden: 9 Borm. bis 8 Uhr Abds. 
un iR — 9 bis 11 Vormittags 


N 


meitere Zeugniffe 


Der Kaijer Friedrid Deutjche 
Gegenf. Unterffüßungsperein 
feiert am Sonntag, dem 20. November, in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue 
und Paulina Straße, fein piertesStiftungs: 
feft mit Pal, Gefang und fomifchen Vorträ— 
gen. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Ber: 
ſchiedene Geſang- und Vergnügungsvereine 
haben ihre Betheiligung zugeſagt, und es 
iommen einige komiſche Vorträge zu Gehör. 
Unter Anderem wird vorgetragen: „Der Gol: 
deneHochzeitsmorgen“, dann ein komiſcher 
Vortrag von Guſtav Halben, und der letzte 
Vortrag betitelt ſich: „Alma, wo wohnſt 
Du?“ Wer ſich gut amüſiren will, ſollte 
dieſer Feſtlichteit beiwohnen. Mitglieder 
der eingeladenen Vereine haben bei Vorzei— 
gung ihrer Karte oder ihres Vereinsabzei⸗ 
chens freien Eintritt. Das Komite gibt ſich 
die größte Muhe, den Beſuchern wieder ei— 
nen amüſanten Tag zu bereiten; es beſteht 
aus: Karl Hausburg, Präſident; Guſtav 
Halben, Vorſitzender; Maria Hausburg, 
Theo. Timmermaͤnn, Margarethe Scheuer— 
mann, Louis Nahrſtedt, Conrad Bachmann, 
Kohn Groß. Kintrittsfarten im Vorverfauf 
35 Cents, an der Rafje 35 Cents die Per: 
fon und find bei allen Mitgliedern des Ver: 
eins und in'der Sozialen Turnhalle er= |, 
hältlich. 


Ein großes Herbſtfeſt mit Konzert, humo⸗ 
riſtiſchen Vorträgen und Ball veranſtaltet 
der Altdeutſche Unterſtützungs— 
‚herein bon Chicago am Sonntag, dem 27. 
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2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


Nahe Armitage Avenue 


Spezieller Derkauf von Rleiderftoffen und Beide 
Yon Montag, 7. Hov., bis einfdließlid Samflag, 12. Hov. 


zu vergleichen, um dadurd unfere Be: 
die Anfmertinmfeit anf die Thatiadhe, 
rt, wenn Jhr in unjeren großen und 


— Einfache ſchwarze Mohair u. Sicilian 
Cloth, 36 bis 50 Zoll breit, mehrexe 
Sorten, Vreiſe rangiren 


bon 50c Yard bid........ 1.48 


| Basket geivebte Suiting3, 45 2. breit, 

erxtra ſchwere Qual. ie 19 

|  gew. Pattie dv. Farben... .MeB 

| Blaid Kleideritoffe, 36 Zoll breit, eine 

|  Barietät vonfarben, jeide u. molles 
gemifcht, ein hübfches Stüd Stoff, 
in den neueiten Entmürfeit 49€ 

| für Herbit-Cuit3, Yard.... 


N 


‚ Sacguard Bompadour Seide, 27 Zoll 
| breit, fanch Entwürfe, alle 


guten Schattir., Nard 


Mercerizged Poplin-Geide, 
breit, in jeder möglichen 
Schattirung, Yard 

Fancy fchwarzer "Velveteen, 20 Zoll 
breit, punftirt u. mehrere andere 


| Entwürfe, jehr Hübfceh für 68c 


ı Winter Suit3, die Yard 
Frei weggegeben mit jedem 10c Einkauf. Cie 
iind einidchar gegen Waaren in allen unic 
ren Departements, ausgenommen Groceries. 


... 


fen’s Halle. Die Reichhaltigleit des Pros 
gramms fichert im Verein mit der Tüchtig: 
feit der Mitwirkenden den Befuchern cine 
ichöne Unterhaltung. Der Feſtausſchuß hat 
große Vorkehrungen getroffen und ſieht einer 
ſtarken Betheiligung entgegen. Das Feſt be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittskar⸗ 
ten koſten 25 Cents im Vorverkauf und an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Ihr Njähriges Stiftungsfeſt feiern die 
Vereinigten Oeſterreicher und 
Bayern am Samftag Abend, 3. Dezbr., 
in der Mozart:Halle, Clybouen Upe. und 
Orhard Str. Bei dem Tyeit, das in großem 
Makitabe vorbereitet wird, follen die Mits 
glieder, die dem Verein 25 Jahre angehören, 
in befonderer Weife geehrt ierden, im 
Vebrigen wird Ball einen Haupttheil ber 
Unterhaltung bilden. Das eit beginnt um 
8 Uhr Abends, der Eintritt foftet 25 Gents 
die Perfon. 

—e — 


— Den Künftler über feinem Wert 
vergeffen am liebften die Plagiatoren, 


— 


Frauen und Männer 


Ich mache eine Spezialität aus allen Kronl« 
ihen und Pribatfranfheiten der Männer und 
rauen. Alle privaten und delifaten Krankheiten 

der Frauen. Eine 

lange Erfahrung im 

einem der - leitenden 

Sofpitäler des Landes 

macht ihn zu einem 

der hervorragendſten 

Merate,. Diejenigen, 

melde fi den groben 

Snlauf don Patienten 

bei Dr. Meier nicht 

erflären können, #olls 

ten zwei Dinge beach 

ten. Eritens: Den 

—— Ruhm ſeiner Behand⸗ 

— lung, Smeitens: Die 

ausgeiprodene Zuborfommenheit, mit welder v2 

» atienten mit beichränlien Mitteln: entgegen« 
ie . hein 

rt. Diener heilt unter Garantie nadhalti 

und jchnell alle Bridatfrantheiten der De 

und Frauen. Krampfaderbruch, Bruch, 

trantheiten, latarrhaliſche Krantheiten, ſchache 

„erben, allgemeine Ehwäde, Nieren: u, Blas 

fenbefhiwerden. Dienite, einihlieklih aller noth- 

mwenbdigent Tee niainatt. nur zwei Dollar ver 

Monat. Sprecditunden: 9—6, Sonntags 10--12, 


Dr. Meyer, 3pgialift, 
84 Adams Str.,. Zimmer: 83° u, 54, genenübe: 
Zoe Haie“, Dertev-Gebünde. Benübt sabritubl, 
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bie Transparenz opalartig. Zum. An» 
bänger gehört ein dünnes Platina- 
Ketichen, in das in langen Zmifchen- 
räumen einige Perlen oder fleine Bril- 
lanten eingeftht find. 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


Spezielle Bargains für Monlag 


sb —— 


Unterzeug — feine ge— 
fließte Damen-Leib⸗ 
chen und Beinkleider — 
auch Union Suits — 


werth 756, 
Auswahl 39e 
Urterzeug — Partie 
von Muſter⸗Unterzeug 
für Männer, großes 
Sortiment von Facons 


—werth bis 
$1.00, zu 


vb. fanch Dre Plaids, 
alle neuen Herbſt⸗Fa⸗ 
con®, volle Yard breit, 
werth 2öc, 


Kleiderftoffe — Partie 
Mard 


| breit, reinmoll. Ladies 
Cloth, paſſend f.Skirts 
und —— — werth 
bis zu 69c — | 
die Nard 39€ | 


——— — 0202 


Kleiderſtoffe —582 Zoll 
| 


Kleiberfioffe — Partie 
bon reinmollenen fanch 
Kleiberitöffen — mie 
Cerge3, PBrunellez und 


Vroadcloths, 
|ne'12 69e 


Knaben = Anzüge — 
Alter 24173., dop⸗ 
pelbrüſtig, ruſſ. Blu—⸗ 
ſen u. Norfolk Facons, 
einfache oder Stuider- 
bocker⸗Hoſen, wih. bis 


$3.00, zu 1 98 


129 u 

Sweater Coats— ſtark 

gemachte Sweater 

Coats für Männer u. | 

Anaben, einfache Kar | 

ben und Siombinatios | 
| 


Unterzeng Partie 
von Knaben⸗Unterzeug 
—ſchwere Baumwolle, 
fließgefüttert, Größen 


1060 


Knaben = Neberröde— 


Schwere Winter⸗Ue⸗ 
berröcke für Knaben — 
blau, braun, grau und 
gemiſcht, Mlter 2% big 
10 Rabre, werth bi3 zu 


3.50, zu 
1.98 und.... 2.48 


nell-Hemden f. Mäns- 
ner — blau, fchwarz 
und fanch Farben — 
einfach od. Doppelbrü= 
jtig, Gr. 14—18, mth. 


bi3 1.50 — 
| Mont, 59c ..98c 


nen, Größen 26—46, 


ſpegiell, 
48c, 69 und.. 98c 


| Stärte — Gold Me- 

dal Glok Stärke — 
rein und jtarf — ſpe— 
An DE zu. — 
3 5e⸗Packete 

für l lc 


I 


Hemden — Muſter Fla—⸗ 


Koch-Keſſel — Große 
Sorte, doppelte graue 
Emaillirung, regulä- 
rer Preis 4dc — am 


Montag zu 210 | 


nur 
BWäihellammern — 
Gute Größe — meich 
finiſſed Wäſcheklam— 


mern — Montag ſechs 
Dutzend für 
nur 


| Beien — Aus auge 
| wähltem®Bejenforn ge= 
| machte Carpetbejen — 
| fach genäht, reguläre 
35c-Sorte — 
Montag 


gefütterte Haus-Ship= 
ber3 für Damen — 
Zederjohlen u. Abjäke, 


ale Größen— 
wth —— er. 38c 


Gardinen — Partie v. 
Nottingham und Cable 
Neb Spiten =» Gardi- 
| nen, Stüde 1.und 1% 


d3 lang, 
Dr 35c, Mont 19€ 


Sheetins— 2000 be. 
36 Zoll,breites unge 
bleidhtes&heeting, itar- 
fe Qualität — mertb 


dc, Mont 
ee IX 


Schuhe und Kid Fla— 
nellgefütterte Schuhe f. 
Kinder, Größen bis 8, 
werth 81.00, 


Slippers — ZFlanell⸗ 
Montag 


Kiffen — 313 Pfund 
Feder⸗Kiſſen aus 
fanch Ticking herge⸗ 
ſtellt — werth 83.50, 


Montag 

das Paar 2.00 
Tafel =» Damaft — 60 
Z0U breiter Tafel-Da=- 


maſt, in hübſchen Mu— 
ftern, die reguläre 35c 


Sorte, Mon: 
tag, Yard "dc 


Flanell — 283zöll. wei— 
ßer ungebleichter Ba— 
by ⸗Flanell, ſchwere 
ualität, werth Ic — 
Montag die 

Nard 


| Ginghpam — Schmere 
Qualität  Schürzen- 
Ginghbam — in blau, 
und mei farrirt, Die 


Sorte — 
on M... 5e 


Handtuchzeug — Extra breites leinenes ungebleichtes Handtuchzeug, 


die reguläre 122c⸗Sorte, Montag, die Yard 


VBariſer Shmuckmoden. 

Die Pariſer Bijouteriezeitſchrift 
„Moniteur de la Bijouterie et de 
l'Horlogerie“ berichtet regelmäßig 
darüber, mas zur Zeit in Paris in 
Bezug auf Schmud und fleine Gold- 
maaren Mode ift. Diefe Mittheilun- 
gen können als ficherer Führer für die 
franzöfifhen Golbfchmiede auf dem 
Gebiet der Mode betrachtet merden. 
Im legten Heft diefer Zeitfchrift wird 
darauf bingemiefen, daß der Email: 
fhmud mieder auf dem beiten Wege 
ift, die frühere Gunjt zurüdzugemin- 
nen. Zigarettendofen, Bilitenfarten- 
tafchen, Goldboren, Schlößhen und 
Gürtelihnallen fieht man vielfach mıt 
großen Cabochons von Zopafen, Ame- 
thuften, Kagenaugen und anderen 
Steinen lebhaften Kolorits gefaßt und 
zwifhen ben Steinen mit feinen 
fhwarz und weiß emaillirten Blüm- 
hen ausgefült. Auf Knöpfen für 
Damen und Herren- ift einfarbiges 
Email mit mebrfarbig emaillirter Um- 
randung beliebt. Weniger Eingang 
fanden dagegen die von Künftlern 
nach den prächtigen Gefchmeiden aus 
der Zeit LZoui® XIII. fomponirten 
fhweren in lebhaftem Ton emaillirten 
Schmudftüde, da fie doch für Damen 
von Eleganz zu fehwer find und mit 
der heutigen Kleidung zu wenig über- 
einftimmen. Ein rechter Modeartifel 
tft Dagegen unter der Parifer Damen- 
welt der foftbare Ring im Stil ber 
neuen Richtung geworben, ber je nad 
ber Liebhaberei der Beftellerin bald 
mit ber Lieblingsblume der Trägerin, 
bald mit einem befonderen Drnament, 
balb mit einer antiten Masdte von 
Künftlerband entworfen, aber nur in 
einem einzigen Eremplar angefertigt 
werben darf, imenn er entfprechende 
Geltung, fei e3 für die Beftellerin, ſei 
e8 für bie bamit befchentte Dame, be- 
halten fol. Diefen Ring trägt man 
entweder allein ober zum Diner und 
im Theater mit reicher gefahten, oder 
mebr funfelnden Ringen. 

Die Parifer Dame muß überhaupt 
reichlich mit Schmud verfehen fein, 
wenn fie nach den Angaben de ge= 
nannten yachblattes zu jeder Gelegen- 


faßt, 


tineen und 
ren danach 


kette, 


Opera, 


beliebt iſt 


Schuhe — Patentleder 


Es genügen Kette, Broſche, Armband, Derlangt: Zwei erfter Mlafie Damen-Schneider für 
Ohrringe und Hutnadel; alle Stüde 
find hauptfählich mit Yarbfteinen ge- 
oder auch mit einigen Perlen, 
feinesfall3 mit Brillanten. 
riethe leicht die Sucht, mit feinem 
Reihthum glänzen zu wollen und da= 
mit einen bebenflichen Mangel an Ge- 
Ihmad und Tatt. 
Befuchen, zum Fünfuhrthee, zu Ma- 


mehr Phantafiefhmud und fünftlerifch 
ausgeführte Ringe, meld Ießtere zu- 
fammen mit Farbfteinfhmud auch zu 
hoch offiziellen Galafrühftüden u. dal. 
getragen mwerden fünnen. 
nerö auf dem Land begnügt man fich 
zur Hebung ber Einfachheit der Toi- 
fette mit aoldener Uhr- oder Fächer: 
goldener oder filberner Tafche | — 
bezw. Beutel; Schub: 
Tchnalle müffen übereinftimmen. 
Der Abend ift dazu ba, mit 
nöthigen Zaftgefühl den ganzen Reid;- 
tbum an Schmud zu entfalten. 
großen Diners, großen Bällen, 
Dper, zu den Goireen bei Miniftern 
und Gefanbten Täßt man auf dem 
Haar, am Hals, am Mieber,, an ben 
Händen, iiberall verfehmenderifch Bril- 
lantſchmuck fehen. 
in der „Eomebie francaife“ 
. —* onen et —* —— — won 
mu m meniger ri an en, v |‘ s ngi: orzgellanmaler, umen un e. 
Brofchen, Nadeln, Ringe, aber tweber Adr.: 2. X. 14, Ubendpoſt. irie 
Diademe no Eoflierd; dagegen find 
hier mwieder aufgereihte Perlen, An- 
hänger und Armbänber beliebt. We- 
nig Schmud trägt man in Konzerten 
von fünftlerifchem Gehalt und in dem 
mehr literarifhen Obeon-Theater. Zu 
einer Ziviltrauung legt man menig 
Schmud an; bei ber firdlichen Trau- 
ung datf die Braut höchftens Perlen⸗ 
obrringe tragen; 
ift das Kennwort für die Frauen im 
Hochzeitsgefolge. Auch Hier find zur 
Zeit Brillanten verpönt. Noch immer 


bänger: Hier find Brillanten in einer 
Montirung von fpinnenartiger Zart- 
heit am Plab. Für den Tagesgebraiff 
find auch Anhänger mit trandlucidem 
Email, der Rand mit Perlen und Dia- 


Zolalberidjt. 
Bom Konfulat geſucht. 


Sacher, Wruofd, geboren am 6. Juli 1867, 
int Jabre 888 ausgewandert, angeblih im Sabre 
129 in Champion, Michigan, wohnbatt gewweien, 

abn, Friedrich Wilbelm, geboren am |. Wai 
1859 im Grjchtwig bei Noctva, angeblich gelern: 

ker Buplerkamich und in Chicago wohnhaft gi: 
Den. 

Hübner, franz, geboren am 14. Mai 1864 in 
Meblbah in Bahern. 

Narjes, Theodor, geboren am 27. September 
1881 als Sohn des Kaufmanns Otto Warjes 
in Bingen a. ». Ems, früher in Rofalie, Ne: 
brasfa, wohnhaft gewefen, 1904: nah Ämerita 

| ausgewandert. 

Ortfhitt, Vor, Louiſe und Katharina, ſollen 
in Detroit, Michigan, wohnhaft ſein. 

| PBabhnte, red, oder Nahlommen, vor 26 Aab: 

ten in &hicago, 53 Ontario Str., wohnbaft 
gewejen./ E 

Pofans fi, Joief, aus Breslau, foll vor ziver 
— in Chicago, 3210 Wall Str., gewohnt 
haben. 

Noden, Johann Auguſt, geboren am 12. Mai 
1848 zu Hamburo, und ſeine Ehefrau Sata geb. 
Schiwarzihild, geboren am 39. Mai 1851 zu 
Oberurfcl, im: Rahre 1890 nach Amerika aus 


Strümpfe — Stute | 
ſchwarze baumwollene 


gefließte Damenſtrüm⸗ 
pfe, geripptes Ober—⸗ 
theil, 15c= 
Sorte, zu 


Strümpfe — reintoll, 
ſchwarze Kinderſtrüm⸗ 

| pfe, Größen 5 bis 74%, 
die beiten 25c-Werthe, 
morgen, das 


Paar 
gewanbdert. 

Robpde, Kari Auguft Emil, geboren am 26. Ro 
vemder 1854 zu Gbendwalde bei Berlin, im 
Zee 1889 angeblih nah Ghicago anzgeivan 

Ill., 


Sperling, Grnft, 
wohnhaft geivejen, 

Weber, Nobannes, aus Kalsdorf, Kreis Kirch: 
bain, Sefien-Naijau, feit IR84 in Yınerifa und 
im Jabre 100 Er. 223 CE. Ontario Str., Chi: 
‚cago, wohnhaft geiveien. 

Wirzbizti, MWladislaus, nemanıt Epward Mil: 
ler, aus Thorn in Weit-Preußen, im Jahre 
1895—96 nah Chicago ausgeiwandert. 


=—— +9 — — 

— Under als daheim. — Fzrigchen 
(mit feiner Mutter bei Verwandten zu 
Befuh): „Mutichen, Du nimmit ja 
beut’ Deine Zöpfe mit fchlafen?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Stiaven. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Shawls Schwere 
Beaver Shawls, große 
Sorte — wendbar — 


geknotete Franſen — 
toth. 1.76, 
jeder 


zulekt in Garlinpille, 


Männer-Veberröde — 
Mufterlieberröde für 
Männer u. jungeMänz 
ner, ftarfer Rerfey und 


Chepiot3, Größen 28 


bis — wth. 
bis 510 — 
zu 2.98 7. 4. 98 


Laundry-Seife —Fels 


Naptha Laundry Seife 
die regulär. Be Stüde, 


werden am Montag 


berfauft für 
nur 


Berlangt: 

Baſters, Off-Preſſers, Seam Preſſers, 
Schneider und junge Männer, um an 
Männerröcken zu lernen; wir zahlen die 
höhften Löhne und fihern Euch) ftetige 
Arbeit; helle, fanitäreWeriftätten, beauem 
zu Straßenbahnwagen und Hochbahnen. 

B. Kuppenheimer GCo. 
Blomingdale Road und Lincoln Str. 
20. Str. und Weſtern Ave. 
2143 Blue Island Ave. 
Halſted und Van Buren Straße. 


2536 S. Weſtern Ave. 
ot31, 1wæ 


Verlangt: Caſh Boys; 14 bis 16 Jahre 
alt; nachzufragen mit Schul- end Alters⸗ 
Zertifikat um 8:30 Vormt?tags beim Su— 
perintendenten auf dem 5. Floor. 


Rothſchild Companyh, 
State und Van Buren Straße uud 
Wabaſh Ave. 


Notions — Kings 200 
Yard-⸗Spule Waſchi⸗ 
nen⸗Zwirn, 8 Spulen 
Sr ae Beite Sorte 
| Majchinen- 
| Radeln, Bavier.. DE 


Stridwalle Beite 
Qualit. deutfcheStrid- 
wolle — ſchwarz und 
alle Farben — der 
Strang für 

300ltawx 


Berlangt: Polſterer, erfahrene Mün— 
ner. Nachzufragen in der Office des Su— 
perintendenten auf dem 9. Floor. 

Garion Birie Scott & Go, 
— Kante — werth State und Mabijon Strafe. dofrſa 
F — 20€ Berlangt: Teppich-Leger, erfahrene 

an Männer. Nadhzufragen in der Office des 
Superintendenten auf dem 9. Floor. 
| Garjon Pirie Scott & Co, 


federn — Ganzweihe | State und Matifon Straße. dofrſa 


Gänfe - Federn — die | — Es th Se 
reguläre 79c-Sorte— Berlangt: 200 junge Männer, über 20 
Montag das Pfund Jahre alt, um das Zufchneiden von Män- 
verfauft zu nerfleidern zu erlernen; außerordentliche 

Gelegenheit, ein gut Iohnendes Handwert 
zu erlernen; ftetige Arbeit das ganze Jahr 
binburd; liberaler Lohn währendXehrzeit. 

3. Ruppenheimer & CB, 


$ ß d Franklin Straße. 
Congreß und & na 


Blantet3 — 500 


Paar 
baumwollene Blan⸗ 


kets, weiß mit roſa u. 


Eiderdown — Baum— 
woll. Eiderdown Fla⸗ 
nell, —— ee 110% 
grau, blau und rot 0 ETREEETTEETT 
J 91, Berlangt: Schneider, Finifhers, Edge: 
Seen Ur 1316 bafterd, Operators, Off-Preſſers, Naht⸗ 
Br Preffers und alle jonftige Arbeiter an Mö- 
den; guter Lohn; ftetige Arbeit. 
9. M. Marfts & Co, 


Zadion Boulevard und Perria Strafe. 

e- Anoviwæ 
Berlangt: Sofort, Buſhelman; guter Lohn; 
fommt — um Arbeiten. W. D. Schmidt & 
Co., Suiſen Kadjon Blod, und Green = 
tja 


Outing Flanell — 
Dunkle Farben in 
ſtreift und karrirt⸗ für - 
u paſ⸗ 

end, wth. 

1214, 9b 


— Berlangt: Knabe, mub 16 Jahre alt fein oder 
darüber. Nachzufragen Mafon & Hanfon, 341 
Franklin Str., 5. floor. frfa 


Verlangt: Mann zum Abfeilen und Fertigmachen 
von Metall-Modellen. Nachzufragen: F. Obermayer 
& Go., 18. und Rockwell Str. frſaſon 

Verlangt: Wurſtmacher und Meat Trimmers, — 
David Berg & Co., 37. und Butler Str. frfa 


Goats, fowie ein erfahrener Bujbelman für fofort. 
Bezahle guten Xohn dem richtigen Wanne. Kann 
porfprehen Abends und Sonntag Morgen bei Paul: 
fon, Hanfen & Eo., 613 Diverjey Bivd. frjajo 


Berbangt: Zinners und Sheet Metal Arbeiter. — 
Adteffire: F. 191 Abenppoft. Anpii 


Verlangt: Mehrere Korbnader. 2042 Grand ve. 
friſomdi 


Das ver⸗ 


Verlangt: Chandeliermacher. 55. W. Montoe gr 

ıja 

Verlangt: Agenten mit grober Belanntiaft unter 

Ratholiten, um religidjen Gegenftand zu verkaufen, 
guter Berdienft. %. Viebig, 1625 Elybourn We. 

frjajo 

Verlangt: Mann, der im PBoliren und Piattiren 

gut beivanvert ift. 1627 Burling Eir., nahe Nortb 

Une. und Halfted Sir. frfa 


Verkangt: Grfahrener Xanitorgebilfe, $l5 den 
Monat und Woard. Kann $5_bis $1O bei Nebenbe: 
iäftigung verdienen. 41 Gladys Uve., zwiſchen 
Yadjon und Ban Buren Str. frja 


PRerlongt: Bormann für Wetdens und Meebihon, 
muß auch etwas von lzarbeit verſtehen und wo— 
möglich Polfterarbeit ü trieben fünnen. Gute Stel: 
lung für den rechten Mann. U. Meinede & Eon 
Pilmwaufee, Wis. Anolmt 


Auch zu intimen 


fleineren Dejeuners gehd- 
feine Weißjumelen, viel: 


Zu Dejeu- 


I Ein Farmarbeiter von MBßlÊyo Jahren, 
muß ſtart und willig ſein und Beate verſtehen. 
Louis Schroeder, R. 1, DesPlaines, U. 

Berlangt: Tüchtiger Färber. Guter Lohn. 4222 
MR, Mabifon Str. Treib & Filcher. ſaſomo 

Verlangt; Cabinetmaler, im Verſandtraum 
von, Möbelfabrik zu arbeiten. Ngachzufragen oder 
zu ſchreiben 1801 N. Rockwell Str. 


Verlangt: Fleihige Verläufer ſür South Chicago 
und Umgsegend; müſſen polniſch, ſlawiſch oder uñ⸗ 
ariſch ſprechen und engliſch 343 Induſtrial 
genten gr — Keine Faullenzer. 
uter Verdienſt. Carl Sauer, 200 — 9117 Com: 
mereial Avenue. 4 didoſa 


Verlangt: Erfahrene Fenuſterwaſcher, 15 bis $18 
er Woche. Coot Gounty Cleaning Co., E. 
ſhington Stt., Zimmer 8 2nov uwx 


und Gürtel⸗ 


dem 


Zu 


zur 


In der komiſchen 


Berlangt: Schneider, Buſhelmen, ſtetige Arbeit. 
2361 Elybourn Abe, fria 


Berlangt: Amaben, 


16 Yahre alt. 2114 DOgden 
Ave., nahe Poll Sir. 


AnolioX 


Berlangt: tholz⸗Fini d äbig i 

— ee — Ges —X8 

zu jeder Beit. 2410 Ogden Üpe., nahe Metern ai 
a 


Berlangt: Drei Tifhler. 2410 Ogden Upe,, ni 
Weſtern Abe. fria 
Verlangt: Wathman, 7 Stunden Dienft. Muß 


i J dv ein. 
— — 
Avenue. ſa 


langt: Buſhel 18; tig 
En TE. SE 


ber fein ausgeführte An- guter Sohn. DD. Mars & Go 


ı Mod "bei Damen ſchneider. 3 
Pe * —— Bart, » en bofefa 


8 auter Lohn. M. 
——— er Gehe 


iR in ber Rage wei, 


— 


(Anzeigen unter Diejer Mufrit I Gent das Wort. 


Verlangt; Porter. Fort. Dearborn Inn, Montoe 
und Klart Str. 

Berlangt: Unftändiger Manı von 50 bis 60 Jah⸗ 
ten für leichte Wrbeit, Adr.; ©. 341, Abenppoft, 
RS a ee ie nee 


Verlangt: Ein erfahrener Porter, IN ©. Sanal 
Straße. 


Verlaggpt: Ein Junge in Bäderei zu gelfen. 2230 
22, Strüse. 
Verlangt: Mann als Porter umd Bartender. 3857 
Soutbport Apr. 


Verlangt: Wagenmacder, um Vartner auszulaufen, 
Wagenwertſtatt, auf Theilzahlung. H. Lohrle, 
Waſhtenaw Ave. fajon 


Vertangt: Erfter Klalje Bafter an Goat3 und 
Werten (tlnion-Shop). Kommt Montag zur ‚Urbeit 
oder Ipreht dor Sonntag von 10 bis 1 Abr- um 
Ginzelbeiten. 4. %. Herman, ..1007 Süd Centre Ave. 
nahe Taylor Str. 

Verlangt: Ein Helfer an Brot und Cafes, Vor: 
aufprehen um Yad Ahr, 364 ©. Aibland pe, 


Verlangt: Putcher, um Wholeſale Wblieferungs: 
wagen auf der Wordiweitjeite zu fahren, 648 Wells 
Straßze. ſa ſon 
Verlangt: Sattler. 1882 Canalport Ave. Chas. 
Bartel. 


Birlaugt: Key Fitters, Fly Finiſhers, Side 
Gluers und Cabinet Makers. Lyon K Sealy Fabrik, 
Naudolph und Ogden Ave. ſaſo 

Verlangt: MWerläßlider Mann für felbftftändige 
Yeitung ciner Filiale, mit $25 Gehalt ver Woche. 
Derfelve muß $300 für Webernabme des Geihäfts 
erlegen. Gröffnung Deffeiben am 7, November. 
Vorzufprehen beute von 68 Abends, 100 Waihs 
ington Str., Zimmer 507. 

Verlangt: Porter. F. Marx, 99 E. Madiſon 
Str., Ede Dearborn, Baſement. 


Verlangt: Starter Junge, um auf dem Hauſi⸗ 
rerwagen zu helfen. Nachzufragen Sonntag Vor—⸗ 
— zwiſchen 9 und 12 Uhr. 120 Barry Ave., 
Flat. 


Verlangt: Vorter, ſofort. 1552 W. Taylor Str. 


Verlenot: Buſhelman, guter Mann. 18008 W. Mo— 
diſon Str. ſamodi 
Verlangt: Meſſerſchmiede und Schleifer. Frank S. 
Betz Co. Hammond, Ind. ſamodi 


Verlangt: Starker, zupverläffiger junger Mann für 
allgemeine Wrbeit. Premium Muftard Mills, 115 
©. Glinten Str, 


Verlangt: welch ein tüchtiger erfahrener FFärber 

in ReinigungssWerfftatt; guter Lohn und dauernde 

Stellung. 346 Fullerton Wve., nahe Weftern Ave. 
Deutjcher 


Verlangt: AYunger Blackſmith⸗Gehilfe. 


5847 S. Wihland Une, 


Verlangt: Starter Junge in Milchgeihäft zu ar: 
beiten. 847 Budinaham Blace. 


Berlangt: Wurftmader, um an der Bank zu ars 
beiten. Gabel Rading Eo., 221 N. Beoria Str. 


Verlangt: Zwei gute Schneider an Damen und 
Be Goat3; ftetige Arbeit das ganye Yahr; gute 
ezablung; Kundenarbeit. 802 78. Str. Nehmt 
Halfted 79. Str. Gar. fafomo 


Verlangt: Junger eingewwanderter Mann für 
DOffice-Arbeit. Adr.: T. U. 403 Abendpoft. 


Berlangt: Junge an Biscuit8 und Gales. Vor: 
zufpreehen nah 6 Uhr. 719 Willow Str. 
Berlangt: Bäder. Kummid Employment Office, 
809 Milwaukee Ave., 2. Floor. 
Ein aufgeweckter —A — Conti⸗ 
Co., 3128 Elifton Avenue, 


Verlangt: 
nental Kithographing 
Nordſeite. 
ne ku rn iin —— 

Verlangt: Guter Bujhelman. 1550 Sedawick 
Straße. 5 

Berlaugt: Mann, um Kejjel au heigen. Nachyu: 
fragen im 2. Flat, 925 Genter Str. 


orter im Saloon. 


Verlangt: Aungerr Mann als 
fafon 


1865 Garroll Uve., Ede Lincoln Str. 


Derlangt: Erfahrener Schneider und Buſhelman, 
nah auswärts zu geben; einer, der burchiweg praf- 
tijh ift und in Abmwejenheit des Gigenthümers den 
Laden leiten kanıı; dauernde Stellung und guter 
Lohan für den rechten Mann. Nachzufragen bei der 
Cambridge Tailoring Eo., 08 €. Ban Buren Str. 

Verlangt: Erfahrener Fyärber; guter Lohn. 4222 
W, Madifon Str. Treib & PFiicher. fafomo 


Berlangt: Gemwandter junger Mann für Rechts— 
anmwalt; Gehalt; muß mit Klienten verfehren kön. 
nen. Simmer 47, Alhland Blod, 59 Elart Str. 


Verlangt: Yunge, Gänge au beforgen und leichte 
Pr zu madhen; $5 zu Anfang. 88 Franklin Str., 
. Floor. 


Verlangt: Guter ftarker Junge für Gifenarbeit. 
2845 Maplemoop pe. 


Verlangt: Kupferfchmied. 902 Larrabee Straße. 
Verlangt: PVoliterer, um an Barbierftühlen zu ats 
beiten. Unzufragen: Theodore U. Koks & Co., 
Wells und Huron Straße. 


‚Berlangt: Welterer Mann als Mafhinift für fleine 
Arbeiten am Schraubftod und Brebbant. Kein 
Unionſhop. Adr.: G. 351 Abendpoft. ſaſon 


Verlangt: Ein Schuhmacher, Deutſcher oder Un— 
gar, nicht lange im Lande, kann nachfragen bei D. 
Süd, 4735 Langley Ape., Sonntag, oder fhreibt 
die ganze Woche an Hohn Weit, Decatur, we 

afon 
—— — — EEE — — —— —— 


— 


Verlanugt: Männer und Fraukte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar in Privatfamilie; Frau muB 
ertter SKlajfe Köchin fein; Mann als Butler umd 
Hausmann; Deutiche vorgezogen. Adrefjire: G. 349 
Abendpoft. 


Verlanat: Bonnaz Operator an 3 Spulen und 
unfichtbare StihsMafchinen, Winder8 und Stam® 
pers; ftetige Arbeit und böchfter Lohn. Oriental 
Gmbroidery Stamping Eo., 43 €. NRandolph * 

ajon 


PBerlangt: Ein Ehepaar ohne Kinder, das geneigt 
wäre, Yanttorarbeit zu tbun in einem 2 fylatge: 
bäude für die Wohnung, Licht und Heizung; der 
Mann tann zur täglichen Arbeit geben. 661 Sheri- 
dan Roab. 


Stellungen fudjyen: Männer und Anaben, 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Yunger DOecfterreicher, ein Nabr ala Koch 
gelernt, wiünjht Stelle, um in der Küche beim fo- 
hen mitzuhelfen; Stadt oder Sand. Rudolph, 103 
W. Indiana Str. afomo 


Gejuht: Guter Bartender fucht ftetige Stelle. Nic, 
Wagner, 915 N. Irving pe. 

Gefuht: Guter Bäder fucht ftetige Arbeit. Carl 
Saumeffer, 1411 Wells Str, 
ee Range 


GSefuht: Saloon:PBorter in mittleren Jahren ſucht 
Stelle, fann etwad Bar tenden. frrant Gopp, 415 
Wells Str. 


Gefuht: Aunger Mann, der auh Painten fann, 
fuht irgend welche Arbeit. Apr.: &. 360, Abenppoft. 


Befuht: Aunger Deutiher, M Jahre alt, ſucht ir: 
gend welche Arbeit. Adr.: G. 850, Abendpoſt. ſaſomo 


Geſucht: Wiener Koch ſucht Stelle für Tag oder 
Nacht, hat gute Empfehlungen. B. T. 825 —34 
Straße. 

Gefuht: Erfahrener Bartender 
Nordjeite beporzugt. Ade.: W. 192 


Geſucht: ———— älterer Mann mit beften Refes 
renzen, juht Etelle in größerem Gefhäft, auh ala 
Mäcter, fann Kaution ftellen. Apr.: #. 189 AUbdpoft. 

fafon 


Geſucht: Deutſcher Maſſeur, Pe und bischen 
engliſch ſprechend, bewandert in Wallerheilperfahren 
und Srantenpflege, juht paſſende Stellung, auch 
außerhalb. Offerten erbeten unter Milln Watufbet 
10109 Commercial Ave, South Chicago. ſo in iſa 


G * Junger Mann, 2 Jahr, 1 Jahr im 
Land, ſucht Beſchäftigung irgend welcher Art in 
oder auberhalb der Stadt. Jakobi, 2818 South 
Vark Ave., 2. Flat. do ſa 


Geſucht: Gebildetet junger Deutſcher (Kauf⸗ 
mann, im Berjiherungsgeihäft zus geiwejen), 
Sabre alt, erft felt mehreren Monaten hier im 
ande, mwünjht Gngagement, to ibm Gelegenheit 
gan ift, Englifh zu erlernen, Adrefie: $. 190, 
bendpoft. ; tfajon 


—— Teer ree ee 
Geſucht: Ein junges Mann fuht Stelle ald Por: 
ter in Sotel oder Reftaurant. ertrand, 21 Dal 
Str. friafon 
t: Sri i derter, 
— —— 
Straße. ? fria 
t: b , es 
ee ER Near ga 
Welt 20. Straße. dofrja 


Gefuht: Gut t . 
ee. Rover, Fi Pi 2 a 


Geſucht: — 8583 iſch oebilde⸗ 


I . ofen 
Serie, 949 andolhp tra e. — en 


Geſucht: Yunger, intelligenter Monn wlnfcht 
fl d * 
a — 


——— aan und Audi, 
—— — 


ſucht Stellung, 
endpoft. 


” ’ benorzust. X 


Babeit. 


— —— — — —— — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
— — 0m —ñ— ñ — — — 


Gefuht?! Solider Mann, WM Yahre alt, gedienter 
Kavallerift, jucht Stellung als Diener, Suticher, 
Yanitor oder Ähnliche Beihyäftigung; acht —* u: 
Yand; fan alle Arbeiten; befte Zeugniffe. Wdrefie: 
G 30, Abendpoft, 


Sefüht: Vorter und Bartender, kann Bufineb- 
lund jerviren, fucht Urbeit. 1585 Clybourn Avenue. 


Geſucht: 
Wertzeug umqugcehen. hat auch Erfahrung im Ver— 
paden und an Holzaxbeit, fucht ſtetigen Blag in 
BR oder Gefchäftthaus. Adr.: D. 275 Abends 
oft. 


Yuperläffiger Wann, verfteht gut mit 


Gefuht: Zintgieher fucht Arbeit. Buffe, 3108 
Fulton Str. fafomo 
 Gefuht: Ein junger Mann, ledig, tolinfcht Arbeit 
in Febrif. frranf Komivis, DM Emerald Upe, 


_Befuht:  Etarfer junger Mann, fpriht mehrere 
Spraden, juht Anftelung als Porter oder irgend 
—* andere Anſtellung. Ludwig Werfe, 0950 Ans 
tana Ave. 


Geſucht: Ein deutſcher perheiratheter Nann ſucht 
Stelle; ſpricht auch ungariſch und kroatiſch. Roman 
Matizka, 2013 ©. Throop Str. 


— — 


Gefuht: Selernter Küfer münfcht Stelle in Wein: 
Lim. nimmt auch andere Arbeit. 1752 Eiybourn 
benue, 


— — — 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, welcher mit 
Farmarbeit veriraut ift, ſucht Stelle. 332 Cuyler 
Adenue. 

Geſucht: Deutſcher Mann, 27 Jahre alt, wiinjcht 
Stelle al3 Porter, 33% Kupfer Ave. 

Geſucht: Deutſcher er 
Päderei zu erlernen. 
Straße. 


Gefugt: Union-Deforateur fucht Stelfe. 119 Wet 
Ravenswood Abe, nahe Belmont. 


uter Junge wüunſcht bie 
Joſeph Kuchl, 1912 Burling 


Sefußt: Yunger Mann fugt Stelle ur Saloon 
Arbeit. 3161 Wentivortb Moe, 2 


Sefuht:. Guter Wiener 
Beſchäftigung und wünſcht 
Violiniſten zu machen. 
bourn Ave. 


Geſucht; Junger Mann, 20 Jahre alt, ſucht Por: 
terarbeit in Reftaurant oder Saloon; dann am Tiſch 
aufwarten. Hohn Steminger, 1645 Fullerton Ave. 
„ Gefuht: Grfahrener Carpenter für innere und 
andere Nrbeit Tut Pla. Brefinger, 1544 Fuller: 
on e. 


armonitka⸗Spieler ſucht 
Jelanntſchaft mit gautem 
Siebeneichler, 300 Eiys 


— 


Gejucht: Ein deutfchzungarifger Mann, iit Gärt: 
ner, jucht Arbeit in Privat: oder Roominghaus. 
32 Jahre im Lande. SKozına, 1510 Larrabee Str. 

fafo 
— — — — 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter unge, 16 
Sabre alt, wünſcht das Mneiberseihäfs und Zu: 
fchneiden zu erlernen, 1748 Seogwid Str., hinten. 


Se er  e 
Geſucht: Deutſcher ſucht Stelle als Hausmann, 
ſpricht engliſch, lann erſter Klaſſe Serviren, erfah— 
ten und tillig, für "allgemeine Hausarbeit; Zeug: 
niß bon legter Stellung. Adr.: ©. 353, Abdendpoft. 


‚ Gefudt: Gin vor zwei Monaten eingewanderter 
junger fräftiger Mann, 21 Yahre alt, Aut ftetige 
Beihäftigung. Abr.: F. 194, Abendpoft. 


Gefuht: Yunger deuticher Mann, ſpricht pol ich 
und Englifeh, jucht irgend welche Arbeit ie Ye 
und Sanftag Nahmittag. W. Wolf, 838 N. Marih: 
field Ave. ſaſon 
— —— — — —— ———— 
— —— 

Verlangt: Frauen und Mäbrehen. 
Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden uns Kabrilen. 


Berlangt: — Näherinnen und 


Kleidermaderinnen, um ihre Lage zu ver- _ 


bejjern, indem jie bei uns an Männer: 
töden arbeiten; 55 Stunden per Woche 
und Camftag Nachmittag frei;:Ihr könnt 
dieſe Art Arbeit in einem ‘ag lernen. — 
Helle, fanitäre Werkjtätten, bequem zu 
allen Straßen- und Hochbahnen; beiter 
Kohn md jtetige Arbeit äugefichert; eine 
außerordentliche Gelegenheit. 

.„B Ruppenheimer & Go, 
Ede Bloomingdale Road und Lincoln Str. 
Ede 20. Str. und Weitern Ave. 
2143 Blue SSland Ave. 

2536 ©. Weſtern Avenue. 
Hnlited und Van Buren Str. 
nb2,10&£ 


Verlangt: Grfahrene Operators, 
Aermelnäherinnen und Mädchen um das 
Nähen an Power Nähmajchinen in NRod- 
Werkitatt zu erlernen; wir zahlen den 
hödften Lohn in der Stadt und fichern 
ftetige Arbeit; heile, fanitäre Werkftätten; 
bequem gelegen zu allen trıfen- und 
Hochbahnen. 

2. Ruppenhbeimer & Gn. 
Ede Bloomingdale Road und Lincoln Str. 
Ede 20. Str. und Weitern Ape. 
2143 Blue I8land Ave. 

‚2536 ©. Weftern Avenue. 
Haljted und Ban Buren Str. 

nb2,1m® 


Berlangt: 

Operators, Finiſhers, Knöpfnäher, 
Knopflochmacher, Edge und Armloch-Ba— 
ſters, Lapel Padders, Kragenmacher und 
Mädchen um alle Arten von Arbeit an 
Mänuerröcken zu erlernen. Wir zahlen 
die höchſten Löhne und ſichern Euch ſtetige 
Arbeit. Helle, ſanitäre Werkſtätten, be— 
quem zu allen Straßenbahnen und Hoch— 
bahn gelegen. 

— B. Kuppenheimer Co., 
Bloomingdale Road und Linceln Straße. 
20. Str. und Weſtern Ave. 

2143 Blue Island Avenue. 
Halſted und Van Buren Straße. 


2536 S. Weſtern Avenue. 
0131,110% 


Verlangt: Caih Mädchen, 14 bis 16 
Jahre alt. Nachzufragen mit Schul: und 
Alters-Bertififat, Borm. um 8:30 Ahr, 


‚beim Superintenbenten, 5. Floor. 


Rothſchild Companyh, 
State und Van Buren Strafe und 


Wabaflı Avenue, 
800ttu wæ 


Verlangt: Mädchen in Fleaning & Dyeing Store; 
eins, das nähen tan. Rachzufragen Sonntag Mor— 
gen in 5042 ©. Aibland Ave. 
Verlangt: Erfahrene Maſchinen-⸗Mädchen an 
Stirts. 700 W. Divifion Str, 


Verlangt: Lehr: Mädchen bei Schmeiderin. 2248 
N, Halftev Str., nahe Belden, 2. Flat. famodi 


Verlangt: 20 intelligente Mädchen. zum paden und 
Ginmwideln von Gaupy und allgemein zu belfen, ers 
fahrene Mädchen bevorzugt. Bir bezahlen $5 und 
$6 die Wode, und Stüdarbeit in anderen Fächern. 
Oriental Candy Co., 915 W. Jadſon Blod. famo 


— —— — —— —— — — 


Verlangt: Examiners. Muüſſen gute Erfahrung 
an Damenfleidern haben. Yory & Haller, 200 
wiarfet Str. fafon 


Verlangt: DOperatord, erfahren an Geiden- 
Waift3 und Kleidern. Gute ftetige Arbeit. Wir 
fhliefen Samdtag um 1 Uhr Nahm. das ganze 
Sabr. Gory & Haller, 200 Miarfet Str. falo 


Berlangt: Erfahrene inifber8 an Damen: adets, 
omwte Mädchen, die nähen fönnen, Unique Ladies’ 
ailord, O E. Adams Str. friafon 


Berlangt: 10 Mäpcden für nerfhiebene Denarts 
ments, feine Grfohrung erforberlid; ale etwas 
englifih iprehen. — Klein Bros., 12 ©. Halſted 
Stroke, Ede X. Str. f 


Berlangt: Mäpd für gojeen zu etitettiren, 

—— MacBeaghEo., 15 — Üne,, ein 

fo# meftlih non Halfte Etr., nahe 16. ne 
0 


t: Mädchen, die Muffles firiden verftehen 

Giaf inen. Nur erfahrene werben sone t. 
u lander, Brady & Co., Gongreb und Green 
tape. - Inpim 


Be fangt: Frauen zum KHandnähen an Sandihu 
en ee äniens, Helen ‚ Brady & h.. 
— und Green Straße. dofrfa 
Verlangt: Mädchen flir Leichte Wrbeit in Netti 
ei Bodsufragen Mihigan Ape, Hot.zıdt 


HSaußarbeit. 
ß alfgemeine Barbeit. — 
— Bineain Uper nche Ainstie —* frie 


Berlangt: Ein deutfches Tatholif funges Mid: 
en bei der Mausarbeit u fen, wo #ımber 
im MB. Bender, 2130 22. Place. Telephon .. 


16. 
Ma et allgemeine Sau I 
Ga —— 1 Wat. Fee 


Berlan 
an Flat 


Berlangt: 
® Eads, 4439 


t: Ein Mädchen für allgemein usars 
PR Bu om 51 Wentmortb übe, e ba = 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
gute Abe 3317 Wlournoy en = 


Berlangt: D ; Mä 
ie han 8. Out — 


usarbeit in 
te. 2556 Place, age 


i a 1131 S. Paulina Str,, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Mubeit 1 Gent das Wort.) 
Saudarkeit, 
Berlangt: Ein tücdtiges Mädden als Waitreh; 


uter Lohn. Wurz'n Sepp’3 Meftaurant, 485 North 
venue. 


Verlangt: Eine Short Order Köchin in mittleren 
Jahren. 130 S. Canal Sir. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
86;: Wãä ſche wird ausgeſchickt. Ma Lane Court, nahe 
Clark und Center Str. 


Verlanot: Aeltere Frau zum Geſchirrwaſchen. 1859 
S. Weſtern Avbe. 

Verlangt: Hauspälterin in Pamilie von 3; gutes 
Heim. 3308 Bertcau Ade,, nahe Spaulding. fafomo 

Berlangt: Ein erfabrenes Mädchen zum Gejcirrs 
waſchen; muß ſchnell ſein und englifh ſprechen kon— 
ven; $7 die Woche und Board. Nahzufragen drei 
Tage in WB W. 12, Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4814 S. Ufly: 
fand pe. fafon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das wafchen 
und fohen kaun, in Meiner Familie, Rusnaf, 1719 
Humboldt Bipd., nahe North Ave,, 8. Floor. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
für leichte zweite Arbeit, nahen und älteres Kind zu 
beaufſichtigen, ſowie gute einfache Köchin. (¶ Cedar 
Straße. fafon 
Verlanot: Eine engliſch und deutſch ſprechende 
junge Frau für _alfgemeine Kausarbeit und Kocden; 
fein Wachen. Lohn 88. Diefeloe fann Abends zu 
Haufe geben. Apr.: D. 267 Ubenppoft. 


Berlangt: Gutes milliges Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit, Nachzufragen bei Webb, 5902 Galumet 
Üpe., 1. Apartment. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Kühe und 
aligemeine Hausarbeit. $6. 540 Surf Str., 1 Blod 
nördlid don Lincoln Bart. 

Verlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit, 
ohne Mäfche, fir Meinen Haushalt. Guter Lohn 
und fhönes Heim. Zu erfragen in meiner Office, 
> Etale Str,, Binmer 55 oder man telephonire 
Xu range 5837. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2066 Mil: 
waufce Avenue. ſaſo 

Verlangt: Nettes, ehrliches Mädchen für allge— 
meine Sausarbeit in Wilmette; tleine Familie, qu⸗ 
tes Heim. Nohn $5 bis 88, je nach Fähigkeit. Nach: 
zufragen Montag, 483 Wriahtivood Ane,, Ghicago, 
Apartment 6, ziwifchen 10 und 4 Uhr. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Befter Lohn. 4332 Michigan Upe., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für HotelsArbett. Triangle 
Hotel, 1570 Elybourn Ude, Ede Halfted. 


Deutfhes oder ungariihes Mädchen 
2018 W. Divifion Str., vo 
afo 


Verlangt: 


Verlangt: 
ür Hausarbeit. 
loor. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für zweite Arbeit, 
Referenzen. 4711 Woodlaimn be. fafo 


i Verlangt: Ein Kindermäbchen. 5318 South Part 
Ave., 2. Flat. 


ahren als 


Verlangt: Eine Frau in mittleren 
rigbtmood 


Stike der Hausfrau; gutes Heim. 1102 
Avenue. 


tif eingewandertes Mädchen für all: 


Verlangt: 
fein Kochen. 501 N. Clark 


gemeine Hausarbeit; 
Straße. 


Verlangt: Ein Mäbden für allgemeine Hausar- 
beit; muß englijch jprechen; gute® Keim und guter 
Kohn. 848 Sheridan Road, Flat %. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit gu Helfen. 
1256 N. Lincoln Str. 


Berlangt: Feild eingewandertes Mädchen filr, 


leichte Hausarbeit; fein Kochen, keine Wäfde. Nachs 
zufragen Sonntag in 4644 Galumet Ave. 


BVerlangt: Frau oder Mädden für Hausarbeit. 
Nahzufragen Sonntag oder Montag. 379 Indiana 
Ade., Flat 1. Telephon 2595 Aldine. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
guter Plaͤß; 87; kein Wafchen,; Dat Part, nahe Mas 
difon Straße; Referenzen. Adbr.: . 185, Abendpoft. 

fabtdo 


Berlangt: Deutjches engliich fprechendes Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit; mus focen, 1809 W. 
47. Straße. 

Perlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; habe moderne elettrifhe Wafchmafchine; 
3 i nder Familie; alle modernen Bequemlichteiten. 
Nachyufragen in 169 Yadfon Blood. ſa ſon 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 9 Elmwood Avenue. 
ilmette 1314. ſa ſon 


Frau für Waſchen, Bügeln und Rei- 
1505 N. Elart Str., 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
DBhone: N 


Verlangt: 
nigen, 3 Xage in der Woche. 
1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Kochen, Wachen und Bü 
ein; ferner ‘ein Mädchen für ziveite Arbeit. 4945 
incenneß ve. famodimi 


Verlangt: Deutjche Köchin, um beim Ofen mit- 
zubelfen in öſterreichiſch-ungariſchem Reſtaurant, — 
Max Eisner, 1385 S. Halſted Str. fafoms 


Verlangt: Weltere Frau für allgemeine Hausars 
beit; Kleine Yamilte, Nachzufragen Sonntag um 
1 Uber. %15 PFremont Str., oberer Stod. 


Berlangt: Alleinftehende Zrau für etwas Hausar⸗ 
beit gegen möbliertes Zimmer. 1515 Larrabee Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
lochen. 10 Commercial Avenue. 


Berlangt: Mädchen, um Jinder zu beauffihtigen 
und für Hausarbeit. 832 Newport pe. afonmo 


Derlangt: Mängen für Saloonarbeit; muß aud 
todhen können. 92u RN. Halfted Str. 


Verlangt: Zuperläjiiges deutfches Mädchen oder 
Grau für fünf Tage mwöchentlih, von 8 bis 5 Uhr, 
mit Kind ausgeben; auch nähen; &mpfehlungen. 
ge borzufpredhen. Schilling, Lefling Anneg, 

de Evanfton ve. und Surf Sir. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3. Wlat, Mrs. 
‘ fafon 


Verlangt: 


vol 
Verlangt: Mädchen 
33934 VBernon Qne. 


Berlangt: rau in mittleren Yähren für Hauss 
arbeig für drei Erwachfene im Geſchaft; gutes Heim. 
Nahzufragen Sonntag in 5086 Huron Str., Auftin. 


" Derlangt: Gute Mädchen für allgemeine us⸗ 
arbeit; $5.00 die Woche; keine Wäſche. 5121 Michi⸗ 
gan Avenue, Flat 1. 

Verlangt: Hausmädchen in einer Tag Nurſery, 
kann Frau mit Kind ſein. 2421 Wabafh Ave. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Famille; beſte Behandlung; 
5 Empfehlungen erforderlich. 125 &. Xamnbale 

denne. 


für allgemeine Sausarbeit, 


Verlangt: Mädchen für Hoden und allgemeine 
Hausarbeit in Familie ohne Sinder. Gutes 
Heim, auier Lohn, 5127 Indiana Abe. Frau 
Weinberg, Phone Oakland 2596. 


Verfungt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 
3281 Armitage Ubde., 1. lat. fafon 
Selterr.=lingar, PVermittlungs-Inftitut, Mrs. Bet: 
lowiich 1624 5. Halften Str. Berlangt: 50 Mädden 
für Hausarbeit u. Reftaurant. Friſchelngew. plazirt. 
Invdidofalm 

Verlangt: Gin amteß beutfhes Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit; Lohn 86 Die Woche. Weferen- 
sen verlangt. Nadzufragen Mrs. %. Burxbaum, 
4352 Porzeitvilfe Ave. fria 


Derlangt: Frau für Llichenarbeit. 
456 Nord Giart Str. 


Berlangt: Deutihes Mädden für ußarbeit in 
Bamilıe von 8. Gutes Heim für friih eingeman« 
derte, 447 N. 42. Une. midofrfa 


” Perlon t: Mädchen für allgemeine Bausarbeit. 
639 North Une. frfjafon 


Berlandt: Weltere Frau zu gwei Rindern und 4 
immer in - Ordnung zu halten; — Heim und 
esahlung. 2119 Irving Vvart Blob. fef 


Verlangt: Waf . Abends agen: 549 OR 
87, Str., nahe B — Une. — fi 


Berlangt: Yunges Mädchen, 16 oder 17 Yahre 
alt, .alg ziveites Mädchen in Bäderladen unb bei 
ber Saußarbeit mitzuhelfen. 3089 Irving Bart 
Blvd., nahe Whipple. frja 


Berlangt: Mädchen file ‘ leichte Hausarbeit. a 
Serzman, 2548 Potomac Une. I 


Derlangt: Mä & allgemeine Hausarbeit; 
autes Heim. 2945 N. Halfte Str., Flat 3.  friie 


Derlangt: Aunges deutfhes Kindermäbhen; — 
gute Heim. 450 Dakvale pe. dfrfa 


Berlangt: Frau zum waſchen und reinmachen. 
M. Lau, Dgden be. dfrii 


Derlangt: Mä das gut nähen fann, 
yes Rind. Dregel Bio. Tel. 


Ungufragen s 
dofrfa 


dchen 
4245 
ifte, die 


mpfe (ungen 
Ipd. 
bofrfa 


Berlangt: Gute Ködin In Tleiner 
l itzuhel 
wies. vi Me. Beten Grand 


Stellungen fuhen: Grauen nab Mübdhen. 
(Ungeigen umtes 'diefer Murrit 1 Gent das Wort.) 
Befuht: Weltere Kleidermanerin f Nähtage in 
—— Telephon: —e frfa 


en 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent bat 


— ——— 
—— 5 


— —— 


Stellungen ſuchen: Frauen 


Mr 


Gefucht; Deutfches Mädchen fuht Stelle 
arbeit bei * ener tt, —E ER ei 


Avenue. 
Gefucht: Tüchtiges deutfhes Mä * Cha⸗ 
iche Haus⸗ 


— —— 4— D für * 
beit, nicht unter $. itte perfün vorzuſpre⸗ 
hen. 2242 21. Blace. — * 


Geſucht; Alleinſtehende Frau in mittleren 
ſucht Sielle als alien bei enftänpt 
wer, Kinder nicht ausgeichlojfen. 924 NR, 40. I 

Geſucht: Zwei Ehefrauen Arbei 
Woche. 1443 Weit 20. —53 — x 


Geſucht: nit 3 


nehmen. Frau münjht_Wäfde ins Kaus m 


1400 NR. Halfted Str. 


Geſucht: Eine alleinftehende Wittne in mittleren 
aaheen ru. —— Haushälterin bei einem Y 
tttiwer, Rinder nicht ausgefchlofien. Bit — 
ſprechen. 820 Ehriſtiana Moe. Mlatlen. Oi — = 
Gefucht: Gutes deutfches Mädchen fucht Stelle nd “= 
Hriftliher Privatfamilie; Tann einfach £ “ 
wajchen. 1832 Gmerfon Ave,, 1. Kg — 


Geſucht: —E Frram fucht 8 Tage Urbeit fiir. ee. 
Wajhen, Bügeln over Hausreinigen. Ehe Eon . 
30 Southport Ave, 
„Gefuht: Wafchfrau fucht Stelle. Mrs. Yuma! 
Emplopment Office, 718 Garfield Une. en 
Lincoln 178. famodi #9 
nenne en ie n 
— —— ſucht —— bat Mädchen 7 
n 10 Jahren, Mra. Yung’ ! ; 
718 Garfield Ave. Tet. Lincoln en — 


Gefucht; Deutſches Mädchen ſucht Hausarben 8 


!leiner  Yamilie. 1629 Xarrabee Str. nahe North 


—— 3 


Avenue. 


Gefuht: Deutfche Frau mittleren Alters Fu “ 
Stelle_als — fann auch Store ten * 
1450 Orleans Strake nahe North pe. iefo '' - 


Gefuät: Frau fuht Wä ins —— — 
1443 Eipbourn bene. Ihe ins Haus zu nehmen, 


Geſucht: Alleinſtehende Frau 
aus hälterin bei älterem — 


Ave., 1. Flat. 


Stelle als —* 
Herrn. 1784 NR. Spaufbing 


Geſucht: Erſter Klaſſe Reſtauranttö t 4 
für Tag oder Naht. Adr.: M. 47, et * 


Geſucht: Krantenpflegerin, le fte . * 
9, juht Stels 
und — 


Deutſche, 6 Jahre im Hofp 
lung bei Operations-Kranen 
1852 W. Madiſon Str., 6. Floor, * 
foms | 


Mr3. De Krone, 
— —— 
Beſucht: Fraulein mit quten Zeugniſſen, im Ra 


Buckleh Gebäude. 
ben bewandert, jucht Stellu Kindern. I 
Verlählih, 1121 Orleans Er m Defaie 


ui nee 
Gefuht: Verfelte Wiener Damenfhnetderin mit -" 
langjähriger Erfahrung, fudht Wrbeit * 
—5* fx S., 1445 ®. en 1 zn w 
—__ — —— —— — — wi 
Geſucht: Erſter Klaffe Bufineklunds und ? 
—— — Gefaprung Pe 
‚su elle, Tan 2 
rühren. u &. 39 Abendpoft. “ — 
* 
un — 
Stellunden ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
en — 
Gefuht: Ehebpaar ſucht Stellung; Mann 


Hausarbeit, Frau iſt gute Krchin. Au — 
Max Kauchfleiſch 710 Wells en. —— 2 


Geſucht: Ein frifh eingewandertss € t 
ſpricht ... und ungarifh, fucht Stelle ea ' 
ober wo die frau mitarbeiten fann. Mann -if 
Tiſchler vge ſaͤmmtliche Arbeit im Haufe u 
ift tüchtig in Hausarbeit. R. M., orth &.r; 
2. Flat. * 

» 


Perſonliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Eine feltene Gelegenheit, ° 

Schiffsfarten nad) Europa über Bre=- 
men für den am 10. November von Rem, 
Dorf abgehenden 

Dampfer „Großer Kurfürft“ 
15,000 Tonnen, zu dem eritaunlic bil⸗ 
ligen Preis von 
$21.00. 

Kommt Schnell und fihert Euch einenPlak, ". 
Der Andrang wird groß, dz die Fahrt auf. 
biefem Dampfer fonft $38 Eoftet und die 
Ermäßigung von $17 nur diefe eine Fahrt- 
betrifft. — Joſeph Aſchkar, 755 W. 
North Ave., Zimmer 3, Kemper-⸗Gebäude, 
gegenüber Yondorfs Halle. Offen Abends 
und Sonntags. nob2— 7. 


Kirch's berühmter 
—Kreuter Wein und Kreuter Bitters— 
zu verkaufen bei ſeinem Neffen, 
John Lonuis, 1457 Sedgwick Straße, 
1 Blod füdlich von. North Ave, Ghicaen. 
od 


ement: und Schornftein-Acbeit 
billig ausgeführt. 1658 N. Halfte Str. ddſa 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, engllich⸗deutſch 
Korrefpondeng, ichr iftliche Arbelten jeder Art prompt 
und —— Sartorius, 178 Fifth Ave. Abbs. 
und Sonniags 1988 Mohawl Sit. 


Plaſter⸗, Brick⸗, 


nahe Genter. 
doſamomiꝰ 


83 Jahre Pragts — „IHl- 
Enucleats — SKeimausfhälung don Hühneraugen, 
eingewachfenen Nägeln, Proftbeulen fhmerzlos. — 
Perlangt Menfhenhaare, Böpfe fabrizirt, irifiren, 
Mafiage, Sanitary Comfort Shop, 5937 S. Halften 
Straße. midofrfafome 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeber 
Größe fakrizirt und hält vorräthig —— 
1431 Elnbourn Wpve., nabe Larrabee m. 

m; 


— —— — — — 
Brumlik's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe ſchüßen 
Euch vor Rheumatismus. . Böhmd_ Kameelhagr» 
Anfohlen ftet3 auf Lager. Wahr. 1537 Elybourn Alpe. 


J lair urnaces eryeugen mehr Ki 
Pr 44 oh und machen ivenig dat. ® B 
bis 34 Roblen können darin gerun werden. J 
ufragen: 213 €. Ranbolph Etr. Phone: .. J 


Unterricht. pr 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Work) 


Niemand lernt Engliſch durch bloßes Vorleſen 
oder Ubfchreiben während de8 Unterrichts. Yhe, Fünnt:l 
nur dann jchnell und gut Engliic ſprechen lernen. 
wenn Ahr mit Eurem Lehrer während bed Unters 
tichtes "fortdauernd zum GEnglifh fprehen angehalten; 
werdet. Ale Schtierigleiten und_Grammatit aber‘ 
ut in Deutih erklärt befommt. Schriftlihe Anfgas 
en müßt Ihe zu Haufe jhreiben. Ein tüchtiger 
rer berjchmendet Leine. Zeit, fih ftundenlang vorlt⸗ 
en zu lajfen, wenn er e8 verfteht, Euch Rebegeinandte 
eit beisubringen.. Ucberzgeugt Euch.  Probeleftion 
tei, Salinıe a. Ausbildungsturfe ee KHerren We 

men beginnen jest. Unterricht 1 18 Stunden) 
monatl. $5,00. 4 monatl. Kurje. Anmeldung 9 Born. 
bis 9 Abends. Sonntags 10-12 Vorm. Englifhe 
Schule des D. 9. ®., Bimmer 307 .2 — 
Ede Nord Clark und Chicago pe, okſaſo 


Neue Birkel im Engltfhen für Damen u. 

erren beginnen jekt (nur privat), Sprechen, Leſen 

reiben, Rechnen. Schneller. Billiger Beifer wie 
jemals offerirt, 8 Monate $5. Tags, Aben a 
Sonntags) Stundenanzahl nah Wunih; auh Worb, 
3. Engincer:Sigens. Genaue Erklärungen in Dew 
u. Enaliih von iwirflih ameridanifhen, ftaatlih ges 
—— Lehrern u. Zebrerinnen. Erfolg garantirt u. 
taujendfach —— auch aute Siellungen durh 
G.⸗A B. Union, fofort. Näheres im en: 
lege:&ebätide 715 Nor 9 Ude, nabe Halſted Sir. 
Gegr, 1889. Yedermann eingeladen fih von — 
geſetzlich geregelten Schulſyſtem ohne Verbindlichkeit 
au überzeugen! fafs 


Spestenturigs für Gingemanberte, 
b 4107. Dttilie Roehnie,. 
Snpfefomilm. 


The North Stve College of Mufte, 543° M. ; 
Arenue, nahe Sarrabee Str., Privatunterriht au 
dr oe bon a 
vudb Orcefter. Anfänger un org e. Pianns 

Hand, Hngfas 


Englifcher 
1523 BaSalle Une, Tel. Nor 


und ®rolinen immer billigh an 


ö—ñrh — —— 

Lerne Engliſqh! Durch Selbſtunt in. 

8 Monaten ma preisgefröntem Meifter m. E 
des Generaldolmetii * ber Ber. —— — 
reichſte u. leichteſte Methode. VBerlangt Gratispro 
Rotar Kallıneyer, 205 Eaft 45. Str., New York, R.Q. 
Inpimz 


LE sie 
Violinlehrer ſucht Schüler für Unterricht. j 
Berry Straße. s 4 x 


idt.⁊ fe. MM terri 
en. R. Et. rar ee a * 
EEE EEE SEES SE 0 
Aerztliches. 6 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work) 
— —— —ñ ⸗ — —e — 


Dr, Rern’s Rheumatic Remedy Undert 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; HI die 
Chat. D. Lindfirom & Co,, otheler, 96° 
Str,, Ede Indiana Str, 
*— 
Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Un wi 
IE alle Frauen⸗Kran Be uni nina g thin 


sem an in und außer dem 
Divifion Str, Ede Wood, Zelenbon: 


Batentanwälte. B 
en unter diefer Mubrit 2-Gents bag 
. 
Robt. 24 & — ertheilt 


— 





ar „I Qadelsı B 
„Ihe ahllabe,* 
ter Sat 


Spielplan. 
! Er is Hopfing.“ 
e Souje — Konzert jeden Abend und 
ntag Nachmittag. 
enzt — Ronzert jeden Übend und Sonntag 
Dalcf. — Ede Ban Buren und Pauline Etr. 


(Bortjegung von ber 7. Seite.) 


Möbel, Jausgeräthe m. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— i— — — — — — —— —— — 


Erobet Herbit⸗Vertauf von allen Sorten Möobeln, 
Oefen und Eiſenbetten. 

Da wir große Poften Mufter-Woaren direft don 
Gabrilanten zu einem ungemein niedrigen Preije 
gelouft haben, und wir diejelben dementfprehend 
bieder ein Biertel bis zur Hälfte unter den regür 
lären Breijen verkaufen, follte Niemand, der Möbel 
Ober Lrfen braucht,, Dieje Gelegenheit, Geld zu 
Jdaren, verjäumen. 

Ueberzeugen Sie fih von der Wahrheit unferer 

ngeben in nachfolgenden Breijen: 
torte Eifenbetten, vollftändig, mit guter 

Sprungfeder und Cotton Zop Matraße....$ 5 
Rodösen mit Nr. 8 Dedeln 

—— für Weich- und Hartlkohlen. 


eloft-yüllöfen, zu . 
Eichenholz Dreſſers mit geſchliffenem Spiegel 7.7 
Eichenholz Sideboards jehr gut gemadt.... 14.50 
Chte Mahagoni Dreffers 15.00 
Beine runde Ausziehtiide 
Stühle mit hoher Lehne 
Grobe und gut gemahte Coudes, mit Bo— 
fton Seder überzogen 
3:Stüd Bolftermöbel, mit Pliiih oder Velour 

über ogen, merthb $22.50, für . 16.50 

siminfter Teppiche, werth $36.00, für.. 
PxX12 Velvet Teppiche, für 
ute Brufiels Teppiche, für.eesassorseer- .... 
ne —————— werth $6.00, für - 
ne Wenftergardinen, werth $2.00, für... 0. 

mie Üeder Ropftiifen für 0.48 

Baar sder leihte Abzahlungen zu den liberalite 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
ran? find oder nicht arbeiten. 

Botjben, 723-7577 North We, nabe 
Olfen sende Sie nee ae ch und freit 

en ; ittwo un reitag 
bis 6 Uhr, 0% 


Zu verlaufen: Gpottbillig, ein noch meues ledernes 
Barlor Set. 8620 R. Paulina Str. ſadido 


Zu verlaufen: Kochofen und Bett⸗Lounge. Nachzu⸗ 
fragen 3052 NR. Leavitt Str., Flat 2. 


u verfaufen: Großer Parlor-Dfen. 2507 W. Di: 
elle Str. 3. Ploor. 

Mus verlaufen: Inhalt meines prächtig möblirten 
Blats, einfhließend: Parlor-Set, Veder Bibliothel⸗ 
Set, Mabagonitiide und Pedeſtals, franzöſ. Spies: 

1, neues Mahagoni Piano, Davenport, u 

effingbeitftelle, Ehzimmertif$ und Stühle, Näh: 

ine, Gardinen und Bortieren. Ferner 8190 
werth neue große u. Zleine Rugs. Ganze Partie für 
baar. 2321 R. Ealifornia nahe Miltwautee Ave. 

" —XR 


u verdaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, ſpott⸗ 
9. 16% Lartabee Str. — 


Zu verlaufen: Billig, guter Heizo fen. 122 Ful⸗ 
lerton Ave., 2. Flat. 6 


Zu verkaufen: Sofort, Sausbalteinritung von 
5 Zımmern, beinahe neu. Borzufprehen Abends, 
1242 Barry Ave. 


een: Rodpofen, billig, 8. 611 Willow 
abe. 


& 
Bu verkaufen: Bett, Springs und Matrage, Bil: 
ig. 1004 Sheffield Uvenur. 


Bu vertaufen: Ein Gasrange und ein großer 
Busoten ichs Wochen gebraudt. 1920 N. Glart 
e. 


Bu verlaufen: Gin guter Rithenofen, faR neu 
Billig. 3521 Argyle Str., nahe er Ave. 


Ein Bücerfrant ift Bilig zu verlaufen. 
Beoria Str,, 2. Flat. 


Boarlorjet, Rugs, Drefier, Betts 
billig. 240 GElybourn pe., * 
frſa 


ſaſon 


u verkaufen: 
Helle, Spiegel, 


Dame mus prächtige Möbel verkaufen, wie neu, 
bon 7 Zimmern, $65 Rugs für $20, $15 VBarlor:Set 
rt $34, Nähmafgine, Spiegel, Tifjhe, Stühle, Les 
ercoudb, Davenportbett, Bettitelen, Gardinen, hands 
emalte Bilder, ganze Partie für $100, Piano. 1346 
obey Str., nahe Wider Bart. 2nov,1mX 


Junges Ehepaar muß Möbel von 6 Zimmer Flat 
berfauten, 2 Donate gebraudt. 65 Bett für $S; 
10 Näüsmajhine für $l0; prahtvolle Rugs, Parlor 
Set, Spiegel, Gardinen, Tifh, Stühle, Bilder, 
ans, Alles muß dieje Woche verkauft werden. — 
2037 W. 13. Str., nabe Robey Etr. Znp,imX 


erhaltenes Holzes Bett, Dreifer, 
asofen. 88 Wells Str., 1. Flat. 
modofria 


Verlaufe gut 
Wa ſchſtand, 


Verſchleudere ſofort gute Möbel, 6 Zimmer, 
Monate gebraucht, Partlorofen, guter üchenofen, 
pradtvolles Parlorfet, Ledercoudh, Noder, EBzim- 
mertiih, € Stühle, feine Betten, Rug 9x12, Bil: 
der, Sideboard ufiv., jeltene Gelegenheit. 18% 


Orhard Straße, unten. InplwX 
Spart Geld, fauft einen Ofen zum 


Defen! 
MhoteloierWeeis. Stahl-Ranges $10.95 u. aufiw.; 
gs en 520.75 u. aufiv. Kommt und febt. Marvin 
mithb Etove Works, 215 W. DObio, nahe en. 

oflm 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aus ze neue Piano fchnell billig verkaufen. 
3821 California Uve., nahe Milmautee Ave. 5nplmXt 


350 Piano muß jehr billig verfauft werden für 
Baar. ED NR. Paulina Str. fadido 


50 000 Buſh & Gerts PBianos im Gebraug. Das 
einzige Viano mit einem Union-⸗Label. Befter Werth 
in hechfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
ge ftetS auf unjerem Waarenlagersfyloor, 

falls vollftändtge Auswahl von mohlfeileren fyas 
britaten in neuen Uprigbt3, bariirend von $150 bis 
Bedingungen: $19 — $l5 — $25_ Anzahlung 

und dann don $5 den Monat aufiwärts. Pianos vers 
heibet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
ufd & Gert „PBiano Go., Bud Temple, Glart 
tr. und Chicago Une, Chicago. Sjafajodido* 


Bu verlanfen: Upright Piano, $75, wie neu. _ 
Uuch Folding Go⸗Cari. 548 ER dimifa 


verkaufen: Biolin Gröbe, paffend für einen 
Pe hear lie 3 Banflen be., * Flat. 


Storage-Verlauf!—2 Upright Pianos; üffen 


Großer Piano: Verkauf. Chafe $80, Pe $110, 
Turchell Arion , Stard 80, Dedtr $95, 
Conover $140, Schulg $65, Somentbal, 712 W. Mas 
Bon Str., gegenüber 3. M. Smpth. Ofen — 
nob 


. Mein $400 Piano, mie neu, gu Eurem eigenen 
u wenn diefe Woche genommen. 1845 N. Robey 
., nahe Wider Bart. ned, 1mX 


es og muß ihr praßtvolles $350 Pians 
vertan, 2 Monate gebraudt. Maht Dfferten.— 
2087 13. Str., nahe Robey Str. 2nb, 1we 


605 Laufen ein gutes Piano für einen Anfänger, 
85 menatl. Grob, 1549 Wells Etr., nabe aa > a 
o 


"Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: — Grauſchimmel, 6 Jahre alt, 
oflend für Kutiche, taujhe auch für 1400-1500 
Kfm ſhweres Pierd. 3122 Belmont Une. 


Mub verlaufen: Bier feine junge Stuten, wiegen 
1300 Pfund, Preis 855 und $1%5, in feinem 
ande; gute Gelegenheit für YJemanden, der gute 
ferde braudt. 1737 N. Humboldt Etr., nahe North 
ue. 


Zu verkaufen: Kleines Wblieferungs:Pferd, $35. 
Trap, * gut wie neu, 830. Cortland und Rodwell 
Str. Megat Marlet. 


Zu vertanfen: Pferd und Bugay. 2131 50. Place. 


Zu verlaufen: Gutes Aplieferungs: Pferd für Buts 
er oder Grocer. 1972 Burling Str. 


Pferdehändler, aufgepaßt! 
Grobe Nachfrage nah guten Zugpferden, Delivery: 
und Farın-Stuten, jeden Montag Pferdes und Vieh: 
Markt in Wm. Radtle’s rd, 810-818 Desplaines 
Mbe., Foreft Bart, ZU. (früher Harlem). fafo 


Billig, Wagen mit Top, in gu= 


ta : 
Zu ‚verlaufen —AA 


ten Buftande, paffend für Saufirer, 
WB. North Ave., hinten. 


Zu verkaufen: Billig, 3 Pferde, fomie einfades u. 
Doppeltes tale Trud, billig. Pidel-abril. Bu 
erfragen Sonntag im Stall, M47 Belmont Une. 
ee — 


berfa : rd, Mähre, 1100 Bfund, ges 
> eg Yafürı eiB. 1605 Eipbourn 
benne, Saloon. 


Pr verfanfen: Gute Lräftige Milch gebende Kuh, 
, oder taufche für fette Kuh. 6608 Wincheſter 


Bu verlaufen: Wbfallmagen, in gutem Zuftande, 


geoher Bargain. 1758 Obio EGtr. 

a ge 
= —— Ein Gefpann Maulefel, 1900 Bir. 
308 R. d Str. 

“Zu verfaufen: Gutes ftatles Erpreh-Pierd, fe 
> gabe alt. 3124 Geuthport Ave. 


Fr: verfaufen: Epishunde. 
din, 2140 Foher iefo 


es * 


— 


(Auzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Ge 
Bierde, Waren, neues Buggp und Gefgter, an 
eine feltene Gelegenheit, ein Milchgefchäft gu miet- 
tben, alter Blog, 6 Zimmer Flat und fehr guter 
Stall. 1916 Mohaiwt Str. . 


Mub verlaufen: Geihirr, Bugchp und s 
Dferd, 5 Yabre alt. 3021 Ban Buren en 


— 
Zu verlaufen: Kanarienvögel, Andreasber ⸗ 
ler. 3711 Honore Str. aus 


Bu verfaufen: Pferd. 2698 Lineoin Ave. _Dfria 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ule Fabritate von Drop Head Nähmaſchinen, 5 
und aufwärts. Eulten, 3249 Snrstn eg rz 


Kanfs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Lents das Wort.) 


Geld eriparen, beibt Geld verdienen. Hört! 
Ein großer Poften gine getragene Herren Winters 
übergieher in allen Größen, und aus beitem Stoff 
billig zu verkaufen. Werner Unzüge, 250 Yadets, 
(Coats), von 5 €t3. an; Weiten, getragene und 
neue Hoſen, bocelegante Herbitüberzieher, Filzhüte, 
Tomenz$aden und bergleihen. Die Herrentleider 
find jogtt iwie neu, von den erften, feinften &ercs 
khaften, und nur ein Elein wenig benußt. Deutiches 
Geigäft, alle Tage offen. 

689 Noble Str. nahe Erie Etr. Ehadt. Etore 
Liofdidofalm 


Spezielle Bargaing! 

35 vollftändige Meatmarket:Cinrihtungen, 50 Gro⸗ 
cerp- Einrichtungen, 60 Computing Scales, Ginrid: 
tungen für irgend ein Gejchäft, neue oder gebrauchte, 
ür Baar oder auf Zeit. Sprecht bei un$ vor, ehe 

br kauft, 

American Store Firture Ce, 
1 ©. Halfte Gtr., Ede Monroe. 
l5ofjamsdolm 


Kauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und Beoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-ffirtures erfparen. 
Neueundgebraudte 
Breife die abjolut niebrigften in Chicago. 
i * Zufriedenheit garantirt. 
1 bis 911 Weft adijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 1j1*%2 


Zu verlaufen: Eine Teig: Majhine, Champion Nr. 
. 5027 ©. Aihland Ave. - 


Bu —— Reue Jagdflinte und Heizofen. 
Kant, 1748 Larrabee Str. Top Flat. 

Zu verlaufen: Zwei Wintermäntel, ſogut wie neu, 
für Wädchen von 14 bis 18 Jahren. 1854 N. Hal⸗ 
fted Straße. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Cents das Wort.) 


— 549 und 69 
Chicago Erſte rundeigenthums-Hypotheken. 
Betrag. i Rate. Sicherheit. 
*1600. 6% 22800. 
32000 54% 35000. 
ER. 39 EN. 
8250. 56% BON. 
32500. 5429 HR. 
83000. vn 86000. 
5. yo 89750. 
8750. 6% 87000, 
0. 5 e 3 FRI. 
24500. 5 Jahre bo EI. 
Eohreibt oder jprecht vor Ivegen näherer Auskunft 
über obige Sppotbeten. Wir baben gute Sppotbeten 
um Verlauf in Beträgen von 500 bis $50,000. 
arantierPolizen. Corporate Truftee. Lifte auf Ver: 
langen. 
® 9 Eonep & Go., Hnpotbefenbantier. 
. $. Strudmann, Mor., 181 Xajalle Str., Chicago. 
Tel. Gentral 6325. Wot, X* 


Zu verleihen: 81500 bis 4000, privat. Adrefje: 
A. M. 57, Abendpoſt. 


u verlaufen: Garantirte erſte Hypothek, 81200, 
auf die 2 Brickgebäude 189 N. Halſted Str., werth 
0000. Naheres: Joſetti, 2411 Lincoln Ave. ſaſo 


Verleihe Geld auf erſte und 
Beſte Bedingungen. 
Baul Kartte, 197 


zweite Sppothefen, 


Ave. 
—A 


Lincoln 


Zu verleihen: $1200, privat, auf Grundeigenthum- 
Sicherheit, zu — ohne Kommiſſion, nur 
die Unkoſten für die nöthigen Papiere auszuſtellen. 
Adre: G. 30 Abendwvoſt. 


ohn P. 
2 1 


ft ſa 
Foerſter & Co., 
La Ealle Str. 
MWir offeriren zum PariwertH und aufgelaufenen 
inf nleihen in Beträgen von $700 bis $10,000 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum, das Netto 
5a und 6% bringt. Ehicago Title & Truft Co., 
ir liefern Garantie-PBolizen mit allen 
2nop&* 


erfte und zweite Sppotheten: 
obeng, 4121 WB. North Avenue, 
InpimxXx 


„Geld zu verleihen auf gutes bebautes Grund: 
eigenthum E 5 Prozent Zinfen. Auguft Torpe, 
Ave. 


820 North Inop,1ioX 
Zweite Hppotbelen auf Grunteigentbum promp: 
beiorgt: halbe reguläre Haten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Eo., 112 Elarl Str, Zimmer /504. 
l40fX* 


Geld auf zmeite Hppothet zu leichten Bedingun: 
. €. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
555 North Uve., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


Berleihe Geld .. 
befte Bedingungen: 


Zu verlaufen: Befte erfte 6:prog. Hüpothefen, tn 
Eummen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Beringun en. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., Fiur., 
Übends: 555 North Wpe., Ede Larrabee. 

löjn*% 

ll N ale al a 
Geld zu verleihen ohne Rommiffion bon Privats 
mann auf Grunbeigentbum auf ber Nordieitjeite, 
Nieder. Zinfen. 9. Bid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 
25ap*X 


Wir verleihen Geld auf Grumbeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Eamftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant, 
1341 Milmautee Upe., nahe Paulina Str. 10ja*% 

Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Sinsfuß. Mn 

Sichere Erite_ Hupothelen in beliebigen Summen, 

auf bebautes Chicagoer Grumdeigentbum zu verfau: 


fen. Nordoftede Clart u. Randbolph Str. il 


Geld zum Bebauen; feine Kommiifion; 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 

rundeigentbum in Chicago und Vorftädten:; pers 
beifert und angebaut. MO Telephone. Randolph 300. 
8. D. Etone & €Eo., 135 Monroe Etr. fbex 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Beckers Asphaltum Ready Roofin 

184 Milwaulee Avenue. Nimmt die e 

Ehindeln zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer Fabrik auf Euer Dad. Vedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Edreibt um nä Aus: 
tunft und PVoranfchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Telepbon: Humboldt 1838, Aile x 


Comp., 
telle von 


Dampfer⸗Linien. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Shiffstlarten 

Neue, grobe, doppelihraubige Dampfer von und 
rach Deutihland, Defterreih-Uingern, Rußland zu 
den biliigften Preifen. Beflte Beh 
fung. Beguemefeife. i 
ſcher 
Thomſen Line. B— Unit 
Etr., Chicago. Minneapolis 


prae. — 9. E. Lidmean, General-Agent, 
Bldg., 79 Dearborn 
ffice: 208 ©. 4. Str. 

8ofadido® 


Bu vermiethen. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gent8 das Wort.) 


Bu vermiethen: Meines 6-Zimmer fylat, Gas und 
Bad, an gute Leute. 1916 Sremont Str. 


Schöne 7:Bimmer Cottage, 820. 
n 2939 Premont Ave. 


Qu vermiethen: 2 leere Zimmer an frau oder 
Mäpden. RWorzufprehen Gamftag oder Eonntag. 
1617 Bine Str. 


Zu vermietten: 5 belle Zimmer, oben, $12. 1230 
MWellingten Straße. 


rermiethben: 4 Zimmer mit Elofet und Gas, 
Me a00. = RE mu 1619 Bine Str. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer lat, Bad, 4 Blod 
don Hohbahn-Station, feine Lage, nur $15. 1635 
Kedzie Ave. H. P. ſaſon 


' Zu vermiethen: Bäderei mit neuem Nr. 3 Middles 
by:Dfen, Store hat gebe Plate Glas-Front; gute 
Nahbarihaft. 4550 Lincoln pe. 


Zu vermiethben: Bridihop, 1750 Sheffield Xne., 
nahe Elvbourn Ave, für Schmiede, agenmader, 
Hufſchmied. fafon 


Zu vermiethen: 5 belle Zimmer, 1335 frletcher 
Straße, nahe Soutbport Abe. dofafon 
Zu vermieihen: 4, 5 und 6 Zimmer flats, ncue 
Bridbäufer, modern, Dfenheigung, Nordiveitieite, 
Hamlin, Didens und Eoftello Ave. Agent am Pla$ 
von 10 Morgens bis 4 Nachmittags. 
.M. Stad & Eo., 406-408 — 114 Dearborn Str. 
Tel.: Randolph TI. n03,5,7,9,12,14 


Zu vermieten: Moderne 6_ Zimmer Cottage, 
Bad, Gas, KB, 2646 Perry Str. Yobn Heim, 
8148 R. Alhland pe. frfa 


1 vermietbeh: 8 Zimmer flat, nahe Deerings 
gabe, pafiend für Rooming- ober Boarbinghaus, 
ilie. 4M Elybourn Wve,, oben. frfe 


Bu vermietben: 6-Bimmer Flat; Bridhaus. 1110 


Wellington -Str., nahe Hodhbahn, Auohlfeld, 1559 
Clybourn Avenue. frfa 


vermi : 2 geſunde 4-Bimmer Wohnung 
—— —— 
eis, dt j allen et 


u vermietbhen: 
7:8immer Flat, 820, modern. 


u bermietben: Billig, 
tleine Wohnung, mit oder ohne Möbel. 3300 
milton pe. 


Zu vermietben: 
Wabanjia Ude. 


Zu vermiethen: 'Ed-Store und 9 Zimmer, feine 
Gelegenheit für vunchroom und Boardinghaus, bil: 
lige Miethe, gegenüber Gar-Remifen. 

Otto -Dobrotd, Kedzie und Jroing Vark Blod. 


Zu vermiethen: 4 Bimmer, $9. 2677 Burling Str., 
neu beforirt; Dies ift ein „Snap“. 


dermiethen: 8 Zimmer, binten, oben. 
we Straße. ‘ 


6.gimmer Klat, 810 Rente, a 


14H) 
fafo 
— vermietben: 6 belle Zimmer; Bad, Bas, $18. 
1 North Ave., Ede Oalley. 
Zu vermiethen: 
neben Grocery⸗Store, ſeit langen Jahren mit beftem 
Erfolg betrieben. 22352 Fofter Ave., nahe Oabkleh. 


5 ze Badezimmer, &a$, 
2138 Gleveland pe. 


4 helle Zimmer. 818 R. Ufhr 


Zu vermietden: 
Sinterhbaus. $12. 


Zu vermiethen: 
land Üvenue. 


pr vermietben: Schöne 4 Zimmer-Wohnung. 
12. 1811 Roscoe Str. 2nod lwx 


Zu Varia: Moderne 4: und 6⸗Zimmer 
Flat. Zu erfragen 3945 Hifth Ave., — 
aſomo 


u vermiethen: 6⸗gimmer-⸗Flat, Gas, Bad,. Heib⸗ 
waffer, 2. Floor, 815, an kleine Familie. I40 
Perry Str. 


Zu vermietben: 4 Zimmer und Badezimmer, alles 
beil, 812. 3144 Nord PBaulina Str., nahe Belmont 
und Hodhbahnitation. Telephon: Humboldt ee 

do 


Zu vermietben: Unter jehr günftigen Bedinguns 
gen ift ein Reftaurant verbunden mit Saloon zu 
—— deutſche Küche; 
feine Miethe, aller Zubehör am Platz. 2638 
Glarf Str., von 6-7 Uhr Abends. 


fein Auspverfauf und 

Nord 

doſa 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Flats, neues Gebäude, 

Dampfheizung und Vrivat Porches; Miethe 85. — 

1137—39 Winona Ave. nahe Argyle a 
n 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— 


Zu vermiethen: Frontzimmer, alle Bequemlichtel: 
ten, bei alleinftehender Dame. 19 Gedar Straße, 1 
Flat. 


Zu vermiethen: Zivei Zimmer, einzeln und bops 
pelt, mit Wafier. 89 Franklin Str., Vorderhaus. 


Boarder findet gemüthliches Heim bei beutjchen 
rau. 5212 ©. Loomis Str. fajon 

Deutfhe Frau fuht Boarders. 5152 Bifhop Str. 

Jüdiſch-⸗ ungariſche Dame wünſcht Boarders für 
Privattüche und Zimmer. 1442 Milwautee Avenuc, 
2. Flat. 


Zu vermiethen: Warmes Schlafzimmer, auch 
Frontzimmer, bei alleinftehenden Xeuten. 
Cornelia Avenue. 


nie —— 

Zu vermiethen: Sauberes warmes Schlafzimmer. 
DI N. Halfted Str., nahe Belden und Lincoln 
Avenue. 


mit 
2115 


Vermiethe bequemes Schlafzimmer an Arbeiter. 


409 Wells Straße. 


Zu vermiethen: 
gang. KleidersElofet. 
hawt Str. 


Vordere Zimmer, feparater Eins 
$1.75 mwöcdentlih. 18% Mo: 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Yrontzimmer mit 
3 Bettitellen. 1112 Genter Str. 

Boarders finden gutes warmes Heim mit allen 
Bequemlichleiten und Zelephon. 1357 MW. 18. Str,, 
nabe Loomis. 

Roomer8 oder Boarder8 bei allein: 


Verlangt: 
! 185 N. Halfted Str., 2%, Flat. 


ftehender Frau. 


3u vermietben: Helles Frontzimmer oder Bront: 
bettzinnmer für 3 Serren opder Damen, mit oder 
ohne Koft. Frau Moeller, 107 Hammond Gtr., 
3. Ylat. 


Ve en 
Wittfrau winfcht Noomers. Mahalel, 1861 Sebg: 
wid Str., 3. lat. 


Deutichzungarifche Leute juhen Roomers. 780 


Nees Str. 
Zu vermiethen: Möblirtes, helles Schlafzimmer, 
Bad. Haumejjer, 1411 Wells Str., Flat 2. 


Zu vermiethen:_ Nettes Zimmer an einen Herrn. 
Dampfbeizung. 730 Barry Une,, 2. Flat, nabe 
Glart Str. 

Deutfhe Frau _ münjcht 
Roomers. 1760 Wells Str. 


Möblirtes 


anſtändige Herren als 


3u vermiethen: Zimmer. 158 N. 


Part Ape., 1. Flat. 


Frontzimmer, rein, warm, bei 


u bermiethen: 
—* 945 North Ape. 


alleinftehender Frau. 
 Berlangt: 3 Vänner in Koft und Logis. 901 
Genier Str., 1 Blod von Hodhbahn. 


Warınes Zimmer, Bad, WYurnace, 


u bermiethen: 
3 : 2i46 Racine Ude, de 


Zelepbon. 34 die Wocde, 
Kıncoln Ave. 


— — — —— 


Wittwe wünſcht ordentlichen Mann in Board. — 
132 Wolftam Stri, oben, nahe Lincoln Uve. 


Zu vermiethen: Front Schlafzimmer. 1982 Mohawt 
Straße, oben. 


junge Männer finden Zimmer 


dei anBindiee 1736 Mohawt Etr., 


und Board in Tleiner Familie. 
Flat 1. 


Zu vermiethen: 
2 Herren, 


Warmes Zimmer, paffend fir 1 
105 N. Haliten Str., öde North 


Helles Front:Shlafjimmer mit 


— niethen: ni 
— 169 Dayton Str., nahe 


Bad, feparater Eingang. 
North Avenue. 


NT —— — — 
Zu vermiethen; Warmes Frontzimmer an jungen 
Herrn. >41 North Avenue. 


Zu vermiethen: Bei alleinftehender Wittive, gro: 
Bes Frontzimmer, aud ein Qinterzimmer, alle Be: 
auemlichkeiten. 1015 Wajhington Blod. ſaſon 
ee —— 

Zimmer und Board für Zwei, $5 per Mann; 
nen. Bnridtung. 2846 Yullerton Udenue, oben, 
Blod von Weitern Ave. 


* u vermiethen: Erſter Klaſſe möblirtes Zimmer, 
Mt sn feine XZage. 1319 N. California Ude, 
©. fafon 


Zu vermiethen: Neu möblirter Varlor und einzel: 
nes Zimmer, Dampfbeizung, heißes Wajjer, nahe 
Hohbahn-Station; Board wenn gewunjht. 1084 
Genter, Str., 2. Flat. 


Zu vermietben: Möblirtes Wrontzimmer, billig. 
21 @. Obio Str., nahe Wells Str., Bajement. 


Bu vermietben: Welterer Mann findet fchönes 
Heim, babe 6 Zimmer, ganz allein. Mrs. Volk, 
5 Nord Nidgeway WApe., nahe Fullerton We, 


Re user 
Vermiethe fhönes Schlafzimmer mit Bad. 1 
KHoman Üvenue. 


a ame 
Zu vermieten: Bimmer, auf Verlangen Board, 
1963 Lincoln Wve. 


1284 Elbbourn Avenue, 


und Board. 
ſaſon 


Zimmer 
Etage. 


Rinder finden Board. 1942 Ordard Str. 
. didofajo 


vermiethen: Mecht hübfp möblirte Front» und 
Aue mit —A In Lincoln Bart, bel 
und fauber, pajjend für zwei Kerren, befte Fabrges 
legenbeit, auh nicht au theuer. 43 N. Giart 
Straße. mifa 


Zu vermiethen: Möbltrtes immer mit Dampf⸗ 
von 1013 Datley Blod., nahe Taylor Etrabe 
Fiai. oiwe 


u vermiethen: Dampfgeheiztes Zimmer bei kleiner 
git an Dame mittleren Alters, fehr billig. — 
23% Seminary Ave. frfa 


Schönes großes Prontzimmer für gwei Herren 
oder Ehepaar; mit zwei Betten. m  liebften 
folche, die tagsüber arbeiten. 4231, Wentimorth En. 

tja 


Verlangt: Zwei anftändige Boarder bei Bamilie 
ohne Kinder, 2248 3. Str. frfafon 


Zu vermiethen: Geheiztes Zimmer für einen oder 
wei Herren, auf Wunjh Board, 1612 Cleveland 
Ave., nahe North Uve., Zigmann. 4nop,imX 

Kleine Wiener Familie fucht 
Boarders. 2454 Hich Str., Flat 9. 


au vermiethen: Möblirte Zimmer mit’ oder ohne 
Koit bei deutfchen Leuten, gegenüber der Abenpfhule, 
20 Ordard, Str. fria 


Zu vermiethen: Frontgimmer mit 3 Velten, und 
KRohofen; auh Heine Zimmer, bei beutfcher rau. 
1045 W. Ranbolph Str. . midofrja 


Berlangt: MRoonıerß bei deutfcher Frau. 623 W. 
Madifon Str. midofrja 


Bermiethe :$1.233 und 
rege 13 W. ı  2noplwX 


Zu bermietben: Schöne 
imit Dampfheizung. 22 W 


Moomerß oder 


Zimmer, Dampfheisung, 
Ontario - Str. 


preiswerthe 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 2 Cents das Wort.) 
Geſucht: Bei Vegetarier, Zimmer und Koſt, bei 


Wittive oder älterem € ; Rordfeite bevorzugt. 
Adr.: &. 356,- Ubenbpoft.‘ ; 


frſaſon 


(üngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Grocers, aufgepapt! 

$465, oder befte Offerte, aufen vollftändige und 
altetablirte Grocerh; ein Pla zum Geldverdienen 
in einer fehr quten Nahbarihaft; in diefem Piak 
wurden mebrere se. erworben; großes Lager 
bon importierten und hiefigen Groceries; gute Gi: 
chen⸗Einrichtung, ganz neue Computing ‚Scale, Wa: 
en; billige Miethe; Theil auf Zeit, wenn gemünict. 
ur Bejihtigung offen Sonntag Morgen von 10 
RB — Be e Diverjey 
z mer, ac. Geberer, 5 
Telephon North 1976. er 


$125 oder befte Offerte Taufen vollftändt 7 
Balery, —— und Werkzeug —* fomie .. 
Robert3 Badofen. 1619 Montrofe Blvd., nahe Glart 


Str. BVorzuiprehen Sonntag Morgen ven 10 bis 
2 Uhr 


u verlaufen oder Partner verlangt, wen 
nöthig, in Nr. 1 Edjaloon mit — er 
feite. 84 Sa Salle Str.. Zimmer 608. Louis Etzeel. 
ſaſon 
Zu verkaufen: Grocery⸗, Bäderel, 
bafs und Gandy:Store, beutihe Na 
Agenten. 3457 R. Seeley Abe. 


igartens, Tas 
tfchaft; keine 


Zu verfeufen: Kohlen» und Erpreh:G 
Erbeit, 8300. 3115 Seminary tech: Sfaä, Retige 


Bu verlaufen: 4_Bimmer Roominghaus fitr 81000 
im Zentrum der Stadt, tes : 
gr ’ — dutes Haus, billig. Adr. 


gu verlaufen: 


Avenue. REIN, 


4008 Evanfton 
famo 

u berfaufen: Grocery und Delitateffen, Eigen⸗ 
thümer verläßt bie Stadt, billig für baar. 1657 N. 
entral Bart Avenue, fafon 


— 


Zu verlaufen: Reſtaurant und Boardinghaus. — 
1124 Grand Avenue, nie 


Bäder, Adtung! Ah bin TeinıWäder und vers 
faufe meine Bäderei für 50c am Dollar; feiner Bad: 
ofen und Gintichtung; keine Bäderei eine Meile im 
ee Vorzuſprechen 4419 YJadjon Boulevard,’ 2. 


— —— — — —ñ —ñes ñ⸗— 


Su verkaufen: Saloon, Norbfeite, guter Plak, 
lanoe Leaſe, unabhängig von Brauerei. Nachyufras 
gen 3710 Montroſe Blod. fafon 


Zu verkaufen: Grocery und Market auf der Nord⸗ 
feite, guter Play. Adr.: ©. 361, Abendpoft. 

Zu kaufen gefuht: Gutgelegene Grocery mit Meat 
Marfet, muß billig fein, oder pajfender Store zu 
miethen gerudt. 6302 Waveland Äve. fajo 


Eine Bäderei, 8 Meilen jüdlich von Chicago, ives 
gen Krankheit zu verkaufen; täglider Umjak $40— 
345; fein Wagen; billige Miethe; alle Bequemlich: 
feıten im Haufe. Näheres bei Alfred Kiebling, Ins 
diana Harbor, Aud. 


——— Saloon, 8400, wenn ſofort genommen; 
verlaſſe Stadt. 1402 CElybourn Ave. ſaſomo 


‚Verkaufe beite Bäderei der Weſtſeite, feine Lage, 
bilige Miethe, Inſtitut-Kundſchaft zahlt Miethe.— 
4312 Madifon Straße, dojami 


Bu verkaufen: Grocerys, Gonfectionerye und Delis 
tatejfenladen. Ebenfalls Spielwaaren, nahe Schul: 
baus; jeines Yamiliene&ejchäft. Billig, wenn vor 
nächften Montag gefauft. Keine Händler gemünfcht. 
Muß verkaufen wegen Krankheit. Anzufraͤgen zwi⸗ 
ihen 6 und 8 Uhr Abends, 3759 N. Zermilage übe. 

frie 


Zu verfaufen: Gut zahlendes ar Die befte 
Baar:Offerte angenommen. Wollt Ahr Geld ma: 
Shen jo unterfucht dies. once, 6912 W. 1%. Str, 

frja 


Schneiverftore billig zu verkaufen. Gute Gegend. 
1621 W. Montroje Alvd. re 
. Bu berfaufen: Billig, ein altetablirter Edfaloon 
in Vale View, plattdeutihe Nachbarfhafs. Lutz 
Brauerei, Noble und Cornell Str. frjafo 


Wegen Krankheit (muß Stadt verlaffen) verkaufe 
nieinen guten Wagenibop. Adr.: G. 346 Abendpoft. 
dofrfa 


gu verfaufen: 17 Zimmer Roominghaus billig. — 
Nüheres 514 Rufh’ Str., Store. up3—12dofrfa 


Jemand noch 
Adr.: G. 82 
defrja 


47 
di—fa 


Zu verlaufen: Roominghaus, Nordfeite; güt aus: 
geitattet; Furnace-Heizung, billige Miethe; alle 
Zimmer vermiethet. 15 Minuten zur unteren 
Stadt; beite Gelegenheit für rehte Partie; Ding 
wenn gleih_ genommen — ipegen Wbreife nad 
Dutfhland. Adr.: R. 430 Abendpoft. 3lotlw& 


Zu verkaufen: billig. 4753 Süd 
Suftine Straße, , Zlotimx 


‚850 Baar oder auf, Zeit faufen größten „Snap“ 
in "BaarsÖrocery, die je verkauft wurde; Miethe 
812.00, mit Zimmern, Unterfucht. 304 Archer Ave. 

310k1wæ 


Wir ſtehen an der in der Herſtellun 
bon Blechwaaren, Preßftahlerzeugniſſen, Meial 
Etanzen, Dies, Werkzeug, Modelle, Mufter, No- 
bitäten und Spezialitäten. Wir fabrigiren und 
finden einen Markt für irgend einen muten ba= 
tentirten Wrtifel. Chicago Model Eupply Eo,, 
1533 Elybourn Abde., Chicago. 270f,1m& 


nenn an ——— —— — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Yunger lediger Mann wünfcht fich mıt $200--$300 
an Autgehendem Gejhäft als Partner zu betheili= 
en. Dame niht ausgefhloffen. Apr: D. 276 
bendpoft. fafo 


Erfahrener Bäder fucht auperläfiige frau oder 
Mädchen für Bäderei, würde fie auch als Partner 
nchmen. Abr.: ©. 337, Abendpoft. 


Saloon-Lizens zu verleihen, wenn 
Saloon anfangen will dieje Woche. 
Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon und Lizens, $3500. 
Nord Kedzie Avenue, er 


Groceryſtore, 


Aelterer ſolider Mann, alleinſtehend, wünſcht ſich 
zu betheiligen in gut gehendem Geſchaft als Part: 
ner; tüchtige Frau vorgezogen. L. T. 49, Abend— 
poſt. frſa 
— — —r — — — — — — 
— — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Lents das Wort.) 
enge iseiiunie nie hinhneneenntemere rennen 


Richard A. Kod, 
Deuticher Aduofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das DVefte beforgt. 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee, 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 big 12, 

141% 


George N. Sieger, 
Deuticher Advofat, 
ist jeßt 30 finden in 
607—614 Manhattan = Gebäude, 
315 Dearborn Str. 


Zelephon: Harriion 5333 
nob3,5,6,8,10,12 


Albert U. Kraft, deutſcher Advotat, 
Prezeife in allen — —— enge Alle Rechts⸗ 
—— beſtene beſorat. Erbſchaften eingezogen. Git 
ausgeltattetes KFolleltitrungs-Dept., Anſprilche überall 
dur sh: zöhne Schnell Tollektirt. Abftralte eramis 
rirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 

11j1® 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
AÄlle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon * 


John Wagnerx, deutſcher Advolat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt beforgt. Gründficher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf, 

o* 


ienn br mittellos feid und tlichtigen Medtbeis 
ftand — ſeht Brandes, 1313 Fört Dearborn 
Gebäude, Südmeftede Clark u. Montde. Up*z 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8888 


Be au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus=Beiheinigungen etc. 

Unfere Ausgaben find gering und wir Löns 
nen Eu billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 

Ihr kbonnt kleine wöchentliche oder monagtliche 
Berne: & 2 Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Groeer, 
Butcher, Landlord, BVerfiherung, freunde 
oder irgend melde andere Gläubiger. 
Fragt nad t: ißer, 

b SEtandard Credit Company, 

5 (früher %. rend & €o,,) ‘ 
6$ 95 Dearborn Str, (Zim. 45), Pr fhington 

$ Spreht dor, telephonirt oder jchreibt uns, 
Kelephon: Randolph 3075. 6mairk $ı 


sr 
en Geld? » 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
h-e Möbel, Piano ober anderes perl 
es Gigentbum au fehr 2 Ras 
ten.. Müdjahlung in Heinen —— 
monatliger ägen. Die Sachen bleiben em 
unge Ber Beiis. vn. Mare -. I 
ndeftm es 
ee 
orn u — 
ford Building. 


Niedrige Maten auf’ Möbels und Piand-Dar 5 

- für 7be ti; 850 :$1. 3 
Rn 
n ein"paar - en. Wir geben alle Borthei 
— — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen tnter Diefer Rubrit 3 Cents das ort. 
* keine Anzeige unter einem Dollar) 
Heirathsgeſuch! Intelligente Deutihe, 39 AYabre. 
alt, alleinftehend, mwünicht die Betanntkhaft Hi 
halbivegs qutjituirten Herrn dem Witer entipre: 
nd. Herren mit nur durchaus ehrenhaften, reellen 
ejinnungen werden gebeten, in Korreipondenz zu 
treten, genten verbeten. Wprejje: O. 8. 391, 
Abendpoſt. 


ei 

Seiratbsgejuh: Dame, 29 Jahre alt, gebildet, 
mwünjht die Belanntihaft eines refpeftablen Herrn 
aweds Heirath zu machen. Einer der englifch fpricht, 
borgezogen. Untwort in Englifch erbeten. Wpr.: 
D. 77 Abendpoft. 4 


Heirathsgeſuch: Ein ältliher Herr mıt etwas Ras 
En mwüjcht die Belanntihaft einer Wittiwe oder 
ungfrau in gleichen Berhältniffen zu machen be= 
gi" Gründung eines Geihäfts und Heirath,. Wodr.: 
. 261 Ubendpoft. 


ae! Deutih:Ameritanerin, Anfangs 
20, jüdiihen Glaubens, mwünfht die Belannticdaft 
eines gebildeten Herrn in ficheren Perbältnifien 
En Heirath zu machen. Würde auch auswärts ein 
eim gründen. Adr.: G. 358, Abendppoft. 

Bin 50 Jahre alt, 


Heirathsgeſuch! mittelgroß, 
gejund, habe etwas Geld und ftetige Stellung, möd: 
te die Belanntfhaft einer ebenfolden Dame machen, 
nit unter 40 Jahre alt. Adr.: G. 354, Abendpoft. 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſe ite. 

Kommt heraus und ſeht dieſen Gelegenheitskauf! 
2⸗Flat Steinfront-Gebäude, 5Z und 6 Zimmer, mos 
derne Plumbing, 3500; 85 Baar, 825 monatlich. 
‚Neu. 25Flat Bridgebäude, eletttiſches Licht, Conmi⸗ 
hination⸗Fittures, Moſait-Fußböden, Hartholz-Ver⸗ 
kleidung von beſter Qualitär, 30 Fuß vot, gepfla⸗ 
ſterte Straßen, bequem zur Hochbahn und Lincoln 
Ave. Cars. 85950; 81000 Baar, Reſt nach Belieben. 

Cottag'e, 6 Zinmer, Bad, Gas, heißes und 
kaltes Waffer, Nachbarfhaft von Yrving VPart Blod. 
und Lincoln Ape „Cars, $2650; 8600 Baar. 

Abt Zimmer Haus — Warlors, Speijes 
Bad, Gas, 
Hochbahn 


immer, Küche und 4 Schlafzimmer, 
Waſſerheizung, bequem zuͤr Eiſenbahn, 
und Straßenbahn, $4000. 

..Selosty, 1905 Belmont Ave, 
EubdivifionzOfftces Ede Addifon und Xeabitt Str, 
Offen täglih und Sonntags. 


Warum ein altes Gebäude faufen. wenn ir 
Euch ein neues 2:Flat Gebäude, in jeder Vegie- 
bung modern, für weniger Geld verlaufen löns 
nen. Gebt fie und überzeugt Euch. 

3253 N. Leaditt Str. Preis $4100 . $2500 
3315 N. Leaditt Str. Breis $4100 Hbp. $2500 
3854 N. Cacramento, Wreis $4100 
3856 N. Sacramento, Preis $4100 
4IZLN. Jreding Ave, Breis $4100 
4937 N. Jrding Upde., Preis $4100 
$500 Baar. Reit monatlich, Nehme aud Kot in 
Zune, Bgenten, beachtet Dies. Hage, 4554 Lin—⸗ 
n be. 


Zu verlaufen: 3:flat Yrame, mit. Sinterhaus, 
Lot 37 bei 125, an Dsgood, nahe Grace Straße. 
Miethe 8909. Preis 88500. Nehme auch Bleineres 
Haus in Taufh. Scaedler, TR Wrightivood m 

jafo 
Gutes zmeiftöd. Gefchäftsgebäude, 
Preis $4000. 
1005,6,8,10 


gu verlaufen: 
nahe Xincoln Ave. und Paulina Str. 
Auguft Torpe, 80 North) ve, 


Zu verlaufen: Bargain! Neues modernes 2:fFlat: 

Gebäude an Eddy Str., nahe Herndon; gute DVerz, 
fehrsperbindung, feine Nachbarſchaft. Arneſen, Gi: 
entbiümer und Grbauer, 713 Chriftiana Wpvenue. 
Zelephon Kedzie 2726. 

Zu verfaufen: North Ave, gutes Geſchäfts-Ge— 
bäude, nahe Sedgwid Str., geeignet für Fleischer: 
geichäft. 811,500. Aug. Torp:, 820 North Avenue, 

dnovlwx 

Zu verlaufen: Modernes zweiſtöck. Flatgebäude, 
zwei 6:3immer Flats. Perry Str., nahe Grace 
Str. 000. Torpe, 820 North Ave. nob5,7,19 


Zu verkaufen: Burling Str., nahe Genter Str., 
deeiftöd. Bridgebäude, mebft Brickgebäude hinten, 
$10,500; taufche für Navenswood Gefchäfts:Gdge: 
bäude. Augujt Torpe, &O North Ave. novõ, ð6,8 
Brickgebäude, Halſted nahe Willow 
Preis 36500. Aug. Torpe, 820 

n0v5,0,8 


3u verlaufen: 
Str., Micthe $6l. 
North Une. 

Zu verfaufen: Genter Str., Dreiftöd. doppeltes 
Brid:Gejhäftögebäude. Preis 822,000. Aug. Torpe, 
820 North Nlpe. Snopliv& 

Zu vertaufen: Nabe Ordhard Str. und Wright: 
wood Ave., modernes dreiftixf, Bridgebäude, Drei 6=, 
Zimmer Flats, nebſt 5-Zimmer Gottage hinten, — 
8200. Aug. Torpe, 820 North Ave. novõ,7,9 


Zu verkaufen: 4-ſtöck. Brick-Geſchäftsgebäude, nahe 
Center und Halfted Str. $11,500. Aug. Torpe, 
820 North Ape. n0b5,6,8,10 


Zu verlaufen: 1335 Penn Str., Zftödiges Frame, 
6 Flats; Miethe 836; ftets vermiethet; Preis $3000. 
1217 Bleafant Str., 2ftödiges Frame, nahe tlei- 

nem Bart, 2 Plats, Miethe 522; Preis 
Peter Hinfel, 1165 Sedgwid Str. 


Au verlaufen: Nr. 1628 bis 16390 N. Leapitt Str., 
Wohnhaus, HeikwaffersHeizung, Framehaus, Brid- 
Vajement, Zement: Fundament, Barıı, Garage; Preis 
IVO; Baar oder Abzahlung, oder vertaujche gegen 
Gejhäftseigentbum oder Flatgebäude. 

Peter Hintel, 1165 Sedgwid Str. 


Zu verfaufeh: 621 Hinihe Str., Mtödiges Brid, 
Steinfundament, 1 Badezimmer für jedes der vier 
Flats; Miethe 335; Preis 8360. Dies ift bedeu: 
tend weniger als der ..oftenpreiS des Gebäudes. 
Baar oder Zeit. 

311 Goethe Str., IHtödiges Frame, 3 Flats, Mie— 
the 332; Preis 83200. Baar oder Zeit. 

728 Drate Upe., Brid:Cottage, $1200. 

Peter Hinfel, 1165 Sedgwid Str. 

Bargain! Gutes Zeftöd. Brid, Bajement, große 
Lot, jeh3 4 Zimmer Wlats; Miethe $986; nur 
5740; taufche Für zwerftödiges Frame. 

—Oscar Joſetti, 411 Lincoln WUpe,, nahe a 
afon 


' fafon 


ſa ſon 


Spottbillig: Gutes 2⸗ſtödiges Frame mit Baſe— 
ment, 5 und 6, Zimmer Flats; Badezimmer; nur 
KEN. Un Lincoln Ave. wo Lot allein 82500 werth. 
—Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted — 

ſaſon 


Zu verkaufen oder zu bertauſchen: 
Lot, Laden, oben 7. Zimmer, enthält gütgehendes 
— N. Halſted Str., norduch von 
Lincoln Ave. Adr.: T. U. oı Abendpoft. 
Zu verlaufen: 2eftödiges Brid, hohes Stein- 
Bajement, 5 und 6 Zimmer, nur 84500 
2:ftödiges Yrame, an Roscoe ‚Str., nur....$2800 
4 Zimmer Cottage, an Hoyne Ave., fen | 
E. %. Anton, 2021 Roscoe EStr., nahe Robey. 


Verkaufe: bohmodernes neues Ddreiftödiges Brid 
Ed: Gebäude mit ziweiftöcdigem fyramehaus dahinter, 
nahe Lincoln Ave. Garlinie; Miethsertrag $1800 
jährlih; verfaufe oder vertaufche für fleineres 
Grundeigentyum, aud Lot3. Adr.: ©. 355 Abdpoft. 


Burling Str., gutes 2ftödiges er 4 Bimmer 
Bridgebäupe, nebit 4 Zimmer Bridgebäude hinten, 
54500. Torpe, 820 North pe. didofa 

Wellington Ane. modernes Zftödiges Stein-Flat— 
gebäude nat Brid- und — — Lot 
37—125 Fuß, $11,500, nahe Hodbahnftation. Aug. 
Torpe, 80 North Abe. didofa 


Modernes Zftödiges Steinfront Flatgebäude, nahe 
Deming Court und Orhard Str., $10,500. Aug. 
Torpe, 320 North Une. dıdoja 


Velmont Ade., weitlih von Clark Str., modernes 
tödiges doppeltes Gd-Gefhäfts:Steingebäude, zu 
vertaufchen für Heineres Gebäude. Auguft Xorpe, 
820 North Wpe. didoſa 


Modernes zwei 6 Zimmer Flatgebäude un 
Str., nahe Wrightmood Ave. gelegen. Preis 00; 
verfaufe mit K00 Anzahlung. Aug. Zorpe, 820 
North WUve. dimiſa 

Zu verkaufen: Zwei Lotten nahe Lincoln Avenue; 
nur 8490 jede. Huberty & Loheinrich, 4864 Lincoln 
Avenue. 220tja* 


Haus und 


Neues — Gebäude, Frame: ober Brid: 
Bajement, zwei BlodS_ dom Laurence und Linco!n 
ve. Gin Bargain, Huberty & Loheinrid, 4854 
Lincoln Avenue. 9apja” 


‚Seltener Ze re a it Fan ji 3⸗ 
ftödiges Yramegebäude mit 2sftödigem Qaus hinten 
(im Ganzen 5 Flats, welche 80 monatlih einbrins 
gen), an Diverjey Bipd., biok 32500 8 
Eigenthümer ift alt und muß verfaufen. frjafo 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str, 


$4500, werth 85500, baufen feines 2 lat Bad: 
fteinz@ebäude an fFullerton Wpe,, lod von 
& bahn, zwei Straßenbahnlinien —— ung, 
tzins 5756 das Jahr; ipottbillig. Keine ei 
Ubde.: F. 188 Abendpoft. frſa 


kaufen zwei Frame⸗Gebdude auf einer Lot, 

5 Flats, jogut ivie eine’ Ede, bringt 8576 und ftets 

verimiethet, angrenzende 25 Sup Bauftelle wurde für 

60000 verkauft; hier ift. Eure: Gelegenheit. fria 
Beltman, 2828 Lincoln Abe. 


Bargain! Weft Ravenswood Reſidenz, 6 
— —— — Equitiy $1000. 478 N. 
e. 


ten. 


inmer, 
ampbell 
frfa 


Großer Bargain! Eigentümerin muß ihre zwei 
moderne. lat Gebäude an 2709 Diverfey Court, 
1-Blod mwehlih von Lincoln Ave. verkaufen; Ofen: 
eigung: tetbe 8780. Belte Offerte befommt jte. 

r 


nte must: 
&. ©. Stone & Co. (F. €. M.), 18 — 
ia 


————— 

Nahe Addifon und Herndom-Str., drei 6 Zimmer 
Brid; und ramegebäude, Dot 36 bei 1%, Preis 
85500. Xorpe, 820 North pe. Inov, Im& 


Gutes Brid: und Frame⸗Geſchäfts gebäude, Sins 
oln WUpe., nahe Belmont. Upe., 3970. Augu 
otpe, 820 North Abe, inov, Im 


EEE PEN" "re 
Modernes R 6 Zimmer Brid: und Framegebau⸗ 
de, 1119 Addifon Moe. Preis $4950; verkaufe mit 
1500 ‚ erfter Anzahlung. Aug. Xorpe, 80 North 
we., alleinige Agenten. Inop, im, 

Nahe-Orhard - Str., morberne® Iftödiges drei 6⸗ 

immer Bridgebäude, nebit Cottage hinten, Preis 
. Xorpe, 820 North Une, Inop,1m,% 


Agen 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verlaufen: Bargain, 3 Wohnungen. Haus an 
George Str, Miethe 35; Preis 32300. eo Woh⸗ 
nungen Haus an Melroſe, 6 Zimmer Flats, nahbe 
Southport Ave., Preis 82700. Hohn Krieter, 25 
Southport Ave., nahe Lincoln Ape. 


Zu verlaufen: Nicht Hier. AUnfäfliger  verjchleudert 
7 Zimmer Brid:Cottage, befte Fahrgelegenheit, teine 
peziellen Ausgaben, $25W. Bedingungen für eriter 

lajie Käufer. Contlin & Co., W36 Xincoln Ave. 

Snplw 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Auserlefenes 
Gejchäftseigenthbum, Sftödiges VBridgebäude, guter 
Stall jür 10 Pferde, altetablirtes Xeichenveitatterge: 
ihäft, Xot 50 bei 125 Yu, Preis $15,000. John 
Seit, 3148 N. Wibland Ave, nahe Lincoln Ave, 


Zu verkaufen: Zweiftödiges Flat Framehaus, gut 
bermiethet. Eigenthünter Z33 SGouthport Alpe. 


Bargain! Neues modernes Flatgebäude, Eddy Str. 
nahe SHerndon; gute Fahrgelegenheiten; feine Nuchs 
barſchaft. WUrneren, Wigenthümer und Waumeriter, 
{13 Chriftiana Ave, ’Whone: Ktedzie 276. 

Fünf Zimmer moderne Cottage, große Kot an 
Meiroje, 3L4W, und andere Nordjeite Bargains. — 
Eigenthümer thun gut ovaran, ihr Eigenthum - bei 
Heeler für jchreile NRejultate eintragen zu ini: 
jen. 1559 Clpbourn Avde. Geſetzliche Papiere gezo— 
con; Abſtratte deprüft; Feuerverſicherung ausgeſtellt. 


Muß billig verlaufen: 2-Flat, je 4 Zimmer, da— 
hinter Cottage. 883 monatlich Miethe; an Burling 
Str. &igentyümer WI2 W. Arbland Xpe. 


gu vertaufchen: 811,000 Antheil in 6-Flat Brick⸗ 
gebaude, Dampfheizung; nahe Wavenswood N. W. 
Kijenbahn: vded %. W. Hochbahn-Station; Hypo— 
thet WW, 3 Jahre, 52 Proz. Alles gut vermies 
thet. John Heim, 3148 N. Wihland Xpe., nahe 
Vincoln und Velmont Ave. 


Zu vertaufen: Nur 86500, hübſches großes 4-Flat 
Brickgebäude, zwei 43-Zimmer und zwei 5-Zimmer 
Flats, auf 50 bei 120 Fuß Eckh-Lot; Asphalt-Straße; 
nicht wert von Lincoln und Southport Ave. elettri— 
ſchen Cars; nur 5600 baar, Reſt auf leichte Bedin— 
gungen; nehme Cottage auf Theilzahlung. John 
Heim, 31483 R. Aſhland Ave., nahe Lincoln und 
Belmont Avenue. 


Zu vertaufen: Nur 837850, hübſches 7-Zimmer⸗ 
Wohnhaus, Bad, Gas, Furnace-Heizung, mit Baſe— 
ment, auf Moei 125 Fuß Lot; nicht weit von Lale 
View-Hochſchule oder nahe Belle Plaine Ave. und 
Glart Str.; nur $500 baar und leichte monatliche 
Zahlungen. John Heim, 3148 N. Aſhland Ave., 


nahe Xincoln und Belmont Ave. 
4:fflat= 


Zu verfaufen: $10,000,. ein modernes 
Pridgebäude; 5 und 6 Zimmer in jedem; Bad, Vas, 
Lot 50 bei 125 Fuß; nabe Summerdale N. W. Gi: 
fenbahnftation; #200) baar und Reft nad ‚Belieben, 
oder taujche für Kottage oder 2:Flat-Gebäude in 
Late View, Hohn Heim, 3148 N. Aihland Xne,, 
nabe Lincoln und Belmont ve. 


Zu verfaufen: Nur $3600, hübjches EdsGehäube, 
Laden und 3 Zimmer auf dem 1. Floor, 5 Zimmer 
auf dem 2. Floor; Fd:Lot 48 bei 125 Yuß; gegen- 
über öffentliher Schule; gute Lage für Delitatefjen; 
nur $500 baar und Reit auf leichte Beningungen. 
Kohn Heim, 3148 N. Ahland WUpe., aahe Lincoln 
und Belmont ve. 

Zu vertaufhen: 26500, modernes 9-Bimmer Vor: 
ſtadt-Heim; Ediſon Bart, AU; %_ Meile von der 
Stadtarenze; etiva 2 Meilen vom Chicagoer Court: 
haus an ver N. W. Vorftadt:Gifenbahn; Gas und 
elettrıfches Licht, Hartholzsyußböden; guter Stall; 
5 Ader Yand; wiünjhe Michigan-Farm, nicht über 
150 Meilen von Chicago? Hohn Beim, 3148 Nord 
Ajbland Ave, nahe Kincoln und Belmont ve. 


gu verkaufen: Großer Bargain, modernes amei 
Flat Gebäude, Steinfront, jede® 6 Zimmer, Wafs 
erheigung, Seeley Ave. nahe Kohbahn und Stra: 
enbahn, verfchleudere für 86500, „Snap“; Tommt 
ofort. ß ſadido 
Frank Beck, 2014 Irving Park Dior. 


Zu verlaufen: 24200 nehmen mein modernes 2⸗ 
Flat Framegebäude, auf Konkret, 5 und 6 Zimmer. 
J0 Fuß Lot, Drake Ave. nahe zen. Blod. 

Frant Bed, Old Irving War Bivd. ans 


Zu verfaufen: 82109 nehflen 6 Zimmer Frame⸗ 
Cottage, Bad und Gas, 8600 Baar erforderlich, 
Warner Ape., nahe Yincoln Str. fadido 

Fraut Bed, 2014 Irving Bart Blod. 
Zu verfaufen: Neues modernes 2 flat Bridge: 
bäude, Brid Porh und Steinftufen, 5 und.6 Zim⸗ 
mer, FurnacesHeizung, eleftrijhes Licht, Durchiveg 
Dat Trim und Fußböden, Mojaic Yloors im Bas 
dezimmer und Beitibule, Zementjloor und Yaundry- 
Tubs, alles vollftändig, fann jofort übernommen 
werben, nahe Hochbahn und Straßenbahnen; ver— 

jleudere für HMM, oder befte Offerte jebt 

Frant Bed, 2014 Irving Part Blod. 
jamomifr 


Zu verkaufen: Gdgetvater, 1451 Victoria Etraße, 
neues zwertod. Briahaus, 5 und 6 belle Zimmer, 
Gichenholgbefleidung und ıyußböden, Bad, Gas, elef: 
triſches Licht, Furnace-Heizung. Preis 86000. Ei⸗ 
genthlimer 5854 Magnolia Une. Tel.:Epgew. 2769. 


Nordiveitieite. ' 
82509 Eutfen 4 gewöhnliche Stadt Lotten ober etwa 
1% cr, mit jhönem neuem Ibsrjtödigem  Kaus, 
Aıtic und Parenient, fotwie ertra Zimmer für Rad. 


Kontretfundament, Zementweg 


Stadt Waijer, 
rings ums Haus. 

*100 Aunzahlung, Reſt 5310 monatlich oder mehr 
gerade ſoviel wie Ihr bezahlen könnt. 

Dies iſt unzweifelhaft bie beſte Gelegenheit in 
der Stadt zum Aukauf eines neues Heims, billig, 
welches unbedingt im Werthe fteigen wird. 

Verfäumt diefe Gelegenheit nicht. * 

Kommt heraus und unterſucht am Sonntag. 

Roscoe Str. und 50. Ave. Nehmt Irving Park 
Bor. Gar bis 50. Ave., dann lauft jüdl. b. Roscoe. 

Bargains! Geihäfts:Ede, Perry Ste. nahe Yuls 
lerton 2lve.; Miethe $60 ver Monat; Preis -$4200. 

Zweiſtöchig es Fee mit Bafement, 6 Zimmer 
Flats, neueite Verbejjerungen, Perry Str. nahe Dis 
verjey Blvd. $4000. : ſaſon 

Riebandt & Kath, Southport und Diverſey Blpd. 


Zu wvertaufen: 5 belle Zimmer, neu gebaut. — 
35 Kimball Ave., nahe Lliton. 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Helle Geſchäfts— 
Ede, Südweſtecke California Ave. und Jowa Str., 
Xot 111 bei 125 Fuß, Preis. 87500, ſchuldenfrei. 
Nehme verbeilertes Nordjeite-Eigenthum, Ofenhei⸗— 
zung, oder aud Baar. "Yohn Heim, 3148 N. Aſh— 
land Uve., nahe Belmont und Xincoln Ave. 


Wünfht Ahr ein feines neues 
2tödiges Steinfrontgebäude, zwei 6 Zimmer Fylats, 
heile ie 2 an Boulevard, halben Blod von 

umboldt Bart? Muß jofort Geld haben. Anderjen, 
82 N. Sacramento Bivp. 


Bargain, Zefylat Yramehaus, $40 
—— 
aſo 


Scleuder-Vertauf! 


Zu verlaufen: a 
Rente monatlich. Eigenthümer iſt zu alt. 
1759 Hancock Abe. 


Zu verkaufen: Ein⸗- und zweiſtöckige neue Häuſer 
mit allen Verbeſſerungen, große Lotten, nahe Gars 
und Hochbahn, 81950 und 2800. $200 Anzahlung, 
$15 monatlich. — Otto Dobroth, Eigenthimer, 
Kedzie und Irving Park Blod. 


Zu verkaufen: 5- und 6-Zimmer Cottages, mo— 
dern, mith großer Lot. Leichte Zahlungen. Bargains. 
Nachzufragen Sonntag, 3347 Penſacola Ave. 

zu verfaufen: Ede Hobne pe. und Lee Place, 
erfter Stod Brid, zweiter Stod rame, Miethe 
85; Preis $2700. a 

743 Honne Une., tödiges Brid, Miethe $20.00; 
Preis $1800. E ; 

745 Hobne Ave., Heiner Store, Miethe $7; Preis 
ER. aar oder Zeit. d 

Die obigen Vreife find bedeutend weniger al3 wo: 
für man die Gebäude bauen fönnte. 

Peter Hintel, 1165 Sedgwid Str. 


Zu: verlaufen: 2997 NR. Francisco Une, nahe 
George Etr., FramesCottage, eingetheilt für zwei 
Familien; 9 Bimmer; Lot 25 bei 15 Yub. Preis 
nur 81900. Geht dahin und feht jie. Eigenthümer 
will die Stadt verlaffen. 

John PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 

Ah habe gutes * Steinfrontgebäude in 
Logan Square, und wünſche Cottage in Tauſch zu 
nehmen. Preis 8000. Adre: G. 342 Abendpoſt. 


„Snap“ in Irving Park Heim! 
9 Zimmer und Wttic, Bridfundament, modernes 
Ba, Oal:Trim, Mafferheizung, Oftfront, gepflas 
Ja Straße, Lot Oxid4. Beite Lage in Bart. 5 


ſaſon 


ahre alt; Preis 8200. Seht es. (3836) 
aenke & Wheeler, Irving Pt. Blod. u. 41. Court. 
fafon 
MT Ze 
eye Gottage auf WBx100 Fu Lot, 
ein VBlod von Milwantee Ave. 00 Baar, $10 den 
Monat. (3704 


) 
Haentze K Wheeler, 3198 Milmwanfee Une. 
fafon 


faufen eine 5 


Logan Square Bargains! Elegante neue zweiſtöck. 
mei 4 — Flatgebäude, Konkretbaſement, Bad, 
hinacloſet, Medizinſchrant, — Strahße und 
bezahlt. Leichte han. ffice Sonntags offen. 
Melms, SH Milwauklee Ave. nvMami 


Zu vertkaufen: 3-ſtödiges und Baſement Gebäude, 
enfhaltend zwei 6 und ein 5 Zimmer Flat. Tripp 
Ave. nahe NRorth Ave. Miethe 55 den Monat. Ges 
bäude ſaſt neun. Preis S8700. Nur 80 Baar nöthiq. 

NR. 3. Teriilliger & Co., 
Divifion Str. und. Afbland Une. 


81850 für zwei 4 Zimmer fFlatgebäude, fhöne 
Nahbarfhaft. Martens, 2315 Kalifornia Ave., nahe 
Milwaulee Ave. 


$2000 Für 7 Zimmer Cottage in diefer Nachbar: 


haft; Teihte Bedingungen. Martens, 215 Califor⸗ 


nta Ave. nahe Milmautee Une. 


Waft neues folide aebante3 Bridgebäude, 2 fylats, 
Umgegend von Humboldt Park, 5000. Leichte ‚Bes 
Martnseı! Miethe 43 den Monat; Straße 
ftert und bezahlt. Chat. H. Serum, Cigent 
Simmer 211, 8 La Salle Str. Tel.: Kedzie vn 


verkaufen: Ahr habt die Arswabl von zwei⸗83 
Eden an Fullerton Ave. ein Blod ale von 
! oder ih baue nah Euren Bes 

e * r Saloon). Seht fie 


3 und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefet Rubrit 2 Gents bas 


Nordiweitieite. 
Zu verfaufen: Zweiltödiges Haus mit Stall, Hai: 
jend für Milt Depot, nahe Monticello und North 


Ade., Preis $3000; nur $400 Baar, Reit auf Zeit. 
Terwilliger & Eo., Divifion Str. und Afhland Ave. 
ee 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: ö-immer Cot⸗ 
tage, Bad, Gas, Furnace-Heizung. RBerwyn 
Avenue. fafo 


$, InDe J 


Zu vertaufen: Auf monatliche Abzahlungen, Cot⸗ 
tages auf % Were Lot8, an 56. Court und 19. Str.; 
Ihöne, Hühner: oder Gemüfesfyarmen; die am nädh- 
ften der — — — Acre Lots auf 
der Weftjeite; nahe Weitern Electric und anderen 
großen Werkftätten; die Hochbahn fährt jekt big zur 
52. Ave. und.22, Str., und wird bis zur 56. %be 
fahren, nur zwei Vlods don den Gottages entfernt. 
Mehr wie 20 34 Ucre Lot3 und Gottages wurden in 
wenigen Monaten verlauft. Kommt und bejidhtigt 
diejen Plag, cr mwächft fo fehnell wie Pilze. 
Frant Rircdmann, 
A149 MW. 22. Str., 
Zweig: Office: Ede 2. und 56. Apenue. 
0815, 16,22,23,29,30n05,6 


Zu_verlaufen: Neue moderne 2 flat Bridhänfer 
an 22. Straße, awifchen 40. und nr — 
be an 56. Abe, nabe 2. Ste. Wir bauen, um 
—— und erſparen den Leuten Geld; 
derlaufe für Baar oder auf monatliche Abzahlungen. 
Spreht vor oder fchreibt für Lifte, 

ran! Kirhmann, 
319 W. 2. Str. 


0815,16,22,%3,29,30n05,6 
Zu verfaufen: 


N : Dreiftöd, Brid Store: und Flat 
gebäude; Bargain; 4122 Weft 12. —S — 
beim Eigenthümer: 3928 Greniham Str. 

* 150kſa ſow 


Süd ſeite. 
Nehmtedieſe Gelegenheit wahr. 
Beſſer lonnt Ihr nirgends kaufen. 
9 Zimmer BrichCottage mit Stall, nahe 26. und 
Canal Str. Für 2 Familien eingerichtet. 
Miethe 22.50Preis 81800 
Alfo, schnell zugreifen, morgen ift 
es vielleiht jchon zu jpät. 
Vin U Narten, HB Lowe Aoenue, 
fafon 


Niht wahr, Ahre Liebe 
‚drau bat fhon Tängft 
im eigenen Heim mohnen 
wollen? Warum denn nicht? 

l Hier ift die Gelegenheit. 

Princeton pe. nahe H. Str. 2-ftödiges PBrid: Yen 

bäude mit 12 Zimmern; teparaturbedürftig, aber 

billig für $2000. fafo 
Bm U Narten, 08 Lowe Ape. 

Zu verkaufen: 9 Zimmer Mefidenz, 50 Fuß Lot 
FT5L Eid Wincefter Ave, $1350 für —3 
Verkauf. Vermiethe bis zum 1. Mai für $10 den 
Monat. bu 

6. S. Duffy, 48 — 10 Wafhington Str. 
3n v wr 


Su dweſtſeite. 


8100 bear, $10 monatlich fichern neue Cottage für 
den Mann mit großer Familie. 4 ichöne Zimmer 
etc. auf Sauptflur und zwei fehr große Schlafzim- 
mer und geräumige Glojets oben. Feines Pafement: 
te rot; Preis 81675. Abſtrakt und reine Papiere 
tei! Kommt Sonntag nah 4333 S. Francisco Ave, 
Archer „Limits“ oder 47. Str. Gars. 

— 
Borftäbte. 


„gu verfaufen: Modernes 3 immer Haus auf 
75 bei 125 Fuß Yot, mafadamijirte Straße, Gas, 
gement Seiten weg, Schattenbäume uſw., ze Fahr— 
geld; Preis 83750; leichte Bedingungen. U. . 
Adams, NRidgeland und Windfor Ape,, Ya Vergne 
Alfinois. n05,9,12 
Bu berfaufen: Modernes 2 Flat:Gebäude auf 50 
bei 125 Fuß, „geölte” Straße, alle Verbefjerungen; 
5 63. ahrgeld. Ginnabme KH84:; Preis $4800. be 
aablımg. U, U. Adams, Ridgeland und Windfor 
Ave., La Vergne, Illinodis. nv5,9,12 


„Hu derfaufen: In Trach, an der. Rod Island 
Bahn, feines Cottage Heim zu einem. Bargain, 
104. Place, nabe Wood Str., 5 Zimmer, neues 
Plumbing, Stall, Garten, Weinreben und ot, 
50 bei 150. Sewer, Wafler, Gas. md Yements 
Seitenmweg. Preis $1800. Baar $800, Heft auf 
Kaaeblung. * Win. H. Browun & Briil- 
a in, 434L0Salle Str. Oder telephonirt dem 
Agenten, Waſh. Heights 862. * 7 

bnovnw 


—— — ——— ——— 
Zu verfaufen: Bmei 4 Zimmer Flat Haus und 
Lot, auf leihte Abzahlung; eine Wohnung vermies 
thet. Eigenthümer, 1717 South 2. Une., Mapivood. 
doja 


Zu verkaufen: Moderne Haus, 9 Zinmer, ‘Bad, 
und cine WUcre Lot, Stall, Gühnerftall und Ott: 
bäume, nche Longmwood an Rod Asland uns Vin— 
connes Electzic Gar. Nahe dewticher Kirche und 
Schule. Eigenthümer verſchleudert Mir 836000. 800 
Baar, Reit -in, leichten Zahlungen. 

Bın. H. Prown & Brittain, 131 LaSalle &tr. 

Inpim% 


Riverviem Park LotS zu berfaufen in Gary, nd. 
100 jede, $IO Anzahlung, $5 den Monat, | feine 
Hinjen. Werner armen zu verlaufen zu Bargaiız 
Preifen. Barney & Schroeder, Borman Ivd. 
nahe Centert, Gary, Ind. 150f°% 


TE . 


Farmländereien. 
—— Hühner: und Gemüfe-armen- 
—9 Meilen von State und Madifon Strake— 
— Gent Fahrgeld 


—— Farmen fo groß wie MO Stadt Lotten — 
— 0 die Lot oder $2 der Fuß—— 
Weshalb meiter mweitlih geben, wenn Ahr, eine 

Geldanlage jo nahe Chicago machen könnt. 
Bedingungen fi 20 L2ots: $50 Baar, $20 monatl, 
Bedingungen für 10 Lots: $25 Baar, $10 monatl. 
Coden Ave. Gar bi 2. Str., fteigt um auf 

Berwyn Gar, fteigt dann ab an La Vergne Station, 

Ridgeland und Windfor Ave, 


Ogden: Sheldon:’& Go., 
A. A. Adams, Agent. La Dergne, Is. 
Anpimk 


Higgins Lake, NRoscommon County, 
Mid, die größte Getreide-, Gemüfe- und 
Obit-Scfktion des Staates — 20, 40 oder 
mehr Acred, 520 per Acre u. aufw., mo» 
natlihe Abzahlungen. 10 Proz. Rabatt 
für bnar.Lafe Chore Lots, 50 bei 150.— 
Erlurjion 1. Nov.; Rundfahrt $7.50. — 
Wegen freien Karten, Blat3 uijw. iprecht 
vor oder adreilirt: DO. 3. Diller & Co., 
Eigenthümer, 88 La Calle Str., Chicago. 
Dffen am Tage der Exfurjionen bis 8:30. 
uhr Abends, * 

o 


—IJIsle of Pines — 

Das Land bas 305 Tage im Jahre für Euh Pros 

dukte hervorbringt. 

Keine Berieſelung. Kein Froſt. 
Grape Fruit und Ananas bringen enorme Ernten, 
und Ernten ſind ſicher auf unſeren Ländereien. — 
Auswahl von 10, 20 und 40 Wcres Zraften. Schreibt 
um Büchlein. 
& Rirtley 


B ſey * 
X — Firft Natl. Bank Blda., Chicago, Ill. 
Zu veriaufen: PBilie, WM oder 40 Acres. Yarnıe 
land, nahe Stadt 70 Meilen von Chicago, in Ins 
diana; fjchwarzer Boden; $40 per Ader; Abichlags=- 
zahlungen. Gigenthümer. Adr.: G. 362, Abenppoft. 
fafon 
Zu verfaufen: 120 Wecres, tilled, neue Gebäude, 
70 Ucres unter Kultur, Reft Wald» und Weideland. 
Preis mit Stod, Geräthen, Ernten, $6000. Wüniche 
ein Drittel Baar. Eigenthümer: Lol Bor Neun, 
Tonaldfon, Andiana. 


100 Ader Farm, Gebäude, Vieh⸗ 


Zu verfaufen: 
Andrew Yarla, 


ftand, Pferde und alle fFarmgeräthe. 
Michigan Eitn, Indiana, Route 1. 


 Ein/PBargain! 40 Ucres Michigan arm, gute Ger 
bäude. Spredt vor beim Eigenthümer, Peter 
Slomskin, 724 Independence Bivd. — 


Zu verkaufen: Eine Farm don 66 Adern, mit 
guten Gebäuden, billige.” Screibt”_an den Eigen: 
— Will Nidlaus, Maufton, Wis., Moute 6,. 
Bor { ß. 


Zu verkaufen: Beſtes Farmland im füdweſtlichen 
MWiskonfin, nur 6 Stunden Yabrt von Chicago, gu 
$%0 per Acre; zu den Käufern beliebigen Abzahluns 
gen. Kommt und jeht große, wachiende Ernten auf 
den angrenzenden armen. Nebf, 121 La Salle Str. 

Invim& 

Zu verfaufen oder vertaufhen: 159 Ucres Wiscon 
fin et Date —— —* 
vieh, Maſchinerie, Corn eu, Futter ete. Prei 
für alles zuſammen 88000; Hppothet 0. — 
Nepf, 121 La Sale Str. doftſa 


uw verlaufen: VBollftändig _ eingerichtete Dairhe 
1 160 Acres Land, nahe Waufan, Bir, Schul⸗ 
Fan und Greamerd in_der Nähe: freie BVoftabliefes 
rung; Preis $7500. Näheres bei &. &ajenbein, 
Nr. 3, Waufau, Wis, ſa ſomo 


— —— — — — — — —ñ— — — — — — 
u verkaufen: Farmland oder tauſche für Stadt⸗ 
e Adr.? M. 65 Ubendpof. fr ja 


Wisconſin Central Eiſenbahn-⸗Land von funf bie 
unfſehn Dollars per Were; leichte nn 
aub, 602 North Wpe., Chicago. 1901,2° 


Berichiebened. . 


Zu verlaufen: Billig, leichte — en, Bere 
Lot, (108 bei 408), Soutb Haven, Michigan, mit 
Apfelbäunien bepflanzt; baut eine SommersGottage 
in Gurem eigenen Obftgarten in biefem populären . 
Mefort. Aepfel werden bald dafür bezahlen ‚Adr.z 
F. 108, Abendpoſt. ſaſon 

Zu verlaufen oder vertauſchen gegen Chicago Pro⸗ 
pertu— Prähtiges Sommer:Refort, mit Front an 
Sate; neue Gebäude, Stod, Gerätbihaften; ferner 
M und 40 Aeres Yarıtıen billig zu verlaufen. -— 
Chas. Aenfh, Grand Junction, Midigen. .  .fale 


u vertaufchen: 46 volle Größe Bauftellen, alle 
ve 162 Sul mik 16 Bub Alley, die vier sen 
felfen find 34 Fuß, im Ganzen ein Blod 
Fuk Front, beinahe fehs Wcres des reichten Gare 
tenboden. Baarivertb: $15,000, ihuldenfrei. Minfche 
"A fchuldenfreies .bebautes Gigenthum, 

. ©. Duffy, 408 — 10 Wafbingtoen Str. 
i a R 03 72 . n8- 


Wir mellen nicht, mas: Ste nit ioo 
wr Sit ent es tollen. lcberg 

Ri ‚(Chicago 
—— 1 dafür fargen, 





% 
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, 


Er AI 


usterole 


Ein wirffames Mittel 


Mufterole zeigt, iwie man im ziwanzigften Jahrhundert Hausmittel antenbet. 
E53 ift ein einfaches, erprobtes Heilmittel, aber auf tmiffenfchaftliche Weile her- 
geftellt. Daher erzielt man durch feine Anwendung alle Vortheile, vermeidet aber 


etwaige üble Folgen. 


Mufterole vertreibt Kongeftionen und Schmerzen. Es ift 


das beite Mittel gegen Erkältungen, Pleuriiy und Lungenentzündung — e8 heilt 
Rheumatismus, Neuralgie, fchmerzende Musteln und fteife Gelente. 


Mufterole ift 


befier als ein Genfpflafter, 


und zieht 


feine DBlafen. 


Eine Rahıt genügt, um die Entzündung zu befeitigen, wenn Ahr 
Muifterole an der Stelle anwendet, wo Ahr Die Ehmerzcn ipürt. 
Am nähften Morgen fühlt Ahr Cuh wohl: uud findet feine Blaien. 


Neuralgie, Kopfiveh, Schmerzen in Der Bruft, in Der Scite oder an 
anderen Stellen Dcö Körpers verfhmwinden, wenn man Mufterole an- 


wendet. Sciicht 


Eud Den Taufend:n an, 


die Mufterple gebrauchen. 


Ein Gefühl des Wohlfeins, der Wärme und der Erleichterung ftelft fich ein nach ber 
erjten Anwendung. hr werdet mit dem Erfolg fo zufrieden fein, dah Xhr dag Mittel 


gern Euren Freunden empfehlen merdet. 
ift überall brefannt und belicht. 


— dad Töpfchen zu 


er e3 bon feinem Wholefaler befommen. 


DH und 50. Menn er e3 nicht 


Ehe Public Brug Eo., 


150 State Str. 


Buk & Bayner, 


State und Mapdiion Str. 


Buk & Kayner, 


Brand, Madilon u, LaSalfe 


tr. 


Conſumers Drug Co., 
State und Randolph Str. 


Der Beſte in der Welt 


— das ift, was Jedermann ſagt 


8 Zahre alt 


| Belteht auf Gedar Broof, dem Alterbeiten | 
W. H. 


Cedar Bro 


McBrayers 
of Diftillern, 


Lamrenceburg, Kb. 


7 


In allen Hotels, 
Bars und Klubs 
erbältlid. (28) 


H. McBRAYER'S — 


Zolalberidht. 
Ber große Stekken. 


Thenterunternehmern wird damit 
gedreht. 


SPY ETW). 


Geſchäftsführer, mit einem höflichen 
Schreiben, Sitzkarten für die 5. Reihe 
zugeſtellt, aber dieſe Karten ſeien mit 
dem Stempel des Zwiſchenhändlers 
Waterfall verſehen geweſen, bei dem 
| fie jtatt $2 $2.50 das GStüd gefojtet 
\ haben "würden; ber Geichäftsführer 
! habe die Karten offenbar zurüdholen 


'; laffen müffen von .dem Händler, mel- 


@intrittsfarten » Zwifhenhandel. 


— 


ı* Da er fih durch direftes Derbot nicht hat 


unterdrüden laffen, foll die Einjtellung 


indireft erzwungen werden. —Straßen- : 


bahnbau in Außenbezirken. 


Im Stadtrathsausſchuß für Li⸗ 


zensweſen brachte geſtern Nachmittag 
Ald. Britten den leidigen Umſtand zur 
Sprache, daß die Geſchäftsführer 


ziemlich aller größeren Theater in ei- 


nem ſtillen Theilhaber-Verhältniß zu 
Leuten ſtehen, die gewerbsmäßig einen 
Zwiſchenhandel mit Eintrittskarten 
betreiben. Die Sache werde in der 
Weiſe gehandhabt, daß für alle Vor— 
ſtellungen, die vorausſichtlich zugkräf⸗ 
lig wirken, die Karten für die beſten 
Sitze Zwiſchenhändlern überlaſſen 


werden, die ſie mit Preisaufſchlag zu 
Den Betrag bes 


veräußern juchen. 
Gewinnes, der auf diefe Weife erzielt 
reied, theilen die Unternehmer mit 
en Zwiſchenhändlern. 

Ald. Britten gab aus ſeiner eigenen 
Erſahrung zum beſten, daß er kürzlich 
verſucht habe, an der Kaſſe des „Ly⸗ 
ric“⸗Theater vier Sitze für eine Vor⸗ 
ſtellung zu erſtehen. Es ſei ihm be— 
deutet worden, daß er Sitze nur mehr 


in der 16. Reihe erhalten fönne. Er 


habe dazu bemerft, daß bie beſſeren 
Sitze unmöglich ſchon alle veräußert 
ſein könnten, da der Vorverkauf erſt 
eine halbe Stunde zuvor eröffnet wor⸗ 
den ſei. Dann habe er ſeinen Namen 
genannt und in Ausſicht geſtellt, daß 
er dem Zwiſchenhandel-Unfug ein 
Ende machen werde. Bald darauf 
habe ihn dann ber Gejchäftsführer 
des Theaters telephonifh aufgerufen 
und entichuldigenb gejagt, daß ber 
Herr Stabtvater fich an ihn perfönlich 
hätte wenden follen, dann mwürbe er 
beifere Site befommen haben. Er, 
Britten, habe nun eine in feinera Büro 
angeftellte junge Dame beauftzagt, bie 
„beiferen Site“ zu holen. Die Botin, 
welche an ber Xheaterfaffe ihren Auf- 
traggeber nicht nannte, feit mit Karten 
für Sthe in ber 18. Reihe zurüdge- 
fommen. Die babe er unter Proteft 


zurücdgeſchickt. Darauf habe ihm der 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


Cie i 
Si 
lungen Dr WEIBB, 1186 
Boch ; Zei, 


Monroe 


une E verlorener Manneäfzaft, Ner- 
an einem und ergantiäen 
Sie a. fdönelle 


chem fie zu Spefulationszmeden über- 
laffen worden waren. 


| 
| 
| Ein Drud:Derfuc. 


Andere Mitglieder des Ausfchufjes | 


berichteten über ähnliche Erfahrungen, 
und e8 wurde daran erinnert, 
| man vergeblich verfuhht habe, ben 
' Smifchenhandel dur direkte Verbote 
zu unterbrüden. Die betreffenden 
ı ftabträthlihen Erlaffe feien vom 
Staat3-Dbergericht 
mwidrig erklärt morden. &3 müffe aber, 
fagte Herr Britten, do Mittel und 


mit der Ausübung eine® fanften 
‚ Drudes verfuchen. Der Ertrageminn, 
; welchen bie Iheaterunternehmer und 
die Händler vermöge der Spekulation 
in Gigfarten erzielen, merbe 


: $5000 die Woche veranfchlagt. Die 


| Unternehmer würden nun aber mehr | 


als diefe Summe, menn 
man e3 ihnen verbieten wilrde, Vor— 
‚ ftellungen am Sonntag zu geben. Nun 
| möge man fie bor die Wahl ftellen, 
‚ die Brandfehagung des Publitums zu 
ı unterlaffen, oder zu verzichten auf die 
: Sonntagseinnahme. Der Ausfchug 
beichloß, ein entfprechendes Vorgehen 
anzubahnen. Die Korporationsan- 
; waltfchaft wurde angemiejen, einen 
; Entwurf auszuarbeiten, der alle thea- 
; tralifhen Sonntags - Vergnügungen 
bei ftrenger Strafe verbietet. Diefer 
ı Entwurf fol dann, mit einer Erflä- 
rung des Zweckes, welcher damit ange- 
ſtrebt wird, dem Stadtrath vorgelegt 
| und zur Annahme empfohlen werben. 
| Theater⸗ Unternehmer, welche geſtern 
Abend und heute Vormittag von dem 
Plane des Ausſchuſſes verftändigt 
wurden, ließen ſich durch dieſen den 
Gleichmuth der Seele nicht rauben. 
Einige thaten, als ob auch ſie gegen 
den Zwiſchenhandel ſeien, aber vergeb⸗ 
lich dagegen angekämpft hätten; an— 
dere gaben zu verſtehen, daß ſie das 
| Vorgehen de3 Ausfhuffes für einen 
ı Schredihuß halten, ber tpenig zu be- 
| beuten habe. 
| 
| 


| einbüßen, 


Der Zivildienflordnung unterworfen. 


Korporationdanwalt Brundäge hat 
bas Gutachten abgegeben, bak bie 


Stellungen in dem Hofpital für Lun-' 


genframfe, welches die Stabt anzule- 
gen im Begriff ftebt, ven Beftimmun- 
ı gen ber Zivilbienft-Orbnuna gemäß 
| werben befeßt werben müffen. @3 
ı ficht die aleichen Regeln gelten wie 
für bie Bibliotheksverwaltung. 


Die Baltimore & Obio-Bahn macht 
| a — — der Terminal 
Transfer Railroad Co.“ Wegerechis 
— ash Anfprüche geltend auf eine Strede in 


Mufterole ijt ein Erfolg. 
Fragt Euren Apotheker nah Muſterole 


daß | 


für verfaffungs= | 


Wege geben, dem linmwefen zu fteuern. | 
Und nun beantragte er, man möge es | 


auf : 


Mufterole 


borräthig hat, jo kann 


Wollt Ahr Mufterote verjuchen? 


Gentral Drug Co., 


100 State Etr, 


N Siegel, Cooper & €s., 


State und Ban Buren Str. 


Ehe Eair, 


State, Ubamd u. Dearborn Str. 


Koihfhild & Co., 


State und Ban Buren Str. 


der Nähe von Kefferjon Parf. Der 


Korporationsanmwalt Brundage Stellt | 


feft, daß an die Ertheilung biejes 
Megerechts, melde am 1. September 
des Yahres 1900 erfolgt ift, die Be— 
dingung gefnüpft war, daß fpäteftens 
bis zum 1. Juli 1901 hin die Geleife 
bochgelegt jein müffen. Da.diefe Be- 
dingung nicht erfüllt worden, fei das 
Wegerecht verwirkt. 
Neubau von Straßen bahnlinien. 
Ald. Forsberg von der 35. Ward 
beſchwerte ſich geſtern Nachmittag bei 
der Aufſichtskommiſſion, daß in der 
Weſt Madiſon Straße noch immer 
keine Anſtalten getroffen würden, mit 
dem Neubau der Straßenbahngeleiſe zu 
beginnen. Es wurde ihm die erfreu— 
liche Mittheilung gemacht, daß der An—⸗ 
fang mit dem Neubau dort heute früh 
gemacht werden würde. In der Bel— 
mont Ave., zwiſchen Aſhland und 
Sheffield Ave. und zwiſchen Robey 
Str. und Weſtern Ave. wird an dem 
Neubau der dortigen Linie bereits ge— 
arbeitet, ebenſo in der Milwaukee Ave. 
nordweſtlich vom Logan Square. 
Außer der Strede in der Weit Madi- 
jon ©tr., von 40. bis 60. Ave. ſollen 
demnädft in Angriff genommen mer: 
den: Evanjton pe, von Montroje 
Boul. bit Devon Abe; Lincoln Xbe., 
| bon Lamrence bis Folter Ave; Ely- 
bourn Place, von Elfton bi3 South 
port Ave; Weftern Ape,, von Elfton 
bis Belmont Ape.; 12. Str., von 40, 
hi8 46. Mpe.; Lafe Str., von 48. bis 
Pine und von 60. bi3 Central Abe. 


Keine Kieferungsangebo:e. 


Trotz dreimaliger Ausſchreibungen 
der Lieferungen ſind beim Schulrath 
keine Angebote eingelaufen für die 
Lieferung von Hartkohlen nach Schulen 
in South Chicago, Weſt Pullman und 
anderen entlegenen Bezirken der Süd— 
und der Südweſtiſeite. Nach allen 
anderen Bezirken liefert die „City Fuel 
Co.“ dem Schulrath die Hartkohlen, 
und zwar zu 87 die Tonne, nachdem 
der urſprünglich verlangte Preis von 
87.75 die Tonne zurückgewieſen wor— 
den war. Wahrſcheinlich wird nun 
dem Schulrath nur übrig bleiben, für 
die Schulen in jenen drei Außenbezir⸗ 
ken die Hartkohlen von benachbarten 
Kleinhändlern zum Marktpreiſe zu be—⸗ 
ziehen. 

— — — 
RNach dem fernen Oſten. 


Profeffor Srederid Starr wird Korea 
bereifen. 


| Profeffor rederid Starr, Bor- 
| jteher der anthropologifchen Abtheilung 
‚ der Univerfität Chicago, wird aim 22, 
I Dezember eine auf fechs- Monate be- 
| rechnete Forfchungsreife nach Korea, 
| mit Abjtechern nad) Xapan und China, 
| 
| 
| 
| 


antreten. 


„Korea tourbe erft nor wenigen Wo- 
ı Ken von den Japanern annektirt“, ſagte 
er. „Es bürfte daher intereffant fein, 
bie Bolfätypen und das Ergebnif ber 
| Verfämelzung mit den Japanern an 
Ort und Stelle zu ftubiren. ‘ch beab- 
| fichtige, mich vier oder fünf Monate in 
| Korea aufzuhalten.“ 
| Profeffor Starr wird von Manuel 
Gonzales begleitet fein, der mit ihm 
Ihon vor mehreren Yahren eine Reife 
dur Merifo unternahm. Gonzales 
wird mit Kameras und einem photo- 
graphiichen Apparat zur Aufnahme 
von Wandelbildern ausgerilftet fein. 


| 
| 


WORLD’S EDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dezter Builbing. 


— — 
— — 
de eg 


| werben für die Anftalt in diefer Hin- ! 
ia 


4 


‚) Vptist, 
M. 


—,— 


Beute Yahmittag „Pelleas und Meli- 
fande”‘, heute Aben) „Der Troubadonr‘, 


Die Ehicagoer Operngeſellſchaft 
führt heute Nachmittag im Auditorium 
das erfte für Chicago neue Werk auf, 
Debuffys, des intereffanten franzöfi- 
fhen Komponiften Wert „Pellead 
und Melifande”. An der meiblichen 
Hauptpartie tritt die vielbeſprochene 
Maryp Garden bier zum erften Male 
auf. Nachitehend die Bejegung: 
Meltande Mary Garden 
WEREHEDERN .. anna €. Breßler-Gianoli 
Klein Tbiold Suzanne Dumesnil 
PBellcas Edmond Warnery 
Golaud Hector Dufranne 


Arkel, König von Allemonde. Guſtave Huberdeau 
Der Arzt Armand Crabbe 


Heute Abend wird als erſte Volks— 
vorſtellung Verdis „Troubadeur“ 
mit den Damen Korolewicz, de Cisne— 
ros und Egener und den Herren Zero— 
la, Coſta, Nicolay, Ventuvini, Zucchi 
und Foſſeta bei halben Preiſen gege— 
ben. Dirigent wird Herr Parelli. 

Morgen Nachmittag findet das erſte 
der Campanini-Konzerte, ebenfalls bei 
volksthümlichen Preiſen, ſtatt. Das 
Programm wird von den Damen 
Korolewiez, di Angelo und Riegel— 
mann und den Herren Dufranne, 
Crabbe, Guardabaſſi, Arimondi und 
Kramer ſowie dem vollſtändigen 
Orcheſter und Chor ausgeführt. Das 
Konzert beginnt um 3:30 Uhr. 


Deborah Zuniors. 


Die Deborah und Deborah Juniors 
halten am kommenden Donneritag um 
2 Uhr Nachmittags im Sinai-Tempel 


"ihre regelmäßige Verfammlung ab. 


Am fommenden Dienjtag beginnt Frau 
Thorne Thomfen von der Uniyerfität 
Chicago in. demfelben Tempel und zur 
felben Stunde eine Reihe von jech3 
Vorträgen über „Die Kunft de Ge 
ſchichtenerzählens.“ Nach jedem dieſer 
Voriräge findet eine Beſprechung ſtatt. 
u 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren WBerbindlichleiten 
fuggen im Diftrittsgeriht nad: 
Emanuel DM. Schnadig, 167 Dearborn Str.; Ber: 
bindlichkeſten 86.208. 86; Veſtände 870. 
Swan Fohnfjon, Janitor; Verbindlichkeiten 8108, 
teine Beftände. — 
Samuel Hayman, Althändler; Verbindlichkeiten 
8272.61, Beitände $191.6. . 


Seirath8-Lizenfen. 


olgende Heirath3 » Lizenfen wurden in Des 
Office de3 Counthcleri3 ausgeftellt: 


David R. Green, Eleanor Merrill, 22, 23. 
William M. Sangerman, Celia Eifenftetn, 
3) 18 


James O'Hearı, Mofe Eurtiß, 39, 23. 
Biodano Bappo, Bincenzina Wiascio, 23, 21. 
Otto Schilf, Eligabetb_Goerle, 31, 28. 
Sohn PB. Asilli, Roje Quinn, 23, 21. 
Seorar Scutceli, Zula Weit, 27, 30. 
Yyifiam Angus, Zera XTorielfon, 20, 18. 
Edward Downd, Etella Wuldorwneb, 26, 23. 
William E. Furft, Helen Meder, 22, 20. 
Geo. Chriftianfen, Theodora Anderſen, 28, 23 
Albert Ziemba, Unna Wtiela, 25, 19. 
Howard 8, Williamd, Laura Schöneberger, 
31: 


31, 31. « 
Johann Ropelfa, Katarsyna Gurica, 26, 19. 
Wincenty Hiebet, Anng Kowalczyt, 22, 10. 
George Sufupcaf, Katarine Maracel, 25, 22. 
Srant E, GCappel, Alma ®. Gafper, 30, 29. 
Walter Metbes, Margaret Zargen. 42, 30. 
idor Reeves, Nettie Jonas, 43, 38. 
Shriftian B. Hanfen, Helen M. Nielfen, 3, 21. 
Franeiscet Karpucz, Muryanna Eajnog, 30, 22. 
Yowis 9. Beinfing, Thefla Meier, 27, 2. 
Oäcar Hubbard. Thirza Pookwulter, 21, 20. 
James HG. Armitrong, Rutb D. Rue, 4, 21: 
Kozet Worth, Aulia Herr, 27, 22. 
Fon Ryczto, Helena Deering, 23, 22. 
Fran Pachelsky, Meargaret Parker, 21, 16. 
Walter Henipelimann, Severa_ Ütoenig, 28, 25. 
Charles E. Meljon, Agnes E. Aadion, 22, 21. 
Wallace T. Roberts, Daify ©. Hart, 24, b6. 
Lane Van der Berg, Iennie Eromt, 49, 49. 
Auguſt Ralall, Kofephine Klima, 26, 22. 
Wojc iech Dimbroͤwski, Rozalia Etogzel, 3, 2%. 
Manojlo Krga, Wilka Grulih, %, 2. 
Jozef Raftl, Mary Dust, 23, 18. 
Voleblaw Sadowski, Iozefa Gierad, 22, 19. 
Rofeph Paturatsfi, Rozalia Potornoivste, 24, 18. 
Albin Sielm, Anna Cindauift, 3, 23. 
Lucileno Muccio, Gtopannina Mannina, 8, 20. 
Roval 9. Huntsiman, Mabel EC. Smith, 27, 24. 
Sohn Gaman, Gftber M. Nelfon, 20, 25. 
Waſyl Janſiewicz, Ewa Wozniak, 27, 19. 
Conrad Xohnfon, Alice Lundſtrom, 31, 34. 
Rietro Brifro, Aniela De Marzo, 3, 2. 
Nifolaj Kanioga, Katarzyna Spcoryt, 26, 19, 
Yan Mroczef, Weronifa Mrozel, %, 3. 
Michael Node, Vertba Daly, 26, 9. 
Oscar Martſtrom, Anna Johnſon, 40, 34. 
Erneſt Benn, Mae Werner, B, 18. 
Ladislaus Wieczorek, Katarzyna Szafranska, 20,17. 
Mobert Waiers, Martha Gurlen, 34, 21. 
Walter G. Davies, Millicent 8. Lona, 8, 19. 
(geld Moe, Eiana Chriftianfen, 25, 9. 
Seorge Baechr, Lilien Nohnjon, 23, 0. 
William H. Beghte, Unna Garljon, 25, 18, 
James ESimpfon, Hannah U. Fleming, 29, BD. 
Fran? FFafikietwic,, Marn Kulla, 24, 3. 
Sebat ian Wangieh, Roſie Alfano, 23, 18. 
Pronisfam Bulzymomicz, Bofia Mertl, 2, 2. 
Bertrand FF. Proofs, Glizabetb Frenzy, 39, 32. 
Willard 3, Kleutgen, Loretta &. Lapnman, 93, 2]. 
Frank Bochat, Hannah Kurkerewicz, A, 21. 
tortin Mensner, Mamie EShorr, 33, ©. 
zolam Wawrzyniec, Agnieszka Kozubek, 2, 
Tictor Dler, Weronifa Lewandomste, 63, 55. 
Ajveno Gattani, Angela Bianeoni, 9, 3. 
Chraham Logan, Lilfian Hayden, 37, 35. 
Noieyh &. Hanjen, Georgia L. Fhner, 2, 19. 
Aofeph FFuoco, Anna Romangnano, .96, 30. 
Stanislaw Mazeifis, Natarina Porzufie, 30, 28. 
Nudfon Titjoortb, jr., Margaret Yanning, 26, 24, 
Penfanin Davenport, Lillian Sadler, 31, 27. 
Dscar Hilllirom, Fllen Cifon, 26, 9. 
Charles Bapit, Margaret MeKevunb, 26, 21. 
Ibhann Schille, Selma Hoehn, 24, DR. 
Maudel Cohen, Anna Friedman, 21, 21. 
lorence Daleſſio, Louiſe Churchill, 21, 22. 
Tnman Shaeffer. Anna Wright, 26, 20. 
Adam Auial, Maryına Sregel, 93, 21. 
Adzef Gnida, Julijana Roref, 25, 19. 
Vincent Koniecjzka, Mary Malewida, 3, 18, 
William Williams, Hannah Enitie, 35, 29. 
Benny Lipſhutz, Kotie Kaplan. . 21. 
John F. Stevens, Leilon A. V. Lynch, B, 3. 
Willion Derfine, Gorabelle Sarriman, 25, 18. 
Erit R. Badman, Maria Hollbere, 27, 27. 
Martin VA. Hunt, Mary Grban, 3, 19. 
Albert Y. Abraham, Anna B®. Gehrke, 9, 18, 
John Grofe, Sannah Gorerren, 3, 4. 
Reniomin Kraus, Minnte Baner, 45, 34. 
Richard M. Thorne, Ada M. Boat, 24, 21. 
Shreftos Grocaris, Staprula rede, 45, 4. 
Sohn Klein, Malinda Broler, 23, 20. 
er €. Gunderfon, Edna B. Gunberfon, 
Zeiss N. Lounsburh, Bauline Hehn, 24, 22. 
Charles Saas, Alte Moran, 52, 27. . 
»hilipp_Lebin, Dora Marodbik, 26, 23. 
Harry Enrftenfen, Cabie Mount, 26, 23. 
Hippolyte Stirmel, Raulina Stauff, 31, 24. 
George E.Ihurn, Minnte Abramoivste, 27, 25. 
Georae Clauffen, Louifa B. Schroeder, 23, 19. 
Yan Gtefancahl, Honora Grobel, 27, 20, 
ur? Ciborowsta, Marhanna Kiecha 


Kresſchmer, Olga Zerulla, 25, 22, 

John Sihara, Anng Slivä, 28, 10. 

Heury Riegel, Sophie Nefelt, 30, 37. 

And D. Bedert, Helen Nohnfon, 26, 23. 
arcy 3. Reliban, Rad R. Bongaren, 88, 27. 

John F. Owens Emmie Wentz 29, 19. 

Roman Draus, Anng Rakoch, 26, 21. 

— Rolacic, Probidenza Spala, 26, 18. 


Giufeppe IRontamini, Corina Chiarici 27, 24 


N. 


rederid 9. Hutton rj., Mah Nanfen, 23, 24. 
barles Golditein, Mamte B, Tarfhi3, 22, 21- 
Arthur D. Curtis, Nellie Welfie, 34, 24. 
Nicholas Simon, Bertha Price, 42, 40, 
Stan Stonlowäli, Karolina Glerscemäta, 


26, 24. 

Klerhnas Gibifti, Nozalta Brazausfaite, 28, 24 
Rames Freid, Tillie Ca u 30, 22. 

' Ias. M. Cheahan, Ella Heatina, 28, 22. 
Jozef —— Fannie_Babanodica. 27, 22. 
Frant Kaminati, Mar Karbat, 25, 6, 

Raul Gait, Emma Wund, 29, 22. 
Edward _Hanfen,. Ida Anterholk, 28, 22. 
aofet I. Lana, Emma R, Eiilhanel, 25, 22. 
Dito R. Böfe, Margaret Pitt, 25, 0, 
W. Dobrowalsti, Antonina Nanatowicz, 24, 23 
Johann Doblas, Anna Mafarkt, 23, 33 
G. GCrowder, Stella M. ——— 28, 20, 
ortimer @tevend, Alice McEormid, 38, 20, 
enthy Großmann, Ida Nonad. 22, 18. 
ttbur Behm, Anna Medler, 23, 23, 


Scheibungsflagen 


wurben eingereiäit bon 
! en- Dora Konfad, ; ⸗ 
efec, graufame ung; de e 
Sertfig, 6 ebruh: Ida Soae & Summers, 


—— 3* — u Kun 4 

rent, Trunkſucht; Mary gegen 

Verlaſſen; Annle gegen ei gi ‚ Be ae 
€! gt: 


a P. gegen Stella Ryan, uch; 
vdam — —— ee: Mary * Aal! 
’ 3 en 
graufeme Behandlung: Rhoda nei Dh 
Ima e ins 
; 4 


NEE 


gg veröffentlichen wir die- | der 
2 ; deren Tob dem Skfondbeitbamt 
Iduna auging: 
Balt, Geo, 64 3., 60 Milwaukee Ave. 
Meier, Aofeph, 53%, 25 N. Sangamon Str. 
Oberlin, Eugen, 42 I., 38 B®. Grie Str. 
Pfeiffer, —— & 5. a S. Sangamon Str. 
then, Aohn, = v, k 
teiner, Charles, 54 I., 1726 Cleveland Ape. 
Wahl, George, 5 I, 72 N. Marjbfield Ave. 
——+- —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgefteilt an: \ 

4243-47 Hirih Str., zwei töd. Bric⸗Flats, Emil 
Troedjon, LS000. } 3 

41 Sirie Ste, Möd. Brid-Flats, Emil Troeds 


jon, $40M. i —— 

* Wentworth an ER Brid:Store und Wlatk, 

2. 3. Biordreiber, HR. ; > 

1207 R. Hamlin Ave, ARod. Brid-Flats, C. Zim⸗ 
merman, 400. Run 

6577 Verry Ave., 2itöd. Brid: late, William Houce, 
WM, ; 

1053-55 Columbia Une, Sföf. Brid-Apartment, 
I. W. ‚Henderfon, $22,000. — 

—Grland Avbe.n vbier ARöd. Brick-Flats, M. 
Sterje, $16,000. j 

* zen Ave, Möd. Brid:Wohnhaus, W. 9. 
ennett, 80000. 

4706 Montiecho WUve., Atöc. Brid-Flats, Johnſon 

&Tpden, 39000. i j 
Monticello Ave., 2⸗ſtöck. Bacſtein Flatgebäude, 

Ihnſon & Tyden, AAO. 

” S Ada Str, Weitöd. Frame-Mohnhaus, N. 

Gumpbell, $3000. Fe 

81 €. 9. Etr., Litöd. Brid-Station, Illinois Tun—⸗ 
nel Company, $RO00. 

3813—15 Bart Ave, Stöd. Prid-Apartment, Jacob 
Start, 814, 900. 
3549 Irving Part Blod., Atöck. Brick-Store, Flat 
und Shop, Meigfer, 86,500. _ ö 
7321 Sangamon Str,, 2ſtöc. Brid-Wohnhaus, Wils 
liam Dablınan, 82,500. 

6930 38 5 Part Ave), 2itöd. Prid: lets, N S. 

4 . 
. Humboldt Str., 

Hield & Martin, 81100. 

7 Chriftiana Wpe., Iföd. Brid: Wohnhaus, A. und 
8. Meperfon, $2,500. 

726 GCagle Str., Zitöck. Brick-Lagerhaus, Rauth 
Bros., 89,500. 

(346 un Str., til. Bridefjlats, I. Burtel, 
—5 


3,000. 

74ꝝ Michigan Ave., Iſtöd. Brick-Wohnhaus, M. J. 
Tonahue, $2000. 

2474 QAubert Upe., 2ftöd. FramesfFlats, 4. Swan: 
ton, $2,500 

3133 Lexington Cir., 2ftöd, Brid-Flatd, Fred 
Eablin, $5,500. _ j 

2924 Flournoy Str., 2ſtöck. Brick-HRiats, H. F. 
Swanfon, $4,500. 

2806-06 NR. Halited Sitöd. Brid-Store 
und Ylat3, Marz Lebb, $16,000. 

125 €. 115, Str., Iitöd. Brid-Garage, U, Bine 
cent, 54,500. Er: 

4200 Armifage Xde., 2ftöd. 
Blat3, 3. Page, $13,000. 


Diaritberid:. 


Chicago, den 5. November 1910. 
(Die Breife gelten nur filr den Großhandel.) 
Betreide und Han. 

(Baarpreije.) 
wi . d. x 40 . 
wg % hie; Be 5 ee RE: 

3, hart, K—EIr. 

Frühiahrsweizen, Nr. 3, 94H. 


* 


64 


litöd. Brame Wohnhaus, 
X— 


Str., 


PBrid-Store und 


Mais, Nr. 2, O0; Ne. 2, weiß, SO; = 
eiß, 


— — 


2 — 
2, gelb, 50er; - 
I geld, Hs; Nr. 4, 49 


4-50; Nr. 3, 
gar. 

Hafer Nr 2 SlB2he Nr. 2, weiß, 3— 
‚Suse; Kr. 3, 20; Nr. 3, meih, 32-Bhe; 
Nr. 4, weiß, 3IaI2; Standard, Zar. 

Noggen Hr. 2, 7; Nr. 3 Tr; Ne 4 
0. j . 


Gerfte, „Malting“, 70-77e; 
„Screenings“, 30 456. 
Mehl „Winter Patents“. 84.20-84.40 das Wab; 
Roggenmeht, 83.45—$3.75; Minneivta Hard Bas 
tent, „Straight Geport Bags“, HI—H.70; 

bejondere Marten, $5.00. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Yeltes Timos 
tby, $18.00-$19,00; Nr. 1, 817.00--$17.,50; be: 
fte$ Prairie, 14.50-15.00; do., Nr. 1, $13.0 
—$14.00; Nr. 2, $11.00-$12.00; Pedheu, 85.00 


„Miging“, 60--67c; 


Zimotbn =» Samen. „Country Lot3”, neu, 
83.00-59.23. 


Kleefamen. „Country Lot3“, $10.00--$15.00. 


Samen weiß, 

stadiight, 17 

an 

Michigan Teſt 

Gaſolia 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Zerpentin 

Ehlamtvieb. 

Nindoieh. Gute bis ausgeſuchte Winber. 
86.75- 67. c5 per 100 Pfund; mittlere bis gqute 
Sorte, 3. 5 46. 755 gute bis ausgeſuchte 
Ktithe, 84.25 855. 00; gute bis ausgeſuchte Kälber, 
9.00-—-810.25;5 Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
4.7585. . 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Potelwaare. 
87.55-88.05 der 100 Pfund; aute bis ausge⸗ 
juchte (zum DVerfandt), $7.00-88.00; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, 83.20-88.50; 
ute bis ausgefuchte FFertel, $7.25-—88.45; Eber, 

— — 


Skäafe. „Range Wethers*, per 100 Bfd., B.50— 
84. 15; ⸗Feeding Ewes“ .530 45. 20: „Vear⸗ 
ling8", 84.50-$5.50; „Native Lambs“, b.ou— 


Ir 
Molkerei⸗Produtte. 


Butter— 
„Creamerh“, extra, das Pfund... 
das 


D 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund 

Packwaare, das Pfund 

i e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dutzend (Kiſten zu= 
rüdgefandt) 

do. (Kiften eingeihloifen)... 
„Prieftß”, dag Dußend 
„Extras“, das Dugend 
Räie— 

ahmläſe, Twins“, das Nfund.. 

Joune Aınerica*, das Bfund... 

„Daifies*, das Piund.... . 

„Pride, das 

Schweizer, das 

Limburger, das Pfund 

Gefluͤgel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (Ichnd)— 


Hühner, das Pfund 
Svrines“, das Pfund........... 
Hähne, das Pfu 
Truthühner, da 
Gänſe, das Pfund 
Enten. das Pfund 
Geflügel Eis ſſpeicher) — 
Hübner, das Pf 
„Eprings”, 
Truthiihner, Das 
Enten, das Pfund 
Sänfe. das Bund 
Kälber (gefhlahte)— 
50-— 60 Rid. Gewicht, 
680 80 sb. Gewicht, das Yrund 0.1040. 
80-120 rd, Gewicht, das Piano 0.110.123 
Scmüje und friides Obft. 
Aeptel, das ab . 
itronen, Ralifornia, die Kifte 
— Kaufornia, die Kißte 
Grape-Fruit. bie Kifte 
Meintrauben, 8: Wfd. Korb 
Birnen, Das FFäßchen 
Ananas, Die Ktilte 
Kronsbeeren, das Pab..- 
Araut, neu, die Kiſte.... 
Gurken, das D 
Blumenkohl, 
Sellerie, die Kiſt 
Grüne Zwiebe 
Meerzettig, Tuhend Etangen.... 
KRopfjalat, die Kifte.. 
Plattfalat, die Kifte 
Nothe Rüben, der Sat 
Mohrrüben, der_ Sad 
wiebeln, der Sad 
üben, neue, der Sad 
Rettige, 100 Piündehen... 
Spinat, per Kübel ZW 
Tomaten, die Hifte.........- . ur 
Beterjilte, Dugend Bündden...... 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen,. die Kifte.. 
Limabobuen. Kalifornia, 100 Bi. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 
Neue Rartotfeln, Garladung, 
Süßhertoffeln, Das Fab 


das PBiund 0.10 mr 


I .inssset: 
SEFTERTIARSE 


& 


Lk 
me 
Sig 


.. 


: — 
Krampfadern? 
Bie"Tpfert Seietit uns 
womda a 


Mob, aud — 
Material, au wirllichen 
Fabrifpreifen, und 

aued Bafs 
wie 


HAottinger 
Truss Factory? 


Ede Milwanfee und Ghicags 
Thurmsllhr»Gebäube. 


. 


Bebandlung 


(Registered) 


jeftüßt auf eine volle Laboratorium - Analhſe von 
drin (Waffer) und Blut ift der wahre Wegweiſer zur 
Beſundheit. Als Spegialiſten zeigen wir Ihnen den 
Weg zur Wiederherſtellung von lörperlicher und geis 
tiger Aktivität — Energie — Ehrgeig — Scaffenss ’ 
muth und Selbſtbeherrſchung. 


8chwache, kranke, leidende Männet | 


Konfultiren Sie uns heute wegen 
Behandlung. 
uhung Ihres Falles, e 


adgemä 
MWir eine, bo an mie 
uſchlietzlich gründlicher Urin 


Waſſer) und Blut-Analhſe in unſerem Laboratorium 
unter der Leitung eines früheren Affitenten an ber £. 
Unperfität zu Bonn am Rhein. Die perjönliche Diage ' 


noje » der 


Spezialiiten mird hierdur 


beitätigt unb 


damit find wir in der Lage, die Novofang und Nobos 


vita (meue3 Leben) Behandlung 


regiſtrirt) anzu⸗ 


bringen, die zur raſchen, billigen und dauernden Heis 


lung führt. 


* 


$5.00 Analyfe von Blut und 
Arin (Waſſer) frei! 


Um jedem Manne Gelegenheit zu geben, Gewißhell 
über ſeinen Zuſtand zu erlangen, erbieten wir uns, 
ihm eine vollſtändige Blut- und Urin- (Waſſer⸗) 
Analyſe unentgeltlich in unſerem eigenen Laborato⸗ 


Der feſte Preis für dieſe Analyſe 


le dieſe Annonce bringen, machen wir die Unterſuchung un⸗ 


entgeltlich. 


Sie können Ihr cigenes Blut und Urin in unſeren Mikroſkopen und 
wiſſenſchaftlichen Inſtrumenten, die der Spezialiſt gebraucht, beobachten. 


Nach⸗ 


dem Ihre Krankheit durch die Analyſe feſtgeſtellt, kann Ihnen der Spezialiſt zu ra— 


ſcher Heilung verhelfen. 


Deutſcher Arzt gibt freien Rath. 


Heilung von: Berlorener Manneöfraft, geheimen Krankheiten, Jugend - Verira 
tungen, Harnleiden, —— Hautausſchlag. offenen Wunden und Ge— 


ſchwüren, ſchwachem Gedächtniß, 2% 


bneigung gegen 


Geſellſchaft, Körperſchwäche 


⸗ 
verknoteten und geſchwollenen Venen durch die Novoſang (neues Blut) und Nobo⸗ 
vita (neues Leben) Behandlung (regiſtrirt). 


Blutkrankheit (ſpegifiſche Blutvergiftung) wird mittelſt ee unterfucht, 


um fejtzuitellen, in melddem Stadium fid) die Krankheit befindet, dann t 


rafcher Folge möglich. 


t Hetlung in 


, Wenn Sie je eine offene Wunde gehabt oder an einem Ausfluß gelitten, follten 
Sie nicht and Heirathen denken, ohne jich einer gründlichen Unterfuhung zu unters 


werfen. 
Stommen Sie au 
für die beite Behan 


lung zu zahlen. 
eigenen Worten. 


und; Sie brauchen fich nur vorzufehen, einen mäßigen Preis 
Eprehen Sie vor oder fchreiben Sie in Ahren 
Alle nötbigen Anmweifungen werden in Deutf 


gegeben. 


State Medical Dispensary, 


150 Clark Strafe, füdlih von Madifon Strafe. 


Bringen Sie diefe Annonce mit und fprechen Sie vor in ben Stunden von 10 Uhr 
Morgens bi 4 Uhr Nachmittags, Ubends von 6—7 1lhr, Sonn 
und Feiertage von 10 bi 12 Uhr Mittags. 


u A * 
Im “ 
F Ih f R * 


— 
—CA— Av 


Freie wiſſen⸗ 

— ze ſchaft liche 
u ugen, Ge: 
nane Anmefjung von Brillen 
und Argengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geb 
fraft dur ein paffende® Glas 
auf den Normalpunlt erhöht. 


Unfere Preife für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


Der erite S— belaunie Cpesiatift. 
9 narantire beiden elgfentern Heilung bon 
Iut-, Haut, Blafen» und Nieren-Strantheiten, 
een wunder Kehle, Mund, Bunge und 
Nafe, Anfowellung der Drüfen ober Gelentz, 
offenen Beinen, Echmerzen im Rüden, Kap. 
Kuoden, Mudleln, Brufl, Magen, Rheumatis 
mus, Hera, Lungen», Reberleiden, Blutvergif 
tung, Juden Ausfhlägen, Ausilüffen, Etriliue 
ten, Hümorrhoiden etc. Meine Methode ift vie 
einzige befannte, die fhlimmfte Fäle von Ners 
ben- und organifher Schwäde, Mattigfeit, zur 
elofen Nächten, fchledten Träumen, Cchmindcl, 
Heu, Zittern onuernd furirt, Viele Leute Lom- 
men zu mir, um fi ründlich unterſuchen zu 
laſſen und ti meiner borzügliden Dehandlun 
au unteriverfen, die friiher in Kliniken, Snitis 
tuten und bon gebungenen Gubitituten behans» 
delt wurden. Wendet Eud Alle auerft an mid, 
Yd Habe einen mwohlbegrändeten Muf, den n 
dadurh zu erhalten mid bemühe, dak ich feih 
die Behandlung bed Paticnten Bis zum erfolg- 


> . Bozu 
Beit und Geld beugeuben und Zeiden dur —* 
niger erſahrene Spbeglaliſten ausgeſeßt fein, 
wenn Sie zu einem mäßlgen Breiſe von einem 
wirklichen Spezialiſten kurirt werden lönnen? 
Ich habe Tauſende andere geheilt, warum nicht 
auch Sie? Konſultiren Sie mich, das loſtet uichts. 
Stunden 9—6. Diendtan, Donnerdtaa u. Sam 
tag 9-3 Mbenb3, Sonntag —— flice: Zim⸗ 
mer 211 (2. -Sloor) 112 Clark Sir. (Chicano 
Dyera Honfe), Ede Waibington Etr. 
ip, didsfafon,® 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Bartiäteren ſchwimmenden, thranenden 
und ſchielenden Augen, dann lom zu dem 
mwoblbefannten. deutfhen Cpezialiften Dr. Nam« 
fer, Urıt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 
®läfer anpaffen oder — behandeln zu den nie 


de 
rieften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts, Ode 
», Nafen» und Kebl-Leiden mittelfi der neue» 

ften aReien ui, turirt. Unterfudiung frei. 
Dr. RAMSER, 
786-788 Milwaukee Ave. 
Wo dad Rad und bie ur 
F——— 

tehen. 

0 form, >; bir "bende. 
Sonntags — 


—— 
& Co., 

Optiker. 215 Dearborn Ste, 
Genaͤue Unterfugung von Nugen und ei 


ale I ber Sebtra 
a eott urer Bogen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
Web.bibofa? wegenäber der BoiLffice, 


"DR. KLEENE. 


‚ Obrens, Nafen- und Saldarzt. 


rn , 


MILWAUHEE AVE 
— (OR, CHICAGE „AVE« 


,—_— —— er — 


Heilt Euren Bruch 


mit unjerem unüber 
lichen ade 
weile ohne 
von Rindern, Frauen und 
Männern Tao und Nahe 
getragen werden fann, — 
Bir fahrisiren aukerdem 100 verſchiedene Sor⸗ 
ven, von $1.00 aufmärts, — Glaftiide Strümpfe, 
n . von 81.60 aufmwärtt. Leibbindes 
N =} Gebärmutterfentung, Mar 


belbruche, nach 
und für f en_ Leib, 2W 
62.00 aufmärts. Gerabebalter, 
Tünftlihe Beine, Arme uf... 
u fabritpreifen. Krummeg 
hüten, Beine, übe und alle 


—F *4 * i von dem ökten bente 
n un ni en e 
Epcrialiken. Anhaber das, 


' und Diplome für ortbop. Chirurgie, 


Dr. ROBT, WOLFERTZ %Bräfitent | 
© With Ave., nahe Ranbolph Str. 


i — offen bis 6 pr Ubendet: Sonntags 
5 12 Use. — Grauens Bandagif:Depicaung "= 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Urzneien Euch nicht 
derſucht unſere ſicheren, erptobten Heilmitiel, 
wteımals fehlihlagen, bei folgenden geheimen 

: Sormulare Re. 1 und 5 kuriren jeden 

v bartnädigen Fall von geheimen Krankheiten 
einsBeiden. Breis $1.00 die Flaie, — Doktte 
Tuder’s lIue SGpectfie 
vergiftung in allen Stadien. Breis 00 ee 

lie. — Brof DeBsit Batilles 

igorateur heilen " Männer 
lofe Nächte, Nervofität, Sah im Urin, 
und nicht zufrietenftellendes — 
die Saadtel, 8 2.5. — Die 
d nur bei ung zu baben.- 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
443 Süd State Straße, Chicago, RR 


HEUMATISMU@ 


Sennaae’s $1,000,000 GURE — 





Beginnen Montag 


s Bu Bee 


Geht nidt in den umtechten kaben. 


Slanell-Verkauf 


aa 


Nen-Berkauf 


Lea Er 


1 


Bergent nicht ven Namen uud die Straße. 


Verkauf von Winter:Anterzeug von W.& E. Mayer Eo., Rem Jork, zu 60c am $ 


Partie 1— Männer-Unterzeng. 

5 stiften gnefließte gerippte Inter» 
bemden und Hojen, Winterjchiwere, — 
alle — reg. 50c-Sorte, 
zum Berfauf zu 

Partie 2>— Damen-Unterzeng. 

Einfach weiße und GCreamfarbige 
Veinfleider, 4 Größen, mit Gufetted 
Arms — hoher Hals, 18 
fange Nermel, diefen Verkauf c 

Dartie 3— Männer-Mnterzeng. 

300 Dußend reinmwoll. und mollene 
gemischte Männer-Interhemdben, Grö- 


en 36 bis 48, $1.25 und Te 


1.50-Sorte, alle gehen zu... 


Bartie 4-Damen-Unterzeug. 

60 Dubend feinste auftrolifhe Wolle 
Leibeben und Beinfleider, Grögen 34 
bis 44, reguläre $1.50-Sorte, 75 c 
dieſen Vertauf zum "4 Breife. 3 

Bartie 5—-Männer- -Unterzeng. 

Lohfarbige doppelbrüſtige Unterhem⸗ 
den — alle Größen von 34 ve 42 — 
jehr aut gefliegt — 85c 
werth 

Partie 6—Damen-Unterzeug. 

230 Dußend Alliance Unterzeug — 
wei und Greamfarbig, reguläre und 
ertra Größen, fein befjeres 44c 
wird gemacht, 67c-Sorte, zu..## 


Berlauf von Flanell und Domeitics 


Duting Flanelf. 

Heller und dunfler Untergrund — 
farrirt und gejtreift, hübjche marme 
Waare, Fabrifenden von 10—15 
Md3. Länge, mwerth 8c, Narb 

Kleider-Flannelettes. 

Sortirte Bartie von perfekte Stoffen 
weich gefließten dunkelfarbigen Wrap⸗ 
vper⸗ u. Waiſt⸗Flannelettes, 634€ 


wertb 12%%c, Nard 
Shirting Prints. 
Heller Untergrund, bübfche fleine 
giauren — bolle Stiide — perfefte 
Stoffe — mwertb Tc — 
„die Yard 


| 


Ungebleichter Muslin. 

Eine ausgezeichnete Waare ,- 5 
ertra jchwerem rundem Garıt herge- 
ftellt — twerth 9c — die Nard 

HC 


„Eiderbown“- Flanell. 

Gefließter Flanell für Kimonos und 
ze, alle neuen Facons, Fabrik— 

Enden bon 8-—10 Nard3, 
wertb 18c, die Mard 111c 

Gomforter Gretonze. 

Eine große Auswahl von wünſchens⸗ 
werthen Muſtern garantirt echte 
Farben — werth 8c — 
die Yard 


Ein volles Buch von Klein Bros. Trading Stamps iſt werth 82.50 
in Bear oder 83.00 in Waaren. 


Magic Sewel für $39.95 
Ein gut gemacditer Heizofen mit dop- 
belter Heiz-7ylue, Dupler Roit, großes 
Theefefjel Atachment, Vernidelte Thei- 
le jind bochfein polirt. 


$4 Anzahlung, $1 per Woche. 


nr 


ichmerem 
Gauge kalt 
feſtgerolltem 
Stahl, hohes 
Wärme⸗ 
Cloſet, ſchön 
Nickelverzie⸗ 
rungen, gro—⸗ 
ßer vierecki— 
ger Backofen 
Vatent Ba— 
lance über 
Thür und 
a viele Ver: 
a beilerungen. 
B 51.50 NAnzah- 
fung — 51.00 
per Wodıhe. 


ES — 
Verſäumt nicht unſere Ansſtellung reiner Hahrungsmittel. 
Sreie Proben und große Bargaind. 


Suder. 
Beiter 9. & E. Granulirter 
Zuder, 10 Pfund für 

Br Grocery-Einfauf von $1 od. mebr. 
(Mehl und Butter ausgefchloifen.) ) 


Seife. 


Santa Clau3 Laundry Geife — 


regulär 4c wertb — 
das Stück 


Finanzielles. 


Un terrichtet Eure 

Kinder im Sparen. 

Lehrt ſie regelmäßig zu 
ſparen. 

Laßt ſie mit einem Bank. 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
— Etablirt 1890. 
Dffen Samftag Abend von 6 BIS 8 Uhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 
Beftände über eine halbe 


Million Bollars. 


29lL/amomi* i 


Wu. ©. HEINEMANN & 60. | ___— 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Sihere Geldanlagen, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum | 


niebrigften zeitgemäßen Sin: fun 
Sap,bidofe® 


Geld zu verleihen! 


enthum gu ben 
Giigen dingungen, 


Gorzägliche erfle Hupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftetß an Yanb. 


A, HOLINGER & Go. 
Badte 201-206. 172 Washingten St. 


_ Zellen 1191 Main. milamo® 


wer Fr Geld E 


iben ee u Grundeigenthfum zum 
—2 = er . 
5 


mit — 74 der — Title & 
Truſt Co. zu 54 VE Seitereifen zu berfaufen. 


J. H. Kramer & Son 


84 LA SALLE STR. 
fep3 famodibo,3r1 


H,Claussenius& Co 


gegründet 1864 Dur 
"HH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmanten, 


Beiiel, Baftzahlungen, Militär- n. Ben- 
e ſiens ſachen, Noetariata- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


4136| 


nad 
allen 
müs 


en Crosbh, wo Medal od. 
Klein Bros xXxXX Eh; 6: 
Frühſtücks-Speck. 
Aus gewählter Frühſtücks- 
(Ein Streifen an jeden Kunden.) 
Bis 6 Uhr Abends Montag verkauft. 
84 La Salle Sir. 

3 üb II 
Shifistarten 2°: 
Geldſendungen 

Pläthzen der Welt; zweimal 
2 4 unb 5 « progentige; 
Bond Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 
notariel) 
Erbſchaften eingegogen. 
Berihuhk auf alle Erbſchaften und 


Mehl. 
tentmehl, 4 Fak-Sad. 
Sped. 5—6 Pd. Streifen, zu. 20€ 
K. W. KEMPF 
Rinien "au 
ben billigften ®reifen. 
chentlich. 
Vollmachten 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße- 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
18juni,mifamo.bie 


Schiffskarten! 
Erite Sypothefen. 


Ertra 


‚00 


billig jeßt. 


nad Hamburg, Bre- 
men, Antwerpen und 
- Rotterdam. 


für Freikarten 
von Guropa; giltig 
für 12 Monate. 


Billige Durchraten nah Berlin, Oder: 
berg, Wien, Budapeft, Temesvar, Szege- 
din, Arad und allen Hauptitationen in 
Deutſchland, Oeſterreich— aD ende, 
Holland, Belgien, Luxemburg u. f. 
Mer fih diefe billige Deiegelegenfei 
fichern till, beliebe fobald ala möglid) 
borzufprechen bevor Preije fteigen. 


ANTON BOENERT, generat-Agent 


39 Nahre im Gejchäft und der ältejte 
Schiffzagent in Chicago. 


268 Süd Clarf Str. 


SHptel Kaiferhof. Tel. Harrifon 5541 


Offen Abends bi3 7 Uhr und Sonntags 
bis 3 Uhr. ..  nb1,dibofa* 


Schiff3:- Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und Überzengt End. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antmwer- 
pen, — Oberburg Mien, Budapeft, Temed- 
dar und, allen ® Blä —— „848.06 a. 
Bon New Dorf na ‚otterdam n 
lite, 98 0 in 2 Rott 


Abfahrt von Aa Kr 8. = 22. — 
Schnellzug nach New kon ohne Umfteigen. 
> Ueberzahlun 
# einerlei Unannebmlichfeiten —* Gepãck 
Verſpätunag im Hafen 
———————————— Unnibe Auslagen. 
J. V.ZINNER&CO. 
Größte Dentich-Ungarifhe Agentur in Chicago. 
zo Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
501,bidofa* 
N. WATRY & CO, 


e Berfänfe 


Sind zuverfichtlic. 


Roy DO. Weit prophezeit 50,000 
Mehrheit für rep. Etaatstidet. 


Kongrekwanlen in Zlinois. 


William 8. McKinley erfiärt, Republi- 
faner werden nicht einen ihrer Sitze im 
Kongreß verlieren. — Rainey fordert 
Deneen zu einer Debatte heran:. 


Der Weisfagung des BVorfigenden 
ber republifantifchen Barteileitung im 
County, Charles W. Andrews, daß 
die Bartei da3 County mit einer 
Mehrheit von 30,000 bis 45,000 
Stimmen erobern werde, ließen ge- 
ftern die Leiter der republifanijchen 
Kampagne im Staat und für den 
Kongrep ähnliche rofige Wahlprophe- 
zeiungen folgen. Roy D. Weit, der 
Vorſitzende der republifanifchen Par- 
teileitung im Staat, fhähte die Mehr- 
beit, welche die Partei für ihr Staat?- 
tidet aufbringen würde, auf 50,000 
Stimmen, 25,000 Stimmen meniger, 
ala er vor acht Tagen prophezeit hatte. 
Kongrekmitglied William 8. MeKin- 
len, der Vorfigende des republifani- 
Then Nationalausfehuffes für Kon= 
greßmwahlen, war nicht weniger zuver— 
fichtlich Hinfichtlich des Ausgangs ber 
Kongreßmwahlen im Staat. Er er- 
Härte, daß Die Partei nicht nur alle 
Site im Repräfentantenhaus behaup- 
ten merbde, die fie gegenwärtig inne 
babe, fondern daß begründete Au3- 
ficht vorhanden jet, -den Demofraten 
Martin D. Folter vom 23. Kongreß: 
bezirk zu fchlagen. Die Gefahr für 
Kongregmitglied William Rodenberg, 
die eine Zeit lang gedroht habe, ei 
borüber, und aud) im 24. Bezirk, den 
Kongremitglied PB. T. Chapman ver= 
tritt, fei. Alles in fchönfter Ordnung. 

Die Redefampagne der Republifa- 
ner wird im großen Ganzen heute 
Abend beendet werden. Morgen fin- 
den noch vereinzelte Mafjenverfamm- 
lungen Statt, hauptfählih in Stadt- 
theilen mit einer ftarfen im Ausland 
geborenen Bevölkerung. Am Montag 
wird die republifanifche Organifation 
die legten Vorbereitungen für ben 
Wahltag treffen. 


Deneen vertheidigt Stadtverwaltung. 


Gouverneur Charles ©. Deneen 
und der frühere Generalanwalt von 
Mistonfin, Emmet R.Hids, waren bie 
Hauptredner in den geftrigen republi- 
faniihen Maffenverfammlungen. Der 
Gouverneur fprac in drei Verfamm- 
lungen in Late Viem und erklärte, 
daß die Angriffe der Demokraten auf 
die Stadtverwaltung mit einer Coun— 
tyfampagne nichts zu thun hätten. Die 
republifanifche Bartei werde fich durch 
das Gefchrei der Demotraten nicht von 
den „Iſſues“ ablenken laffen, die für 
das County, den Staat und die Na- 
tion von der größten Bedeutung feien 
und in der fommenden Wahl entichie- 
ben iverden müßten. Die auf bie 
Stadtverwaltung bezüglichen Fragen 
würden in der Frühjahrsmahl eine 
Löfuna finden. Trogdem lieh er fich 
die Gelegenheit nicht entgehen, die ge- 
gen die jtädtifche Verwaltung erhobe- 
nen Antlagen als unbegründet zu be= 
zeichnen, und mies in diefer Beziehung 
auf den bejjeren Zujtand des Stra— 
Benbahnverfehrs, auf die größere Lei- 
ftungsfähigteit der Polizei und den 
bejjeren Zuftand der öffentlichen Ge- 
bäude und verfchiedene Neubauten hin. 
Weiterhin pries er die Leiftungen ber 
republifanifhen Verwaltung im 
County und im Staat und ftrich die 
Kandidaten der Partei heraus. 

Emmet R. Hid3 fprah in einer 
Maffenverfammlung, welche der Mar 
quette-Klub in der Norbfeite-Turn- 
halle veranftaltet hatte. Er behaup- 
tete, daß die Demofraten nicht eine 
einzige ichöpferiiehe That zu verzeich- 
nen hätten, und mies auf das Vor— 
gehen der republifanifchen Nationcl- 
verwaltung gegen die Standarn Dil 
&o., den Tabattruft und andere 
Zruft3 hin. Die republikaniſche Par— 
tei ſei die Partei des Fortſchritts, und 
um dem Land weitere Fortſchritte zu 
ſichern, ſei es nöthig, republikaniſche 
Kandidaten für den Kongreß zu er— 
wählen. 


Fordert Gouverneur heraus. 


Veranlaßt durch die Angriffe Gou— 
verneur Deneens wegen ſeiner Haltung 
in der Kanalfrage, forderte geſtern 
Kongreßmitglied Henry T. Raineh von 
Carrollton, der Hauptredner der De— 
mokraten, das Staatsoberhaupt zu 
einer Debatte über die Frage heraus. 
In einer ſcharfen Anſprache, die mit 
der Herausforderung endete, ver— 
dammte er nahezu jeden Schritt des 
Gouverneurs oder des Präſidenten der 
Abwaſſerbehörde, R. R. MceCormick, 
und erklärte, daß die Abwafferbehorde 
am Ende ihrer Leiftungsfähigfeit an- 
gelangt jei und daher abgefchafft mer- 
den follte. Die Verfammlung fand in 
ber Halle der Mörtelträger, Green und 
Harrifon Str., Statt. 

Die demofratifche Parteileitung hielt 
geitern ihre legte Sigung vor der Wahl 
ab, in welcher die endailtigen Vorbe- 
teitungen für den Entjheibungstag 
getroffen murden. 


Stenfons Konteft gegen KRedfteld. 


Im Countygericht wurde geſtern bie 
Verhandlung im Konteſt des unterle⸗ 
genen Kandidaten für die demokratiſche 
ftaatliche Barteileitung im 1. Kongreß- 
bezirt, Edmard G. Stenfon, gegen 
feinen fiegreihen Gegner Robert Red- 
field fortgefegt. Eine Anzahl Zeugen 
murbe vernommen, um nachzumeilen, 
dat Wähler, die fich al Bewohner ge- 
wilfer Häufer in die Wählerliften ein- 
getragen und ihre Stimmen abgegebei 
Zn am MWahltag nicht in den de 

—— —— — 


e Fe Mokfonden 1 1 
haben, daß fie wicht umlar yon eige- 


nen Namen geftimmt haben, ala Zeu⸗ 
gen vorgeladen. 
Befürworten ſtaatl. Sivildienſtge ſetz. 

Die Illinois Zivildienſtreformber⸗ 
einigung veröffentlichte geſtern die Na— 
men der Segislaturtandi idaten in den 
Landbezirfen außerhalb von Cook 
County, die fich für Annahme eines 
Zioildienitgefeges, das alle Staatsan- 
ftelungen umfaßt, auögefprodhen ba- 
ben. Sie haben fich verpflichtet, auf 
Annahme eines derartigen Gejehes 
binzuarbeiten. Lee DMeil Browne, 
der bisherige demokratiſche Minder- 
beitäführer, hat die Platform der Ver— 
einigung nicht unterzeichnet. 

Warnt Schantwirthe. 


Polizeihef Steward hat geitern 
feine lntergebenen ‚aufgefordert, an 
alle Schantwirthe eine Warnung zu 
erlaffen, ihre Wirthichaften am Wahl- 
tag während der Wahl zu fchließen, 
midrigenfalla er dem Mayor empfehlen 
werde, ihre Lizenjen zu miderrufen. 
Er erklärt, daß Ligenfen nur unter der 
Bedingung auggeftellt würden, daß die 
Wirthichaften am Wahltag geichloffen 
bleiben follten. 

zäßt Plakate abreigen. 

E. C. Wentmworth, der Präfident der 
„South Central Xmprovement Affo- 
ciation“, hat eine kurze und bünbige 
Löfung für die Befchwerden, daß Kan 
didaten durch Antleben ihrer Wahl: 
plafate an Pfoiten die Stadt verungier- 
ten, gefunden. Er hat die zehn Stra- 
Benfehrer, welche die Vereinigung be- 
Ihäftigt, angewiefen, alle foldhe Pla= 
fate abzureißen. 

Wahlverfammlungen. 


Demofratijche Verfammlungen find 
auf heute Abend wie folgt einberufen: 
31. Ward: St. Martins Halle, 59. 
Str. und Princeton Une. 

27. Ward: „Sroing Park Country 
Club“, Jrving Park Boul. und 47. 
be. 
26. Ward: Arion Halle, Southport 
Ave. und Dtio Str. 
30. Ward: Callahbans Halle, 4430 
MWentmorth Une. 
Republifan. Berfammlungen finden 
heute Abend wie folgt ftatt: 
6. Ward: Dakland Mufifhalle, 40. 
Str. und Cottage Grope pe. 
7., 30. und 31. Ward: St. Anna 
Halle, 55. und La Salle Str. 
8. Ward: Eagle Halle, 9233 Hou- 
—9*— ‚Abe. 
‚24. und 25. Ward: MWaffen- 
har bon Battern B, 3254 Lincoln 
Ave. 

— — — — 


Steckbrie flich geſucht. 


Ungetreuer deutſcher Buchhalter 
Nürnberg nid fein: G;li:bte. 

Das Kaiſerlich deutſche Konſulat 
hat der „Abendpoſt“ den nachſtehenden 
Steckbrief mit der Bitte um Veröffent— 
lichung übermittelt: 

„Der vormalige Buchhalter der Kgl. 
Bayeriſchen Hauptbank, Otto Jakob 
Schmidt, geb. 20. Oktober 1875 in 
Schweinfurth, zuletzt in Nürnberg, iſt 
Anfangs Auguſt 1909 nach Unterſchla— 
gung von Werthpapieren zu 128,000 
Mark mit ſeiner Geliebten, Karoline 
Helene Magdalene Seitz, geb. 15. Juli 
1887 in Stadt-Eſchenbach, flüchtig ge— 
gangen. Beide ſind deutſche Staats— 
angehörige. Der Unterſuchungsrichter 
am Kgl. Bayeriſchen Landgerichte 
Nürnberg hat am 5. September 1909 
gegen Schmidt wegen Unterſchlagung 
im Amte, gegen Seitz wegen Hehlerei 
Haftbefehl erlaſſen. Die Auslieferung 
wird begehrt werden. 

„Beſchreibung des Schmidt: Etwa 
1.70 Meter groß, unterſetzt, dunkles 
Haar, auf dem Scheitel gelichtet und 
in der Mitte geſcheitelt, ziemlich kräfti— 
ger dunkler Schnurrbart; Horn— 
zwicker; ſteifer Gang, mit hochgezoge— 
nen Schultern, herabhängendem Kopfe, 
hinausgedrücktem Hinterkörper; hat 
ernſten Blick; pflegt zuweilen den Kopf 
raſch ſeitwärts zu drehen. 

„Beſchreibung der Seitz: Mittelgroß, 
unterſetzt, ſchwarzes Haar, ditto Augen, 
volles Geſicht; ſtechender Blick.“ 

Für die Ergreifung haben die deut— 
ſchen Behörden eine Belohnung von 
1000 Mark ausgeſetzt. 

een 


aus 


Chicago Turnbezirt. 


Tritt beute in der Schweizer Turnhalle 
zu jeiner Lagfaguna infammen. 

Heute Abend um 8 Uhr beginnt in 
der Schweizer Turnhalle an der N. 
Clarf Str. die Tagfahung des Chi- 
cago ’ Zurnbezirf. Eine Debatte 
über die vom Sozialen Qurnperein 
eingebradhte Vorlage fteht auf der 


ZTagesorbnung. Der Vorort verfam: 


melt fich um 6% Uhr, um feine Berichte 
für die Tagfatung auszuarbeiten. 
— 1:9. 

— Umgefehrt. — Achtzehnjährige 
(zu ihrem Verehrer): „Spazieren ge= 
ben? Nein, das kann ich jegt nicht; ich 
muß auf meine Kleine Schmwefter Acht 
geben.“ — Die Heine Schmweiter: „33 
ja nich mahr! ch auf fie!” 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig —kark ! 
Nehmt ei: Beb mir 


HAND 
SAPOLIO! 


€3 verleiht ber ge ein angenehmes 
ein — de Pore lebenbig. 
regt ben f an — e— 
färtt — e3 , Hutimi 


Alle Groceries und Apstheien, 


x 9. — 


wide, Bor de 
de Nänieide, 
ıpwarz u. alle 
Farben, : 2 > Spıt- 
len für de 


Job 
Saſh 
wib. 
20c, 
25e pe rfi 
Sen 


Bartie 
ins — 


ſches 
ſpez. 
8c 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


f 


Unterzeug uf. w. 


Grtra fhwere reinwollene Untethem- 
den und -Hofen fiirMänner, 
alle Größen, 1.50 wertb.. 
Schwere Oxford SweaterGoats 
für Männer, alle Größen, für. 


Stidereien 
u. Spiten 


75 Stüde 18 Zoll 
breite schweiz. Sti- 
derei Flouncings, 
Alovder ı.  bübfche 
durchbroch. Muſter, 
mwertb 30c, 


1.00 
46e|: 


Blaue Flanell-Hemden für Männer, 


einfach= und doppelbrüftig, 


ai linterzeug für Kinder, flichgefüttert, 
Größen 20 bis 34, 39c 


mertb, für 


Weihe fließgefütterte gerippte Veits u. 
Bantz fürDdamen, mittlere und 
Ertra-Größen, 50c ie für. 


* Sundries Sri Sandiguhe N 


Schwarze baummoll. 
Strümpfe 
für Damen, geripp- 
ter Obertheil 1212c= 


| Dain Floor. | 


de Trinerd Bitterwein, oder 


Ned Elover & Burdocd «l 
Wein, Slate, 49 


25c Sloan's KLiniment ober 
Stuart's Charcoal m 
RBB se riannarn che 15€ 
50€ Tather Johns’ Medicine 
oder Gambobline, ‘ Ve 
ver Flaſche 


25€ Beroride. of Hhdrogen, — 
rein und friſch, 
Bu Tr 


nabtlos, 


Dunkle Dunfle Oxford woll. 
Socken für Männer, 
doppelte Fer: 
fen und Zehen, 


Farbige woll. 
loſe Strümpfe fürBa— 
bies, Größen 4 bis 6, 
— regulärer 1212c- 


3500 Yards Sticke⸗ 
rei Rand u. Ein— 
ib mtb. 

‘ 1 C, per 
12%c 

150 Stüde dentiche 
——— und 
dazır paffende Ein: 
fäte, öc 
Werth — 

NDard 


39€ 


Strümpfe u. 


‚nabtlofe 


10€ 


naht⸗ 


Wer th, 


beitshandichuhe 


25e — 
Paar 


Graue Canvas Ar— 


Männer, 6 Paar für 


2 


Sweaters 
Gowns un. 


Knaben: 
Kleider. 


Schul - Anzüge x 
Tannelette Nadıt- — — oe 
bemden für Da- 2 Paar Hoien, 
men, mit Braid 1 Rnider, 
8 With, Fi (ein reinwollenen 
8 Eaffimeres, gut ge 
c —— wen 8 
Neinwollene 


„ $5.00 Werth, 
Sweater Coats für 
Kinder, "in allen 
Sarben, ein regu⸗ 
lärer 750 Wertb— 


dei; 


Bercale und Tlan- 
nelette Haustleider 
für Damen, $1.25 
Werih- - 


+ 


Unfere $2.50 Anaben- 
Ueberaieher, Größen 
3* bis 

> 


eiter de offerirter 
Werth in Aniehofen— 
einfahe oder Anider: 
Bacon, in Caffimeres 
u, Moriteds, 

aut aemadt, 

per Paar 


Sigarren u. Tabak 
{ Vierter Floor. 


Cremo * un Club — be 
liebte 5c Zigarre, 50 an 

einen Kunden, 10 für 25 
2500 Bfund_Tabal von der Ber- 
fteigerung, Sweet Tip Top, Drum, 
neues: —— u. de 
moblbefannte Sorten 
Rauchtabal, PBadet zu Slzc 
Ken Weit Specials, aus Abihnitten 
bon beliebt. 5c Zigarr., 1.25 43€ 
WBtH., Kite von 50......... 
— enges, Kun 506 Mis- 
hung in 1-Pfd.-PBadeten, f 
— 17e 


für 


Gardinen her abgeſetzt (Zomeſics Kieider ind Waicftoffe 


Weiher Gardinen- 
geitreift, 36- u. 4030ll., 


31% Mards lang, regulärer 2.50= 
Werth, da3 Paar 


Hansartitel: Bargains 


Food. Chopper (Climax) mittlere Gr Größe, Hadt 
alle Sorten von Fleifch und Gemüje, — 


J Wäſchekörbe, Familien - 


Scrim, einfach oder im, einfac) ober fe. 
10c wertb, N»... 
Ghenilfe Rope-Bortiers für einzelneThä- 
ven, jchiwerer Cord, fort. Karben, 98c it. 
eine Nottingham, Cable Net3 und Brudffelett 
Spigen =» Gardinen, cream, weiß und Arab, 3 u. 


Größe — von 


beiten deutichen Weiden gemadt, — 


fchtverer Boden, für 

Waſchbrett, in DR. 
J Geſtell, — 

blech — für. 


Damen : Kleider. 


Dreß Skirts für Damen, aus ſchwarzem 
3 Gheviot, mit Seiten: Falten und Paıtel 
Front, nmtit Seidenbraid be= 
fett. neuefte Facon3 
Zange Mäntel fir Damen und Mäd- 
den, aus Broadeloth, Kerſey und ch 
aenifchten Stoifen, mit narantirtem Sa— 
tin gefüttert, einfach geichnei- 12. 98 
dert, diele 
500 volle Muifs und SHalsitüde von 
ihwarzem oder braunem Koned, mit 
dauerhaften Satin aefüttert, biele ber- 
fhiedene Facons zur Auswahl, in drei 
großen Bartien, zu $3.98, 


2.98 und ............ ........... hu 


Nene Senoung von | 
yolländifchen Häringen | 
Faß 59 


| Buder 3 


Armours 
Saiten; Zad fiir 
Grtra fancy NKodıfar- | Yteis, 5 
toffeln, ver Bu 22. 
50e, Bed 

Böhm. Art 
nebl, % 8. Sad i 
zn Laundruy 
Wieboldi3 _ ‚Samilien- | 9 
Seife, 10 Stüde...tie | Honnen, 5 fd 
Enivder Tomate Gat- 3 Gents 
up, Vint⸗ Ylalooe fiir | Monfoon Born. 
186, % Rint....Lie J eine Biichfe 


wenmeb!, 3 
: | Armours 
Mince Meat, 
Bacete für 


Bom Grundeigenthumdmarfi 


Yedeutende Derfäufe unbebauten Gruud- 
eigertbums geftern abzefchloffen. 

Frau Fanny %. Brega.hat an o- 
feph 9. Defrees as unbebaute Drei- 
et ‘an Gaft End Boul., 56. Str. und 
Cornell Une, 316 bei 164 Fuß, für 
$62,000 verfauft, fo daß Defrees jept 
ettiva 700 Front an 56. Str. gegenüber 
dem Jadfon Park befitt. 

Der Nachlaß von. John D. Brez 
bon Neiv York hat an Bruno %. Ko- 
mwalemati 64 Bauftellen an 51. GStr., 
zwifchen Center Ave. und Loomis 
Sir., und an Center Ave., zwiſchen 
51. und 52. ©tr., gegenüber dem 
Sherman Part, für $31,100 verfauft. 


Die Delerih und Berry Company, 


welche Syrup berftellt, hat von Rudolf 


Brand das Eigenthum an Larrabee 
Str., 
thorne Ave, 144 Fuß Ditfront bei 
120 an der Nord: und 50 Fuß an der 
Siüdfeite, 133 Fuß an Hamthorne 
Ave., für $48,000 gekauft. Die Ge: 
fellfchaft hat das Eigenthum, die frü- 
here Brand’fhe Brauerei, bisher 
miethteife benußt. Sie hat von 9. A. 
Haugan $30,000 auf 5 Nahre zu 6 
Prozent geliehen. 

Walter E. Eriswold, der Befiger 
de3 Grundftüd3 2624—28 South 
Parf Ape., 50 bei 180 Fuß, hat mit 
der Cable Piano Company vereinbart, 
auf dem Grundftüd ein breiftöcdiges 
Gebäude. zu errichten. Die Gefell- 
Tchaft will e3 auf zehn Kahre miethen. 

Ralph E. Dtis hat an Noble 8. Zu- 
dab das Eigentum. 119—121 24. 
Str., zmifchen Michigan und Indiana 
Ave., für $32,000 verkauft. 

Rotbihild & Co. wollen an der 
Norbmeftede von Wabafh pe. und 
71. Str. in einem für fie von Th. R. 
Shearer und Alonzo 2. Homarb zu 
errichtenden Gebäude, das fie auf 15 
Sabre für jährlih $2500 gemiethet 
haben, ein Smeiagefhäft eröffnen: 
Das Grundftüd hat 100 bei 160 Fuß, 
das Gebäude wirb zimeiftödig. 


Jakob Franks hat von Franklin 


C. Platt das eg an 


Michigan an. E0 —* — von 


Feimer ———————— —— mitte. mit ir⸗ 
oend einem Einlauf von un 4 c 
ferem Tbee vder Ataffee, d. 

Mehl, Waipburns Gold Medal ober Vil S⸗ 
hurys Mehl, 


Fanch apa Nrnepi- ; Briihes 
Uncle Xerrh üannfn- 
Pe. 


aieigenes Sltew, 
25 c 


F'ich handgepfl. weiße Singer 


1160 


se 
55e 


1.50 volle Grüße weiße 
aebälelie Bettdeden, - 
unit Franſen, die 
71 bei 90 gebleihte Bett» | ſiiti 
tüdher, 330. Saum 

59c wertb, © 
Stüd 
Ertra idibere graue 
ey Dlantet3, 11: 
‚ mit fanch Border — 
110 Werth, 

das Paar 

6c  jeiner ungebleichter 
Muslin — 10c Vards | 


. — 
an Jeden 3e | dam, 


die Nard 

Ertra ſchwere Winter, | Muriter, 
Corte KComforter, 
gutem Cilfoline, itberay- 
nen umd mit feiner rei- 
ner Wate gefüllt, — 
1.098 wertb, 

Stück 


1. 6) gen die 
| die 


den 


Pa 
| auch 


Wollene Er 
vreß Dede, 
dunfler - Stoif, 
grau, farbige 
Streifen, echt: 
farbig, tar u. 
dauerhaft, -- 
aufiwärig, ver 
Stüchk, aufw. 
von 


1.39 


Wir haben ein 
großes Aſſort⸗ 
ment von Ex— 
preß-Kutſchen⸗ 
—— 


gen zu mäß:- 
gen Freifan. 


Irgeud ——— eine anieeı 


10 Bf das PBiund 
.65 > Sugar Lump 
e ECoolies, Pfd...... 
loſes ae | Fe Tafel » 
Schmalz. Bid.. 13420 | 10 Bid. *I 
Borderviertel K alb- | Zad für 
fleifih, __oder Deal: | Uniere Royal 
1034 | —— 4% 


Yiacıı —* Biund 


‚14 Baß: 


Prima Chud- 
Roait, Bid. 
Bid.. 


Te | gebaden, ‚se | 


| 12%%2c 36ABll. 
ſchlichtfarbig. 
Yard 

12%c ertra fhwerer me- 
| deutſcher Flauell, 
in grau— 
blauen Miſchun— 


7c Standard Schürzen- | 
Gingham, — 

Nard 

ı19e n. 25c "103 und 
| eg Darum, 


10€ — * Kleider⸗Ging⸗ 
belie und dunfie | 


mit | die Nard 
2Tzöllige 
fanch jeidene 


für Scarfs, 
39c wertb, 


unjerer 
50€ Sorten von Tbee, 


Salz — 
6l4c 
Marte 
Pfund f. 
25c 


Suans— il | Beite Dnalität Silver 
Trip Tafel-Eirud, — 


Percaies, ı 36-zöllige reinjeidene 
Ic ſchwarze Taffetas — 
1125 ivertb, 


| die Yard % 


50 Stüde don reinwoll. 
ſchwarzen fanch Suit⸗ 
| inas, in einer großen 
| Auswahl bon neuen Ef» 
fetter, 44—54 Zoll_breit 


| —His au 1.25 69€ 


| werib. die Yard.. 
| 44 bis 5436ll. reinwol⸗ 
| Tene fanch und einfache 
| Herbit - Tuitings, in 
einer guten Yuswabl 
der neueſten Schattirun— 
gen, 1.50 mtb., 

die Nard 


rofa, braun u. 


Yard... 


1014c | 


4346 


ſchlichte und 4436ll. imbortirte ftrift 

Ward-Nto: | reinwoll. franz. Serges. 
für stleiber. wie | Zaffetas ufm., in allen 
25c | neuen Serbit- —9 8c 


diedB. | Karben, die Nv.. 


Shuh-Eriparnifie 


Damenichuhe in Batent Golt, Vici Kid 
und Beaber Top, warn gefüttert, nur 
zum Cchnüren, fhwere und leichte Cob: 
len, alle Größen, 1 00 
$1.50 Werthe zu + 
Mäpchenichuhe in Bor Galf und Bici 
Kid, Schnür- und Blücderfacons, gute 
ichwere Lederfoblen, alle Größen big 
2, wertb $1.50 — 1 00 
NEID rinnen anna 
Kinderichnge in Patent Colt, ichmwarze. 
braune oder blaue Tops, mit Patent 
Leder Cuiff, bandgeivendet, sum Knö—⸗ 
pien, Grö: sen bi3 zu 8, HY% 
EIERN, Berne tab ösansdesdns 


52.25 with. Xiföre 
für nur 98c 


1 Flaſche John Dillon 
Rbe Whiskey, volles 
ne ae 1.00 
1 FlaſcheBlackberry, werth .50 
14, Gallone Kalifornia- 

Bortmwein, mertb........ - —1 


Quart 


9% 


Ganzer Bertb........2.25 
Nur für Montag, die ganze 
Beliellung für 


oder | IA B oder & 3 "Dien | — Kanne 
3 


wichſe, zwei 


Flaſchen für. le, | %. Gall 


mit $14,000 belajtet, für $37,000 ge= 


| fauft. 


| 


I 


Iſador Klamans und Andere haben 
von Mofes Rubin das Miethshaus an 
der Nordoftede von Weftern Ape. und 
Taylor Str., 25 bei 10 Fuß, mit 
59000 belajtet, für $18,000 getauft. 

Sohn W. Kilmore hat an Richard 
U. Cavanaugh fein Wohnhaus an 
MWafhington Boul., öftlih von Gars 
field Park, für $15,000 verkauft. 

Walter B. Witten hat von Martha 
E. Wood und Anderen 145 bei 175 
Yuß an der Sübdoftede von 51. und 
Rodiwell Str. und anderes Eigentkum 
für $205,041 getauft. 

Satob Goldberg hat an Ale Reit 
und Samuel Miller das Miethshaus 
in W. Mabifon Str., 250 Fuß öftlich 


von Aberdeen GStr., 25 bei 120 Fuß, 


75 Fuß nördlich von Haw— 


| 


Nordfront, mit $750 belaitet, 
$13,500 verkauft. 

Edward H. Peters hat fein Wohn- 
haus 3555 Yadfon Boul., öftlih von 
Garfield Part, 30 bei 125 Fuß, für 
einen Preis zwifchen $40,000 und 
$50,000 an ein Sanatorium verkauft. 


für 


Aus Bereinsfreifen. 


Der Kranten-Unterftüß- 
ungöberein Garonia er 
wählte in feiner Ießten Generalver: 
fammlung folgende Beamte: R. H. 
Gentſch, Präfident; 
Vizepräfident; Wm. Fifcher, Finanz- 
jefretär; Karl Schule, prot. Sefre- 
tär; Mar Haenel, Schagmeifter; R. €. 
Quehne, korr. Sekretär; Geo. Springs⸗ 
guth, Emil Unger, John Hellgeiſt, 
Verwaltungsrath; Emil Bertholdt, 
Hermann Sommer, Fahnenträger; 
John Hellgeiſt, Schützenmeiſter; fm. 
Fiſcher, Delegat für die Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung 
uf für den Deutfch-Am. National- 


Die Mitglieder der Plattveutfchen 
Gilde Almira Nr. 24 werben erfucht, 
morgen um 9:30 Uhr an der Ede von 
N. MWeitern ne. und W. Dipifion 
Str, fi) einaufinden, um an der Ra- 
tade ber Gilden theilaunehmen. Der 
Mari geht nah dem Humboldt: 
Park zum Frik — ——— das 
gefchmictt werben fol 


Ernft Lindner, 


nah Bremen; 


mit dem Doppel- 
ſchraubendampfer 


82 Großer sturfürft 


am 10. November von New Nork. Abfahrt 
von Chicago, Dienſtag Nachmittag, mi: 
Schnellzug nad) New Yort, ohne umzu— 
ſteigen. Billige Reife nach Deutſchland, 
Oeſterreich-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Luxemburg uſw. 

Ticket-Office: 


voſtoffice 

für Sciffsfarten 

fonit irgendwo. Geldivechlel: 20 Dollars 
1568 N. Halſted Str. 


l e \ 
216 S. GLARK STR. Zoran 
Offen bid 6 Uhr Abends. Eonntaas 9— 12 Br. 

dofafon 
m Am billiger z 
$0 nah Europa für November 
und Dezember. Billiger als 
und 30 Cents für 100 Sironen. 

. ygegp 
Internationaleschiffsagentur 
swifhen Gihbourn und * Ave. 

Offen Abends bis 9 Uhr. 


nobi1,® 


Schiffstarten! 


EB SO Ronmt. fofort ! 
Frank R. Heller, 


öjterr.zungarifher Schiffsagent, 
2320 — Wentworth Avenue —- 2320 
oder 1569 Clybourn Ave., 1. Stod, 
Tägli von 6—8 lihr — 
dofrfafon 


Wein für medizinifhe Imerke 


Wir fenden eine oder awei Proben bon unferen 
berg neten Weinen an ebermann, ber und 
—— Namen und Adreſſe einfendet. ober bei 

orzeigung diefe® Roupons in unferem Gelhäfk 


Wir haben ein Nefltaurant und Weinitude ande’ 
(hliehlih für Damen und Kinder. 
Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
abe, 50€ und 7bc der Gtafce. 
u, —A balde Gallonen- und 
72 Ost Adams Str, 
(Bafement, gegenüber ber Yair.) ® 


Drei Sorten don jeben. 
ae 
retten. Man fehe die Preislifte, 
HARRY PLOHR, Weinhändler. 


— — — —ñ—— — — — — —— — — [lim nn 


— „Mannes“ = Stolz. — Unlängft 
liefft Du no in Rödchen umber, feit 
warn trägft Du denn Höschen, Kleis 
ner?“ — Anirps:. „Vor drei — 
bin en gemorden!“ — 





